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Einleitung. Begriff der Flugschriften. 

Vor zwanzig Jahren habe ich nachgewiesen, daß bereits seit dem XIV. Jahrhundert 
in Europa regelmäßige Witterungsaufzeichnungen gemacht wurden 1 . Anfänglich geschah 
dies nur an sehr wenigen Orten, aber scjion für das XVI. Jahrhundert konnten allein für 
Deutschland, Deutsch-Österreich und die deutsche Schweiz einige vierzig Wetterjournale 
als noch vorhanden namhaft gemacht werden. Daneben blieb aber der alte Brauch be- 
stehen, über ungewöhnliche Witterungserscheinungen einen eigenen Bericht niederzuschreiben, 
der meistens in die allgemeinen Chroniken aufgenommen wurde, zuweilen aber auch als 
kleines selbständiges Stück in Handschriften sich findet. In Mischbänden von Handschriften 
begegnet man solchen Berichten über einen heftigen Sturm, eine große schadenbringende 
Überschwemmung, eine ungewöhnliche Lichterscheinung und dergleichen Naturereignisse 
mitten zwischen Texten ganz anderen Inhalts, wenn gerade eine ganze oder halbe Seite 
leer geblieben war, die wegen der Kostbarkeit des Schreibstoffes (Pergament oder Papier) 
ausgenutzt wurde. 

Nach der Erfindung des Holzschnittes und erst recht nach der des Buchdruckes 
fing man an, diesen Berichten durch den Druck größere Verbreitung zu geben, da weite 
Kreise sich fiir solche aktuelle Nachrichten interessierten. So entstanden die meteoro- 
logischen Flugschriften und Flugblätter (d. h. einseitig bedruckte Blätter), die indessen 
keine selbständige Literaturgattung bilden, sondern nur einen Teil der allgemeinen histo- 
rischen Flugschriften ausmachen. Bereits in Nr. 12 der »Neudrucke« sind Proben von 
ihnen aus mehreren Ländern Europas mit den nötigen Erläuterungen von mir veröffent- 
licht worden. 

Hier sollen die deutschen meteorologischen Flugschriften und Flugblätter des XV. 
und XVI. Jahrhunderts eingehend behandelt werden, wobei aber solche über Kometen, 
Meteore und Erdbeben unberücksichtigt bleiben, da sie nicht mehr zur Meteorologie ge- 
rechnet werden. 

Zunächst galt es, diese Druckschriften möglichst vollständig zu erfassen. Das ist keine 
einfache Aufgabe; denn die Literatur des XVI. Jahrhunderts, die hauptsächlich in Frage 
kommt, ist noch wenig erforscht, viel weniger als die des XV. Auch ist den Schriften 
geringen Umfangs sowie den Einblattdrucken (Flugblättern) verhältnismäßig wenig Beachtung 
geschenkt worden. Dazu kommt, daß gerade diese Kleinliteratur, die nicht ausschließ- 
lich für die Gelehrten, sondern eher für weitere Volksschichten bestimmt war, viel- 
fach der Vernichtung anheim gefallen ist. Es war daher notwendig, diese Schriften auf 
den Bibliotheken selbst aufzusuchen, um sowohl sie bibliographisch aufzunehmen als 
auch ihren Inhalt kennen zu lernen; denn die meteorologische Erscheinung blieb für 
mich die Hauptsache. Nur so konnte ermittelt werden, in welcher Weise sich ein Fort- 
schritt in der Auffassung und Deutung der meteorologischen Vorgänge vollzogen hat. 

1 »Neudrucke von Schriften und Karten über Meteorologie und Erdmagnetismus« Nr. 13. Meteorologische 
Beobachtungen vom XIV. bis XVII. Jahrhundert. Berlin 1901. 4 . 
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Nachweis der Flugschriften. 

Der Nachweis der in der spater folgenden Bibliographie aufgeführten deutschen 
meteorologischen Flugschriften und Flugblätter des XV. und XVI. Jahrhunderts ist in 
einer sich auf mehrere Jahrzehnte erstreckenden Sammelarbeit allmählich zustande ge- 
kommen. Jeder, der ähnliche Untersuchungen gemacht hat, weiß, daß ein so weit ver- 
streutes und seltenes Material nicht in einem Zuge zusammengebracht werden kann, 
namentlich, wenn es sich um Schriften handelt, die gewöhnlich ohne Angabe des Ver- 
fassers erschienen und die auch wegen ihres geringen Umfangs auf manchen Bibliotheken 
nicht so gut katalogisiert sind wie die größeren Werke. Zudem bestehen über ihre 
Einreibung in die Realkataloge bei den Bibliotheksverwaltungen die allerverschiedensten 
Auffassungen; ja in manchen Sammlungen ist es überhaupt nicht möglich, diese Schriften 
ganz zu erfassen. Am bequemsten habe ich das von der Preußischen Staatsbibliothek 
in Berlin befolgte Verfahren gefunden, alle historischen Flugschriften ohne Rücksicht 
auf ihren Inhalt in chronologischer Folge in einem Katalog zu vereinigen. Ich habe 
allerdings auch hier mehrfach die Erfahrung gemacht, daß noch andere Flugschriften 
vorhanden sind — meistens bei spezieller Ortsgeschichte — , die im Flugschriftenkatalog 
hätten stehen sollen. 

Es ist daher sehr wahrscheinlich, daß es selbst in denjenigen Bibliotheken, in denen 
ich die deutschen meteorologischen Flugschriften eingesehen und aufgenommen habe, 
noch einige gibt, die mir entgangen sind. Ferner wird man es nach diesen Darlegungen 
verständlich und entschuldbar finden, wenn bei den Titelaufnahmen, die sich auf einen 
Zeitraum von nahezu drei Jahrzehnten erstrecken, einige kleine Ungleichheiten vorkommen. 

Um die sehr häufigen Druckvarianten voneinander unterscheiden zu können, wurden 
die Titel möglichst nach den Originalen genau aufgenommen, mit Unterscheidung der 
Zeilen, mit den Maßen der Holzschnitte, deren Darstellungen kurz angegeben werden, mit 
Angabe der Blattzahl und der Signaturen, mit Unterscheidung des deutschen und des 
französischen r (r 2) usw. Wo diese Einzelheiten fehlen und in der nachfolgenden Biblio- 
graphie der Titel ganz in Antiqua gedruckt ist, konnte das Original nicht eingesehen 
werden. Die Zahl dieser Titel ist erfreulicherweise klein geblieben. 

So sehr zurück auch im allgemeinen die bibliographische Erforschung des XVI. Jahr- 
hunderts ist, so liegen doch gerade für den vorliegenden Zweck einige Arbeiten vor, die 
vortreffliche Auskunft darüber geben, welche Bibliotheken deutsche meteorologische Flug- 
schriften und Flugblätter besitzen. Es sind dies vor allem drei bibliographische Arbeiten 
von Emil Weller: das »Repertorium typographicum« (1864), »Die ersten deutschen Zeitungen« 
(1872) und die »Annalen der poetischen National-Literatur der Deutschen« (1862). 

Das » Repertorium typographicum. Die deutsche Literatur im ersten Viertel des XVI. Jahr- 
hunderts. Im Anschluß an Hains Repertorium und Panzers deutsche Annalen. Nörd- 
lingen 1864« (8°), zu dem ein I. Supplement, Nördlingen 1874, und ein IL Supplement, 
ebenda 1885, gehören, enthält in zeitlicher Folge alle Drucke in deutscher Sprache von 
1500 bis 1525, soweit sie der Verfasser auf den Bibliotheken selbst angetroffen hat oder 
durch Kataloge nachweisen konnte. Es sind im ganzen etwas mehr als 5000. Die Titel 
sind meist mit Zeilenabteilung genau wiedergegeben und die Bibliotheken, die das Werk 
besitzen, namhaft gemacht. Für unsere Zwecke liefert das Repertorium eine kleine Aus- 
beute, da bis zum Jahre 1525 nur wenige meteorologische Flugschriften und Flugblätter 
vorhanden sind. Um so ergiebiger erweist sich die zweite Wellersche Arbeit: »Die ersten 
deutschen Zeitungen. Herausgegeben mit einer Bibliographie ( 1 505 — 1599). Tübingen 1872. 
8°. (Literar.Ver.CXI)«, da sehr viele Flugschriften unter dem Stichwort »Zeitung«, namentlich 

.. (~*rw"*nlf* Original fronn 

Digitized by VrUUglt UNIVERSITYOF CALIFORNIA 



Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 5 

»Neue Zeitung«, erschienen 1 . Die Titel sind hier ohne Zeilenabteilung und in Antiqua, 
sonst aber meist ebenso genau wie im Repertorium desselben Verfassers aufgeführt 2 . Be- 
nutzt wurden von ihm hauptsächlich süddeutsche und schweizerische Bibliotheken. Weller 
hat selbst einen Nachtrag veröffentlicht, und von einigen anderen Bibliothekaren sind 
solche für die Bestände in Breslau, Dannstadt und Münster geliefert worden ; sie erscheinen 
in der nachfolgenden Bibliographie unter folgender Chiffre: 

Weller I = Nachlese zu »Die eisten deutseben Zeitungen«. Von Emil Wellkr. (Germania. Vierteljahrs- 
schrift für deutsche Altertumskunde. 26. Jahrg. Wien 1881. 8°. S. 104 — 114») 

Weller II =r Nachlese zu Weller: Die ersten deutschen Zeitungen, von A. Heyer (Centralblatt für Bibliotheks- 
wesen Bd. V, 1888, S. 214 — 225, 272 — 283). 

Weller III = Dritte Nachlese zu Weller s deutschen Zeitungen. Mit Anhang: Deutsche Zeitungen des XV iL Jahr- 
hunderts aus der Kgl. und Universitäts-Bibliothek und der Stadtbibliothek zu Breslau. Von 
A. Heyer. (Centraibl. f. Bibliothekswesen, Beiheft 5, 1889, 47 S. Weller n und in beziehen 
sich auf die Breslauer Bibliotheken.) 

Weller IV = Noch einige deutsche Zeitungen des XVI. Jahrhunderts. Von P. Bablmann. (Centraibl. f. Biblio- 
thekswesen Bd. VII, S. 142 — 144; bezieht sich auf die Bibliothek in Münster i. W. und enthält 
keine Flugschrift meteorologischen Inhalts.) 

Weller V ™ Fünfte Nachlese zu Weller: Die ersten deutschen Zeitungen. Aus der Großherzoglichen Hof- 
bibliothek in Darmstadt. Von Adolf Schmidt. (Centraibl. f. Bibliothekswesen Bd. IX, 1892, 

s. 544—567-) 

Die vorstehend genannten bibliographischen Nachweise enthalten 147 meteorologische 
Flugschriften mit dem Stichwort »Zeitung«, zu denen ich noch 51 neue hinzufügen konnte, 
die Weller und seinen Nachfolgern unbekannt geblieben sind. 

Da von etwa der Mitte des XVI. Jahrhunderts ab auch das Volkslied bisweilen un- 
gewöhnliche meteorologische Erscheinungen behandelt, habe ich die »Annalen der poeti- 
schen National-Literatur der Deutschen im XVI. und XVII. Jahrhundert. Nach den Quellen 
bearbeitet von Emil Weller. Freiburg i. B.« (I 1862, II 1864. 8°) mit zu Rate gezogen und 
daraus die einschlägigen Lieder ausgezogen. 

Die reichste Ausbeute an meteorologischen Flugschriften und Flugblättern lieferten 
neben der systematischen Durchsicht der Bestände der großen Bibliotheken die alten Sammel- 
bände auf manchen kleineren Bibliotheken, in denen zuweilen ein Dutzend solcher Schriften 
vereinigt war. Der große Nutzen der Erhaltung der Mischbände trat dabei wieder deut- 
lich zutage. 

Flugblätter oder Einblattdrucke. 

Gehören schon Flugschriften des XVI. Jahrhunderts zu den Seltenheiten, so gilt dies 
in noch viel höherem Grade von den Flugblättern oder Einblattdrucken. Das große Format 
(mittleres oder großes Folio), in dem sie gedruckt wurden, war für ihre Erhaltung nicht 
günstig : die Blätter wurden bald beschädigt und allmählich ganz zerrissen, viele auch, da 
sie eine weiße, unbedruckte Seite haben, vom Buchbinder als Vorsatzblätter verbraucht. 
Es gibt ansehnliche Bibliotheken, die keinen einzigen Einblattdruck aus dem XVI. Jahr- 
hundert besitzen, in manchen, wie zu Bamberg, Berlin, München und an anderen Orten, 
sind einige vorhanden. Die Stadtbibliothek in Ulm beherbergt zwar eine größere Zahl, 
darunter aber nur ein einziges Flugblatt meteorologischen Inhalts 3 . Dagegen befinden sich 

1 Über diese orientiert am besten die gekrönte Preisschrift der Jablonowskischen Gesellschaft Nr. XLIII: 
P. Roth, Die Neuen Zeitungen in Deutschland im 15. und 16. Jahrhundert. Leipzig 19 14. 8°. Nützliche 
Angaben enthält auch: H. E. Prutz, Geschichte des deutschen Journalismus. Erster Theil. Hannover 1845. 
8-. (S.r 5 6ff.) 

* Bei ganz langen Titeln hat Weller bisweilen einiges weggelassen, so daß meine Titelaufnahmen die 
sein igen manchmal ergänzen, und umgekehrt. 

3 Das ist wohl auch der Grund, warum J. Scheiblv, der seinem Buch über: »Die Fliegenden Blätter 
des 16. und 17. Jahrhunderts« (Stuttgart 1850. 8°) das Ulmer Material zugrunde gelegt hatte, Naturereignisse 
nicht berücksichtigt. Ein neueres und viel umfangreicheres Werk ähnlicher Art hat das getan, nämlich: 
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reiche Sammlungen von Einblattdrucken in Gotha, Nürnberg und Zürich. Die in Gotha 
vorhandenen sind offenbar von einem sächsischen Herzog zusammengebracht worden, alles 
schön erhaltene Blätter, die jetzt im Museum (früher in der Bibliothek) aufbewahrt werden. 
In Nürnberg hat das Germanische Museum im Laufe der Jahre durch Geschenke und An- 
käufe eine stattliche Zahl von Einblattdrucken erworben, darunter viele von denen, die 
W. Dkuguun im Jahre 1867 zum Kauf anbot 1 . Aber auch die Nürnberger Stadtbibliothek 
besitzt zahlreiche solche Blätter, was sich daraus erklärt, daß die meisten Einblattdrucke 
in Nürnberg selbst hergestellt wurden, wovon noch später die Rede sein wird. Wahr- 
scheinlich am reichsten an Einblattdrucken des XVI. Jahrhunderts ist aber die frühere 
Stadt-, jetzige Zentralbibliothek in Zürich. Hier sammelte der Archidiakonus am Groß- 
münster, Johann Jakob Wick (1522 — 1588), gedruckte und handschriftliche Nachrichten 
über politische, geschichtliche und Naturereignisse sowie über Tagesneuigkeiten aller Art, 
die er in 23 starke Quart- und Foliobande gebunden der Stadtbibliothek vermachte. 
Unter den rund 900 Flugschriften befinden sich ungewöhnlich viel Flugblätter, die aller- 
dings zum Teil dadurch, daß sie beim Einbinden ein- oder zweimal gefaltet wurden, etwas 
gelitten haben, manchmal auch mit ein wenig Text- und Bildverlust beschnitten sind. 
Über diese großartige Sammlung von Dokumenten zur Kulturgeschichte des XVI. Jahr- 
hunderts, die bisher fast noch gar nicht verwertet 2 worden ist, hat Ricarda Hcch im 
»Neiyahrsblatt herausgegeben von der Stadtbibliothek in Zürich auf das Jahr 1895« (4 . 
26 S., 3 Tafeln) eine • allgemein orientierende Anzeige gegeben. Die Durchsicht der 23 
Bände, wobei ich nur auf Drucke meteorologischen Inhalts achtete und die vielen hand- 
schriftlichen Berichte über Witterungserscheinungen ganz außer acht ließ, hat eine volle 
Woche in Anspruch genommen, dafür aber auch reiche Ausbeute geliefert. Wick war 
offenbar ein leidenschaftlicher Sammler, der alles von solchen Drucken kaufte, was ihm 
angeboten wurde; daraus erklärt sich auch die relativ große Zahl von Dubletten, 
die zeigen, daß er häufig ältere Blätter nochmals kaufte und späteren Bänden einver- 
leibte. 

Sodann konnten der Veröffentlichung von Wilhelm Hess, Himmels- und Natur- 
erscheinungen in Einblattdrucken des XV. bis XVIII. Jahrhunderts, mit dreißig zum Teil 
farbigen Abbildungen (Leipzig 191 1, gr.-8°), einige Angaben über solche Blätter meteorologi- 
schen Inhalts entnommen werden 3 . 

Schließlich sei noch erwähnt, daß auch manche Antiquariatskataloge, wie namentlich 
die von J. Rosenthal und L. Rosenthal in München, Auskunft über einzelne Flugschriften 
und Flugblätter lieferten, die ich sonst nicht angetroffen habe, und daß ich den Nach- 

Kuoen Dikderichs, Deutsches Leben der Vergangenheit in Bildern. Ein Atlas mit 1700 Nachbildungen alter 
Kupfer- und Holzschnitte aus dem 15. — 18. Jahrhundert. Jena 1908. 2 Bde. Fol. Ich zitiere es in der nach- 
folgenden Bibliographie bei den vier Einblattdrucken, voo denen es verkleinerte Faksimiles enthalt, mit dem 
Namen Diederichs und der betreffenden Nummer. 

1 W. Drugulins Historischer Bilderatlas. Verzeichniss einer Sammlung von Einzelblättern zur Cultur- 
und Staatengeschichte vom fünfzehnten bis in das neunzehnte Jahrhundert. Zweiter Theil. Chronik in Flug- 
blättern. 1867. Leipziger Kunst-Comptoir (W. Drugulin). 8°. 4BI., 500 S.u. 24 S. Nachträge. Dieser sorg- 
fältig bearbeitete Antiquariatskatalog wurde von mir gleichfalls benutzt; ich zitiere ihn mit Angabe des Namens 
und der Nummer. 

1 Nur der Züricher Naturforscher J. J. Scheuchzer hat die Wicksche Sammlung für seine «Bibliotheca 
Scriptorum Historiae Naturalis omnium Terrae Region um inservientium- (Tiguri 17 16. 8°, z. B. S. 66 — 81, 
1 1 4 — 116) ausgenutzt. 

8 Hess hat die in Bamberg und München vorhandenen Flugblätter zum Teil eingehend beschrieben; 
ich habe in der nachfolgenden Bibliographie weniger, aber die zu ihrer Unterscheidung voneinander ge- 
nügenden Angaben gemacht. — Vgl. auch die Bamberger Lyzeums-Rektoratsrede von W. Hess: Die Einblatt- 
drucke des 15. bis 1 8. Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung ihres astronomischen und meteorologi- 
schen Inhalts. Bamberg 1913. 4 . 38 S. 
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weis einiger solcher Schriften in niederdeutscher Mundart, die sämtlich selten sind, Hrn. 
Dr. Claussen in Rostock verdanke. Hrn. Dr. Schottenloher, der mir die reichen Schätze 
der Münchener Staatsbibliothek bequem zugänglich gemacht und manche lehrreiche Aus- 
kunft gegeben hat, sage ich auch an dieser Stelle herzlichen Dank. 

Allgemeiner Charakter der Flugschriften. 

Wie bereits oben erwähnt, gehören die meteorologischen Flugschriften und Flug- 
blätter der allgemeinen Flugschriftenliteratur an, die zu Ende des XV. Jahrhunderts ihren 
Anfang nahm und den Hauptzweck hatte, von Aufsehen erregenden Neuigkeiten dem 
großen Publikum rasche Kunde zu bringen. Der meteorologischen Flugschrift liegt daher 
nur selten die Absicht zugrunde, die meteorologischen Kenntnisse zu fördern, sondern 
am häufigsten das Bestreben, über eine ungewöhnliche Erscheinung zu berichten und 
— namentlich in späterer Zeit — moralisierende Betrachtungen daran zu knüpfen. Aber 
durch solche Berichte wurde allmählich doch auch eine richtigere Auffassung vom Wesen 
und von der Ursache der Erscheinungen vermittelt, so daß die Flugschriften, so töricht 
uns auch viele von ihnen erscheinen mögen, den Fortschritt der Meteorologie unleugbar 
begünstigt haben. Trägt doch schon die wiederholte Beschäftigung verschiedener Personen 
mit einem Gegenstand unwillkürlich dazu bei, daß er nicht aus den Augen verloren wird 
und zu allerlei Betrachtungen und Überlegungen Veranlassung gibt. 

Die Flugschriften erscheinen daher sehr häufig unter dem Titel »Neue Zeitung«, mit 
Zusätzen wip »warhafftige«, »erschreckliche« u. a., die darauf berechnet sind, die Neu- 
gierde des Publikums zu erhöhen. Von den in der nachfolgenden Bibliographie auf- 
geführten 5 1 6 meteorologischen Flugschriften und Flugblättern enthalten rund 40 v. H. 
im Titel das Stichwort Zeitung, woraus schon hervorgeht, daß Weller durch »pedan- 
tisches« (wie er selbst sagt) Festhalten am Wort »Zeitung« mit seinem sonst so vor- 
trefflichen Werk die Flugschriftenliteratur nur zu -einem Teile erfaßt hat. Da es mir 
natürlich darauf ankam, die meteorologischen Erscheinungen und alles, was über sie er- 
schienen ist, kennen zu -lernen, mußte ich von einer solchen Beschränkung absehen und 
alle Flugschriften, ganz gleichgültig, wie ihr Titel lautet, in Betracht ziehen. So weist 
die nachstehende Bibliographie z. B. über das starke Schadengewitter vom 7. August 1546 
in Mecheln 12 verschiedene Drucke auf, von denen nur 3 das Stichwort Zeitung im 
Titel fuhren. Von vielen Ereignissen gibt es Flugschriften, in denen dieses Wort über- 
haupt nicht vorkommt. 

Nächst »Zeitung« sind in den Titeln der meteorologischen Flugschriften die häufigsten 
Stich worte: Beschreibung, Geschieht, Gesicht, Wunderzeichen, Zeichen, Bericht, An- 
zeigung, Auslegung — diese beiden letzteren besonders im ersten Drittel des XVI. Jahr- 
hunderts. 

Das Format der Flugschriften in Prosa ist fast ausschließlich Klein-Quart, das der 
Lieder gewöhnlich Klein-Oktav. Der Umfang geht selten über einen Bogen hinaus oder 
bleibt darunter; bei den Quartformaten begegnet man noch am häufigsten solchen von 
2, 4, 8 oder 12 Blättern. Eine Zählung der Blätter findet fast nie statt, dagegen fehlen 
nur selten die Signaturen, die ich bei der bibliographischen Beschreibung mit angegeben 
habe; denn sie dienen öfters zur Unterscheidung von Druckvarianten. Auf dem Titel 
wird häufig das Ereignis durch eine Holzschnittabbildung dargestellt; doch fehlt bisweilen 
jede Bezugnahme des Bildes zum Text. Der Drucker hat einen vorhandenen Holzstock 
benutzt, ohne sich zu fragen, ob er auch paßt. Abbildungen innerhalb des Textes sind 
dagegen selten. 
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Die Verfasser der Flugschriften. 

Wie bereits eingangs erwähnt, erschienen die meisten Flugschriften und Flugblätter 
meteorologischen Inhalts ohne Nennung des Verfassers. Dies gilt insbesondere für die 
erste Hälfte des XVI. Jahrhunderts; nach 1550 begegnet man dem Namen des Verfassers 
in der Vorrede oder auf dem Titel etwas häufiger. Im ganzen sind es aber doch nur 98, 
also etwa 19 v. H. aller Schriften, bei denen sich der Verfasser feststellen läßt. In 
manchen findet man zwar die Vorrede mit den Anfangsbuchstaben des Namens unterzeichnet, 
kann diese aber nur selten deuten. 

Da es mir wichtig erschien, die Verfasser nach Heimat und Beruf näher zu kenn- 
zeichnen, habe ich mit Hilfe der Angaben in den Schriften selbst sowie von Jöchers 
Gelehrten-Lexicon, der Allgemeinen Deutschen Biographie und meines Repertoriums der 
deutschen Meteorologie folgendes Verzeichnis der 85 mit Namen sich nennenden Ver- 
fasser aufgestellt. Die Datumsangabe neben dem Namen weist auf die betreffende Schrift 
in der Bibliographie hin, rechts davon steht die kurze biographische Angabe. 

aus Spremberg, ein theologisch gebildeter Protestant und 

Schriftsteller (ADB). 
aus Rochlitz. Schrieb noch einen »Wetterspiegel« (Leip- 
zig 1589) und eine Gewitterlehre; vielleicht Sohn des 
bei Jöcher genannten. 
Prediger in Lübeck (Jö.). 
unbekannt 

aus Zittau, Pfarrer im Dorfe Brinys (Jö.). 
aus Lauban, Pastor prim. daselbst (Jö.). 
aus Kaufheuren, Magister in Augsburg, Verfasser von 

Praktiken 1528 — 1548. 
Pfarrer zu St. Regula in Chur, Geschichtsschreiber von 

Graubünden. 
Schweizer, Student der Theologie und freien Künste inBasel, 
Probst in Berlin (Jö.). 



Joh. Agricola Spremb. 1561 Dezember 28 (11) 
Mich. Bapst 1582 März 6 (3) 



Georg Barth[ius] 1573 November 18 

Joh. Bau 1556 Juni 2 

Mart Berthold 1574 Mai 31, Juni 13/14 

Mart. Bohemus 1590 (2) 

Math. Brotbeyhel 1541 Nov. 4 

Hulderich Campell[us] 1572 Januar 2/3 



Samuel Coccius 1566 Juli 27/28, Aug. 7 

Jakob Colerus (Köhler) 1580 September 10, 1595 Ok 

tober 19 
Peter Creutzer 1527 Oktober n 



Jakob Cuno 1556 Anfang 

Lorentz Dresser[us] 1578 Februar 19 

Paul Eber 1551 März 21 (3), 1562 März 13 (2) 

L. Edenberger 1578 [Lied] 

Heinrich Engel 1552 Januar 9 [Lied] 

Caspar Fagius 1568 Dezember 14, 21, 22 

Johann Fischart 1579 April 9 

Michel Föllel 1562 April 20 [Lied] 

Caspar Füger 1583 September 2 

Pamphilus Gengenbach 1520 Januar (3) ^ 

Johannes Gölitz 1560 März 29 

Valentin Greser 1574 Juni 8, 9; November 14, 15 

Wolfgang Gretzer 1584 Juni 7 

Johannes Hebenstreidt 1562, 1564 Januar 13 — 15 

Martin Henricus (Heinrich) 1578 Februar 18 
David Heilicius (Herlitz) 1597 Juni 15/16 
Caspar Herrnschwager 1588 
Martin Hoffmann 1565 Juni 8 (2) 
Hohann Holtzheuser 1572 September 14 [Lied] 
Daniel Holtzmann 1570 November 17, 1580 Mai 13 [Lied] 
Abraham Hundsperger 1572 Juli 5 [Lied] 
M. Illyricus 1548 Mai 19 

Gregor Joestel 1554 Februar 19 



Astrolog, Lichtenbergers Schüler [vgl. meine »Beiträge« 1 

S.107]. 
aus Döbeln, Mathematicus (Astrolog) des Kurfürsten von 

Brandenburg; schrieb Praktiken. 
Prediger in Bautzen. 
Professor der Mathematik und hebräischen Sprache, 

Generalsuperintendent in Wittenberg (Jö). 
unbekannt, 
unbekannt. 

Prediger (in Erfurt?). 

der bek annte Dichter, als Übersetzer aus dem Französischen 
Kürßner (Kürschner) in Gelnhausen, 
unbekannt 

der bekannte Dichter und Buchdrucker. 
Pfarrer zu Aschre. 

Pfarrer und Generalsuperintendent in Gandersheim. 
-Deutscher Schreiber« in Dresden. 
Dr. phü. et med., Arzt in Erfurt, schrieb Praktiken 

(1554— 1569) (Jö). 
Professor der hebräischen Sprache in Wittenberg. 
Professor in Greifswald, Verfasser von Praktiken. 
Pfarrer in Schmal kalden. 
Pastor in Breslau (?). 
Magister, Dichter (?). 

Dichter (»Minnesänger«) aus Augsburg (ADB). 
Stadtpredikant in Krems, 
offenbar Mathias Flacius aus Ulyrien, ein bekannter 

Theologe in Jena und Wittenberg (Jö). 
Pfarrer zu Weißensee in Thüringen. 
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Christophorus Ireneus 1564 Februar 19 

Joachim Kettler 1580 Mai 27 

Hans Kuntze 1579 August 2 

Georg Lichtjms] 1561 Dezember 28 

Hieronymus Linck 1571 Juni 14, 18 (3) [Lied] 

Georg Listen ms 1565 April 21 (2) 

Jobst Ludwig 1523 Oktober ir 

Georg Mauritius (Moritz?) 1561 März 13 (9) 

David Mederfus] 1589 Juli 11 

Nicolaus Medier 1548 Mai 19 

Philipp Melanthon 1 1551 März 21 (3, 4) 

Hieronymus Mencelius (Menzel) 1564 Februar 19 
Johannes Merclius (Merkel) 1560 Januar 30 (2) 
Jacob Micyllus 1537 April 25 
Ambrosius Moibanus 1535 September 1 
Tobias Mollerus (Müller) 1582 März 6 
Georg Muller (Mylius) 1592 März 5 

Johannes Niederstetter 1559 August 13 

Hieronymus Opicius (Opitz) 1561 Dezember 28 

Nicolaus Orphanus 1574 November 14, 15 (1) 

Johann Pistorius 1548 Mai 19 

Conrad Wolfgang Platzius 1584 Mai 10 (2) 

Wilhelm Pletzlein 1584 April 19 

Johannes Pomarius (Baumgarten) 1581 August 27 

Peter Rauner 1580 September 10 (1) 
Johannes Bhodius (Rhode) 1582 Juli 6 (1) 
Lauren tius von Rosenroth, Knar genannt 1535, Sep- 
tember 1 
Valentin Rudolph [us] 1569 August 12 

Jakob Rüff 1544 April 19 

Friedrich Rungius (Runge) 1597 Juni 16 (6) 

Conrad Schlüsselburg 1597 Juni 16 (1) 

Johannes Scholtze 1565 Juni 8 (1) 

Johannes Schütz 1559 August 13 (1); 1568 März 28 (2) 

Clemens Stephani 1582 Mai 9 

Valentin Sterck 1584 Dezember 10 

Caspar Stolshagius 1580 März 27 

Jacob Stopel 1514 Januar 10, 11, März 17 
Carl Strutoerger 1586 August 18 (2) 
Adam Ursinus 1565 Juni 1; 1568 — 1570 März; 1575 
Mai 3 

Peter Victorius 1582 November 16 
Johann Virdung 15 14 Januar 11 

Marcus Wagner 1558 Mai 17; 1567 September 1, 

Oktober 23; 1580 
Philip Wagner 1565 Juli 21 
Georg am Walde 1590 November 12 — 16 
Hieronymus Weller 1559 August 13; 1560 Januar 30 
Ambrosius Wetz 1578 Mai 15; 1580 März und April 

23 [Lied] 
Friedrich Widebrand 1568 Dezember 22, 25 
Johannes Wittich 1561 Februar 27 
David Wolder[us] 1589 Juli 23 
Valentin Zetsch 1565 April 21 
Mathaeus Zeysius (Zeise) 1574 November 15 



Pfarrer in Eisleben, schrieb einen Wasserspiegel (Jö.). 

Pfarrer zu Weene bei Göttingen. 

unbekannt. 

Magister aus (in ?) Frankfurt (a. 0.?). 

aus Glatz, »ordinavit« in Görlitz. 

Pfarrer zu Rosspach (Jö.). 

vermutlich deutscher Beamter am Hofe von Neapel. 

Magister aus (in?) Nürnberg. 

Generalsuperintendent im Hohenlohischen (Jö.). 

Superintendent in Braunschweig (Jö.). 

der bekannte Mitarbeiter Luthers, Professor in Witten- 
berg (Jö.). 

Superintendent in Eisleben (Jö.). 

Pfarrer zu Reichenbach in der Lausitz. 

Professor der griechischen Sprache in Heidelberg (Jö.). 

Prediger in Breslau (Jö.). 

Astronom in Zwickau, schrieb viele Praktiken. 

Professor in Jena, später Generalsuperintendent in 
Wittenberg (Jö.). 

Pfarrer in Meißen. 

Pfarrer und Superintendent in Bischofswerda (Jö.). 

»Mathematicus*. 

Pastor in Braunschweig. 

Dr. theol. und Prediger in Biberach (Jö.). 

Pfarrer in Zeyern bei Kronach. 

Pfarrer in Magdeburg, schrieb Predigten über meteoroL 
Ereignisse (vgl. meine Beiträge l S. 115) (Jö.). 

Prediger in Langensalza. 

Pfarrer in Bischleben bei Erfurt. 

schlesischer Edelmann. 

Schulmeister in Groß Brempach (Thüringen), später in 
Buttelstadt. 

Arzt in Zürich, schrieb auch Praktiken (R. Wolf, Bio- 
graphien zur Kulturgeschichte der Schweiz IV, 39). 

Generalsuperintendent in Greifs wald. 

Superintendent in Stralsund (Jö.). 

Prediger in Breslau (Jö.). 

Prediger in Freiberg i. Sa. (Jö.). 

Bürger in Eger. 

Pfarrer in Lautenbach. 

Magister, wahrscheinlich Prediger in der Mark Branden- 
burg. 

Arzt in Memmingen. 

unbekannt. 

Moiibergensis (aus Mühlberg i.Sa.1'), »der mathematischen 
Künste besonderer Liebhaber«, Pfarrer in Tundttorf 
Verfasser vieler Praktiken. 

Welsenacensis (aus Wilsnack ?), Prediger in Havelberg.- 

der bekannte Astrolog, vgl. meine »Beitrage« I S. 14 
und II S. 219, 225. 

Prediger in Bußleben in Thür. (Jö.). 

Superintendent in Annaberg i. Sa. (Jö.). 
Licentiat. phil. und Dr. med. in Donauwerth. 
Superintendent in Freiberg i. Sa. (Jö.). 
■ von Antorff« (Antwerpen). 

Magister in Jena(?). 

Arzt in Weimar (Jö.). 

Prediger in Hamburg (Jö.). 

Prediger in Gröst bei Freiberg i. Sa. 

Dr. med. und Professor in Frankfurt a. O. (Jö.). 



1 So schrieb er sich seit 1531 (der leichteren Aussprache des Namens wegen), vorher Melanchthon. 
Phys.-math. Abh. 1921. Nr. L 2 



by Google 



Original from 
UNI VERSITYOF CALIFORNIA 



10 Hellmann: 

Schon eine flüchtige Durchsicht des vorstehenden Autorenverzeichnisses lehrt, daß 
sich hauptsächlich die Geistlichen (Pastoren, Prediger, Pfarrer, Predikanten) an der Heraus- 
gabe meteorologischer Flugschriften beteiligten. Die genaue Auszählung ergibt folgende 
Verteilung auf die verschiedenen Berufsstände: 50 Geistliche, 6 Ärzte, 5 Astrologen, 
4 Dichter, 4 Professoren, 3 Magister, 1 Mathematicus, 1 Lehrer, 1 »Schreiber«, 1 Bürger, 
1 Handwerker, während 8 nicht näher charakterisiert werden konnten. Wahrscheinlich 
sind diese Berufe ungefähr in dem gleichen Stärkeverhaltnis auch an der Abfassung der 
namenlos erschienenen Flugschriften beteiligt. An dem Ton der Darstellung erkennt man 
oft unschwer den Geistlichen, der Belegstellen aus der Bibel anfuhrt, daneben aber auch 
Beispiele ähnlicher Erscheinungen aus dem Altertum beibringt. Verrät ein solcher Text 
den akademisch gebildeten Verfasser, so macht manch anderer den Eindruck, daß ein 
ganz einfacher Mann ihn geschrieben hat. Das gilt namentlich für viele Einblattdrucke, 
bei denen der Formschneider und Briefmaler häufig wohl auch den Text verfaßt haben mag. 

Eine Gruppierung der Verfasser nach ihrer Heimat zeigt zunächst, daß bis gegen das 
Ende der ersten Hälfte des. XVI. Jahrhunderts die Verfasser vorzugsweise Süddeutsche 
waren, womit auch die Verteilung der Druckorte durchaus übereinstimmt. Später aber 
gehören die Autoren zumeist Nord- und Mitteldeutschland an. Von den 75 Verfassern, 
deren Wirkungsort und Beruf näher nachgewiesen werden konnten, entfallen 54 auf Nord- 
und Mitteldeutschland, 15 auf Süddeutschland, 4 auf die Schweiz und 2 auf Österreich. 
Dieses Verhältnis ist nicht etwa dadurch bedingt worden, daß vorzugsweise norddeutsche 
Bibliotheken zur Aufstellung der Bibliographie benutzt wurden ; denn im Gegenteil sind 
von Weller und zum Teil auch von mir die großen Sammlungen in Süddeutschland am 
eingehendsten durchgearbeitet worden. Es tritt vielmehr in dieser starken Beteiligung 
Nord- und Mitteldeutschlands die interessante Tatsache zutage, daß die neu gegründete 
Universität Wittenberg in dieser Beziehung einen weitgehenden Einfluß ausgeübt hat. 

Geht man nämlich, z. B. mit Hilfe von Jöchers Gelehrten-Lexicon, den Lebensge- 
schicken der oben verzeichneten Autoren etwas näher nach, so findet man, daß die als 
Verfasser genannten Geistlichen fast ausschließlich protestantische Pastoren waren, die in 
Wittenberg studiert hatten. Sie waren zum Teil Schüler von Luther und Melanchthon 
gewesen, von denen der letztere selbst ein Nebensonnen-Phänomen vom Jahre 1551 in einem 
Einblattdruck beschrieben hatte. Dieses Beispiel muß unzweifelhaft zur Nachahmung an- 
geregt haben, zumal auch Luther zu der ersten von einem protestantischen Pastor (Moi- 
banus in Breslau, 1535 September 1) veröffentlichten meteorologischen Flugschrift eine 
Vorrede geschrieben hatte. Daher ist auch das Kurfürstentum Sachsen, dessen Pfarreien 
wohl meist von Wittenberg aus besetzt wurden, bei diesen Schriften besonders reich- 
lich vertreten. 

Zwei berühmte Literaten, die sich an der Abfassung von meteorologischen Flug- 
schriften beteiligten, sind Johann Fischart und Pamphilüs Gengenbach; von namhaften 
Theologen nenne ich noch Paul Eber und Georg Müller, während von den Astrologen 
Hans Virdung der bekannteste ist. 

Drucker und Druckorte der Flugschriften, 

Bezüglich der Drucker und Druckorte gilt im allgemeinen dasselbe, was P. Roth in 
dem oben angeführten Werk hinsichtlich der »Neuen Zeitungen« des näheren ausgeführt 
hat (S.53ff.)- 

Indessen verhalten sich die eigentlichen Flugblätter oder Einblattdrucke in dieser 
Beziehung etwas anders als die durch Typendruck hergestellten Flugschriften in Quart- 
format. Bei diesen letzteren fehlt die Angabe des Druckers und Druckortes, namentlich 
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in der ersten -Hälfte des XVI. Jahrhunderts, sehr häufig, so daß insgesamt kaum von der 
Hälfte (44 v. H.) dieser" Schriftchen der Drucker bekannt ist. Bei einigen ist der Druck- 
orf, aber nicht der Drucker genannt. Die fortschreitende typographische Erforschung des 
XVI. Jahrhunderts wird in Zukunft durch Typenvergleichung wohl noch einige Fest>« 
Stellungen dieser Art ermöglichen, namentlich wenn große und bekannte Druckereien in 
Betracht kommen. 

Bei den Einblattdrucken, die rund 27 v. H. der Flugschriften ausmachen, fehlt da- 
gegen höchst selten der Druckvermerk, eigentlich nur bei den wenigen, die durch Typen- 
druck hergestellt sind, wo also der Holzschneider oder »Formschneider« nicht beteiligt ist. 

Anfänglich waren es ganz überwiegend süddeutsche Pressen, die sich mit dem Druck 
von meteorologischen Flugschriften beschäftigten, später aber taten es auch viele mittel- 
und norddeutsche, da der lokale Charakter des geschilderten Ereignisses die Benutzung 
einer nahegelegenen Druckerei ganz von selbst rechtfertigte. Daher gibt es eine große 
Zahl von Orten, an denen nur eine einzige meteorologische Flugschrift hergestellt wurde 
(Berlin, Dillingen, Emden, Graz, Jena, Lauingen, Mainz, Marburg, Metz, München, Ofen, 
Olmütz, Oppenheim, Rostock, Schmalkalden, Schützing in Ungarn, Speyer, St. Gallen, 
Ulm, Uelzen, Weißenfels), während an anderen Orten zwar auch nur ein einziger Drucker 
in dieser Richtung tätig war, aber mehrere Flugschriften erscheinen ließ. 

Obenan unter den Druckorten steht Nürnberg, wo 25 verschiedene Firmen an dem 
Druck von meteorologischen Flugschriften und Flugblättern beteiligt waren; sie lieferten 
zusammen. 65 solche Schriften. Demnächst folgen: 

Zahl der Zahl der 

Drucker Drucke Drucker Drucke 

Augsburg .... 16 39 Köln 6 10 

Erfurt 9 23 Prag 4 10 

Straßburg .... 7 15 Wittenberg ... 6 10 

Basel 3 11 Magdeburg ... 3 7 

Von den einzelnen Druckern lieferten am meisten meteorologische Flugschriften : 
Thiebolt Berger in Straßburg (9), Samuel Apiarius in Basel (8), Nicolaus Knorr in Nürn- 
berg (7)» Georg Baumann in Erfurt (6). Es sind also im wesentlichen dieselben Drucker, 
die nach Ausweis der Wellerschen Bibliographie der »Neuen Zeitungen« auch an deren 
Herstellung am meisten beteiligt waren. Und wenn, ebenso wie bei diesen, in Nürnberg, 
Augsburg, Straßburg und Köln besonders viele Flugschriften meteorologischen Inhalts 
ausgegeben wurden, so liegt hierfür zum Teil der gleiche Grund vor, daß es nämlich 
Mittelpunkte des Briefverkehrs waren, an denen interessante Nachrichten von allen Seiten 
zusammenliefen, zum Teil aber auch die Tatsache, daß viele meteorologische Erscheinungen 
den dort zunftmaßig vertretenen Formschneidern oder Briefmalern einen willkommenen 
Anlaß zur Herstellung einer Abbildung in Holzschnitt und damit zur Herausgabe eines 
Einblattdruckes darboten. Während die meteorologischen Einblattdrucke in Straßburg 1 
auch von der großen Druckerei von Thiebolt Berger (»am Wynmarkt zum Treübel«) 
hergestellt wurden, waren es in Nürnberg und Augsburg Einzelpersonen, die diese Kunst 
betrieben und zugleich den Verkauf der Blätter besorgten. Daher fehlt nie die genaue 
Angabe der Wohnung, wo man sie kaufen konnte, z. B. »Hans Glaser, hinter S. Lorentz 
auf dem Platz« oder »Stephan Hamer, Briefmaler auf der Schmelzhütten« usw. Da man 
in weit voneinander liegenden Jahren denselben Namen der Formschneider begegnet, ist 
anzunehmen, daß das Gewerbe sich öfters vom Vater auf den Sohn fortpflanzte. Wie 

1 Straßburger Einblattdrucke unterscheiden sich von den in Nürnberg und Augsburg gefertigten durch 
die abweichende Bildauffassung; sie sind künstlerischer als diese. 
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12 II E L L M A N N : 

bereits oben erwähnt, war der Briefmaler häufig auch der Verfasser des unter dem Bilde 
stehenden Textes, so daß der ganze Einblattdruek von ihm allein herrührte: er schnitt 
die »Form« oder den Holzschnitt, er bemalte das davon abgedruckte Bild 1 , er schrieb 
den Text und druckte ihn auf einer kleinen (Hand-) Presse 2 . Einige Briefmaler bezeichnen 
steh, fluch als »Dockenmacher«, d. h. sie machten auch Puppen. 

In Norddeutschland sind einige wenige meteorologische Einblattdrucke nur in Köln» 
Wittenberg, Erfurt und Lübeck hergestellt worden. Wenn daher Einblattdrucke besonders 
häufig' über Nordlichter, Lichterscheinungen an Sonne und Mond usw. in Nürnberg, Augs- 
burg und Umgebung zu berichten wissen, so liegt das nicht etwa daran, daß diese 
Phänomene daselbst häufiger als an anderen Orten Deutschlands vorgekommen sind, sondern 
einzig- und allein an der großen Zahl von Formschneidern in beiden Städten, die aus 
reinem Erwerbssinn sofort bereit waren, durch eine Abbildung die Erscheinung darzustellen 
und damit die Herausgabe eines Einblattdruckes zu ermöglichen. Bisweilen mag dieses 
Bild, die eigene Beobachtung und Auffassung des Formschneiders selbst wiedergeben, 
bisweilen wird es aber nur nach mündlichen oder schriftlichen Angaben gefertigt sein. 
Das letztere trifft in allen denjenigen Fällen zu, in denen ein Einblattdruck nach dem In- 
halt einer Flugschrift über ein Ereignis an einem entfernten Ort hergestellt wurde. Wie 
die nachfolgende Bibliographie lehrt, ist nämlich die Zahl der Erscheinungen, über die 
zugleich Flugschriften und Einblattdrucke erschienen, ziemlich groß. 

Über die Höhe der Auflagen der Flugschriften und Flugblätter meteorologischen 
Inhalts liegt meines Wissens keinerlei Angabe vor, doch wird wohl auch för sie gelten, 
was P. Roth (S. 67) fär die Neuen Zeitungen im allgemeinen wahrscheinlich gemacht hat, 
daß nämlich ihre Auflage einige hundert bis tausend Stück betrug. Daß sie weite Ver- 
breitung fanden und rasch verkauft wurden (außer auf der Frankfurter Messe besonders 
durch Hausierer), geht einmal aus der großen Zahl von neuen Auflagen und von Nach- 
drucken hervor, sodann aber auch aus der Tatsache, daß sie im Auslande zum Teil in 
Übersetzungen erschienen. Solche lassen sich nachweisen in Böhmen (tschechisch), Däne- 
mark, England, Frankreich, Italien, den Niederlanden und Schweden, wie auch umgekehrt 
einige Flugschriften, die in diesen Ländern zuerst erschienen, ins Deutsche übersetzt wurden 3 . 
Gerade einige dieser Übersetzungen zeigen deutlich, wie groß in Deutschland die Nach- 
frage nach solchen Nachrichten und das Interesse weiter Kreise an ungewöhnlichen Er- 
scheinungen war; denn von den deutschen Übersetzungen gibt es häufig sehr viel mehr 
Ausgaben, als sich für das Original nachweisen lassen. Ich erinnere z. B. an das Tiber- 
hochwasser vom 8. Oktober 1 530, für das nur 2 italienische Flugschriften bekannt geworden 
sind, während es 12 deutsche darüber gibt, und an das Gewitter vom 7. August 1546 in 
Mecheln, für das ich kein einziges Original 4 nachweisen kann, das aber gleichfalls in 
1 2 deutschen Flugschriften zur Kenntnis der deutschen Leser gebracht wurde. 

Daß ein 1 573 in Lübeck erschienener Einblattdruck über ein Nordlicht in der Wickschen 
Sammlung in Zürich nicht fehlt, zeigt deutlich die weite Verbreitung mancher Flugblätter. 
Dagegen ist mir aufgefallen, daß dieser eifrige Sammler wohl eine stattliche Zahl von 
französischen Flugschriften politischen Inhalts zusammengebracht hatte, daß sich aber 
unter diesen keine einzige über ein Naturereignis befindet. 



1 Nichtkolorierte Bilder auf Einblattdruckcn sind außerordentlich selten; erst im XVII. Jahrhundert 
kommen sie häufiger vor. Der Nürnberger Formschneider Georg Made nennt sich »Illu minist«. 
a Bei einigen frühen Einblattdrucken ist Bild und Text in Holzschnitt wiedergegeben. 

3 Übersetzungen ins Deutsche aus dem Englischen habe ich allerdings nicht angetroffen. 

4 Auf dem Titel einiger deutscher Übersetzungen steht ausdrücklich, daß die Schrift »vor in brabantischer 
sprach gedruckt« war. 
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Entwicklung der Flugschriftenliteratur. 

Wenn man auch annehmen muß, daß am ehesten aus der frühesten Zeit Flugschriften 
nicht mehr auf uns überkommen, sondern ganz verloren gegangen sind, so wird doch 
die geringe Zahl der hier verzeichneten Drucke bis zum Jahre 1530 den tatsächlichen Ver- 
hältnissen ungefähr entsprechen. Von da ab wächst die Zahl der Jahr- für Jahr erscheinenden 
Flugschriften und Einblattdrticke und bekundet damit eine Steigerung des Interesses an 
den Erscheinungen, doch . hangt sie natürlich auch davon ab, ob außerordentliche mete- 
orologische Vorgänge vorgekommen sind. So wird von 1534 ab in jedem einzelnen 
Jahre über auffällige meteorologische Erscheinungen berichtet mit Ausnahme von 1539, 
1553» l &5> x 594 und 1596; dagegen gibt es Jahre, wie 1554, 1570, 1571, 1572, 1582, 
die 8 oder mehr Erscheinungen aufweisen, über die Flugblätter ausgegeben wurden. 
Die aus der folgenden Tabelle ersichtliche Zunahme in der Zahl der Flugschriften und 
Einblattdrucke im Laufe des XVI. Jahrhunderts beruht somit hauptsächlich auf dem all- 
mählich sich steigernden Interesse weiterer Kreise an Naturerscheinungen, während ihre 
Schwankungen, wenigstens bis 1585, durch die Häufigkeit der Erscheinungen stark mit- 
bedingt ist 1 : 

Zahl der Zahl der 

Er- Flug- Einblatt- Zu- Er- Flug- Einblatt- Zu- 

seheinungen Schriften drucke sammen scheinungen Schriften drucke sammen 

v °r 1 500 1 . 1 1 1550— 1554 | 18I 9 \ 25I 3 U 66 

1500-1504} i\ 7 \ 7 i\. S\ It *S5S—*5S9l 15 '" **) 66 8 '^ 3*' 

i5°5— 15 9/ */ 3 »> 7 3* 4 3/ 1560— 1564 \ 26 \ 4 il 66 29} 70) 

1510— 1514I 2I 61 6 .\ 6\. 1565— 15M l St* 25/ 2/^ 27/*' 

1515-1519» ./ 2 •/ ■/' -f I570-I574I 44\ 6 54) g 18I 7*1 

1520-1524I 2\ 7 \ IO 3L io»_, 1575-1579/ 2of 4 24 /7 7 / 5 31/ 3 

1525-^29/ i/ 3 3/ ./ 3 3/ 3 1580--1584I 43} 59K 12I 8 71U 

«530-1534 l 5\ IO -*9l„ \, «9U '585-^589/ 12/ 55 io/ 6 ^ 6> l8 x6/ 8 7 

1535—1539/ 5/ rff 6 * 3> 6 *9> ö i59o—i594\ 18I ul 9I 20} 8 

1540-1544I 10 1 «61 4 \ 20 \ 1595-1599/ 15 i™ 26/^ 2/ 28/* 

1545-1549/ ">/ 2 ° 22 / 3 * 5 / 9 27 J 47 

Das rasche Ansteigen der Zahlen im Lustruin 1560 — 1564 und das Herabsinken 
im folgenden erklärt sich durch die ungewöhnlich zahlreichen Schriften über die Nord- 
lichte vom 28. Dezember 1560, 28. Dezember 1561, 13. März 1562 und 19. Februar 1564, 
über die insgesamt 33 Drucke vorliegen. Ebenso wird die hohe Zahl im Lustrum 1 570 — 1574 
durch die reiche Literatur über die Sturmfluten an der Nordseeküste im November und 
Dezember 1570 stark beeinflußt. Die Zahl von mehr als 70 Flugschriften meteorologischen 
Inhalts in einem Lustrum wird noch einmal 1580 — 1584 erreicht, aber von da an nimmt 
ihre Zahl auffällig rasch ab, und wenn nicht der- vermeintliche Blut- und Schwefelregen 
zu Stralsund im Juni 1597 noch die große Zahl von 11 Flugschriften gezeitigt hätte, 
würde ihre Gesamtzahl im letzten Lustrum viel kleiner erscheinenr Die Ursache för diese 
Abnahme ist nicht in einem Nachlassen des Interesses an den Erscheinungen zu suchen, 
sondern erklärt sich durch die Tatsache, daß von 1583 ab zusammenfassende Berichte 
über die bemerkenswertesten Ereignisse eines längeren Zeitraumes, meist eines halben 
Jahres, unter dem Obertitel »Relatio historica«, aber in deutscher Sprache, zu erscheinen 
begannen. Da sie auf der Frankfurter Frühjahrs- und Herbstmesse zum Verkauf kamen, 
nannte man sie auch Meßrelationen. Ihr erster Herausgeber war Michael von Aitzing 
(auf dem Titel nennt er sich Eyzinger), der von 1583 bis 1597 zu Köln solche Relationen 



1 Die Schwankungen in der Zahl der jährlich erscheinenden Flugschriften meteorologischen Inhalts 
hängen oft auch von anderen Ereignissen ah: so erschien 1566 nur eine einzige, weil alles Interesse den 
Türken zugewandt war, mit denen sich ungewöhnlich viel Flugschriften beschäftigen. 
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erscheinen ließ; ihm folgten Jakob Franccs (Pseudonym für Lautenbach), Theodor Meurer 
und andere 1 . Wenn es auch vorzugsweise politische Nachrichten sind, welche den Inhalt 
der Relationen bilden, so fehlt es doch auch nicht an Berichten über außerordentliche 
Naturereignisse. Daraus erklärt sich das Zurückgehen in dem Erscheinen von Einzel- 
zeitungen, die nun auch nicht mehr so häufig wie früher nachgedruckt wurden. Das 
Publikum kaufte offenbar lieber die inhaltreichen Halbjahrs-Relationen, die interessante 
Nachrichten aus allen Gebieten brachterf. So erschienen über 30 außerordentliche mete- 
orologische Erscheinungen im Jahrzehnt 1585— 1594 nur 36 Schriften, während zwanzig 
Jahre früher auf jede einzelne Erscheinung durchschnittlich 2 bis 3 entfielen. 

Im Zusammenhange damit gebe ich hier ein Verzeichnis derjenigen Erscheinungen, 
über die 6 oder mehr Druckschriften ausgegeben wurden, die also ein ganz besonderes 
Interesse erweckt haben müssen: 



Flug- 
schriften! b litter 



1501 Mai 13 

15 14 Januar 10/ 11, 

März 17 
1520 Januar 3 — 7 
1530 Oktober 8 
1530 November 8 
1535 September 1 
»537 April 25 
1546 August 7 
1556 Juni 2 

1560 Dezember 28 

1561 Februar 27 

1561 Dezember 28 

1562 März 13 



Blutregen 

Lichterscheinungen in Württemberg 



Zahl der 



Flug- 
chriften 



Lichterscheinungen in Wien 6 1 

Tiberüberschwemmung in Rom 12 

Sturmflut in Flandern 8 

Gewitter mit Windhose in Oels 6 

Blitzschlag in Heidelberg 4 2 

Gewitter in Mecheln 12 

Rätselhafte Lichterscheinung im Voigtlande 9 

Nordlicht in Franken . 8 

Lichterscheinung an der Sonne in Eisleben . . 4 4 

Nordlicht in Mitteldeutschland 11 1 

Nordlicht in Wittenberg 8 2 

1567 Oktober 30/31 Wasserflut in Verona 6 

1570 November/ Sturmflut 17 x 

Dezember 

1578 Mai 19 Gewitter in Ofen 6 

1582 Mai 9 Wolkenbruch in Karlsbad 8 

1597 Juni 15/16 Blut- und Schwefelregen in Stralsund .... 11 

Auch aus dieser Liste geht hervor, wie gegen das Ende des XVI. Jahrhunderts die 
Zahl der Fälle, daß eine außerordentliche meteorologische Erscheinung zu vielen Flug- 
schriften, Veranlassung gibt, immer kleiner wird. 

Inhalt der Flugschriften. 

Zunächst verdient hervorgehoben zu werden, daß zwischen den Flugschriften und 
den Flugblättern oder Einblattdrucken der Unterschied besteht, daß letztere fast aus- 
nahmslos nur über eine einzige meteorologische Erscheinung berichten, während in den 
Flugschriften nicht selten mehrere zugleich behandelt werden. Der Grund davon liegt 
offenbar darin, daß auf einem Einblattdruck nur für eine einzige größere Abbildung Raum 
ist. Es kommt allerdings manchmal vor, daß dann im Text noch einer anderen ähn- 
lichen oder gleichen Erscheinung aus der jüngsten Vergangenheit gedacht wird. Auch 
die ältesten Flugschriften beschäftigen sich nur mit einem einzigen Phänomen, aber schon 
in den vierziger Jahren kommt es häufiger vor, daß über ganz verschiedene Ereignisse 
politischer, wirtschaftlicher und meteorologischer Natur in derselben Flugschrift Mitteilung 

1 Vgl. Felix Stieve, Ueber die ältesten halbjährigen Zeitungen oder Meßrelationen und insbesondere 
über deren Begründer Freiherrn Michael von Aitzing. Abhandl. d. Bayer. Akad. d. Wiss. III. CL XVI. Bd. 
München 1881. 4 . 
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gemacht wird, und gegen das Ende des Jahrhunderts sind die Schriften nicht selten, in 
deneir drei, vier oder noch mehr »Neue Zeitungen«, d.h. also Nachrichten über Zeit- 
ereignisse vereinigt sind. Dann nimmt die Schrift schon ganz den Charakter einer Zeitung 
oder eines Nachrichtenblattes an. Wahrscheinlich hatte das Erscheinen der halbjährigen 
»Relatio historica«, die vielerlei bot, auch die Zusammensetzung der kleinen Einzelzei- 
tungen etwas beeinflußt. Es braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden, daß in dieser 
Art von Flugschriften der meteorologische Anteil nicht die Hauptsache ist und etwas 
kurz abgetan wird. 

Um ein übersichtliches Bild über die meteorologischen Erscheinungen zu geben, mit 
denen sich die in der nachfolgenden Bibliographie aufgeführten Flugschriften und Flug- 
blätter beschäftigen, lasse ich hier eine chronologische Zusammenstellung folgen, die zugleich 
als eine Art Register zur Bibliographie dienen kann. Bei den eben erwähnten Flug- 
schriften mit mehrfachem Inhalt wurde hier natürlich nur der meteorologische Teil angeführt. 

Die Namen der Verfasser, die sich selbst als solche bekennen oder die sonst be- 
stimmbar sind, wurden in Klammern beigefugt und durch den Zusatz (Lied) die in Reimen 
abgefaßten Berichte hervorgehoben. Die am rechten Rande ausgeworfene Zahl der über 
die Erscheinung nachgewiesenen Flugschriften und Flugblätter (Einblattdrucke) läßt gleich 
erkennen, mit welchem Interesse sie vom Publikum aufgenommen wurden. 



Verzeichnis der in der nachfolgenden Bibliographie nachgewiesenen meteorologischen 

Erscheinungen. 

1490 Juli 13 Blitzschlag (?) bei Konstantinopel 

1501 Mai 13 Blutregen in Norddeutschland und Belgien 

1509 September 14 Ungewitter bei Konstantinopel 

1509 Dezember 22 Lichterscheinung an der Sonne bei München 

15 14 Januar 11 Lichterscheinung am Mond in Württemberg (J.Vjrdung) ( 

1514 Januar 10/11, Lichterscheinungen an Sonne und Mond in Schwaben (J. Stopel) . . \ 

März 17 

1520 Januar 3 — 7 Allerlei Lichterscheinungen an Sonne und Mond in Wien (Pamphilus 

Gengenbach) 

1523 Oktober n Gewitter mit Wolkenbruch in Neapel (J. Ludwig) 

1527 Oktober 11 Nordlicht (noch als Komet angesehen) im Westrich (P. Crkützer) . . 

1530 Oktober 8 Tiberüberschwemmung in Rom t 

1530 Oktober 8 und Tiberüberschwemmung in Rom und Sturmflut in Flandern . . . . I 

November 5 | 

1530 November 5 Sturmflut in Flandern * 

1534 Juni 3 Rätselhafte Lichterscheinung in Schleswig f 

1534 Juli 3 Rätselhafte Lichterscheinung I 

1535 September 1 Gewitter mit Windhose in Gels (A. Moibanus) 

1536 Juni 1 Rätselhafte Lichterscheinung 

1537 April 25 Blitzschlag in Heidelberg (J. Micylli s) 

'537 Dezember 13 Blitzschlag in Rom 

1538 Januar 16 Gewitter 

1540 Juni 20 Lichterscheinung in Schlettstadt 

1540 September 6 Lichterscheinung am Mond in Ungarn 

1541 November 4 Nebensonnen in Balingen (M. Brotbeyhel) 

1542 Juni 10 Blitzschlag, Sturm und Hagel in Konstantinopel 

1542 November 30 bis Finsternis und Blutregen in Konstantinopel 

Dezember 2 

1543 Mai 4 Rätselhafte Lichterscheinung bei Pforzheim 

1543 Juni 4 Nordlicht {?) in Wiesenthal (Erzgebirge) 

1543 Juni 8 Gewitter und Lichterscheinung in Florenz 

1544 April 19 Nebensonnenerscheinung in Giarus (J. Rüff) 

1545 März 29 Lichterscheinungen in Polen 

1546 Januar 14 Sturm auf Cypern 

1546 Februar 26 Nebensonnen in Ungarn 



Zftbl der 

Flug- I Flug- 

achritten] Mfitter 



4 

2 
I 

8 

1 

4 

2 

3 
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1546 August 7 

1546 Juni 22, Juli 27, 
August 7 

1547 September 18 

1547 November 13 

1548 Mai 19. 

1548 Juni 20 

1549 Juni 30 

1550 März 23 
1550 Juni 15 
1550 Juni 

1550 August 11 

1551 März 21 

1551 Mai 14 

1551 Oktober 25 

1552 Januar 9 
1552 Mai 17 
155J. Februar 19 
1554 März 10 

1554 März 6 und 23 
1554 Mai 26 
1554 Juni 9 und 
Februar 19 
1554 Juni 11 
1554 Juli 24 

1554 September 
*554 

1554/55 

1555 Dezember 29 

1556 Anfang 
1556 Mai 12 
1556 Juni 2 
1556 August 9 
1556 September 5 

1556 Dezember 6 

1557 Januar 

1557 September 14/15 

1557 • 

1558 Mai 17 
1558 Juni 30 
»559 August 13 

1560 Januar 30 
1560 März 29 
1560 Dezember 14/15 
1560 Dezember 28 1 
1560 Dezember 28 . 

1560 Dezember 28 J 

1561 Januar 16 
1561 Februar 27 
1561 März 2 
1561 April 14 
1561 August 11 

1561 Dezember 28 

1562 März 13 
1562 April 20 
1562 Juni 6 
1562 August 3 



Gewitter mit Scbadenbliizen in Mecheln 

Blitzschlag in Mecheln und Solothurn, Wirbelwind in Italien . . . / 

Nordlicht (?) in Wittenberg 

Lichterscheinung in Rom 

Lichterscheinung am Mond in Braunschweig (M. Illyricus, N. Medler, 

J. Pistoriüs) 

Nordlicht (?) in Thüringen ' 

Ungewitter (in Versen) 

Kornregen in Kärnten 

Kornregen in Weimar 

Nordlicht (?) 

Lichterscheinung in Nürnberg 

Nebensonnen an der mittleren Elbe und in Leipzig (P. Eber, P. Me- 

lanthon) 

Wolkenbruch und Überschwemmung in Franken 

Blutfließen in Prag 

Wasserflut in Marburg in Hessen (Lied) (H. Engel) 

Hagel in Dordrecht 

Lichterscheinung am Mond in Thüringen (G. Joestel) 

Nordlicht (?) in ChAlons 

Nebensonnen in Ingolstadt und Regensburg 

Blutregen in Dinkelsbühl 

Lichterscheinungen 

Lichterscheinung oder Nordlicht (?) bei Nürnberg 

Nordlicht 

Lichterscheinungen in Prenzlau 

Lichterscheinung in Siebenbürgen 

Verschiedene Lichterscheinungen und ein Nordlicht (?) 

Gewitter mit zündendem Blitzschlag bei Altenburg 

Wintergewitter in Berlin (J. Cuno) 

Sonnenring 

Rätselhafte Lichterscheinung im Voigtland (J. Bau) 

Nordlicht in Altenburg 

Nordlicht in Küstrin 

Lichterscheinung an der Sonne in Wittenberg 

Nebenmonde und Nebensonnen, auch Nordlicht (?) in Wien . . . 

Tiberüberschwemmung in Rom 

Blutregen in Pommern 

Gewitter und Überschwemmung in Thüringen (M. Wagner) .... 

Wolkengebilde bei Nürnberg 

Gewitter und Hagel in Freiberg und Meißen (H. Weller, J. Schutz, 

J. Niederstetter) 

Nordlicht an der böhmisch-sächsischen Grenze (Hi Weller, J. Merclius) 

Nordlicht (Lied) (J. Gölitz) 

Gewitter (und Nordlicht?) in Wien 

Nordlicht in Eckeisheim bei Forchheim 

Nordlicht in Bamberg und Lichtenfels I 

Nordlicht in Nürnberg , I 

Nebensonnen in Rothenburg ob. d. Tauber I 

Merkwürdige Lichterscheinung an der Sonne bei Eisleben (J. Wittich) 

Lichterscheinungen am Mond in Nürnberg 

Lichterscheinung an der Sonne in Nürnberg 

Nebensonnen in Eisleben 

Nordlicht in Mitteldeutschland (H. Opicius, G. Lightius, J. Agricola, 

C. Bolovesüs, J. Acronios) (i Lied) 

Nordlicht in Wittenberg und Leipzig (P. Eber, G. Mauritius) . . . 

Wolkenbruch (Lied) (M. Föli.el) 

Nordlicht (?) in Hamburg 

Gewitter und Hagel in Württemberg 



Zahl der 
Flug- I Flug- 
ghriftcn| 



bUttrr 



IO 

2 



4 
3 
2 



3 
2 

3 
1 

4 
2 

1 
1 

1 

2 
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1562 

1563 März 9 
1563 März 14 

1563 Dezember 9 

1564 Januar 13 — 15 
1564 Februar 19 
1564 März 1 

1564 Juni 6, 7 
1564 Juni 25 

1564 Dezember 18 

1565 Februar 7, 8 
1565 April 21 

1565 Juni 1 
1565 Juni 8 

1565 Juli 21 

1566 Februar 1 

1566 Juli 27, 28, 
August 7 

1567 Februar 3 
1567 September 1, 

Oktober 23 

1567 Oktober 30, 31 

1568 März 28 
1568 März 28 
1568 Mai 2 

1568 Dezember 14, 
21, 22 

1568 Dezember 22, 25 

1569 August 12 

1570 Januar 12 
1568 — 70 März 
1570 März 
1570 Juni 14 
1570 August 2 
1570 Oktober 29 
1570 November 1 
1570 November 2 
1570 November 10 
1570 November 10 

und 17 
1570 November 17 
1570 November 1, 2, 

16 bis 21 
1570 November 16 — 

2T, 1 

1570 November 16 — 

20, 1 
1570 November 
1570 November 2, 

Dezember 2 

1570 Dezember 6 
i57o 

1571 Januar n 
1571 Januar 26 
1571 Mai 23 
1571 Juni 6 

1571 Juni 6, 14, 18 
1571 Juli 29 
1571 September 3" 
1 57 1 September 29 



Flug- Flug- 
schriften 



Verschiedene Lichterscheinungen (J. Hebenstreidt) 

Nebensonnen in Gera 

Nebensonnen bei Straßburg 

Gewitter 

Lichterscheinungen an Sonne und Mond in Erfurt (J. Hebenstreidt) 
Nordlicht in Eisleben und Leipzig (H. Mekcelius, 0. Ireneus) . . . 

Gelbe Himmelsfärbung zwischen Mecheln und Brüssel 

Nordlicht (?) auf dem Mittelmeer 

Überschwemmung in der Rauris (Salzburg) 

Lichterscheinung bei Augsburg 

Überschwemmungen in Deutschland 

Gewitter und Wolkenbruch bei Freiburg a. d. Unstrut (V. Zetscii, 

G. Listen ius) 

Gewitter und Wolkenbruch in Thüringen (A. Ursin us) 

Blitzschlag in Breslau (J. Scholtzk, M. Hoffmann) 

Wolkenbruch in Annaberg i. Sa. (P. Waoner) 

Lichterscheinungen an Sonne und Mond im Schwarzwald .... 
Lichterscheinung in Basel (S. Coccius) 



Lichterscheinung über Calais 

Kreuzzeichen in Thüringen (M. Waoner) 



Wasserflut in Verona 

Blutregen (?), Nordlicht (?) (J. Schutz) ........ 

Nordlicht (?) im Voigtland 

Nordlicht (?) in Basel und Konstanz 

Lichterscheinungen an Sonne und Mond in Erfurt (C. Fagius) 

Lichterscheinungen und Nordlicht in Jena (F. Widebrand) . 

Blitztötungen in Thüringen (V. Rudolphus) 

Nordlicht in Kuttenberg (Böhmen) 

Lichterscheinungen und Nordlichter (A. Ursinus) 

Nordlicht (?) in Böhmen 

Kornregen in Österreich (ob der Enns) 

Blutregen in Bayern (D. Holtzmann) 

Nebensonnen in Marburg i. Hessen 

Sturmflut in Antwerpen 

Sturmflut in Belgien und den Niederlanden 

Sturmflut in Friesland 

Sturmflut in Fricsland 



Gewitterregen (D. Holtzmann) 
Sturmflut in Friesland . . . 



Sturmflut in Antwerpen 

Sturmflut in Belgien und den Niederlanden. 



Sturmflut in Belgien und den Niederlanden. . 
Sturmflut in Friesland, Rhoneüberschwemmung 



Überschwemmung in Frankreich (Lied) . 
Blitzschlag in Venedig ....... 

Lichterscheinung 

Nebensonnen in Köln a. Rhein .... 
Lichterscheinung in Löwen (Belgien) . . 
Gewitter und Nordlicht (?) in Gnesen. . 
Kornregen in Schlesien (Lied) (H. Linck) 

Nordlicht (?) in Prag 

Blitzschlag in Magdeburg (Lied) .... 
Lichterscheinung an der Sonne in Cypern 



Zahl der 



bUttrr 



I 
I 

6 

2 
3 
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Zahl der 

Flug. I Flug* 

schritten b litter 



1572 Januar 2, 3 

1572 Januar 6 

1572 Januar 17 

1572 Februar 16 \ 

1572 April 16 j 

1572 Juni 18 

1572 Juli 5 

1572 September 14 

1572 Dezember 14 

1572 Dezember 22 

1573 März 30 
1573 August 12 

1573 November 18 

1574 Juni n 

1574 Mai 31, Juni 13, 14 
1574 Juli 20 — 22 
1574 Juni 8, 19, 

November 14, 15 

1574 November 13. 15 

1575 Januar 1 
1575 Ma» 3 
1575 Juli 30 

1575 September 28 

1576 Juni 24 

1577 Januar 12 
1577 März 24 

1577 Mai 1 

1578 Februar 18 
1578 Februar 19 
1578 März 28 
1578 Mai 15 
1578 Mai 19 
1578 Juni 8 

1578 Dezember 5 

1579 April 9 
1579 August 2 
1579 August 2 
1579 September und 

Oktober 

1579 Oktober 14 

1580 Januar 12 
1580 Januar 13, 18 
1580 März 27 

1580 März, April 23 
1580 April 28 
1580 Mai 13 
1 580 Januar 1 3, Mai 1 3 
1580 Mai 27 
1580 Juni 13 
1580 August 10, 14 
1580 Juni 13 und 

September 10 
1580 August 16 
1580 August 16 und 

September 10 
1580 September 10 
1580 

1580 (1532, 1570, 

1577) 

1581 Januar 10 
1581 Januar 20 



Lichterscheinungen an der Sonne in Chur (H. Campellus) .... 

Blutwasser in Thorn (Lied) 

Nordlicht in Nürnberg 

Lichterscheinung, Gewitter mit Hagel in Konstantinopel f 

Dasselbe \ 

Gewitter mit Wolkenbruch im Salzburgischen (Lied) 

Donauhochwasser (Lied) (A. Hundsperger) 

Überschwemmung in Hilperhausen (Lied) (J. Holtzheuser) .... 
Gewitter und Überschwemmung bei Fulda und in Hilperhausen (Lied) . 

Nebenmonde bei Beifort 

Lichterscheinung an der Sonne in Koschcl (Rochelle?) (Lied) . . . 

Wasserflut im Voigtland 

Nordlicht in Livland (G. Barth ius) 

Gewitter mit Hagel in Troppau 

Gewitter (M. Bertholdus) 

Lichterscheinung, Blutregen in Böhmen (Lied) 

Gewitter mit Hagel im Braunschweigischen (V. G res er) 

Nordlicht (N. Orphanus, M. Zeysius) 

Wunderzeichen- in Posen 

Nebensonnen (A. Ursinus) 

Gewitter mit Blitztötungen bei Mainz 

Nordlicht (?) und Lichterscheinungen in Erfurt und Kaufbeuren (Lied) 

Gewitter. mit Wolkenbruch in Loßdorf (Lied) 

Gewitter mit Blitzzündungen in Mähren (Lied) 

Gewitter mit Blitzzündungen in Ungarn (Lied) 

Nordlicht und Blutregen in Danzig (Lied) 

Nebensonnen in Meißen (M. Hekricus) 

Mondhof in Bautzen (L. Dresserus) 

Nordlicht (?) in Wien (?) (Lied) 

Wasserguß in Horb (Lied) (A. Wetz) 

Gewitter mit Blitzschlägen in Ofen 

Blutrote Sonne in Franken (Lied) (L. Edenherger) . * 

Rätselhafte Lichterscheinung bei Tübingen 

Überschwemmung in Paris (Übersetzer Joh. Fischart) 

Nordlicht (?) in Köln und Wolkenbruch in- Dresden 

Gewitter in Dillingen (H. Kuntze) 

Mäuse- (Lemminge-) Regen in Norwegen 

Nordlicht, Blutregen in Danzig 

Nebensonnen in Nürnberg und Altdorf 

Nebensonnen, starker Wind in Rom 

Getreideregen in der Mark Brandenburg (C. Stolshagius) 1 

Dasselbe (Lied) (A. Wetz) ) 

Dasselbe ( 

Wolkenbruch bei Krems (Lied) (D. Holtzmann) 

Nebensonnen, Wolkenbruch (z. T. Lied) 

Gewitter mit Hagel bei Gottingen (J. Kettler) 

Nordlicht bei Eisleben 

Starker Wind in Livland 

Nordlicht bei Eisleben und in der Mark 

Lichterscheinung bei Prag 

Lichterscheinung und Nordlicht bei Prag 

Nordlicht in Deutschland und Böhmen (P. Raun er, J. Colerus) . . 

Nebensonnen, Nordlicht (?) (Lied) 

Sturmfluten (M. Wagner), 

Lichterscheinung in Dresden 

Lichterscheinung am Mond in Nürnberg und in Polen 



by Google 



Original from 
UNI VERSITYOF CALIFORNIA 



Die Meteorologie in dm deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 19 



Zahl der 
Fing- I Flug- 
schriften! blfttter 



1581 Februar 17 
[581 Mai 28 

1581 August 27 

1582 März 6 

1582 März bis April 17 
1582 März 6 und 

Mai 9 
1582 Mai 9 
1582 Mai 12 
1582 Juli 5 
1582 Juli 31 

1582 November 16 

1582 

1582 
1582 

1583 April 9 
l 5%3 August 5 
r 5Ö3 September 2 

1583 Dezember 15 

1584 Jauuar 1 
1584 Februar 18 
1584 April 19 
1584 Mai 10 
1584 Juni 7 
1584 Juni 7 

1584 Dezember 10 
1586 April 25 
1586 Juni 26 
1586 August 18 

1586 Oktober 28 

1587 Juli 2 

1587 Ende 

1588 Juni 20 
1588 

1588 

1589 Mai 21 
1589 Juli 11 

1589 Juli 23 

1590 Januar 1 

1590 März 8 
T590 April 11 

1890 November 12 bis 
November 16 

159° 
'59° 

1591 August 19 
1591 September 8 

1591 Oktober 5 

1592 März 5 
1592 März 15 

1592 Juni 28 

1593 Januar 8, 18 
1593 Januar 25 
1593 Februar 10 
1593 Februar 12, 13 
1593 April 1 

1593 Oktober 3 
1595 Februar 2 
1595 Februar 23 
1595 Januar 16 bis 
März 2 



Wintergewitter bei Prag 

Nebensonnen in Heidelberg (Lied) 

Nordlicht in Magdeburg (J. Poharius) 

Nordlicht in Zwickau (T. Mollerus, Bafst von Rochlitz) 

Sturm in den Niederlanden 

Nordlicht und Wolkenbruch in Karlsbad (Lied) .... 



Wolkenbruch in Karlsbad (C. Stephani) . 

Hagelwetter bei München 

Gewitter mit Wirbelwind bei Erfurt (J. Rhodius) 

Gewitter mit Hagel und Wolkenbruch bei Aichach 

Nordlicht in Havelberg (P. Victorius) 

Schreckliches Wetter, Kornregen bei Schwandorf (Lied) 

Grausames Wetter in Rotenburg a. Neckar 

Überschwemmung bei Salzburg 

Nebensonnen in Nürnberg 

Blutquellen und Nordlichte in Württemberg 

Nordlicht (C. Füger) 

Blutwasser zu Kronach (z. T. Lied) 

Gewitter und Wolkenbruch in Loßdorf (Lied) 

Meteor (?) im Bernerland 

Lichterscheinung an der Sonne in Kronach (W. Pletzlbin) .... 
Gewitter mit Schadenblitzen in Biberach (Lied) (0. W. Platzius) . . 

Gewitter in Stargard in Pommern (W. Gretzer) 

Lichterscheinungen (Lied) 

Finsternis und Blutregen in Rom (V. Sterck) 

Regenmangel in Ungarn 

Regenmangel \ 

Gewitter mit Hagel in Gent (C. Strutberger) 

Rätselhafte Lichterscheinung in Böhmen 

Windhose bei Augsburg \ 

Nordlicht (?) 

Gewitter, Überschwemmung, Blutregen in Lüttich 

»Erschreckliche Geschieht« 

Nässe des Jahres, Wasserfluten in Thüringen (C. Herrnschwagkk) . . 

Gewitter, Nordlicht (?) in Konstanz 

Wasserflut im Hohenloheschen (D. Mederüs) 

Lichterscheinung an der Sonne in Hamburg (D. Wolder) 

Lichterscheinung, Nordlicht (?) in Konstanz (Lied) 

Nordlicht in Augsburg * . . , 

Lichterscheinung an der Sonne in Augsburg 

Nordlicht (?) in Donauwörth (G. am Walde) 

Nordlicht (?) 

Dürre des Jahres in der Lausitz (M. Bohemus) 

Nordlicht in Nürnberg 

Nordlicht in Augsburg 

Nordlicht in Nürnberg 

Lichterscheinung an der Sonne in Wittenberg (G. Müller) .... 

Lichterscheinung in Kreuznach (Lied) 

Blutfließen in Württemberg (Lied) 

Lichterscheinung am Mond in Laibach 

Nebensonnen in Nürnberg 

»Wundcrgeschicht« in Konstantinopel (Lied) 

Nebensonnen in Nürnberg 

Nordlicht (?) in Hessen (Lied) 

Lichterscbeinung am Mond in Altsohl 

Nordlicht (?) in Münster (Lied) 

Wasserflut in Cosprunn 

•Wasserguß* in Nürnberg 
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1595 Februar 14 bis 28 

1595 Oktober 19 

1595 Sommer 

1595 

1597 Mai 1, 18 

1597 Juni 1 

1597 Juni 15, 16 

1598 Mai 6, 17 

1598 Dezember 24 

1599 März 1 
1599 

1599 



Wassergusse in Nürnberg 

Nordlicht (?) in Berlin (J. Colerus) 

Schreckliches Wetter um Großwardein 

Überschwemmungen in Deutschland (Lied) 

Gewitter, Blutregen in Schlesien 

Gewitter mit Hagel in Wurzburg 

Blut- und Schwefelregen in Stralsund (D. Herlicius, C. Schlusselih-rc;. 

F. Rüngiüs) 

Überschwemmungen im Rheinland, Lichterscheinungen 

Tiberüberschwemmung in Rom (1 Lied) 

Unwetter in Holstein 

Lichterscheinung (Lied) 

Verschiedene Erscheinungen (Lied) 



Zahl der 

Flog- Flug- 

«ehriften blftrrr 



Eine genauere Durchsicht des vorstehenden Verzeichnisses lehrt, daß es bestimmte 
meteorologische Erscheinungen sind, über die in den Flugschriften mit Vorliebe berichtet 
wird und die somit als besonders merkwürdig und ungewöhnlich angesehen wurden. 
Ordnet man sie in größere Gruppen ein, so findet man folgende Verteilung: 
Lichterscheinungen an Sonne und Mond (am Himmel, »Gesicht«, 

»Wunderzeichen«) 30 v. H. 

Nordlichte und nordlichtartige Erscheinungen (fragliche Nordlichte) 22»» 
Elektrische Erscheinungen (Gewitter, Blitzschlag, Hagel, »grau- 
sames Wetter«, »Ungewitter« usw.) 21 » » 

Wolkenbr&che und Überschwemmungen 12» » 

Bluterscheinungen (Blutregen, Blutlaufen, Blutfließen, Blutquellen) 6 » » 
Sonstige Wunderregen (Getreide-, Mäuse-, Schwefelregen usw) . . 3 » ■> 

Stürme und Sturmfluten 4» » 

Allgemeine Witterungsbeschaffenheit des Jahres bzw. der Jahres- 
zeiten (Nässe, Dürre) 2» » 

Wie man hieraus ersieht, beschäftigen sich die Flugschriften sehr selten mit eigent- 
licher Witterungsgeschichte. Obwohl es im XVI. Jahrhundert an Witterungsanomalien 
aller Art, wie strengen und milden Wintern, heißen Sommern usw., nicht fehlte, wissen 
die Flugschriften nichts davon zu berichten ; nur gegen das Ende des Jahrhundert« geben 
sehr trockene und sehr nasse Sommer die Veranlassung zur Abfassung kleiner Schriften 
darüber. Früher 1 , als ich die Flugschriftenliteratur in ihrem gesamten Umfange noch nicht über- 
sah, nahm ich an, daß sie viele Beiträge zur Witterungsgeschichte liefern würde. Das trifft also 
nur in sehr beschränktem Maße zu: es handelt sich fast ausschließlich um auffällige Einzel- 
erscheinungen, die durch die Flugschriften und Flugblätter der Nachwelt übermittelt werden. 
Wenn in diesen besonders heftige Gewitter mit vielen Schadenblitzen, oder wolken- 
bruchartige Regen mit nachfolgender zerstörender Überschwemmung, oder starke Stürme 
und verwüstende Sturmfluten, oder naturwidrige Erscheinungen wie Blutregen usw. be- 
handelt werden, so versteht man das Interesse daran ohne weiteres; daß aber Licht- 
erscheinungen 2 am Himmel am häufigsten die Aufmerksamkeit erregt haben, muß einen 
andern Grund haben. Es liegt hier offenbar ein alter Aberglaube vor, der sich ins Alter- 

1 Neudrucke, Nr. 12, Einleitung S. 22. 

1 Eine von Laurentius Fleischer in Chemnitz (?) [Ms. Dresden L. 83 Fol.] geführte Chronik enthält 
eine große Zahl von Handzeichnungen über Lichterscheinungen, z. B. Nebensonnen in Breslau am 
26. Juni 1541 foL 29, Nebensonnen (farbig) in Norwegen am 13. Januar 1545 fol. 33, drei weiße sich schneidende 
Ringe am blauen Himmel am Pfingsttag 1548 fol. 41, sechs Seiten mit verschiedenen Zeichnungen der Neben- 
sonnen, die am 2 r. März 1551 an vielen Orten gesehen wurden, vor fol. 44. 
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tum zurückverfolgen läßt und der auch durch viele Aussprüche der Bibel (z. B. Joel 3, 3 
»will Wunderzeichen geben im Himmel«, Lucas 21, 25: »und es werden Zeichen ge- 
schehen an der Sonne und Mond und Sternen«) fortdauernd genährt worden war. In 
der Tat, es ist der alte Prodigienglaube der Römer, der hier noch fortlebt und der 
nun, nach Erfindung des Buchdrucks, durch die Flugschriften in weitesten Kreisen neu 
belebt wird. Ein Prodigium war für die Römer ein außerordentliches Ereignis, das als 
Zeichen göttlichen Zornes galt und gesühnt werden mußte 1 . Sie wurden deshalb auf- 
gezeichnet, und namentlich Livius hat uns eine große Zahl von ihnen überliefert. Die 
hauptsächlichsten Prodigien aus dem Luftreich waren fast dieselben Erscheinungen, die 
am häufigsten in den Flugschriften des XVI. Jahrhunderts wiederkehren, nämlich: Licht- 
erscheinungen an Sonne und Mond; nächtliche Lichterscheinungen am Himmel, die man 
als Nordlicht deuten kann; Färbungen und Glühen des Himmels; merkwürdige Wolken- 
bildungen; besonders aber Blitzschläge, worin man wohl einen Einfluß der sehr ausge- 
bildeten Fulgurallehre der Etrusker erkennen kann; Unwetter und Überschwemmungen; 
Wunderregen (es »regnete« Blut, Eisen, Erde und Kot, Kreide, Fische, Milch, öl, Steine, 
Wolle, Ziegelsteine); Blutfließen und Blutquellen 2 . 

Wie ich in den Neudrucken Nr. 1 3 Einleitung S. 9 näher ausgeführt habe, achteten 
schon die alten Babylonier besonders auf atmosphärische Lichterscheinungen, Wolken- 
gestalten, Stürme und Gewitter, die sie zu Prophezeiungen benutzten, so daß man an 
ein Forterben solcher Anschauungen sehr wohl denken kann. Es erscheint auch durch- 
aus verständlich, daß Völker, deren Götter ihren Sitz im Himmel haben, seltene Licht- 
erscheinungen am Himmel als direkte Zeichen der Götter ansehen. Bei den Römern 
galten sie als Zeichen göttlichen Zornes, die eine Sühnung (procuratio) von Staats wegen 
verlangten. Die christliche Kirche faßte sie als göttliche Mahnungen und Warnungen 
auf, welche die sündigen Menschen zur Buße und Einkehr auffordern. Es ist interessant 
zu beobachten, wie sich auch in dieser Beziehung eine Wandlung in der Auffassung 
außerordentlicher meteorologischer Erscheinungen im XVI. Jahrhundert vollzog. Anfänglich 
waren die Berichte ziemlich sachlich gehalten und beschränkten sich im wesentlichen 
auf eine Schilderung der Erscheinung. Von etwa 1540 ab begann die moralisierende 
Betrachtungsweise immer mehr Eingang zu gewinnen. Es scheint außer Zweifel zu stehen, 
daß die Wittenberger Hochschule darin einen ausschlaggebenden Einfluß ausübte. 
Melanchthon, der in Tübingen auch den Astronomen Stöffler gehört hatte, besaß aus- 
gesprochene astrologische Neigungen und wird in seinen Vorlesungen die jungen Theo- 
logen nicht bloß zur Beachtung himmlischer Zeichen, sondern auch zu deren Auslegung 
angeregt haben 8 . Ich habe ja bereits oben gezeigt, wie häufig gerade protestantische 

1 Vgl. Franz Luterb acher, Der Prodigienglaube und Prodigienstil der Homer. Eine historisch-philo- 
logische Abhandlung. Burgdorf 1880. 4 . (Beilage z. Jahresbericht über das Gymnasium in Burgdorf) und 
Ludwig Wulkkr, Die geschichtliche Entwicklung des Prodigienwesens bei den Römern. Studien zur Ge- 
schichte und Überlieferung der Staatsprodigien. Inauguraldissertation. Leipzig 1903. 8°. 

1 Auch im Stil der Darstellung besteht eine Ähnlichkeit zwischen den alten Prodigieoberichten und den 
Flugschriften des XVI. Jahrhunderts. Das Eintreten eines Prodigium wird mit fieri und videri bezeichnet, 
während in den deutschen Flugschriften von Geschieht = Geschehnis und von Gesicht = Gesehenes die Rede ist. 

3 Schon bald nach seiner Ernennung zum Professor in Wittenberg hat Melanchthon auf direkte Ver- 
anlassung des Kurfürsten über Plinius, d. h. über * Kosmologie nach dem 2. Buch von Plinius' Naturgeschichte, 
Vorlesungen gehallen. Diese übernahm später der Professor der Mathematik (und Medizin) Jakob Milich, der 
einen ausfuhrlichen Kommentar dazu veröffentlichte (15349 mehrere Auflagen), und der Schwiegersohn von 
Melanchthon, Kaspar Peücer, der einen »Commentarius de praeeipuis divinationum generibus« 1553 (mehrere 
Auflagen) erscheinen ließ. In diesem handelt ein eigenes Kapitel (De teratoscopia, von t£pac = prodigium) 
von der Deutung der Wunderzeichen. 

Über Melanchthons vielfache Bemühungen um die Mathematik und Astronomie belehrt die Monographie 
von Bernhardt, Philipp Melanchthon als Mathematiker und Physiker, Wittenberg 1865, 8°. Auch zeigt die 
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Geistliche, die in Wittenberg studiert hatten, meteorologische Flugschriften und Flug- 
blätter veröffentlichten. Dagegen ist die Beteiligung katholischer Pfarrer an der Heraus- 
gabe solcher Schriften sehr gering. 

Dem Geistlichen steht es gut an, zur Buße zu mahnen, und darum hat er die Ge- 
legenheit, dies bei der Auslegung von Naturereignissen zu tun, stets gern benutzt. Daraus 
erklärt sich auch die Tatsache, daß Predigten in Anlehnung an außerordentliche Vorgänge 
in der Atmosphäre (»Wetterpredigten«) fast ausschließlich von protestantischen Pastoren 
veröffentlicht worden sind (vgl. meine Beiträge I 113— 138). 

Sah der Geistliche in merkwürdigen Lichterscheinungen eine Mahnung Gottes an die 
sandige Menschheit, so betrachtete sie der Astrolog als Vorzeichen irgendeines schlimmen 
Ereignisses und suchte dieses zu deuten. Die Astrologie stand ja gerade im XVI. Jahr- 
hundert in höchster Blute und hatte gut ausgebildete Methoden, die auch solche Er- 
scheinungen in Betracht zogen. Ich habe darüber im zweiten Bande meiner »Beiträge« 

kleine Schrift von 0. Clemen, Alte Einblattdrucke, Bonn 191 1, kl.-8°, S. 54 ff., wie fleißig Melanchthon auf- 
fällige meteorologische Erscheinungen beachtete, an Freunde darüber Mitteilung machte oder sie in lateinischen 
Hexametern beschrieb. 

Bernhardt, der meist aus dem Corpus Reformatorum schöpfte, kennt den von Melanchthon heraus- 
gegebenen Einblattdruck über das Nebensonnenphänomen von 1551 nicht. Ich kann hinzufügen, daß wahrschein- 
lich im Hause von Melanchthon ein Witterungsjournal geführt wurde. Ich besitze nämlich ein Exemplar des 
»Almanach novum Petri Pitati Veronensis Mathematici, superadditis annis quinque supra ultimas hactenus in 
lucem editas Ioannis Stoefleri Ephemeridas 155 1. ad futurum Christi annum. M.D. LVI . . . Tubingae M.D.XLIIII, 
4° «, in dem genau in der Weise, wie ich es für viele Exemplare von Stöfflers Ephemeriden in Neudrucke Nr. 13, 
Einleitung S. 14 näher nachgewiesen habe, auf der linken Seite Familiennacn richten, auf der rechten Witte- 
rungsangaben handschriftlich eingetragen sind. Aus den ersteren, die fortwährend vom Wegreisen und Wieder- 
kommen Philipp Mel(anchthons) berichten (nach Torgau, Leipzig, Halle und anderen Orten, vermutlich Visitations- 
reisen), und die auch am 16. November 1548 die Eintragung »mortuus D. Crucigerus hora 5 M. 45«, am 18. 
»sepultus« enthalten, geht unzweideutig hervor, daß die Wetterbeobachtungen im nächsten Freundes- oder 
Verwandtenkreise, vielleicht sogar im Hause von Melanchthon durch einen Famulus — -famiüaris et domesticus 
convictor« — gemacht wurden, also sich auf Wittenberg beziehen. Da sein Schwiegersohn, der bereits genannte 
Kaspar Peucer, bei ihm wohnte, glaubte ich anfänglich, daß dieser die Eintragungen gemacht habe; allein die 
Vergleichung der Handschrift mit Autographen von Peucer, die sich in der Darmstaedterschen Sammlung der 
Preußischen Staatsbibliothek in Berlin befinden, macht das wenig wahrscheinlich, und außerdem findet sich 
häufig die Eintragung >. . . abiit . . cii M. C. P.«, die ich glaube deuten zu müssen: cum Magistro Casparo 
Peucero, zumal beim 19. Dezember 1548 steht: »abijt Lipsiä cü M. Cas.« 

Die Witterungseintragungen erfolgen nicht regelmäßig für jeden Tag der Jahre 1548 — 1550, reichen aber 
aus, um zu erkennen, daß der Winter 1548/49 streng und schneereich und daß der folgende Sommer 1549 
warm war. Als einen kleinen Beitrag zur Witterungsgeschichte dieser Jahre im mittleren Norddeutschland lasse 
ich die einzelnen Eintragungen selbst hier folgen: 

Witterungsbeobachtungen in Wittenberg. 
1548. 

Januar 25. pluviae. 26. venti. 28. venti. 31. venti. Februar 2 pluvia exigua. 3. noctu tonuit 

inter 11 & 12. 10. Conspecta est flamma ... in aere Hallae versus Magdeburgam . . . per integrum horam. 
März 5. . . . ventorum. 9. venti. 10. pluviae parvae. 14. serenitas. 27. frigora. 28. venti. 31. Cadebat 
nix copiosa hora 5. per 2 horas. April 2. frigora. Mai 14. venti. 15. pluviae. 22. pluviae parvae. 24. venti, 
tonitrua. 25. pluviae et venti. 28. 29. 30. serenitas. Juni 1. pluit. 4. pluvia parva. 6. tonitrua, pluvia & 
grando hora 4. post m. 7. tenuiss. pluviae, vesp. & mane. 8. pluit. 10. pluviae m. nocte. caÜdus dies. 

12. coelum nubilum. 15. pluvia. 16. coelum nubilum. 17. 18. 19. 20. serenitas. 21. nubilum coelum. 22. tenuis. 
pluviae. 26. venti. 29. venti. 30. venti, pluviae parvae. Juli 1. 2. 3. venti. 4. pluit. 6. aer frigidus. 7. venti, 
turbidus aer. 14. bis 20. magni aestus. 20. schwill (?). 23. aer turbidus. 24. pluvia parva. 26. aer calidus. 
29. pluvia parva. 30. pluvia. August 5. 6. calidi dies. 9. calidissimus dies, tonitrua, pluvia. 10. calidus. 
11. 12. pluviae, tonitrua. 13. pluviae. 15. pluviae. 18. pluviae. 23. pluviae largae. 24. pluviae. 26. pluviae. 
27. tonitrua. 28. pluviae. 29. pluviae. 30.31. serenitas. September 1. 2.3. serenitas. 4. pluvia. 5. pluvia, 
venti. 6. venti. 7. pluvia. 8. 9. serenitas. 10. 11. coelum nubilum. 12. pluit. 14. venti. 15. venti. 
16. serenitas. 20. pluviae parvae. Oktober 4. pluit 5. venti. 9. pluit. 10. nix. 11. pluviae. 12. pluviae. 

13. pluviae. 14. serenitas. 15. venti, pluviae. 17. pluviae. 21. 22. frigus. 28. pluviae. November 6. casma 
[vgl. weiter unten die Anmerkung zu S. 24]. 7. pluvia. 13. pluvia. 15. coelum nubilum, pluvia. 19. serenus 
dies. 21. serenitas, 22. pluit. 23. 24. nix. Dezember 1. horrida frigora. 7. frigora. 8. nix. 
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eingehender gehandelt. Hier möchte ich nur noch hervorheben, daß mit Vorliebe frühere 
Beispiele derselben Erscheinung beigebracht und irgendwelche spätere Ereignisse politischer 
oder wirtschaftlicher Natur als deren Folge angegeben wurden. Es erscheint mir daher 
sehr verständlich, daß ein Buch, das eine Zusammenstellung von vielen wunderbaren 
oder auffälligen Naturereignissen enthielt, gerade damals sehr geschätzt und viel gelesen 
wurde. Es war .dies die kleine Schrift von Julius Obsequens, einem spätrömischen Schrift- 
steller (wahrscheinlich aus dem IV. Jahrhundert n. Chr.), der nach einem Auszug (epitome) 
von Livius ein ziemlich oberflächlich gefertigtes Verzeichnis von Prodigien in Rom für 
die Jahre 505 — 742 der Stadt aufgestellt hatte. Es wurde zum ersten Male 1508 von 
Aldus in Venedig gedruckt und ist gemäß einer Zusammenstellung eines späteren Heraus- 
gebers (Fr. Oudendorp, Lugd. Bat. 1720. 8°) nicht weniger als noch 15 mal im XVI. Jahr- 
hundert erschienen. Man findet daher in den Flugschriften dieses Jahrhunderts viele 
Wunderzeichen aus der römischen Geschichte als Beispiele und Belege zitiert. 

1549. 

Januar 5. frigus, serenitas. 7. nix copiosa & venti. 18. frigus. 19. serenitas. 20. venti. 25. venti. 
26. pluviae. 27. pluvia. 28. frigora. 31. nix. Februar 12. pluvia. 13. venti, pluvia. 17. frigus. 19. nix 
copiosa. 21. nix copiosa. 23. nix cecidit, venti. März 24. pluviae. 26. serenitas. April 8. pluvia. 10. venti, 
frigora. 11. nix copiosa et duravit per duos dies, frigus. 20. pluviae parvae. 21. coelum nubilum. 22. clarus 
dies, venti. 25. venti, pluviae. April 3.4. venti. 7. venti. 10. venti & coelum ...(?). 11. venti. 12. coelum 
nubilum. 13. calidus dies. 14. coelum nubilum. 15. coelum nubilum . . .(?). 17. calidus dies. 18. 19. calidus 
dies. 20. calidus dies, pluviae. 21. coelum nubilum, pluvia, venti, tonitru. 22. schwul. 23. pluvia, venti. 

26. venti. 27. coelum nubilum. 28. venti. 29. coelum nubilum. 30. tonitrua, pluvia. 31. pluvia. Juni 

2. pluvia. 27.28.29.30. pluvia. Juli 1. pluviae, venti. 4. coelum nubilum sed et(?) seien. 5. calidus dies. 
6. venti. 8. calidus dies. 9. serenitas. jo. serenitas. 11. — 17. calidus dies, magni aestus. 18. coelum nubilum. 
19. coelum nubilum. 20. venti. 21. pluviae parvae. 22. coelum nubilum. 23. serenitas. 24. tonitrua, pluviae. 
25. 26. coelum nubilum. 27. calidus dies. September 3. coelum nubilum. 6. pluviae. 7. pluviae. 8. vidi 
iridemöma. Venti, coelum nubilum. 9. venti. 11. serenitas. 23. pluviae. 25. seren. 26. serenitas. Oktober 

3. pluvia, venti. 4. pluvia. 6. pluvia, venti. 13. 14. pluvia, venti. 16. venti impetuosi. 21. serenitas. 22. pluvia. 

27. frigus. 30. ?. 31. venti. November 1. pluviae, venti. 4. frigus. 8. 9. venti. 13. 14. venti impetuosi. 

15. pluvia, venti. 20. 21. pluviae. 25. nix, frigus. 27. frigus. Dezember 24. frigus. 25. subita mutatio 
frigoris. 26. pluviae. 27. 28. coelum nubilum. 29. venti. 

1550. 

Januar 8. pluvia. 16. frigus. 25. dies serenus. 26. coelum nubilum. Februar 5. — 7. nix & pluvia. 
8. serenitas. 12. 13. venti. 16. — 18. venti, coelum nubilum. 20. 21. clarus dies. 22. pluviae. 24. venti. 
25. clarus dies. 26. pluviae. 27. coelum nubilum. 28. pluvia. März 1. clarus dies. 6. coelum nubilum. 
7. — 11. venti. 9. coelum nubilum. 11. serenitas. 12. coelum nubilum, pluit. 13. serenitas. 14.15. venti. 

16. serenitas. 17. venti. 19. venti. 21. nix capiosa. 26. pluviae. 28. venti. 31. coelum nubilum. April 
3. pluvia. 4. coelum nubilum. 5. tonitrua, grando. 14. frigus, venti. 20. 21. venti. 30. venti, pluviae. 
Mai 1. venti, pluvia. 10. calidus dies. 11. coelum nubilum, pluvia. 12. serenitas. 13. pluviae, tonitrua. 
14. venti, pluviae. 15. pluviae. 16. pluviae, venti. 17. tonitrua. 18. coelum nubilum. 19. venti. 20. coelum 
nubilum. 29. pluvia. 30. venti. Juni 1.2. venti. 5.6. 7. serenitas. 8. pluvia. Oktober 14. 15. pluvia. 
venti. 17. nix copiosa. 18. venti. 19. glacies, serenitas. 20. serenitas. 

1551. 

Januar 4. 5. pluviae. 10. venti impetuosi. 

Es scheint sogar im Auftrage der Universität Wittenberg von einem ihr Zugehörigen ein Wettertagebuch 
gefuhrt worden zu sein, aus dem semester weise eine Witterungsübersicht gefertigt und der Matrikel voraus- 
geschickt wurde. Diese sind veröffentlicht worden in dem Werk: Album Academiae Vitebergensis ab a. Cb. 
MDII usque ad a. MDCII. Volumen secundum sub auspiciis Bibliothecae Universitatis Halensis ex autographo 
editum. Halis 1894. 4 . Die Wetterberichte reichen von 1560 Michaelis bis 1573 Ostern und enthalten außer 
einer allgemeinen Charakteristik des Wetters — darunter der sehr strengen Winter 1560/61 und 1564/65 — 
auch ausführliche Berichte über einzelne Erscheinungen, wie Nordlichte, Nebensonnen und Überschwemmungen. 
Ob der jeweilige Rektor der Universität diese Witterungsübersicht und den sich anschließenden Überblick 
über die wichtigsten Vorgänge in der Geschichte von Europa im letzten Semester selbst gefertigt hat oder ob 
mit der Abfassung ein und derselbe Professor beauftragt war, lasse ich dahingestellt. Die Wetterberichte, in 
denen als Ursachen anomaler Witterung Gestirnstellungen angegeben werden, könnten möglicherweise von 
Kaspar Peücer herrühren. Die Beschreibung des Nordlichtes vom 13. März 1562 wird allerdings dem zeitigen 
Rektor Johannes Schneidewein zugeschrieben. 
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Die Deutung und Auslegung der Erscheinungen nimmt in den meisten Flugschriften, 
besonders in späterer Zeit, weit mehr Raum ein als die Beschreibung der Erscheinungen 
selbst. Ja oft erfährt man nur aus dem Titel oder aus der Überschrift des Einblatt- 
druckes, daß ein ungewöhnliches Naturereignis stattgefunden hat. In den gereimten Be- 
richten kommt natürlich die Beschreibung etwas kurz weg und ist zudem oft so ungenau, 
daß man nicht recht weiß, was für eine. Erscheinung gemeint ist. Das gilt aber auch 
für manche Flugschrift in Prosa, in der in höchst phantastischer Weise Dinge beschrieben 
werden, die sich in keine Klasse von meteorologischen Erscheinungen einreiheu lassen. 
Insbesondere bei Lichterscheinungen ist man oft im Zweifel darüber, ob es sich um ein 
Phänomen der meteorologischen Optik oder uln ein Nordlicht handelt. Immerhin ist auch 
hierbei eine allmähliche Entwicklung in der richtigen Auffassung deutlich zu erkennen. 
Es würde zu weit fuhren, dies für alle Erscheinungen darzutun, und es mag genügen, 
hier darauf hinzuweisen, wie sich der Begriff des Nordlichtes als einer eigenen Erschei- 
nung im Laufe des XVI. Jahrhunderts entwickelt hat. 

Daß das schön ausgebildete Nordlicht vom 1 1 . Oktober 1527 noch als ein Komet 
angesehen wurde, habe ich in einem besonderen Artikel des I. Bandes meiner »Beiträge« 
bereits näher nachgewiesen. In den dreißiger und vierziger Jahren kann manche Licht- 
erscheinung sehr wohl als Nordlicht gedeutet werden, namentlich, wenn von einer Bewegung 
der Strahlen gesprochen wird oder wenn streitende Männer bzw. ganze Heere in oder 
über den Wolken gesehen werden. Noch ein Jahrhundert später (167 1) ist in Jena 
darüber disputiert worden (Frid. Madeweis [def. J. E. Teubnerüs], Exercitatio physica de 
armorum militumque simulacris in a§re comparentibus). Eine richtigere Auffassung der 
Erscheinung verraten zuerst die Zeichnungen auf einigen Einblattdrucken, wie die von 
1550 Juni, 1554 März 10, 1554 Juli 24, 1557 Januar, die Nordlichte sicher erkennen 
lassen 1 . In diesen Fällen scheint die richtige Beobachtung des Formschneiders selbst — 
namentlich von Hamer in Nürnberg — von ihm auch ziemlich genau wiedergegeben zu 
sein. Die folgenden Jahre waren so reich an Nordlichterscheinungen, daß sich die Gelegen- 
heit, sie zu beobachten und zu zeichnen, öfter darbot und damit auch die Sicherheit 
im richtigen Erfassen der Erscheinung wuchs. Ganz unzweideutig läßt sich ein Nord- 
licht erkennen aus den Beschreibungen der »himmlischen Feuerzeichen« am 30. Januar 1560, 
welche die beiden Pastoren Merkel und Weller veröffentlichten. Ebenso lassen die 
8 Einblattdrucke über das »Wunderzeichen* (»Wunderbariich Gesicht«) vom 28. Dezem- 
ber 1560 keinen Zweifel darüber, daß es ein Nordlicht war; diese bildlichen Darstellungen 
zeigen zugleich, wie verschieden ein und dasselbe Phänomen aufgefaßt wurde. Genau 
ein Jahr darauf, am »Tage der unschuldigen Kindlein« (28. Dezember 1561) 2 , erregt aber- 
mals ein Nordlicht so weitgehende Aufmerksamkeit in Sachsen, der Mark und Lausitz, 
daß der Superintendent Opitz in Bischofswerda, der Magister Licht in Frankfurt, der 
Schriftsteller Agricola in Spremberg die »großen feurigen Zeichen« beschreiben (1 1 Drucke, 
1 Einblattdruck), während der Züricher Naturforscher Gesner unter dem Pseudonym 

. 1 Auffällig erscheint, daß das große Nordlicht vom 6. November 1548 durch keine Flugschrift belegt 
ist Der oben genannte Milichius hat es in Wittenberg beobachtet und berichtet darüber (C. Plinü Liber 
secundus de mundi historia, cum commentario J. Milichii. . ., Ausgabe Lips. 1573. S. 278) »Longe horribilissi- 
mum chasma conspectum est in bis terris anno 1548 hora noctis 12 diei 6. Novembris, quod non tan tum 
transcurrit per coeli plagam, sed aliquando stetit, adeo ut coelum pnrrsus ignitum conspiceretur, et in qui- 
busdam locis etiam ignis copiosus delapsus, qui aliquot pagos incendit«. Die Angabe, daß bei einem Nord- 
licht oder einer nordlichtähnlichen Erscheinung Feuer vom Himmel gefallen sei, kommt mehrfach vor und 
beruht natürlich auf einer Täuschung. 

2 Das »Verzeichnis beobachteter Polarlichter, zusammengestellt von Hermann Fritz« (Wien 1873, 8°). 
erheischt nach den in der nachfolgenden Bibliographie gegebenen neuen Nachweisen mancherlei Berichtigungen 
und Ergänzungen. 
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Bolovesus ihm eine kleine lateinische Abhandlung widmet. Daß über dieses Nordlicht 
kein Bericht bzw. Einblattdruck aus Nürnberg oder Augsburg vorliegt, glaube ich dahin 
deuten zu sollen, daß der Himmel daselbst an dem Tage bewölkt war; denn sonst hätten 
sich die zahlreichen Briefmaler dieser beiden Städte die Gelegenheit zur Anfertigung von 
Einblattdrucken darüber nicht entgehen lassen. Das Nordlicht vom 13. März 1562 mit 
schön ausgebildeter Corona hat namentlich in dem Wittenberger Generalsuperintendenten 
Paul Eber, einem Freunde und Mitarbeiter Melanchthons, einen gewissenhaften und ver- 
ständnisvollen Schilderer gefunden, der aber das »schreckliche Zeichen« natürlich auch 
zu »einer vermanung zur Christlichen bekerung« benutzt 1 . Später sind noch manche 
gute Darstellungen von Nordlichten veröffentlicht worden, aber es fehlt auch nicht an 
solchen, die Zweifel daran zurücklassen, ob man es wirklich mit dieser Erscheinung zu 
tun hat. Ein Grund dafür liegt offenbar in dem Fehlen eines eigenen deutschen Wortes 
fiir das Nordlicht, das erst gegen 1700 in Deutschland so genannt wurde. Die Gelehrten 
des XVI. Jahrhunderts sprechen meist von einem xäcma, auch lateinisch chasma oder 
chasma coeli; ja anläßlich des Nordlichtes vom 16. November 1582 schreibt der Havel- 
berger Pastor Victorius sogar schon eine xACMATOAoriA, die aber mehr Moral theologie als 
Meteorologie enthält. 

Was die Genauigkeit und Zuverlässigkeit der in den meteorologischen Flugschriften 
berichteten Erscheinungen im allgemeinen betrifft, so ist streng zu unterscheiden zwischen 
denen, die auf eigner Beobachtung der Darsteller beruhen, und solchen, die Mitteilungen 
fremder Personen wiedergeben. Die ersteren sind die zuverlässigeren und glücklicher* 
weise auch die häufigeren. Die letzteren wurden ebenso wie die Neuen Zeitungen po- 
litischer Natur durch den damals schon gut entwickelten brieflichen Nachrichtendienst 
vermittelt; solche berufsmäßige Briefschreiber 2 gab es namentlich in Nürnberg, Köln, 
Straßburg. Welch sonderbare Wege bisweilen eine Mitteilung machte, ehe sie gedruckt 
wurde, zeigt z. B. der Bericht über merkwürdige Lichterscheinungen in Schleswig am 
3. Juni 1534, der aus Antwerpen kam: »dise neue zeytung ist von Antdorff hierher ge- 
schriben worden.« 

Besondere Erwähnung verdient ferner der Umstand, daß Neue Zeitungen und Nach- 
richten aus Rom und Konstantinopel relativ häufig vorkommen; man interessierte sich 
offenbar für alles, was am Sitz des Papstes geschah, und ebenso erschienen alle auf die 
Türken bezüglichen Nachrichten besonders wichtig. Diese letzteren kamen meist über 
Italien. 

Hervorzuheben wäre noch, daß sich eine große Zahl phantastischer Darstellungen, 
auf die ich in der Bibliographie jedesmal hingewiesen habe, unter den Flugschriften und 
Flugblättern befindet und daß es geboten ist, diese ganze Literaturgattung kritisch anzu- 
sehen und vorsichtig zu benutzen. 

Zusammenfassungen von Flugschriften zu Büchern. 

Als um die Mitte des XVI. Jahrhunderts die Zahl der jährlich erscheinenden Flug- 
schriften und Flugblätter stark zunahm und damit ein wachsendes Interesse des Volkes 
an solchen Veröffentlichungen zutage trat, scheinen ziemlich gleichzeitig mehrere Gelehrte 
die Idee gehabt zu haben, eine Zusammenfassung der Berichte über Natur* und andere 
Ereignisse in Buchform herauszugeben. Sie fanden wahrscheinlich eine weitere Anregung 
dafcu in dem Unternehmen des Baseler Professors Konrad Lycosthenes, der das alte 
Prodigienwerk von Julius Obsequens ergänzt und mit Abbildungen versehen 1552 zu 

1 Ich habe die schöne Flugschrift in den Neudrucken Nr. 12 reproduziert. 

a Vgl. z. B. 1584 Juni 7, wo sich der Verfasser als »deutscher Schreiber« bezeichnet. 
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Basel hatte erscheinen lassen (Iulii Obsequentis prodigiorum liber, ab urbe condita usque 
ad Augustum Caesar em, cuius tantum extabat fragmentum, nunc demum historiarum 
beneficio, per Conradum Lycosthenem Rubeaquensem, integritati suae restitutus. Poly- 
dori Vergilii Urbinatis de prodigiis libri III. Ioachimi Camerarii Paberg. de ostentis 
libri IL Basileae 9 ex officina Ioannis Oporini 1552 mense Martio. 8°). In ähnlicher 
Weise hatte Marcus Frytsche (aus Lauban) seinem 1555 herausgegebenen Lehrbuch 1 
der Meteorologie ein Verzeichnis von ungewöhnlichen Naturerscheinungen beigefügt, das 
bis zum Jahr des Erscheinens des Werkes fortgeführt war und schon durch seinen be- 
sonderen Titel erkennen läßt, daß es besonders auch moralische Zwecke verfolgte: Cata- 
logus prodigiorum atque ostentorum, tarn in coelo quam in terra, in poenam scelerum 
ac magnarum in mundo vicissitudinum significationem, iam inde ab initio divinitus ex- 
hibitorum. Am Schluß der kurzen Berichte wird bisweilen die Quelle angegeben; so 
bedeutet beim Jahre 1530 das hinter die Nachricht von der Tiberüberschwemmung ge- 
setzte Wort »Chart.« offenbar Brief bzw. Neue Zeitung. Das Verzeichnis enthält aber 
auch eine ziemlich große Zahl von ungewöhnlichen meteorologischen Erscheinungen, von 
denen gleichzeitige Flugschriften nicht vorhanden sind bzw. nicht nachgewiesen werden 
können. 

Erlebte auch der Catalogus von Frytsche eine zweite vermehrte Auflage (1563), so 
fand er doch bei weitem nicht die große Verbreitung, die dem in deutscher Sprache 
abgefaßten Druck von Jobus Fincelius (Hiob Finzel) zuteil wurde. Dieser Arzt und Je- 
nenser Professor der Philosophie gab zuerst 1556 eine solche Sammlung heraus unter 
dem Titel: „®uiti>er3rid)eti. Qarfyopge beftyreibtmg ottd grfinftßd) oeoeid^mid fdjrtfcüd>er fßunfcer^eidjoi onfc 
Sefd)td)teti, ftie tum dem 3ar *m 1517. bis auff tos 3ar 1556. qtfötfytn mb ergangen ffn5, nad) der 3ai3&L" 
Wie er in der Vorrede erklart, hat er da» Buch als »Bußprediger und Fürbote göttlichen 
Zorns« verfaßt; demgemäß fehlt es nicht an moralisierenden Betrachtungen. Der Stoff 
ist chronologisch geordnet und im allgemeinen kurz gehalten; nur bisweilen, wenn die 
Ereignisse ihm besonders merkwürdig erscheinen, hat er sich an den Text der Flug- 
schriften ziemlich genau gehalten. Das Buch fand solchen Anklang, daß es 5 Auflagen 
erlebte und daß der Verfasser noch einen zweiten und dritten Teil herausgab, die Er- 
gänzuijgen und Fortsetzungen enthalten. 

Die Berliner Bibliothek besitzt ein Exemplar mit allen drei Teilen, das vorher der 
Karchenbibliothek in Celle gehörte und in das ein früherer niederdeutscher Besitzer die 
Eintragung gemacht hat: »Dysse boch habbe ych eynn mal uth gelesen.« 

In dem mir gehörigen Exemplar hat ein früherer Besitzer (1600), der offenbar ein 
Katholik bzw. katholischer Geistlicher war, zahlreiche Anmerkungen in deutscher und 
lateinischer Sprache gemacht, aus denen hervorgeht, daß er die Auffassung der wunder- 
baren Naturerscheinungen, wie sie in der evangelischen Kirche sich eingebürgert hatte, 
nicht teilt. Er meint sogar . . . prodigia apud catholicos perpauca visa sunt . . . Die 
Ausfälle Finzels gegen den Papst und die Parteinahme für Luther sind ihm natürlich 
ein Greuel, und darum bezeichnet er den Verfasser mit Vorliebe als einen impudentissi- 
mus haereticus. Ich möchte hiernach glauben, daß die starke Beteiligung der protestan- 
tischen Geistlichen an der Veröffentlichung von Flugschriften über auffällige Naturerschei- 
nungen die katholischen eher abgehalten als angeregt hat, gleiches zu tun. 

Ich habe versucht, die verschiedenen Auflagen von Finzels Werk ausfindig zu machen 
und stelle sie hier kurz zusammen: 



Vgl. meine »Beiträge« II, 72. 
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Erster TeiL 

i. Nürnberg, Johann von Berg und Ulrich New ber 1556. Kl. 8°. (188) BL Vorrede: Dinstags am Tage 
Elisabeth 1555. Titel schwarz und rot. Große kräftige Typen. [Berlin N 4404; München H. misc. 103.] 

2. Jhena, Christian Rödinger 1556. Kl. 8°. Auffs new übersehen und gebessert. Titel schwarz und rot. 

[Berlin in N ^1; Göttingen-l 

3. Leipzig, Jacob Berwald 1557. Kl. 8°. Aufls new übersehen und gebessert. Mit Figuren im Text, 
6.9 x 5.8 cm. Diese einzige Ausgabe mit Figuren scheint selten zu sein. [Berlin Cz 758.] 

4. Ursel, Nicolaus Henricus 1559. Kl. 8°. Titel schwarz und rot. [Bibl. Hellmann.] 

5. Frankfurt am Main, Thomas Rebart 1566. Kl. 8°. Titel schwarz und rot. [Berlin in N 4406; Berlin, 
Meteorol. Inst. ; Breslau; Göttingen; Münster.] 

Zweiter Teil. 

6. Leipzig, Jacob Berwald 1559. Kl. 8 Ü . Vorrede: am Tage Conversionis Pauli 1559. Titel schwarz und 

rot [Berlin in N ^—5; München Phys. m. 62; Bibl. Hellmann.] 

7. Frankfurt am Main, Thomas Rebart 1566. Kl. 8°. Vorrede: am Tage Matthaei Apostoli 1559. Titel 
schwarz und rot. [Berlin in N 4406: Berlin, Meteorol. Inst.] 

Dritter Teil. 

8. Jhena, Donatus RLchtzenhain und Thomas Rebart 1562. Kl. 8°. Vorrede: am Tage Michaelis 1562. 

Kleiner Holzschnitt auf dem Titel. [Berlin in N ^5; Bibl. Hellmann.] 

9. Frankfurt am Main, Weygand Hanen Erben 1567. Kl. 8°. Titel schwarz und rot. [Berlin in N 4406: 
Berlin, Meteorol. Inst] 

Hiernach hat kein Drucker alle drei Teile herausgegeben, die sich deshalb selten in einem 
Bande vereinigt finden. Das Berliner Exemplar N 4405 besteht aus 2, 6, 8 der eben 
aufgeführten Einzelteile, das andere Berliner Exemplar N 4406 (früher in der von Meuse- 
bachschen Bibliothek) aus 5, 7, 9, ebenso wie das dem Meteorologischen Institut zu Berlin 
gehörige Exemplar. Ich selbst besitze eins, in dem 4, 6, 8 zu einem Bande vereinigt sind. 

Ein Jahr nach dem ersten Erscheinen von Finzels viel gelesenem Buch wurde von 
dem obengenannten Baseler Professor Conrad Lycosthenes (Wolffhart, aus Rufach im Elsaß 
gebürtig) eine viel umfangreichere Wunderchronik in lateinischer Sprache herausgegeben, 
die gerade deshalb auch im Auslande Verbreitung fand und zudem noch in demselben Jahre 
in deutscher Übersetzung erschien. Auch dieses Werk verfolgt den Zweck, durch Vor- 
führung zahlreicher Zeichen und Wunder die Leser zur Buße zu mahnen. Der Titel lautet: 
Prodigiorum ac ostentorum chronicon. Quae praeter naturae ordinem, motum, et opera- 
tionem, et in superioribus & his inferioribus mundi regionibus, ab exordio mundi usque 
ad haec nostra tempora, acciderunt. Quod portentorum genus non temere evenire solet, 
sed humano generi exhibitum, severitatem iramque Dei adversus scelera, atque magnas 
in mundo vicissitudines portendit. Partim ex probatis fideque dignis autoribus Graecis, 
atque Latinis: partim etiam ex multorum annorum propria observatione, summa fide, studio, 
ac sedulitate, adjectis etiam rerum omnium veris imaginibus, conscriptum per Conradum 
Lycosthenem Rubeaquensem. [Holzschnitt] Cum Caesareae Maiest. gratia & privilegio. 
Basileae, per Henricum Petri. (Folio [6] BL, 670 S., 1 BL [Druckfehler und das Kolophon: 
Basileae, per Henricum Petri mense Augusto anno M. D. LVII].) 

Das Werk enthält eine ungewöhnlich große Zahl von Holzschnitten, welche die ver- 
schiedenen Erscheinungen und Ereignisse veranschaulichen sollen und oftmals wiederkehren ; 
auf vielen Seiten stehen vier, fünf und mehr solche in grober, bisweilen grotesker Manier 
gezeichnete Abbildungen. Der Text ist kurz gehalten und streng chronologisch geordnet, 
wie bei Fincelius, dessen Werk schon benutzt ist. In der Einleitung werden auch alle 
Autoren aufgeführt, aus deren Schriften Lycosthenes das Material entnommen hat: 12 aus 
der Bibel, 37 griechische, 95 lateinische aus dem Altertum und Mittelalter, 75 moderne, 
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17 Zeitgenossen, die handschriftliche Beiträge lieferten, und 10 Chroniken, in der Tat, ein 
stattlicher Quellennachweis 1 . 

Die von Johann Herold besorgte deutsche Übersetzung erschien noch in demselben 
Jahre 1557 bei H. Petri in Basel, der die vielen Holzschnitte der lateinischen Ausgabe für 
sie wiederum benutzte. Die Übersetzung ist vielfach gekürzt und nicht sehr genau. Der 
Titel lautet: Vtanftcrroerdt oder ©orte* unerflrfittMfidjce Dorbiltai, Das er ittn reinen flfd)»pffen allen fo genftlidjcn 

fo letjNidjen, in ffeior, Cufft, ©affer, «rten (Folio [14] Bl. 562 S., i Bi. mit dem Kolophon). 

Noch im Jahre 1744 erschien in Frankfurt a. M. ein Auszug aus diesem Buch, der aber 
nur die Kometenerscheinungen enthält. 

Sodann hat Caspar Goltwurm (Goldtwurm, Goldwurm, mit dem Zusatz Athesinus, 
d. h. aus dem Etschland, also wohl aus Südtirol) ein Werk ähnlichen Charakters in deutscher 
Sprache veröffentlicht, von dem ich nicht feststellen kann, wann es zuerst erschienen ist. 
Die in Frankfurt a. M. von David Zephelkis gedruckte Ausgabe in Quart (Wunderwerk 
und Wunderzeichen Buch) ist ohne Druckjahr, aber das Vorwort des Verfassers ist vom 
letzten August 1557 datiert, d.h. die Arbeit müßte gleichzeitig mit der von Lycosthenes 
beendet worden sein. Ich vermute aber, daß Goltwurm erst durch das Erscheinen des 
Werkes von Lycosthenes dazu angeregt wurde, ein ähnliches herauszugeben, und durch 
das frühe Datum der Vorrede seine Selbständigkeit beweisen wollte. Das Werk erschien 
sodann mit der Jahreszahl 1567 (Wunderzeichen: Das ist Warhafftige Beschreibunge aller 
furnemen .... zeichen, gesiebte . . . .) in Frankfurt a. M. bei Martin Lechler, in Verlegung 
Sigmund Feierabends und Simon Hüters, in Folio, während eine andere Quartausgabe 1573 
von Wolffius in Frankfurt am Main veranstaltet wurde (Warhafftige beschreibung aller 
fiurnemen . . . Wunderwerck . . .). Im Gegensatz zu Frytsche, Fincelius und Lycosthenes 
gliedert Goltwurm den Stoff nicht chronologisch, sondern nach den Ereignissen in sechs 
Teile; der dritte und vierte enthält die meteorologischen Erscheinungen. 

Eine ähnliche Anordnung der Erscheinungen und Ereignisse befolgt das kleine Buch 
von J. Chr. Dressel, das seltener zu sein scheint als die Werke von Finzel, Lycosthenes 
und Goltwurm. Es hat folgenden Titel : Bon mancher j let) Straff on $tagen 80U \ te* / als Seurorenot / 
4BaJTerfhu | ten / ffönfegftärm / Sribiftme / Stornier / 1 §agel / Seite / 6d)tie / Seuroftyiedten / , Sfpimtng / fkpenft / Krieg 
x>nb 9luU [ Dergieflen / 2c mit melden er die fündig | ©elf 31* töfen onfem Ietften 3et)ß 31K büß onö befferuüg 5ef3 
fBnbtKd)en leben* Der | mattet DR reiftt: 9uft ben Sfponicfeeti ottb 1 3arböd)em burd) Seoigen $f)#0ff Trefel t>on 
Sad>an> in 9tytm | treümlid) infamen | geffifen. ! [4 Zeilen aus Psalm 148] ' 9etruAt jtt ^foi^epm bet^l ®eoig 
Raben / 1559. | (kl. 8°. 193, (i)Bl. ; 1., 2. und vorletzte Zeile des Titels rot. Die Vorrede ist 
datiert aus Eger, 15. Oktober 1558.) 

Sodann gab der vorher genannte Lehrer Valentin Rudolph 1580 ein »Zeitbüchlein« 
heraus, in dem die wichtigsten Erscheinungen und Ereignisse von 1501 bis 1580 in zeit- 
licher Folge kurz zusammengestellt sind: Die mir vorliegende zweite Auflage hat den Titel: 
3ettbfld)!ein. | Darinnen grünbt- 1 fiel) / aup hürfteft du einfeltigfte / angezogen / ' ©as'nad) CHRISTI Dnfers 6efig* 
nutzer* | ®nabenrei(i)en Sebnrt / 1501. bis auff bas 1586. 1 3f>ar ' an Kriegen / S&emren geilten / Seiten an Fimmel 

onb Chben / fiagel / Ongeroitter / eturmminben / Srbbibe» \ men / OOmtngen / ttfipngen ergangen / »nb mroendig 

85. 1 Sparen / ffd> begeben onb 1 3ugetragen. | Colligieret burd) | ©alentmum ftubolptyum / »übt« I {tabienfem / Äird) ond 
6d)uelbiener 1 3U ftatteljtabt. | Anno 1586. (kl. 4 . (74) Bl. Auf dem letzten Blatt recto: Gebrückt 311 
Srfforbt / burd) ©eorgiutn 8am« | man / n>ont>afftig auff bem i Sifd^marckt). 

Auch in einige im XVI. Jahrhundert gedruckte Chroniken einzelner Landschaften ist 
der Inhalt vieler meteorologischer Flugschriften im Auszuge aufgenommen worden. So 
hat sich durch alle diese Sammelwerke die Nachricht von manchen ungewöhnlichen Natur- 
erscheinungen erhalten, von denen die Originalberichte verloren gegangen sind. Denn ohne 

1 Die Miinchener Staatsbibliothek besitzt aus der Mannheimer Hofbibliothek ein Exemplar, das hand- 
schriftlich bis zum Jahre 1677 fortgesetzt ist. 

1 
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Zweifel müssen wir solche Verluste namentlich aus der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts 
in gar nicht zu kleiner Zahl annehmen, wie ja auch einige Flugschriften aus jener Zeit 
heute nur noch in einem einzigen Exemplar nachweisbar sind. 

Eine Art von wissenschaftlicher Behandlung ließ den seltenen und wunderbaren Natur- 
erscheinungen zuteil werden der belgische Arzt und Astrolog Cornelius Gemma, der Sohn 
des bekannten Gemma Frisius, indem er sie zu klassifizieren und zum Teil auch zu er- 
klären versuchte in dem zweibändigen Werke: De naturae divinis characterismis; seu 
raris & admirandis spectaculis, eausis, indiciis, proprietatibus rerum in partibus singulis 
universi, librill. Antverpiae, Chr. Plantin 1575 (kl. 8°. 239S.; 287 S. und 16 Bl. Register 
und Privilegium; mit Figuren). 

Obwohl der Verfasser Kometen gesehen und darüber geschrieben hat, hält er das 
Nordlicht vom 11. Oktober 1527 doch noch für einen Kometen. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß selbst ein Jahrhundert später solche »Wunder- 
zeichen« den Inhalt eines Sammelwerkes bildeten, das ein Unbekannter herausgab: 9tad)* 
Den<Mid)e Wunder Gegebenheiten oder giftorifdje 9nfQf)rung Der ®mitar*3eid)en l fo fid) oor und feinD Ctyrijti Seburty 
biß l)iei)ero an Der 6onnen und 9Ronben begeben... ©urd) ©. $. C. 5. 6. 5. 3. Wt. 0. ©reftden, in Verlegung 
Sfyrifttan Sergen. 1671. 4°. Die Erscheinungen sind zeitlich geordnet. Verfasser ist wahr- 
scheinlich Benjamin Leuber. Desgleichen hat der Schweizer Pfarrer Barth. Anhorn in der 
Form einer moraltheologischen Betrachtung eine große Zahl von »Zornzeichen« zusammen- 
fassend erörtert: Sf)rifMd)e $etrod)tung der Dielfaltigen fid) biefer &nt ereignenden 3orn^eid)en Sötte* onb 
«orbotten feiner geregten 6traffe . . . «afel, 3. §. 9lta>er 1665. 12°. (24) 81., 609 6., (21) «I. 

Deutsche meteorologische Flugschriften und Flugblätter nach 1600. 

Die Zahl der meteorologischen Flugschriften und Flugblätter nahm gegen Ende des 
XVI. Jahrhunderts, wie oben gezeigt wurde, merklich ab, aber erst sehr viel später, 
nämlich im XIX. Jahrhundert, hörten sie ganz auf. Es wäre vielleicht richtiger gewesen, 
die gesamte Literatur dieser Art zusammenfassend zu behandeln. Als ich dies erkannte, 
war es für mich zu spät. Als ich nämlich vor etwa drei Jahrzehnten das Thema zur 
Bearbeitung aufnahm und die dazu nötigen Unterlagen zu beschaffen anfing, erhielt ich bei 
Einsichtnahme des Katalogs »Historische Flugschriften« der Preußischen Staatsbibliothek 
in Berlin den Eindruck, daß mit dem Anfang .des XVII. Jahrhunderts die meteorologischen 
Flugschriften nahezu aufgehört hätten zu erscheinen; denn es waren fast gar keine mehr 
verzeichnet, während aus früherer Zeit die Bibliothek sehr viele besitzt. Dazu kam, daß 
auch Weller seine Arbeit Ober die deutschen Zeitungen aufs XVI. Jahrhundert beschränkt 
hatte und ich dadurch in meiner Annahme offenbar bestärkt wurde. Erst sehr viel später, 
als ich gelegentlich von Reisen einige größere Bibliotheken auf ihre diesbezüglichen 
Bestände des XVI. Jahrhunderts bereits durchforscht hatte, sah ich ein, daß auch die 
spätere Zeit noch reich an meteorologischen Flugschriften und Flugblättern ist. Ich konnte 
aber nicht noch einmal alle Bibliotheken aufsuchen, um die ergänzenden Aufnahmen zu 
machen. So muß ich es einem andern überlassen, die deutschen meteorologischen Flug- 
schriften, die nach 1600 erschienen sind, einmal zu bearbeiten; er dürfte in den vor- 
stehenden Darlegungen manchen Anhaltspunkt finden, der ihm die Arbeit erleichtern wird. 

Da ich aber immerhin diese späteren Flugschriften zu einem großen Teil, wenn auch 
nicht so eingehend wie die des XVI. Jahrhunderts, kennengelernt habe, will ich hier 
wenigstens einige allgemeine Bemerkungen über sie machen. 

Im ersten Drittel des XVII. Jahrhunderts haben sie im allgemeinen denselben Charakter 
wie vorher; auch die Flugblätter, die mit Vorliebe optische Erscheinungen und Nord- 
lichte behandeln, sind noch zahlreich. Von etwa 1635 bis 1660 ist aber, offenbar unter 
dem Einfluß des Dreißigjährigen Krieges, der alles Interesse für sich in Anspruch nahm. 
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die Zahl der meteorologischen Flugschriften klein. Wenn auch weiterhin ihre Zahl all- 
mählich abnimmt, so ist daran das Erstarken der eigentlichen naturwissenschaftlichen 
Forschung und des akademischen Studiums schuld. Manche ungewöhnliche meteorologische 
Erscheinung wird nun zum Gegenstand einer gelehrten Mitteilung in den »MisceUanea« 
(Ephemerides) der Leopoldinischen Akademie (seit 1670) oder einer Dissertation bzw. 
Disputation. Anonyme Flugschriften, in volkstümlichem Ton gehalten, werden immer 
seltener und verschwinden fast ganz gegen das Ende des XVIII. Jahrhunderts. Nur eine 
Art von ihnen ist bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben: die Berichte über ver- 
heerende Überschwemmungen. Über diese erscheinen namentlich in der Provinz noch 
besondere kleine Schriften, die den Charakter der Flugschriften haben. Über andere auf- 
fallige meteorologische Erscheinungen, die früher in Flugschriften und Flugblättern 
niedergelegt wurden, erscheinen jetzt in den Tageszeitungen Berichte, die oft ausführ- 
licher und naturgemäß auch sachlich richtiger sind als jene alten Darstellungen, die nur 
durch die angefugten moralischen und historischen Betrachtungen umfangreich wurden. 
Im ganzen sind mir bekannt geworden: 

Flugschriften Flugblätter 

XVII. Jahrhundert 55 36 

XVIII. . 21 17 

XIX. . 4 3 

so daß die Zahl der Flugblätter im Verhältnis zu derjenigen der Flugschriften groß wäre. 
Die Gesamtzahl der nach 1600 erschienenen deutschen Schriften dieser Art dürfte somit 
etwa den vierten Teil der vorher veröffentlichten ausmachen, doch wird die genauere 
Erforschung ihre Zahl jedenfalls noch erhöhen. 

Meteorologische Flugschriften und Flugblätter außerhalb Deutschlands. 

Da einige deutsche meteorologische Flugschriften ausdrücklich als Übersetzungen aus 
fremden Sprachen bezeichnet werden, lag es nahe, zu untersuchen, inwieweit diese 
Literaturgattung auch im Ausland vorhanden ist. Es war nicht leicht, sich darüber zu 
unterrichten, weil aus keinem Lande Untersuchungen darüber vorliegen und die Schriften 
selbst auf den deutschen Bibliotheken fast ganz fehlen. Ich habe aber auf Reisen im 
Ausland eine, wenn auch keineswegs vollständige, so doch für ein allgemeines Urteil aus- 
reichende Kenntnis von ihnen erlangen können. Ich beschränkte mich dabei nicht auf 
das XVI. Jahrhundert, sondern nahm alle derartigen Drucke auf, die, wie in Deutschland, 
auch erst gegen die Wende des XVIII. zum XIX. Jahrhundert zu erscheinen aufhören. 
Das so gewonnene Material umfaßt: 

Zahl der Zahl der 
Erschei- Flug- Flug- Erschei- Flug- Flug- 
nungen Schriften blätter nungen Schriften blätter 

Dänemark ........ 12 12 -- Niederlande 44 132 19 

England 54 64 27 1 Portugal 4 4 — 

Frankreich 56 70 — Schweden ....:... 3 3 — 

Italien 57 73 1 Spanien 2 16 19 — 

Der allgemeine Charakter und die äußere Form der fremden Flugschriften sind 
nahezu dieselben wie bei den deutschen; das Format der französischen ist aber Klein- 

1 Beziehen sich meist auf die Eisfeste auf der gefrorenen Themse; eine ganz eigenartige Literatur über 
strenge Winter, die in dieser Form in anderen Ländern nicht vorkommt. 

2 Meteorologische Flugschriften in polnischer Sprache habe ich nicht nachweisen können; tschechische 
gibt es — Prager Drucker haben im XVI. Jahrhundert öfters zugleich in deutscher und in tschechischer Sprache 
Flugschriften erscheinen lassen — , ich habe aber nur ein paar kennengelernt. 
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Oktav, das der spanischen meist Klein-Folio. Die moralischen Betrachtungen fehlen in 
ihnen fast niemals; bei den englischen werden am Schluß häufig die Augenzeugen mit 
Namen aufgeführt. 

Im Inhalt spiegeln sich bis zu einem gewissen Grade die meteorologischen Eigen- 
tümlichkeiten des Landes x wider: die englischen Flugschriften behandeln häufig Stürme, 
die holländischen sehr viel Sturmfluten; in Frankreich, Italien und Spanien stehen die 
Flußüberschwemmungen im Vordergrund des Interesses. Auffällig ist die relativ große 
Zahl italienischer Berichte über Windhosen, über die in anderen Ländern nur höchst selten 
eine Flugschrift erschienen ist. Zwischen 1723 und 1758 sind in Italien 8 Windhosen 
aufgetreten, die zur Ausgabe von 1 5 Flugschriften Veranlassung gaben. Diese Häufigkeit 
der Tromben in Italien ist eine aus der alten Literatur gewonnene meteorologische Er- 
kenntnis, die aus der modernen Forschung nicht hervorgeht J Auffällige Lichterscheinungen 
erweckten im XVI. und Anfang des XVII. Jahrhunderts in allen Ländern, ebenso wie 
in Deutschland, großes Interesse. 

Außerhalb Europas ist diese Literaturgattung unbekannt. Dagegen gibt es ein großes 
Kulturvolk, das von den ältesten Zeiten bis auf den heutigen Tag dafür gesorgt hat. 
daß alle auffälligen und ungewöhnlichen Erscheinungen am Himmel, in der Luft und auf 
der Erde schriftlich aufgezeichnet und der Nachwelt überliefert werden. Das sind die 
Chinesen. Bei ihnen bildet die Aufzeichnung und Deutung solcher außergewöhnlichen 
Erscheinungen einen integrierenden Teil der Staatsreligion. J. J. M. de Gboot hat in seinem 
Werk »Universismus« (Berlin 1918, 8°, S. 331 ff.) darüber eingehendere Mitteilung gemacht; 
Proben der einen Art von Aufzeichnungen gibt der von E. Biot gefertigte Sternschnuppen- 
katalog vom Jahre 1848 1 . 

Es besteht somit eine weitgehende Analogie zwischen den chinesischen Aufzeich- 
nungen auffälliger Naturerscheinungen, den altbabylonischen selektiven Beobachtungen 
und dem altrömischen Prodigienritus. Gemeinschaftlich ist allen dreien der Glaube, daß 
di$ wahrgenommenen Erscheinungen ein Zeichen dafür sind, daß die Gottheit mit den 
Menschen bzw. mit den Vorgängen auf der Erde unzufrieden ist und zur Besserung mahnt. 
Dieser Glaube spricht auch noch aus den europäischen Flugschriften meteorologischen 
Inhalts des XV. bis XVII. Jahrhunderts. Hier hat die Genauigkeit der Wahrnehmung 
und die Zuverlässigkeit der Berichterstattung im Laufe der Jahrhunderte solche Fort- 
schritte gemacht, daß sie die Anstellung exakter meteorologischer Beobachtungen anbahnte 
und allmählich auch zur richtigen Erklärung der Erscheinungen führte. In China, wo die 
ungewöhnlichen Phänomene noch heute von Staats wegen aufgezeichnet werden, ist da- 
gegen eine solche Entwicklung nicht eingetreten. 

1 Catalogue gcneral des etoiles filantes et des autres meteoros observes en Chine peodant vingt-quatre 
siecles . . . par Ed. Biot (Acad. Paris, Mem. Sav. Etrang. X, 1&48). 
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1490 Juli 13 '). 

[Auf der Unken Hälfte eines Blattes, 37X27 cm, 28 Zeilen Text, beginnend:] ftutlt ond iOiffennt fen alleffltenig* 
lid) da$ ein fDlid) gefd)id)t OlUld eifd)recfe I . . . [Z)t> Unterschrift unter dem Text: 3org ©logkendon. -4«/ckr twto 
«Seil* *mi# kolorierte Abbildung, vielleicht eine symbolische Darstellung eines Blitzschlags ins Türkenlager bei Kon- 
stantinopel im Juli 1490, möglicherweise aber auch eines Nordlichts.] 

Holita feld ruck. In verkleinertem Maßstabe wiedergegeben bei Hess, Abb. 29. 0. G logkendon war Holzschneider in 
Nürnberg. München, St. B. (Xyl. 52). 

1501 Mai 13. 

(1) Da* findt die netoen tounderbarlidjen sütyn die gefallen find auff den seienden tag nad) de* (»eiligen 

Sretlft etfinndltng. | [Abbildung der Kreuzfiguren; im oberen Teil derjenigen, die am 13. Mai 1501 fielen, im unteren 
der 8 Tage später gefallenen; unten rechts in der Ecke neben der letzten Kreuzfigur: {Jörg glogkfbd; darunter 9 Zeilen 
Text, aus dem hervorgeht, daß die Erscheinung beobachtet wurde »tlit tOtü DOU 9&aftnjer Minder Skfj«, und zwar am 
13. Mai 1501.] 

Folioblatt, 25.4X17.7 cm; Holzschnitt, auf Papier sehwarz gedruckt und von Linien eingerahmt. Das Blatt ist ein- 
geklebt in Ms. Dresden P. 38 und reproduziert in P. Heitz, Einblattdrucke des fünfzehnten Jahrhunderts. 48. Band. Straß- 
burg 191 6. Fol. Tafel 10. Die Nachricht von den am Niederrhein und in Belgien gefallenen roten Kreuzen war nach Nürnberg 
gelangt und dort zum Gegenstand eines Einblattdruckes und einer Flugschrift gemacht worden. Dresden. 

(2) Uflegung ofi bettttnu» der crufc \ fo gefco fallen / durdj) den fjodptoirdigen fürften ond tyx ! renn l>ern Ciber* 

tum Sifd)0ff 3« Serice Befam? gdefen j ond befanden. | [Holzschnitt 9.3X11.5 cm, die gefallenen Kreuze darstellend; 

rot gedruckt] | Qa» find die nun* n>underbarlid)e 3ai<$en die gefall? ? ftynd off di stfytnM tag nad) des Ijeilge crüfc 
erfQndflg: I (b ift $u toiffen. Das alle die $at)ä)tx\ die Ijie Deßend) / 1 [Der Titel setzt sich auf der Rückseite in 

16 Zeiten kleineren Druckes fort; darunter ein anderer Holzschnitt, 9X 11J2 cm, der die acht Tage später gefallenen 
Kreuze darstellt und auch rot gedruckt ist.] 

4°. 12 uneez. Blätter mit den Signaturen: — oij auf OÜij b bij büj bHff . Am Ende auf Bl. i i r : DeO ©ratia*. 

Bl. n T , 12', I2 T leer. 

Auf den Schleier eines Mädchens hat es «eitel blut« geregnet in einem Dorfe »Morthirs in dem land von Talheym«. 
Nach 8 Tagen hat sich die Erscheinung wiederholt. München, St. B.; Bibl. Hellmann. 

(3) autfeiegung ond bebeutnfiß der cretifc I fo tjefco fallen / durd) den botywvcbiqtn furflen ond l>er« | ren ^ern 

CibertUtn ®ifd)0ff JU ©erice jefametl geIefen|ond befanden. | [Holzschnitt 10X11 cm, rot, andere Darstellung der 

Kreuze als im vorigen Druck.] \ ©a* find die netoen tounberbarüd)? 3aid)en die gefallen ( find off den je^enb? tag 
nad) des tpßql creufc erffndflg | ond nod> ttgücfc bei) onfe fallen. Cfe ift 3U toiffen. ©a* alle die 3akf>ett die I>ie 
oeoeidjnet find, etjnd toarlpfftig ge | ftytyi ntt toeit od fitaftrier onder ad) in einem doiff ofi | [Fortsetzung auf 

der Rückseite.] 

4°. ? Bl. [im vorliegenden unvollständigen Berliner Exemplar 4 Bl. mit den Signaturen: — Hij ]. Auf der Rück- 
seite des Titelblattes noch 11 Zeilen Erklärung der »Kreutze«, darunter ein anderer Holzschnitt, 10X11 cm, schwarz, der 
auch * Kreutze« darstellt. Nach Ausweis des Gesamtkataloges der preußischen Bibliotheken besitzt Königsberg anscheinend 
ein vollständiges Exemplar, das 10 Bl. umfaßt und auf der letzten Seite einen Holzschnitt hat. Berlin; Königsberg. 

(4) Auflegung ond bebeutnuß | der kretifc fo trfjo fallen. ©urd) den Ijodpoirdigt fürften ; ond l>erren Gibertum 

bifd)0ff iü ©erice jftfamen gefe | fen Ond befdpiben. j [Holzschnitt 8.8X11.9 cm, die gefallenen Kreuze darstellend, 
schwarz gedruckt.] 

4°. 12 ungez. Blätter mit den Signaturen: — olj öii j GÜij b bij böj btüf • Bl. 12 leer. München, St. B. 

(5, 6) Sollectio reuerendiffimi patrte 2 1 ©omini dfii Giberti Gpifcopi ©ericefi. \ ©e cruribu*. | [Holzschnitt 9.4x 11 £ cm, 
rot, dieselben Kreuzzeichen wie in der erstgenannten deutschen Ausgabe.] | $ieronimu* Smfer: | 6angilin0ienta CTUCte 

fi quem mhracula terrent: | ©efteat erratod füpplice coide dies. 1 Wollte arundo nofyte: at nemo flectihtr arcu*: | Sgne 
calibs: adamad fanguine 2 coide deu*. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — $üj SÜiJ SÜfij . Auf Bl. i T derselbe zweite Holzschnitt 9X1 i.a cm wie in 

der deutschen Ausgabe, darunter: Sdem Smfer. | Sercentfl Styifti luftrte anno<b fluente: I Ouarto idu* SHaiaa: que ftant in 
fronte IibeOi | 6igna miete: peplo ttraibe ceddere pueBe: I 9turi6 ffquifgrano oidni: pofl ea Iapfo | V^otaiue octiduo: peplunub 
pyeUöcfc rurftid | 6anpineta eadem cntdbud maculatur et bifee. ! ©era loquoi: fed ndra: deus tantam auf erat hram. | Sdoe. 

Am Schluß auf Bl. 8': Qeo ©rada*. | Bl. 8^ leer. 

*) Dieses einzige mir bekannt gewordene Flugblatt meteorologischen Inhalts aus dem XV. Jahrhundert ist mit auf- 
genommen worden. 
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Der Herausgeber Hiebonymus Emseb war nach Jöcher II, 341 Kaplan und Sekretär beim Kardinal »Raymundo Gurcensi» 
(Gurk in Kärnten), der am Schluß der Schrift zum Kreuzzug gegen die Türken dringend auffordert, weil er glaubt, so die 
Erscheinung der gefallenen Kreuzzeichen am richtigsten deuten zu müssen. Wie der Name Libertus im Titel zu erklären ist, 
vermag ich nicht zu sagen. 

Als Ort der Erscheinung wird hier bestimmt die Aachener Gegend angegeben. Es könnte hiernach auffallig er- 
scheinen, daß der Bischof von Gurk die Erscheinung zu deuten versuchte. Kardinal Raimund befand sich aber damals als 
päpstlicher Legat in Deutschland und hat die merkwürdige Erscheinung wahrscheinlich gern benutzt, um ihr eine Auslegung 
zu geben, die seine Pläne forderte. Wieweit sein Sekretär H. Emser an der Abfassung der Schrift beteiligt war. ist schwer 
festzustellen. Die deutsche Übersetzung dürfte wohl von diesem herrühren. 

Da die Abdrücke der Holzschnitte in dieser lateinischen Ausgabe frischer und schärfer erscheinen als in der deutschen — 
wenigstens in den beiden mir vorliegenden Exemplaren — , möchte ich annehmen, daß die lateinische Ausgabe zuerst er- 
schienen ist, was auch sonst wahrscheinlich erscheint. Berlin; München, St. B. 

Es gibt auch eine Antwerpener Ausgabe dieser Schrift-, die im Katalog des Britischen Museums unter »Libertus. 
Bishop of Berissa« verzeichnet ist: Collectio ... Liberti Epi Bericen. De crueibus. Antwerpie 1501. (4 . 8 Bl., auf dem 
Titel ein Holzschnitt.) 

Zunächst möchte man glauben, daß ein Druckfehler vorliegt: Bericen statt Gerieen, zumal das G dem B in der 
angewandten Schriftgattung sehr ähnlich sieht. Da aber unter demselben Namen ein Druck aus dem XV. Jahrhundert ver- 
zeichnet steht — den auch Campbell und nach ihm Copinger (11,3574) auffuhrt — , kann man an einen Druckfehler kaum denken, 
und die Frage wird dadurch um so verwickelter. 

Diese letztere Tatsache war den Gelehrten, die sich mit Hieronymus Emser und der Schrift Collectio naher beschäftigt 
haben, noch nicht bekannt. Ich nenne namentlich: Joh. Barth. Riedeber, Nachrichten zur Kirchen-, Gelehrten- und Bücher- 
geschichte. Altdorf 1764. 8°. Bd. I S. 421 — 431 ; P. Mosen. Hieronymus Emser, Der Vorkämpfer Roms gegen die Reformation. 
Halle 1890. 8°. S. 14; G. Kaweraü, Hieronymus Emser, Ein Lebensbild aus der Reformationsgeschichte. Halle 1898. 8°. S.4 — 8. 

Einen Bischof Libertus von Gurk hat es nicht gegeben; der Bischof von Gurk, bei dem H. Emser eine Zeitlang 
Sekretär und Kaplan war, hieß Raimund Perault (Peraudi). Andererseits ist die Angabe im Katalog des Britischen Museums : 
Bishop of Berissa offenbar unrichtig; denn ein solches Bistum hat nicht existiert. 

Durch diese Flugschriften wurde vermutlich die Abfassung der folgenden Schrift in lateinischer Sprache veranlaßt, 
der eine Disputation an der Kölner Universität zugrunde liegt ; sie berichtet über ähnliche Erscheinungen, die drei, höchstens 
vier Jahre vorher, also 1497 oder 1498, in den meisten Städten von Deutschland und Frankreich und 1501 in Lüttich, 
Aachen und Umgebung beobachtet wurden: 

(7) Queftio de ffruribu* cruetid s qtte anno abipne tertio. oel üb j fummum quarto: in plerif% germanie ac gallie 
opptdte | mhro modo apparuarflt: et tfto aMpic ttm^t appmrere in | nonnullfe locte ctore nunctantur.a quo&a pfitndifllmo 
ffccre Sfjeologie piofeffoie: fti 9grippinen|f Soloma pu j bOce in celebii fttbitoiio biftmtata. | 

4°. (6) Bl. ohne Signaturen. Am Schluß auf dem 6. Bl. verso: fl" QetermmfltiO f)et facta ej! Cofonie SIlHtO falu* 

110 . 1501. Darunter das Druckerzeichen Martin Landsbergs von Leipzig. 

Lycosthenes verzeichnet »cruces« für die Jahre 1501 und 1503, nicht aber für 1497/98. 

München, St. B.; Bibl. HeUmann. 

(8) Qiteßio be Siuctb* oflnifi Ctyiifti aimto tnuetiife beterminata ftubio SolonienfL 

4° (8°). 4 Bl. ohne Sienaturen. Der Text beginnt auf der ersten Seite gleich unter dem obigen Titel. Am Ende 

auf Bl. 4 V *. Sernbarbiu be beroenobiefe facre tbeolotfe (umF pfeffoi. Detennmatio b« facta eft Volonte in fd>olis tyeotogojü 
pie i feWe tote oniuerfftate in piofefto Utti et 9RoDej*i marthrum. : flnno falutie. 1501. 9t impieffunt Sfrurm&erg Inno. 1503. 

München, St. B. 
Die »blutigen Kreuze«, von denen früher und später so oft die Rede war, sind keine eigentlichen meteorologischen 
Erscheinungen, sondern wahrscheinlich Algenbildungen. Dagegen sind «Kreuze am Himmel«, die damit häufig in Verbindung 
gebracht wurden, optische Phänomene, über beide handeln ausfuhrlich ein 1591 und zwei gleichzeitig 1641 erschienene 
Werke, zu denen ähnliche Erscheinungen in Frankreich bzw. in Neapel die Veranlassung gaben: 

a) De signis sanetissimae crucis, quae diversis olim orbis regionibus & nuper hoc anno 1591. in Gallia k Anglia divinitus 
ostensa sunt, & eorum explicatione, traetatus, F. Alfonso Ciacone, Biacensi, Doctore theologo, ordinis Praedicatorum, k 
Poenitentiario Apostolico, auetore . . . Romae, apud Ascanium k Hieronymum Donangelos. 1591. K1.-8 . (5), 187, (16) S. 
mit eingedruckten Kupfern. 

Außer vielen anderen ähnlichen Erscheinungen werden auch die blutigen Kreuze des Jahres 1501 eingehend be- 
schrieben: De crueibus admirandis in Germania visis (S. 59 — 63), und zwar hauptsächlich auf Grund der Darstellung, die 
der Bischof von Lüttich in einem an den Kaiser Maximilian gerichteten Briefe vom 16. Mai (1501) gegeben hat. Der Inhalt 
dieses Briefes wurde zuerst auszugsweise veröffentlicht in Joh. Nauclebus, Memorabilium omnis aetatis et omnium gentium 
chronici commentarii . . . Tubingae 1516. Fol. und in späteren Auflagen dieses Werkes wiederholt. Offenbar stützt sich 
Ciacone auf diese Quelle. Es wäre aber auch möglich, daß der (natürlich lateinisch geschriebene) Brief des Bischofs von 
Lüttich, der damals Johannes IX. von Hörn war, als Flugschrift selbständig erschienen ist. 

b) Athanasii Kircheri Soc. Iesu Diatribe de prodigiosis Crueibus, quae tarn supra vestes hominum, quam res alias, 
non pridein post ultimum incendium Vesuvii Montis Neapoli comparuerunt. Romae, sumptibus Blasii Deversin M.DC.LXI. 
Superiorum permissu. (KI.-8 . (4) Bl., 103 S., 1 Tafel mit 23 verschiedenen Figuren der Kreuze.) 

Das Werk ist in drei Teile geteilt: Pars prima historica S. x — 20, Pars seeunda physica S. 21 — 8o, Pars tertia 
prognostica S. 81 — 99. Es werden viele frühere Kreuzerscheinungen aufgezählt und eingehend über die vom 16. August 
bis 15. Oktober 1660 nach einem Vesuvausbruch beobachteten berichtet. Bei der Besprechung der Ursachen kommt der 
Verfasser zu dem Schluß, daß diese Erscheinungen zu den Wundern nicht gerechnet werden können (inter miracula stricte 
sumpta recenseri non posse, cum eae Naturae terminos non excedant). 

Das kleine Werk scheint bald so selten geworden zu sein, daß es Kirchers Ordensbruder, der Jesuit Kaspar Schott, 
wieder abdruckte in seinem 1666 zu Würzburg erschienenen Buche: Joco-Seriorum Naturae et Artis sive Magiae naturalis 
Centuriae tres. Accessit Diatribe de prodigiosis Crueibus. (4 . (2) BL, 365 S., (4) Bl. Index, 22 Kupfer.) 
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34 IIellmann: 

Das zweite Werk, das aus Veranlassung der Kreuzerscheinungen zu Neapel im Spätsommer 1660 verfaßt wurde, ist 
viel umfangreicher als das Kirchersche und hat folgenden Titel: 

n) Memorie historirhe delT apparitione delle croci prodigtose, compendiate dal Presidente D. Carlo Cala, Duca dj 
Diano, e Marchese di Ramonte. In Napoli, MDCLXI. Per Novello di Bonis Stampator della Corte Arcivescovale. Con licenza 
de' superiori. (Gr.-8°. (6) Bl., 189 S., (13) Bl. Indice.) 

Der Verfasser, der spanischer Staatsrat und Kanzler des Königreichs Neapel war, vereinigt in seinem Werk Berichte 
über eine große Zahl von Kreuzerscheinungen auf der Erde und am Himmel und steht hinsichtlich ihrer Deutung auf dem 
Standpunkte, daß es nicht natürliche Zeichen sind und «che le croci, che di presente appariscono sopra le vesti, per ogni 
evento si devono ricevere con molta divozione, e riverenza«. 

1509 September 14. 

Smemerung onb fixier oneriert gefd)id)t 3n der , 6tat SonfTantinopel onb benliegenden geaenten. ; [Diese beiden 

Zeilen als Überxvhrift m größerer Schrift, darunter 51 Zeilen Text in kleinerer Schrtß, beginnend:] fl3m jar.9R.$6666. 

onb ix. jar 9m xiiij. tag 6eptembii* (hm ifl) 31m tag be* fjeiöge | 

Ein Blatt Klein-Folio. Bericht über »Erdbeben, Donner, Plitzen und überschwenglich Ungewitter«. Eines der wenigen 
Einblattdrucke meteorologischen Inhalts ohne Abbildung. Hess, Einblattdrucke S. 106 Nr. Vu erwähnt einen zweiten, an- 
scheinend etwas jüngeren Druck, der sich in der Staatsbibliothek in München befindet. 

Nürnberg, Germ. Mu*.; München, St. B. 
1509 Dezember 22. 
3m. 1500. «Jar am fambftag oor, toeina$ten des | morgen*, jioiföen 5er. Dij.Dnd.oiil ftunbt ift 3to|prugk 
gelegen brei meil oon munid)en erfd)inenn | bife f>ernad) t>maid)ent figur 9Rit htm Roten tareij i jroen 9tegenpogen 
die mit färb* fein getoefen Stobt ~|<»run onb gelb 9Rit breien fUnnen oon ber mitten \ 6unen feuren {tarnen tnU 

fpmngen JInbt. ~ | [Darunter die Darstellung der Erscheinung leicht koloriert.] 

Holztafel-Einblattdruck; Text und Figur von Linien eingerahmt. Wiedergegeben in Hellmanns Neudrucken Nr. 12. 
Prugk ist Fürstenfeldbruck bei München. München, St. B. 

1514 Januar 11. 

(1) fl" ©ie außiegung 9!tagiftri io^tni* | Qhrbung oon Saßfurt 30 bem burd)Ieu<t)tigen J>od>gebojnetj | Surften 
onb fjerre. Ferren Cubioigen fffclftgraff ben 9H>ein. | $erfcog in Sägern. ©e| (»eiligen 9tömifd)en reidjs Srftbiud)* 
fejfen. onb fUfarfürften je ober bie roQberbarlidpn 3eid>en bie bo | gefeit tooabe fein, ben bem 9Ron off bem 6<f)lo$ 
j)oj)em orad) 1 jm f&irttenbeger (sici) bmbt. 3m. 9lt.ccccc.xiti}. <$are. 9m binftag , nad) Starbt frme / omb bieg oren / 

bO ber 6C02pi0n }m an | fang ber 6onnen gefef)en mart. ! [Holzschnitt 11.5X11.8 cm: Mond mit Nebenmonden, oben 
die Überschrift: 9RbnIrin 9Ron 9ft5nlein.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. In der Mitte von Bl. 4 T : fl Sebutdlt burd) jflCOb Sdnnneben^fi 6p»er ; 000 megen IrttOlt 

6d)Iidten ^folfigrauif^cn l Oiganißen off fein taiferGcb frenf)eibt onb ml ; baten / niö)t nad) 3Ü bataen. ! Bl. i* leer. Weller, 

Repertorium 863. München, St. B. 

(2) Sie au|Iegimg 9!tagifiri 3oi>anni* | Ohrbung oon öaBfurt 3Ü bem burd)lefld)tigen I)0d)geb02nen i Surften onnb 
Serien / ijenn Cubioigen $falfegraffe be? 9tyein / 1 $erftog in Sägern / bes Ijaüigen 9t6mifd)en reid)* Gr$ brud)« ; fejfen. 
onb Ättrförffen ic ober bie n>unberbarlid)en 3aid)en bie | bo gefeiten rooiben feinb ben bem mon auff bem 6d)(o| 
bofjen | Qrad) \m fBhrttenberger Ianbt. 3m.9R.ccccc.xiui. jare. 9m äff- termontag nad) 6rf>arbi frfie/omb bren 
oren / bo ber 6cozpion \ in bem anfang ber 6onnen gefefjen marb. ! [Darunter Holzschnitt 10.5 x /0.5 cm (Mond und 

Nebenmonde) mit der Überschrift: 9RönIein 9Ron 9Rfotlein.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. !▼ leer. Weller, Repertorium 864. München, St. B. 

(3) ©ie außlegung 9ftagiftri joi^annis Sirbug | oon $aßftnrt 3& bem bttrd)(eud)tigen f>od>gebomen Surften onb 
Ferren. Ferren | Cubmigen $fal|graue bet) Jtyein kurfQrften k. ©on ben 9tegenbogen bie bo gefeijen fein ben bem 
9Ron 3ft 9tottmnll im.m.ccccc.jciii).)are. am enifften tag bed Senners /nad) mittag omb bie ad)t oren. 

4°. 1 Bl. Nürnberg, St. B. 

Es gibt auch eine lateinische Ausgabe der aus 4 Bl. bestehenden Schrift von Virdung: 

(4) ff Snterpietatio 9itagijtri 30 | Rannte Sirbungi Saffurbenfte 9nati)ematici: pu> SIlu* ftriffimo pitndpe et 
bfio: bno Cubouico Somite Palatino j 9tf>eni 11. prineipeq) SIectoie. fug piobigiof» figna circa lunnam in caftro. 
Sod)em Quid), bucatus, rohrtenbergejis ou|fa 9nno bfii.9R.ccccc.xuij. bie 9Rartis poft GrJjarbi. ma» ne f)ora tercia 

6C02pt0ne I)020fC0pante. | [Holzschnitt 11.5X12 cm: In der Mitte der Mond mit einem Kreuz in der Scheibe, nach 
unten eine (spitz) auslaufende *Piramis«, die bei »den Nebenmonden rechts und links ebenso vorhanden ist.] 

4°. (4) Bl. ohne Signaturen. Bl. iv. fl" $fo iectoiem. $etra|lid)on [unterzeichnet:] 3n felid 6tubio fienbelbergenfi 

^enulthno Sanuarij. ! 9H.CCCCC.XiUi. Endet in der Mitte von Bl. 4 T , ohne jedes Kolophon. Wien, 

1514 Janaar 10, 11, März 17. 

(1) fl" Die auglegung Sacobi 6topete / Der frenen kunfl | oft erfcnet) boctoi 3A 9Remmingen 9uff bie. iij. 6un 
nen onb 9R8n fo gefed)en jlnb off ben. x. onb. xj. tag | Senner, ©amad) . xoij . 9!tarcij anno bfii. 1514. -Sie I)ie 

nad)er bQaid)et ijt. ] [Holzschnitt 10.5X12 cm, Darstellung der Erscheinung.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i T und Bl. 4 leor. Wiedergegeben in Hellmanns Neudrucken Nr. 12. Weller, Reper- 
torium 855. München, St. B. 
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Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 35 

(2) Die auftlegung 3acobi 6topels / Der freien künjt ond erfcnet) 1 doctor 3U Htemmingen «uff die.iij.fun , nen 
ond 9ffön fo gefefjen feind off den x.onnö.xi. tag Senner. Darna<f).xoij.|9Rarcij$Inno 5011514. rote i>ernad) Jtet. 

Kl. 4 . 4 Bl. Nach Weiler, Repertorium Suppl. I Nr. 113 in Stuttgart. 

1520 Januar 3—7. 

(1) TOftfegOg ond Sdefltitng / der ; ttunderbarlidpn 3etd>F / toie die 3ti oiel malen 3n den ] Cüfften ond off dem 
örtrid) erfcrjeinen ond gefefte» toerden / 1 Qnd fünderiid) deren / die 3» &em 3»* nad) Qtyiifhts gepurt | Stmfftje^en« 
hundert ond smmt^qk ©ffdetr Dritten / Zierden | Sönjftf / 6ed>ften / ond 69benben tag? des Senner» )ft Open. 1 3nn 
Oftarid) ifi den IBfften gefelpn mibtn fein/»g toas 02*|fad>/Snd o| toas materig /die entfpittngen/9ucf) toas 
dieffe | oft derfelben qtüäß seilen / nfco / du künpglid) betefiß toer* | den. Dem Dw$lefid)tig|ten todwboinl fürjten 
ond (kt« | ren / $ern Cudmigen $ffcljjgrauen bei £Rf>ein / $erfjogen 3« | ©eiern / De» (»eiligen Storni fteic&s Chrfctrud)« 
fe| / OBjftr« | förjt oR SHearj :c. flud) gemein! nflfj 3U eren. 9on dem $od> | berümpten Sftronomo on 9Rati)ematico / 
ntattfter Soijonfen | Sirdung oon Saßfurt / Sftgelegt / beffyieben / ond toie nad) uolgt tjre Sete&tnis offenbaret. | [Zwei 

Holzschnitte nebeneinander, die zu beiden Seiten und unten von einer schmalen Bordüre eingefaßt sind 9 8.6 X 9.8 cm ; 
beide stellen Leute dar, die erstaunt nach dem Himmel schauen.] | opplfyeff | 

4°. 20 BL mit den Signaturen: — SUj «üj - Sj «i| BÖj — (T) ötj CÜ j — DJ Dft DÜj - Oj Oij «j — Am Schluß 
von Bl. 20*: fidjen toillen. Urnen |. Bl. 2o y leer. Im Text noch 36 kleinere und größere Holzschnitte, optische Erscheinungen 
darstellend, meist Nebensonnen, Nebenmonde, Regenbogen, Sternschnuppen, Kometen usw. 

Diese Gelegenheitsschrift kann als ein erster deutscher Traktat der meteorologischen Optik betrachtet werden. 

Der Verfasser vergleicht die Lichtkranze, die um brennende Kerzen wahrgenommen werden und die abgebildet sind, 
mit dem Mondkranz, der am 8. Januar 1520 zu Wien zwischen 7 und 8 Uhr gesehen wurde. 

Am Schluß erklärt Vibdung, daß er die Lichterscheinungen für Vorboten dessen hält, was 1524 durch das Gestirn 
kommen wird: viel b5ß von kriegen, sterben und gewesser; also auch eine Anspielung auf die Sündflut, die man im 
Jahre 1524 erwartete (vgl. meine Beitrage I Nr. 1). 

Weller, Repertorium 1652. Augsburg; Wernigerode. 

(2) üuftlegBg der fünff | jaid)en fo 3& toten in Bßerregd) | am ^mel gefeiten feind tooiben | jm taufentt flinff* 
hundert. onnd |. XX.3ar betoert dun& et« | Iid> toarfpfftig pu>p!)e | cegen oB alt ^iftonen. 1 ?* De» liebgehabten Stifters ^ 

[Holzschnitt 10.2X11 cm: Am Himmel allerlei optische Erscheinungen , im Hintergrunde eine Stadt, dahinter Berge, 
im Vordergrunde ein Gelehrter, der mit einem Quadrant die Erscheinungen beobachtet, neben ihm am Boden Astrolabium 
und Sonnenuhren.] 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: 8 . Bl. 8* leer. 5 Holzschnitte im Text. [Am Schluß auf BL fr:] 

Dfb bud)km fyab id> geföiiben den Sagen \ oft ongderten / auff der f^o^en fd)üt da fant | Zofante das büd) machet der 
baptnOibot offen- 1 borung die? menl oon Safed / ond bab es ooden« | det am freotag nad) fant 9ttid>els tag im tar M. D | XX. 
iber nod) ain groffers bab icb gemacht 001 j oier jaren /den gelerten genant fuflegung der red | ©mtd ob du difen mty* 
ond figuren tut toolteft | gelmtben fo KB daffelb büd) da tohrJt du 3efigfrau$ | genüg finden auft der bailgen gef<b*ift on ande« 
ren piopbeten / onnd auß dem gcftirn. ©an | ain pf otoen [d)manft gefeben tft am !>pra | meil in der Cb#nao)t in Groacia < im 
jar.M.D.XVUl. filig toirft | du fein menn du es recbt 1 1» oerfton tbflft. ^ j 

Nach Weller, Repertorium 1 322 von S. Otmar in Augsburg gedruckt 

Ich habe nicht ermitteln können, wer der Verfasser ist, noch welche größere Schrift aus dem Jahre 15 16 gemeint ist 

Es gibt eine italienische Flugschrift über dasselbe Ereignis: ^ Le ftupendiflime apparitioni che fono aparte in 
alemagna neL 1520. adi 3. e. 4. | Dresden; Leipzig; München, St B. 

(3) $ampf)ilu* Oengenbad) 3u M aIIergrogmed)tigo1ten kling karte. |A8$ m9 3alt.9R.CCCCC.ond.XX.in df 
monat des Senners | find dife mundeQeid>en 36 Wien pn Ofterid) alle nad>et)nander am ^mei gefeit motte / mie es 
daü &ie bt) jeglid)em 3e9- ! <^en gefd)2iben {tot / ond Ijabents aümegen ettüd^ taufent mengen gefe^en. | [Dreispaltiger 

gereimter Text mit aem h/r trat von Kaiser Karl und sieben Abbildungen der optischen Erscheinungen; auf der linken 
und unteren Seite zum Teil mit reicher Bordüre eingefaßt, rechts unten das Druckerzeichen.] 

Gr. Folioblatt. Wohl sehr selten und offenbar identisch mit der von Goedkke (Pamphüus Gengenbach, Hannover 1856. 
8°. S. 518) vergeblich gesuchten Schrift, deren Vorhandensein er nach einer sekundären Quelle kannte; denn er hätte in 
Lycosthenes, Uhronicon prodigiorum die Angabe finden können, daß Gengenbach eine solche Schrift veröffentlicht hat Das 
Blatt ist inzwischen von H. Koeglkb in der Zeitschr. f. Bücherfreunde XL Bd. S. 414 — 416 eingehend beschrieben worden. 

Zürich (Ms. F. 21). 

(4) 9ta Cfjrifti uofes Ferren gf)ebort. Hlccccc.onb xx.naer in 3önuflrio ft>nt fUldje erfcrjntrnnge too ijtjr na 
oolget to ©pen in Ofterpck | in denn npgen ertoeiten romefd)cn koninck lande oon memtig^en g^efeen morden. [Folgen 

die Abbildungen der Erscheinungen mit ausführlichen erklärenden Überschriften.] 

Folioblatt. Bruchstück eines niederdeutschen Einblattdruckes in der Stadtbibliothek in Hamburg. Die Rückseite ist 
zu Probedrucken von niederdeutschen Liedern benutzt; vgl. Serapeum XV, 1854, S. 209— 218, wo J. L. de Bouck eine aus- 
führlichere Beschreibung gibt und als wahrscheinlich hinstellt daß es Druckvarianten dieses Folioblattes gegeben hat Ab- 
weichend von den übrigen Ausgaben ist die Beigabe von erläuternden Überschriften zu den fünf verschiedenen Erscheinungen, 
so steht z. B. über dem ersten Bilde (Eine Sonne mit einem vierfachen Kreis umzogen) : »Des 0). dagbes in 3amtari0 enn 

ooruerfycfc grot Sirfcel mit regenpagben fano* oflie de fonne tn>enjfd)en. ij. onde. itj. oren na mt)ddag&e.« 

(5) 9ün fBamung des 6ündiflufs oder J erTd)U)(kenlid)en toaffers Des xjfiiij. jars aug natürlicher art des | i)9meis 
3fl befolgen / mit fampt auglegung der groffen munder« 1 3arjd>n 3Ö ©ien in Oftenend) am i>i>mel erfd)inen im XX iar. 
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3(5 Hellmann: 

[Zwei Holzschnitte übereinander, n der obere, 10.6x6.6 cm, stellt die optischen Brsilwinungen vom Jahre 152() vor, 
der untere, 10.6X8.6 cm, eine Überschwemmung mit der Arche Noah in der Mitte.] 



so 



4°. 6 Bl. mit den Signataren: — tj ttj Uij . BI. i v und 6 V leer. Weiler, Repertoriuui 1663. 

Die »Auslegung der Wunderzeichen« auf Bl. 4 V bis 6 r ; der Verfasser spricht von Hans Hasfurter (Virdung), der 
wohl nicht selbst der Verfasser ist. Augsburg; München, St. B. 

(6) 9in Warnung fte* 6unbtf(uf0 oder i erfdpocfcenlidjen roaffero fte& juriitj. imrs auf natfirltd>er art de» | Iwmtto 
3& beforgen 1 mit fambt außlegung ber groffen $Bunber j $aid>en 30 BMen in Üftenct)d) erfd^nen^&e* XX iar*. | [^urei 

Holzschnitte, 10.6X6.6 und 10.6X8.6 cm übereinander, die optischen Erscheinungen und eine Überschwemmung dar- 
stellend.] 

4°. 6 III. mit den Signaturen: — tj fij fijj . Bl. i v und 6 V leer. Weller. Repertorium 1664. 

Berlin; München, St. B. 

(7) Sin toarnung be0 6unbtflu0 obber 1 erfd)iecken!id)en toaffera 5e0.1xitii.3ar0 3ukunfftig / aug na« turti$er 
ari tm f^iemele 3U befolgen / mitfampt au$!egung 5er | groffen munber^eic^en 311 ®ien in OJterrdd) am ijiemel er« 
fd)ienen t)m.'xx.iar roeldje birnad) oerfeeicftent fein. ff Sunt erjten fein gefeiten beeg («>/) Bonnen mit ein! regen* 
bogen, ff 3um anbern i|t gefeiten ein ooiblente fonne | ff 8um biitten fein gefe^en anber bieg fonnen | ff 3um oierben 
ein balcfcen an einer kirnen Jenen onb bbinen | mit ein road)f licfyi | ff 8um funfften ein ooiblenter monb | ff dum fedrften 
e|lid)e regenbogen ; ff dum fiebenben onb lefeften ijf gefeiten ein kreu3 in einem rabe mit einem geflüüten monbe. \ 
ff ©etrucfet 3U legpgglt bur^ «tolgang (siel) 6födttl. 1521. i 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — W\ att) — b — • Bl. i w leer. München, U.B. 

(8) Sgn marnung bes 6unbtfhrß ober \ erfdjiockenHd)? roaffere 9es. xxiiij. iare auß natürlicher art bee | f>t)fnc& 
3u befolgen / mit fampt auftlegung ber groffen tounber* 1 3Ct)d>en 3U Wien in Üfterrcttf) am auffiel erföinen im. 30t iar ' 

[Zwei Holzschnitte überein, oben die optischen Erscheinungen in Wien, unten ein Überschwemmungsbild mit der Arche 
Noah.] 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — $if Htjj — $ — . Bl. i v und 6 T leer. Wahrscheinlich Weller, Repertorium 1662. 
Vgl. meine »Beitrage« I S. 65. Augsburg. 

(9) Jakob Miucii, der während seiner Studienzeit in Wien die Lichterscheinung selbst beobachtete, beschreibt einen Teil 
derselben (trabs) folgendermaßen: Ego vidi Viennae Austriae anno Domini 1520 mense Januario in meridie sulcum quendam 
in acre magis fumosum quam lucidum, instar trabis sese ex infiraa aeris regione in obliquum demittentem, atque ad turrim 
divi Stephani sese inclinantem, donec ad extremum velut nebula dissipata evanesceret (C. Plinii Über seeundus de mundi 
historia cum erudito eommentario Jacobi Miiichii ...; vS. 273 in der Ausgabe Ups. 1573. 4 ). 

1523 Oktober 11. 

(1) St>n Sopen neioer toarljafftigen onb erfdpftftlidjen | Ehingen / oon l>eri 3obft Cubmig ob fteapofo / nrie die 
6tat tteapofo burd) ba$ roaffer (bas man ] billig etpt 6inbtfluf nennen mag) | am je} Octobiis jämerli« | 4>en oer* 

bOlben ift. i [Kleiner Holzschnitt 8.2X11.5 cm, starken Regen über dem überschwemmten Neapel darstellend; linke 
vom Bilde: ff ©ie ©tat, rechts davon: 9leapoli0.] j [Darunter 28 Zeilen Text] 

Folioblatt mit altkoloriertem Bild, das im Gegensatz zu den Abbildungen der späteren Einblattdrucke sehr klein ist. 

Aus dein kurzen, durchaus sachlich gehaltenen Bericht geht hervor, daß sich am 11. Oktober 1523 in der Nacht 
/.wischen 5 und 8 Uhr ein ungewöhnlich starkes Gewitter mit wotkenbruchartigem Regen über Neapel und Umgebung ent- 
lud. Der an Gebäuden und am Vieh angerichtete Wasserschaden war außerordentlich groß. Der Schreiber Joost Ludwig 
seheint ein im Dienste des Königs von Neapel stehender Deutscher gewesen zu sein (»Das faQadUttt / barfttn \&) bin | DUO 

Äönig ftlfonfius aeparot bat / ma* onbter mir mer bau eines mans fjoef) ooDer majfer«). 

Ähnlich Weller, Repertorium 2386. Bei Diederichs Nr. 414 reproduziert. München, St. B. 

Der Text ist auch in folgender Sammelzeitung enthalten: 

(2) ftetoe 3et)tug | 3u* bera 9libertanbt. | aufs Rom. | 8uf0 9teapoli0. | fhif0 ber Stemenftat | 8uf0 Oefterrepd) | 

[Titelein fassung.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — Uij fUij - . München, St. B. 

1527 Oktober 11. 

(1) Stillegung fJeter | Sreufeers / etman bts toentbe» | rftftmbten Sftrologi / fR, 3o. Cie^tenbegers (siel) bifri*| 
pel0 / ober ben erf<t)ieddid)en Someten / fo in tteftrid) onb | ombUgenben grenzen erfd)i)ntn / am . jfj . tag ©epmnonate/ 1 
be0 9R.6SSS6.xxoii.far0/3u e^ien ben toolgebomen | Serren / gerr So^an/onb ff)Uip0 Standen / 1 bepöe / fMU 
onb 9teQngrauen / etc. | [Holzschnitt 9.7X10.8 cm, in weilenden Flammen sieht man Köpfe und Schwerter.] 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: — ffil ISf — 8 8Q 8Üj — 6 $tj 68) — . Bl. !▼, 12' und 12T leer. 

Die Erscheinung war ein Nordlicht, kein Komet. Es gibt über dieselbe Erscheinung einen lateinischen Bericht von 
Gerabdus Noviomaous (Gerhard Geldenhauer aus Nimwegen): De terrifico Cometa . . . pn der Stadtbibliothek Aachen]. 
Näheres darüber enthält der erste Band meiner «Beiträge« S. 107— 113 (Die älteste gedruckte Nordlichtbeschreibung). 

Nürnberg, St. B.; Bibl. Heümann. 

(2, 3) Sbiftlegung fkter 6reu|er0 / etman bes | me^tber&mpti aftrologi nt.3o.Ciec^tenberger0 bifeipei / ober ben er j 
fd)2ödtfid)eti Someten / fo im^ejtrid) ofi ombßgenben grenzen erfd)i|nen am.x|.tag®einmoiiat0/be0 90.©. xxDij.jar0/ 
3& eeren ben | molgepomen Serrn / ^err Soi^an / onb $(>ilip0 Standen / 1 beQbe / Will onb ftei^ngrafen 1?. | [Holzschnitt 

11.2x15.2 cm, ähnlich wie in der vorigen Ausgabe.] 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — fHj füll — 9 8ij 9Üj — . Die Münchener Staatsbibliothek besitzt eine Variante mit 
dem Druckvermerk auf Bl. 8* : ff Gebiudtt 3tt 9l6rmberg bureb ' ÄeOig ©achter. '' Bibl. Heümann. 
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1530 Oktober 8. 
(i) StarfKtjftige anjei)* gung / beß grojfen <Srfd)i»ddid) ; en ®emefferß / 6p jid) )& Äom | auff den fluten tag 

5« j. 9$tonatß Odobiiß | begebet! onb 3fl getragen l)at. [Holzschnitt .9.5X7 cm: Überschwemmte Stadt mit einem Schiß 
im Vordergrund.] | ©eß jUTß.OT.CXXX. ! 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Uj tJtjj — . Bl. i v . 4 r und 4 V leer. Die Münchner Staatsbibliothek besitzt eine 
Variante, mit dem Kolophon auf Bl. 8 V : fl" ©e&ttlÄt3Ü flirmberg bilTCb ®eoag Baxter. ' Berlin. 

(2) ®arf>apge Staja9gung / De* grojfen er ftybdtiicfyen Semefferß / fo fid) 3ft Styom auff Den ad)ten tag beß 
9flonat0 1 Octobiiß begeben / anno ie. , im 9tt.©. xx*. jar. [Drei A/am &Afe/fetiaAai.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — föj flnj — . Bl. i T , 4 r und 4 T leer. 

In München, St. B. (Phys. spec. 300 (9 d ) ein Exemplar, in dem die erste Zeile endet: er« , , statt er j ; sonst wie oben. 

Berlin; München, St. B.; Dresden; Bibl. Hellmann. 

(3) ©arfjafftige ansaigung. beß großen | erfd>tödilid)en gemefferß / fo Jld) | 3Ü 5tom auff ben fluten tag beß Wton* 
atß Octobiiß begeben. 1 Änno ic. \ jm Saufen! SBnjf ijunbert | onb jm S)ie9ffigi(ten 1 3are. 1 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9üj Süij — . Bl. i T und Bl. 4 leer. München, St. B. 

(4) Sterne 3et)fög aug | ftom / mie baß graufam | onnb erfdpodtüd) grog | majfer ber Sijber | föaben tfjan | f>at. 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Schöner Druck. Weiler 53. Berlin. 

(5) Sterne ^epttung au| | Rom / mie baß graufam onb erfdjibdttid) grog maffer j ber Spber fdjaben | tfjan \$at 

4 . 2 Bl. ohne Signaturen. Weller 53 b . Berlin ; Nürnberg, Germ. Mus. (Scheurl). 

(6) Kerne seijtüg j Slug 9tom ©ie baß graufam | onnb erfd)iö*enüd) | grog Gaffer ber | Silber fdjaW | tfjan l>at 

[Unten eine kleine Zierleiste.) 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen : — jj. Fehlt bei Weller. Berlin. 

(7) Stetoe 3et)ttung oon 1 Äom / mie baß graufam onb | erfdjibckßd) maffer die $t>ber / j grojfen fdjaben l)at gctyan. 

4°. 2 Bl. In großer kräftiger Type gedruckt. Weller 53c. Nürnberg, Germ. Mus. (Scheurl). 

(8) NEW ►ZEH* TVNG^VON ftom: mie baß graufaft onb erf$i5diHd) groß | maffer ber Spber fd>a ! ben 
gefyan i>at. 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen: — 9Hj. Weller 53 <K Berlin; Breslau, U. B.; Dresden. 

1530 Oktober 8 und November 5. 

(1) Sarfpafftige an$er>* gung ber graufamen / er» | fd)ibdtfid)en ftbergieffung ber Siber ju 1 Born / onb beß mbiß 
in 6e> | lanbt onb ©Tan* ! bern / ic I 3n bifem 1530. jar gefdje&en. | [Etwas tiefer:] 8uce 22. | 8ß merben 3»tt)d)en ge* 
fd>el>en an ber 6onnen | onb 9Jton / onb (lern / unb auff erben mtrbt ben ! menfd)? bang fein / baß fle nit miffen mo 
fyinaug | Onb die maffermogen merben biaufen / ic. j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 2 3 — • Bl. 4v leer. Berlin; München, St. B.; Nürnberg, Germ. Mus. (Scheurl). 

(2) ©ar&afftige an^et)* gung ber graufamen / er j fdjiSAKdjen Qbergieffung ber Siber ju | Rom / onb beß mite 
in 6elanbt | onb Slanbem / ie. 3n bifem Wt.*).XXX. jar. | gefd>e^en. | Cuce 21. j Cte merben 3end)en gefdjeljen an ber 
6onnen | onb 9Ron / onb ftern / onb auff erben mirbt ben | menfd)! bang fein / baß jle nit miffen mo l)inaug ! Onb bie 
maffermogen merben biaufen / ic | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: —23—. Bl. 4* leer. Nürnberg, Germ. Mus. (Scheurl). 

(3) Werne ^epitung aug | Rom / mie baß graufam onb er* | fäibMfy grog maffer ber Sijber fcjm s I >en ffym |at / 
ben oüj. tag Octobziß. | Degglei(i)en ben funfften tag 1 9louemb2iß jm m>berlanb | $ü flntmff onb barum | fit.O.oQ jüül jar. ! 

4°. 4 Bl. ohne Signataren. Bl. !▼ und 4^ leer. Weller 53». Berlin; München St. B. 

(4) 9tem 3eittung ob ftoät j onb 9tibbertenb / mie ! baß graufaift onb er* | fc^recklic^e groß | majfer / fdjaben ' ge= 
t^afi | ^at. | ^ | 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4 V leer. Titelüberschrift des 2. Teiles (Überschwemmung in den Niederlanden 
am 5. Nov. 1530) auf Bl. 3 r . Fehlt bei Weller. Das 9t in der ersten Zeile des Titels sieht wie ein $ aus. 

Berlin; Dresden. 
1530 November 5. 

(1) 9teme 3et>tung beß erftyocte , üdjen grojfen ®afferß/6o fid) auff ben | funfften tag ttouemteiß im 9ti* 
berfamb ergaben / onb maß | eß fax fd)aben ge* | tf)on (>at k. 1 1530. 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Bl. 2 V leer. Weller 54. Sturmflut; nach einem Bericht aus Antwerpen. 

Berlin; Zürich. 

(2) Werne 3eitug beß | Srfd)20(Mid)en grojfen | majferß / fo jld) auff ben SDnff | ten 9touembiiß 9m 9to« | berlanb 
ergaben / oft | maß eß für fdja» j ben getfjan I Ijat k. \ 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Am Ende von Bl. 2': 9R.$.XXX. BL 2 V leer. Weller 54*. Berlin; München, St. B. 

(3) Werne jeitung beß er 1 fd>ro<Mid)en grojfeß majferß / fo fid) I auff ben Sunfften 9touembriß j 9m 9t9bberlanb 

ergaben / | onb maß eß fltr fdjaben i getf)an ()at ttC \ [Holzschnitt 9.2 X 6.2 cm, zwei Männer am Wasser.] ; 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Bl. 2 V leer. Am Schiuß auf Bl. 2': 9IT.D.XXX. I 7f % . Weller 54b. Große kräftige Typen. 

Augsburg. 
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88 Hellman n : 

(4) fteme 3et)ttung de* erfd)iddtlid)en großen maffere / fo fld> auff den fßnfften 9touemb*i$ im TOder« land 
erhoben / 1 ond toa* ea für fdpaden 1 getyon l>öt / k. ( 1530. 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Bl. 2 V leer. Weller 54«. Berlin, Met. ln*t. ; Nürnberg, Germ. Mm. (Scfteurl) und St. B. 

1534 Juni 3. 

(1) Saft munderbar* , üdp ond oounai* onert)fcte geff<$t/fo am bitten tag Sunij / £>iß M.D.XXXUlLSar*/ 
gleid) j nad) dem 9Rittagmal in Qennmardt / ben der j 6tatt 6d)lefmig / nü fonder* megt oon 1 Cübedt gelegen / im lufft 
feind gefe* j l>en / ©nd oon ainem 6ecre* ; tario dafeibft oibenlid) befdpiben / ond der SBnigin jftge« ' fandt ift moid*. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj HR} — . Bl. i T und 4 leer. 

Auf Bl. 2r oben : $ife neue ieptuna [ i|t oon fhttdoiff Weber gefd)u* , den moiden. Aftbicfaii, 5/. B. 

(2) Saft ttunderbarüd) pnd ! oounai* onetydite / gefixt / fo am diit« ten tag äunij.M.D.XXXXnu. jar* ; / gleid) 
nad) dem 9Qittagmal in \ Oennmardt / bei) der 6tat 1 6d)lefmig / nit fonder* meit | oon CSbedt gelegen / im ! Iufft feind 
gefe^en / CR i oon ainem 6ecreta* \ rio dafeibft oadenltd) | befd)iiben / on der | ftfinigin jftge* ' fandt ift 1002« den. * 

[Holzschnitt 6.7 cm Durchmesser, Sonne innerhalb von vier konzentrischen Kreisen.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — Hij fcflj — . München. St. B. 

1534 Juli 3. 

ttunberbarßd) ond j marf)afftig gejtd)t / fo nem* lid) gefei>en / da* one 3ioeiffd kunff« tige fdpedtüdp ding be* 

deutet. :9R.f>.3oaam.|y| 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen: — Hij. 

Bericht von Hans Pflug, Herrn vom Rabeiutein, des Königreichs Böhmen oberstem Kanzler. Der Berichterstatter will 
bei »Scheswitz« allerlei Tiere, Menschen, Kreuze usw. »am hellen Himmel« bald nach Mittag gesehen haben. Möglicher- 
weise eine nach dem vorigen Bericht zurechtgemachte Geschichte, wobei das Datum vielleicht verwechselt wurde. Berti*. 

1535 September 1. 

(1) toie inn 6d)Iefien 3ur Olfeti über die 6tat ain onerfj&it / munder* barlid) ond gratofam ongemitter / mit 
Seör regnen oll erfd)iü(felid)em j toundertoürdtenden mind | körnen ift / allen ©ot* j f&idjtigen tool | pmiffen. | $faIm.XJQX. 
Die ftiin des denen qd)t auff den maffern / ; Der Sott der e&ren donnert / der $en ; auff groffen maffern. M.D.XXXV1. 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: — 9if 3fij — 9 $i{ 9Öj — S Sfj Sitj — . Letztes Bl. leer. 

Bericht von Laurentius von Rosenroth, Knar genannt, an Ambrosius Moibanus, Pfarrherrn zu St Elisabeth in Breslau. 

Am Schluß (Bl. 60)) noch ein »Seföieiben des ttngemtttero / fo fi<b im ! Doiffe 6d)raehoifc / bei) der Bebioeod» i ntfc / begeben bat. 

München, St. B. und U. B. 

(2) %BunberbarIid)e gefd)id)t j 60 fld) kurfelid) / inn der 6Iefien 3* Olfe inn der 6tatt / onnd im doiffe 6d)tnei* 
mifc / bei) der 1 6d)toeidni$ / ©on eint erfd)iettüid)en onge» , mitter / begeben fjaben / 9efd)iiben durd) | Vmbioflum 9Roi* 
banum <Pförf>enn | 3Ü fheflaro. | $falm.29.| Sie ftpm des $S9i9t9t geljet auff den maffern / der Sott der einen donnert / 
Der $69191 auff grof* \ fen maffern. ' 1535. 

4°. 10 Bl. mit den Signaturen: — Slij fclij — $ $ij 5 £tj §itj — . Auf Bl. io v am Schluß: gebiudtt 3a 6tra|blirg 

durd) ton*jlfceüjfen. ».©.XXXVI. 

Der Hauptbericht ist der von Laurentius von Rosenroth. Inhaltlich mit dem vorigen übereinstimmend Kräftige, der 
Schwabacher ähnliche Schrift. Darnutadt. 

(3» 4) ©ar&afftige neme 3et)ttung oon | fd)ietklid)en ongemittern / fo | fld) im nedjft ©ergangenem 3ar in der 6le(len 
bege« | ben fmben / munder* | barlid) 3U lefen. \ Mt einer ©oirede Doctoi | »artini Cutters. , 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: — fflj ftöj — S Bfl ©fij — 6 Cij örij — . Bl. 12^ leer. Am Ende des Textes auf Bl. i2 r : 
®edrfidtt 3Ü 9tttrnberg | durd) | $ano Ouldenmundt. | M.CCCCC.XXXV1. | Weller 105, jedoch mit etwas abweichendem Kolophon. 

Die Vorrede Luthers endet auf Bl. 2*, der Bericht von Laurentius von Rosenroth an Ambrosius Moibanus in Breslau 
über das Unwetter in Oeis geht von Bl. y bis io T , auf n r Bemerkungen dazu von Moibanus und auf Bl. n T bis I2 r die 
Beschreibung des Ungewitters in Schmelwitz bei Schweidnitz. 

Eis gibt einen zweiten Druck von demselben Drucker, in dem bei gleicher Seitenabteilung die Zwischenräume zwischen 
den Absätzen etwas kleiner sind und die Unterschrift in den beiden vorletzten Zeilen des obengenannten Kolophons etwas 
größere Schrift hat. Beide Drucke in Berlin; einer in Erlangen; München, St. B. und Nürnberg, Germ. Mus. 

(5) Oer ►JüiiM «« $falm Qauids oon ! der gemalt der ftimme Sötte* / ' jnn den Ififften / 1 Sin die &o&en 9te | genten / 
6ampt etlichen fd)redt> | liefen ongemittern / fo f!d) | im negft oorgangenem 1 3are inn der 6Iefi s ! en begeben fm* | ben / 
aufge« | legt ond getrieben. | ©urd) ©. fünbrofium »oi« | banum fJjferfjerr 3U | Sreflam. i »tt einer oorrede > f>. »artini 

Cut^etÖ. | [Dieser Titel in schöner, breiter Holzschnittbordüre, unten ein Mann, der Orgel spielt] 

4°. 24 Bogen mit den Signaturen $ und bis 3- Das letzte Bl. leer. Auf der Rückseite des vorletzten Blattes : 

«edrudtt3U tttttemberg | durch «ans Cufft. 1 M.D.XXXVI.| 

Der Bericht über die Unwetter in Öels und Schmelwitz auf Bl. Djj^crso bis ans Ende ist fast gleichlautend mit dem 
in (1) bis (3). Reine eigentliche Flugschrift mehr. Bibl. Hellmann. 

Zwei spätere Drucke: 

(6) Oon ferneren ond onge* j mdnlid)en ; Ongemittern: 1 Sine fonderüd)e / oneri)Srete ond fel>r erfd)reddi$e 6e= 
fd)id)t: ! Sie für 3met) ond fed)||ig Sauren / in der Surft« ' lidjen 6tadt Olffe / k. fld) begeben ' f>at / Sefet gedruckt 3u 
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einem Sxempel / j ©er groffen Snrannen tmb genullt 1 be* Seuffete: mb hm gleidprool alle feine j mad)t in Sötte* $enben 
Jte^t | da* er feinen mut* | millen onb boft&eit / nfd>t weiter tmb femer ' bürffe gebrauchen mb Dben / afe < Qott tooU 
gefenig. ! «refalam. 1 1597. | 

8°. 8 Bl. mit den Signaturen : — $üj 9Ütj SÜilj 91 . J?«r/in. 

17) Sefd)reibung 1 Smeoer fonberbaren erfdjrbdtlidpn | unb fafl unerhörten j Ungenritter / 1 ®eld>e hl ber $od>* 
Wftt. Äefi* | benfc* 6tabt Oelße | enfllanben / 1 Unb jroar ijt ba* erjtere gefc&e&en 9nno 1535 1 ben 1. 6ept. am Sage 
flegibii / 1 Sei) Regierung | ©es Söenlano $urd)L §od)ge* | boomen Surften unb | gerrn/ 1 $errn 599166 /| ©iefe* Stammet» 
be* ftrjten / 1 fierfcogen in 6d>iefien ju ntünfterberg | unb Oelß / Srafens ju ®lafc/K. ftbniglidjen | 6tabfyalter* in Bityeim / 
0bri|ten«dauptmann6 in | Obers unb 9tiebers6d)Iefien / 8anb*©ogte in Cöußnifc / unb | Hauptmann* p OrofcOlogau / 
ic. i ©a* | [Rückseite des Titelblattes:] ©ad anbere aber | $at fld) ereignet im 3al)r Cf$riJH 1707. ben 1 20. 3ulij/am 

Sage bes $ropf)ete Süd / | Sreßlau in ber Saumann, erben SucfybrudtereQ \ brückt* Sodann Sfyeopfyilu* 

6traubel / Factor. ; 

kl. 8°. (24) Bl. mit den Signaturen: % 9» 6. BibL Heümann. 

(8) ©ae beftftrmte Oete, | Ober ba* im 3af)r S$rijTi 1535. ben 1. 6eptembr. j Am Sage SIegibii | entftanbene 
grojfe | Ungetoitter | 3n ber §od)*$ftrJtL 9tejfbenfc*6tabt | 0886, | Wien feinen merckmürbigen Umftänben nad) | mit 
$oetifd)er ??eber 1 Wad) Sit eine* 3elbens0ebid)te | betrieben, | Unb allen Cieb^abern ber $oefte 1 3U beliebiger 9tad)* 
lefe in ©m* gegeben | oon | Oottfrieb Gpijraim 6d)eibel. ! 9refelau, ju finben betjm Authore, unb fttidpel ftofjrtad), 
©ud)Pnbl ; 

4°. (4) BL, 30 S. Die Vorrede ist vom November 1727 datiert BibL He Umarm. 

1536 Juni 1. 

9in grof3 rounber* \ barlid) jaidjen oft gejldjt / fo am gellen $imel | nacf) mittag / inn ber 9Rarggraffd)afft Cefißnift / 
oon oil glaubmirbigen | oom Slbel onb anbern gefe* | &en ift rocuben / mie | oolget. | M.D. XXXVI. \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj Ußj — . Bl. !▼, 4»- und 4 V leer. 

lim 1 — 2 h Nachm. werden am Himmel allerlei Gestalten, ganze Heere, Menschen, Tiere gesehen, ähnlich wie 1534. 

Bertin; München, St. B. 

1537 April 25. 

(1) 8rfd)20cMid)e fteroe 3eittung / ob einem grau | famen mtgeroitter / 60 pd) nemüc&er tag 3U degbelberg ereugt 

f>at. | [33 Zeilen Text in schön geschnittenen, kräftigen Typen; oben und unten eine hübsche Zierleiste.'] 

Folioblatt 20 X 31 cm. Eines der seltenen Einblattdrucke meteorologischen Inhalts ohne Bild. Fehlt bei Weller. 
Blitzschlag in den Pulverturm des Heidelberger Schlosses; die dadurch verursachte Explosion hat großen Schaden getan. 

Berlin, Met Inst 

(2) Cfrfchrodtlidje Sterne 3et)tung j t>on ainem gramfamen ©ngemttter \ 60 fld) neroKdjer tag $ft $at)belberg ereügt 

(Kitt. , [36 Zeilen Text, ohne jede Unterschrift.] 

Folioblatt. Dieser Druck ist weniger schön als der in der vorigen Ausgabe. Well er 112. Zürich. 

(3) Sin erfdpeglidje j SReme Leitung / oon einem graufamen Sngeroiter / 1 60 ff d> auff 6. 9ftarcu* i tag $u Seibel* 
berg / jnn | biefem XXXVU. | jar / ergaben | f^it. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — %\\ flüj — . Bl. i v und 4 leer. Weller 112b. 

Schöne große Type, vermutlich von demselben Drucker, der das Flugblatt (1) über dieses Ereignis gedruckt hat. 
Zeilenbreite nur 8 cm. Leipzig; München, St. B. 

(4) Sin erfdjreglidje | OTeroe $eihmg / oon einem graufamen ©ngemitter / 60 Jld) auff 6. 9Rarcus ; tag ;u Seibel* 
berg / jnn | biefem XXXVU | jar / ergaben | f>at. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — Stfj flrij — . Bl. i v und Bl. 4 leer. Auf Bl. y am Ende: gebrückt $U IBlttembeTQ buTCh 
Wickel BAirlent. 1 1537. 

Weller 112*. Dieselben Typen wie in der vorigen Ausgabe, also wohl von demselben Drucker herrührend. Berlin. 

(5) Sin erfdjrodtüc&e j netoe Bettung / ob einem graufamen ongetoit* ter / 60 f!4 nemlid)er tag 3U §ei)btU 
berg \ ereugt l>at/. 1 3m jar 9R.©.XXXVH. \ 

4°. 4 BL ohne Signaturen. Bl. i ▼ und Bl. 4 leer. Am Schluß auf Bl. 3* : gebrückt onb DOlenbet / 3m «Jar 9R. ©. JOül »tj. ' 
Gleichfalls schöner Druck. Fehlt bei Weller. Berlin. 

(6) Lycosthenes erwähnt auf S. 561 seines Prodigiorum ac ostentorum Chronicon, daß sein Heidelberger Lehrer J.Micyllus l 
den Blitzschlag in einein Gedicht beschrieben hat Mit freundlicher Hilfe der Universitätsbibliothek in Heidelberg konnte 
ich zwei Werke ermitteln, in denen das (lateinische) Gedicht abgedruckt ist, nämlich erstens in dem Sammelwerk: Opus 
historiarum nostro seculo convenientissimum, in quo multa scitu & admiratione digna, tum veterum, tum recentiorum circa 
urbes, arces, & insulas habentur . . . Basileae. Anno M.D.XLI. (KI.-8 ); hier steht auf S. 263— 278: 

Narratio stragis Heidelbergensis aeditae ä disieeta turri veteris arcis in quam fulmen adactum fuisset exposHa epi- 
stola lacobi Micylli, anteposüa etiam epistola loachimi Camerarij, cui Micyllea respondet. 

1 Lycosthenes schreibt Mycillus. 
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40 Hellmann: 

In dem der Heidelberger Bibliothek gehörigen Exemplar hat jemand auf dem Vorsatzblatt vor dem Titel folgende 
Eintragung gemacht: S. 263 — 278 Narratio stragis Heidelbergensis, frühere Ausgabe: Tubingae per Uirichum Morhardum 
anno Domini MDXXXVII. Darnach wäre das Gedicht gesondert für sich schon 1537, d. h. im Janr des Ereignisses selbst, 
in Tübingen erschienen. 

Sodann steht das Gedicht in der Sammlung der lateinischen Gedichte von Jakob Micyllus, die sein Sohn Julius 1564 
herausgegeben hat: Iacobi Micylli Arcen toratensis svlvarum libri quinque .... Ex officina Petri Brubachii, 1564. (Kl. 8°), 
S. 216—228. Diese Ausgabe enthalt kleine Abweichungen von der früheren Fassung und am Schluß einen kleinen Zusatz. 

1587 Dezember IS. 

(1) SBarfjafffe 9teme 3tittung. j Getaner* oormemte oorant | mortung | £tfniglid)er 9!tateftat gegebe / 1 ner ab* 
fdjieb. | ©on dem graufamen onb erfd>rocfeen!id)en ! «Better f auff den jritj tag ttouembri* / 5a* • ijt am tag ßude / 
3U 9tom gemejt ijt. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — uij ÖÜj — • Auf Bl. 4 V der Wetterbericht mit der Überschrift: Vekfter gefhllt ba* 
»etter 311 ftom ! eifdjrodtcnlid) eüsgefdjlagen hat den jmf. tag Decem | brte / Inno 1537. Fehlt bei Weller. Die Angabe des 
Monats im Titel ist offenbar falsch; es muß heißen: den 13. tag Decembris. Leipzig. 

(2) Newe Zeytung von Rom, welcher gestalt das weter erschrockenlich eingeschlagen hat, den 13. Decembris 1537. 

4°. 2 Bl. mit Titelholzschnitt Weller 1 4. 

(3) Welcher gestalt das weter zu Rom erschrockenlich eingeschlagen hat, den 13. Decembris 1537. 
Folioblatt. Weller 1 4. 

1538 Januar 16, 
(1) 4Biutberb8rIi$e Herne 3cttung. ; ©on ben ©tanber 3eicf>* i en am kirnet erfdjinnen / 6ampt bem , erföuxfcen* 
U4>en gemitter / meld>e6 im anfiang | bife* gegenm&rtigen jares / auff ben fed)« | jd^enben Samiarij / an oil o*ten ge» 
f<hef)en/onnb am Ijimel oon al« 1 1er menidtlid) gefetjen moi 1 ben/9nno|M.D.XXXVm. \ [Holzschnitt 9.5x10 cm, 

allerlei optische Erscheinungen, auch phantastische Gestalten am Himmel, im Vordergrund Stadt am Wasstr und am 
Gebirge gelegen.] 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — aij afij — b — . Bl. i v und 6 V leer. Am Ende von Bl. 6>. ^ $urd) ftofyan $afelberger / ail$ 
ber StekbenatO/ ! in btlldt DerOlbnet. i Fehlt bei Weller. Berlin; Jena; Königsberg; Leipzig. 

(2,3) fBunberbarlidp Werne Rettung. | Oon ben ©tanbeQetjd) | en am fjnmrad erfdjnnen / fampt bem erfc^iockenli^en 
gemitter / meiere* im anfang | bifea gegenmhrtigen jares / auff ben fed)- 1 3d>enben 3anuari) / an oil oiien ge« | fd>ef>en / 
onb am l)rjftel oon al- 1 Ier menigklid) gefefyen rooi« i ben /8nno M.D.XXXV11I. I [Holzschnitt 9.5x10.3 cm, phanta- 
stische Gestalten, wie in der vorigen Ausgabe.] j 

4°. 6 Bl. mit den Sienaturen: — &jj fföj - © — . Bl. i v und 6* leer. Am Schluß auf Bl. 6* unterzeichnet: 3- $•* 
darunter eine Zierleiste. Weller 119 gibt den Umfang, wohl irrtümlich, nur zu 4 Bl. an. Weller u 9* fuhrt noch eine 
andere Ausgabe an, die in Basel liegen soll. Nürnberg, Germ. Mw. (Scheurl); Zürich. 

1540 Juni 20. 

Sin feltjam munberbarlid) gefid)t/ nemlid) im demmonat am fjirael gefefpen. 1 [Holzschnitt 17x13 cm, phanta- 
stische Darstellung einer Licht*rschetnung am Himmel gegen Sonnenuntergang ; darunter 15 Zeilen Text ohne Unter- 
schrift.] 

Kl.-Folio; Bild ausnahmsweise nicht koloriert. Zu Schlettstadt, mit Anführung der Personen, die das Phänomen 
gesehen haben. Gotha, Mus. 

1540 September 6. 

3m aar 9R9XXXX. ben . oj. tag 6eptemb*fo jmiföen adjten onb flben nad) mittag / gegen bem ftibergang / 
3jt im ©ngerlanb ber 9Ron mit bieien punckten / Srftfid) plutfarb erfd)ienn/3um 9nbern mit einem fd>mar$en bai* 
angel/onb ift miber fc&bn moiben 30m b)ttten/3um ohrbten f)at fid> ein fdjmarfcer quabrangel 00m 9 ergebt /onb 

ijt gangen bift 3Um | [im ganzen 8 Zeilen Text quer über das ganze Blatt; darunter rechts die zugehörige Figyr, 
während links in 10 kürzeren Zeilen zwei andere, auf dem unteren Teil abgebildete Mond- und Stern (?)- Erscheinungen 
beschrieben werden, und zwar aus Worms von demselben Jahre.] 

Quer- Folio, 44.5x32 cm. (lotha, Mus.; BtbL Hell/mann. 

1541 November 4. 

Oer breier 6onnen / mit , jren 9tegenbogen onb ringen beföreibitng j fo im Wt . ©.xlj. 3ar / am iii] tag Qratter* 
mond / ob Iber 1 6tatt ©allingen/ain meil meg& ob &ol)en 3oIiern in | ©hrtenberg glege / erfd)inen / aud) an anb'n 
oiten \ gfef)en. ©urd) Htagiftrfl 9Rattf)iam ©rot* ; begjjel oonn Äauffbegren aufgelegt. \ [Holzschnitt 10.2x11.5 cm: 

Sonne mit zwei Nebensonnen und mehreren Ringen.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — flij fliij — . Bl. 4* leer. In der Mitte von Bl. 4 r -' ©etTUCkt 3Ö ffugfpurg bUT(b | $amrid) 
6tainer. Berlin; München, St. B.; Bibt. HcUmann. 

1542 Juni 10. 

(1) »lerne jeptung oon Gon* | {tantinopolt. | ©on epnem Somet/ber big in bie 40. tag am Israel ober|be» 
Stocken pallaft gejtanben ijt. ! ©on einem femren Srad>en / ber bem S&rdten feinen fd^ift | onb ba$ nem 6d>loft oer* 
pient onb oerberbt f>at. | ©on tonnem / minben / i>agel onb fdjanr / onb maß ffyübtn pe get^an ijaben. ©on grojfen 

Srbtbibmen. [Noch 13 Zeiten Titel, darunter eine kleine Zierleiste.] 

.. (~*rw"*nlf* Original fronn 

Digitized öy VrUUglt UNIVERSITYOF CALIFORNIA 



Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 41 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — Uff «iij — . Am Ende auf Bl. 4 V : 5)atum Otonftatttinopoli. VM 15. | da ClIJO 1542. 3ar. | 
lug dtalianif<ber fpiad) in seutfd) gepaart | . Weller 147. 

Am 10. Juni 1542 Gewittei stürm und Blitzschlag in den Palast zu Konstantinopel. Berlin; München, St. B: 

(2) Jteme 3et)tung oon 8on« | ftontinopoli. | ©on einem Somet 5er big in bie 40. tag am ty>me( ober hm Sflrck | 
en pallaft geftanben ift. | ©on einem fetoren Sradten / Der bem großen Surefeen feinen fdjofc Der* | pient onb oerberbt / 
onb bm nem fd)lof oerpient fKtt. 1 ©on donnern / toinben / fyagel / onb fdjaur / on roas fdjaben fle getyon IjaW. | ©on 

groffen (Srbtbibmen. | [Nach 13 Zeilen Titel, darunter eine kleine Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: 3 — . Der Schluß auf Bl. 4 T ebenso wie in der vorigen Ausgabe. Fehlt bei 

Weller, der zwei andere Ausgaben noch aufführt, die ich nicht einsehen konnte. Königsberg. 

(3) ¥ Werne 3et)tung er* | fd>recfelid)er binge, bie 3U Son* | Jtantinopel, Sanbrionopd, Salliopol, off 3roan* | gig meile 
bregt ftres ombftreifd, difs oorgangen XU1. | jars, in bem TOonat 3uni| fid) begeben Ijaben, TOit | Setofdpedten, einem 

ffetorblafenben Srac&en, gratofa* | men Wetter, 6turm onb ©inbt, großen Sage!, Srbtbib [ men | aus gebrückter 

®elfd)er flprad) in bie | $eubfd)e oerbolmefcjt onb ge* | bracht ijt, ttc. 

' 4 . 8 Bl. mit Titelholzschnitt (Komet); Bl. i* und 4* leer. Weller III 8. Breslau, ü. B. 

(4) ©arijafftige Jtetoe | Beitung erfdjredtlidjer binge / 1 bie 3U Gonjtantinopel / $anbrionopeI / Saliio* | pol / onb 
3n>an$ig meile breit jrea ombkrete / bifo | oorgangen XUI. jar* / in bem 9Ronat 3unij fld) | begeben Ijaben / Wtit dem« 
fdpedten / einem 9en>r | blafenben Srad>en / graufamen Wetter / 6torm | onb toinb / großen $agel / firbbibmen / ftibber* | 
fallung Dieler f>errUd>en gebeto / getoapenter Ceu | te / onb fjauffen ber Wolffe / baruon bem SBrdten | merd)Iid)er fd>aben 
gefd)ef)en / ttemlid) / ober | fyunbert onb oier onb 3ioenfcig taufent 9!tenfd)en / 1 an ba* ©ilje / fo onfaglid) ombkomen 
onb oer« | borben ift. 6oId)* (Hit ein ©enecianer in eigener | $ erfon gefefjen / onb als ein gefd)ioorner / bem | Serftogen 
onb gangen 6enat 3U ©enebig 3U ge* | fdjrieben / ©eld)s 1 omb etlicher bitt roillen / bod) | bem $Umed)tigen ©Ott oorau* 
3U Cobe onb | Stire / barnad) ben 9eubfd)en 6f)riften 3U | troft / ben ©öfen onb dalftarrigen 3itr | fdpedtung onb be* 
kerung/9u* ge*|brudtter Welker f)>rad> in bie|9eubfd)e oerbolmetfdjet / 1 onb gebracht ift ic. [Abbildung eines 

Kometen.] 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — ffij fto (*ic!) — © ©if ©fij — - Bl. i v und 8 T leer. Hagelsturm am 10. Juni 1542, 

merkwürdige Zeichen (oid brennender Sadteln onb £ied)ter bin onb toiber burdjeinanber fpringenb) am Himmel in der Nacht 

des 15. Juni. Fehlt bei Weller. Berlin. 

1542 November 30— Dezember 2. 

(1) Werne $ei)rung aug Gal | liopoli / 3n ber Sürdtet) ge* | legen / gen ©enebig gefd^nben. | 3& «onftantinopel ift 
3toeen tag ort nad)t finfter | getoefen / ba* ber tag oon ber nad)t nid)t erkant l>at m6gS|merben/0ergeIei)d) auffein 
ftunb lang blflt onb toajfer | geregnet. Oer gelei)d)en mas inn bee Sftrdten pallaft / onb | [8 Zeilen weiter Titel, und dann:] \ 
»ig ©elfter ft>iad> in f>o<i> Seutrd) gepiad^t. | Onb ift 3ft ©enebig auggangen. \ [Kleine schmale Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fb ?b — • Bl. i v und 4? leer. Am Ende auf Bl. 4 r : ... f)atum GalÜOpoG/ben 12. tag | 

Genaro bes 1543. 3ar. 1 8ug fMfAer fpaad) oerteutfd)t. ! . Weller 1 53. 

Am 30. November und 1. Dezember 1542 die Finsternis, am 2. Dezember der Blutregen. München, St. B. 

(2) Sietoe B^rung Oug 6al* | lipoli / 3n ber Sürdteg gelegen / gen 1 9enebig gefd^iben. j 3u Sonftantinopel ift 
Z tag onb nad)t finfter gemefen / bas | ber tag oon ber nad)t nid)t erkant tpt mbgen toerben / ber | geleid) auff ein 
ftunbt lang blut/onb toaffer gerengt /ber ge| leiten mad in be* Surdten pallaft /onb im netoen 6d)Iog|onb 6a» 
raigo / ober oerfrerrung ift gefd)ei>en / onb toie oil | perfon fein ombhommen. | [7 Zeilen weiter Text] \ 9ug melfdjer fpiad) 
in i>od> Seutfti) gebiad)t. | Onb ift 3u ©enebig auggangen. | [Schmale Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fl2 H5 (**c!) — . Bl. i v und 4 V leer. Weller 153a. Zürich. 

(3) 9ten>e 3e9tung 9ug Saf* | lipoli / Snn ber Sördiet) gelegen gen | ©enebig gefd)3iben. | 30 Sonftantinopel ift 
ij. tag onb nad)t finfter gemefen / ba* ber j tag oon ber nad)t nid)t erhanbt i)at mögen merben / ber geleid) | auff ain 
ftunbt lang Wut / onb majfer gerengt ber geleiten 10a* inn | bed SBrdten pallaft / onb im netoen 6d)Iog onb 6eraigo / 
ober oer* | f^enung ift gefd)et)en / onb mie oil perfon fein ombkummen . | . . . [7 Zeilen.] \ 9ug meiner ft>iad) inn l)od) 
Seutfd) gebiad)t. | önb ift 3U ©enebig auggangen. | [Schmale Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : ... Nation CkllBpoIi ben 12 tag Genaro beg 1543. 

3ar. | lug ©elfdjer | fpaacb oerbeütfd)t. | Weller 1 53 b. München. St. B. 

1543 Mai 4. 

«n munberbarlid) erfd)iodtenIid) geftd)t / fo auff | ben oierbten tag bts mwpm bifes mcxxii). 3ars in bem 
2H>2ff 3effenf)aufen 1 3mfl 9Ret)I oon ¥fbigi)aim ge[ef)en moiben / mie bife ffgur au^ioeij^t. | [Holzschnitt 25.3 x 14.8 cm, 

feuriger Drache und strahlenschießende Sonne.] \ [Darunter Text von 20 Zeilen ohne Unterschrift.] 
Folioblatt. Komet, Meteor, optische Erscheinung (?) zwischen 4 und 5 Uhr "gegen der nacht«. 

Zürich (Ms. F. 24). 
1543 Juni 4. 
(1) Qkmberbarlidp ge* | ftd)te oon oiel perfonen im ®ifen* | tf)al gefe^en / am oierbten | )uni) / im JCCiij. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: H9j — Bl. i v und 4^ leer. Große Typen; der erste Buchstabe (N) im Text 

ein großer Zierbuchstabe. Königsberg. 
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42 Hellmann: 

(2) ©ar StanberborlidK | erfdjredtfic&e neme äeghtng onb | gefd)id>t / fo hn fBifentfprt erfahrnen feinb | am Sftnei / 

not)ent bet) 6. 3*** | tymtifltt / 5etl Oitrtten 3unij | 5» 1543. 3a». | [Holzschnitt 9.4X12.3 cm: Phantasti*che Dar- 
strlktng, unten bewaffnete Männer und Frauen, oben aus einem Zentrum nach unten gehende Strahlen, im Zentrum 
bewaffnete Arme . . .] 

4°. 4 Bl. mit den Signataren: W\ — . Bl. i v , 4* und 4V leer. Am Ende von Bl. 3 V : $ebiuct 31t ftegenfpurg 

5urcf) | Samtfen JtyoL | 

Das Phänomen hat abends um 7 Uhr angefangen und 1 x / a Stunden gedauert Menschen und Tiere erscheinen und 
verschwinden am Himmel Wohl ein Nordlicht f Weller I4. Berlin. 

(3) 9m $fttnberbarltd>e | erfdpedriicbe neme jdttung onb 1 gefldjt / fo im Oifenfyal erfd>innen fein» am | Simel / 

nafyent be? 6. 3oad)im*tf)aI | ben 4 3uni be* 1543- 3or*. 1 [Holzschnitt 9.8x9.8 cm, phantastische Darstellung der vier 
Mondphasen, m der Mitte als Medaillon em Stadtbild.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: fcfij — . BL !▼ und 4 V leer. Am Schluß auf BL 3* und auf Bl. 4' je ein Holz- 
schnitt (6x6 cm), das Sternbild des Wassermanns und des Löwen darstellend. Weiler 149 a. hrlangtn. 

(4) ®or ®unberbarlid>e | *teme whrnq onb gfd)id)t / fo im ®ifen* | tyol erfüllten find am f)tmel / naljent bco 

6. 3Md}im6tl)alI / bat Oierbten | Sunij be* XL1H | 30T6. | [Holzschnitt 9.6X10.1 cm, phantastische Darstellung von allerlei 
Erscheinungen in der Luft.'] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: fij — . Bl. i v , 4* und 4* leer. Weller 149. Bei Zibrt, Bibliografie Ceskc Historie 

1307 anscheinend eine etwas verschiedene Ausgabe. Münchr*, St. B. 

(5) ** ®or fBunberfar* | Hefte itemf£ei)tung oü ] gefd)id)t / fo im Vifen* | tfml erfühlen ftnb am i>imd / naftent 
bei) 6. 3>oad)im*tl)aU /. bett | Qierben 3unij de* | XL1II. gar*. | . 

4°. 4 BL mit den Signaturen: fij — . BL i v , 4' und 4J leer. Fehlt bei Weller. Bertin; Königsberg. 

1543 Juni 8. 

(1) Kerne BeQtung oon etficf) | en munbe^e^en / fo gefeften finb moibett|in lOfftett / ober einer 6tot/6tobO' 
nicd)io genant / ligt in | Subea / gegen fktffgang ber 6onnen / gef>9it bem groffen SBr« [ dien / fein grojfe puffen Saldier 
in iöffttn gefeften moiben. | Werne Bettung n>ie ein Kneblein in 9Rareffian geboten | fei) / gröfler man ein gemein nero* 
geboten kinblein fein fol / onb j ab balb nad) ber gebttrt / reben onb geftn kfinben. | Jteme 3et)tung mie onb mos nem* 
lieber $et)t für rottnber* 1 3fnd>eti ju Sloienf; onb berfelben gegent / aud) Srbtbiben / 1 graufame gemitter onb fdfeamer 
geftd)t / fo ba gefeiten / 1 onb ertjöit fein moiben. | &ug ber $$elfd>en fpmty in* Seutfd) geblaßt. 1 1543. | [Holzschnitt 
5.2x5.4 cm, einen Kometen darstellend!] | ©ig i|t ber foim be* Someten/fo netolidjen bieg tag aneinanber ober j ber 
6tat $loien$ geftanben / fo ift er 15. tag aneinanber für onb für ober | ber 6tat Sonftantinopoli* ober bem $allaft 
be* SBrdtifdjen ftegfers / 1 geftanben / onb gefeiten moiben. | 

4°. 8 ungez. BL mit den Signaturen: — 0203 — b b2 b3 — • Der Text endet oben auf BL 7 V . BL !▼, 8' und 8 V leer. 
Wahrscheinlich Weller 148 a. Berlin; Breslau, U. B.; Bibl. Hellmann. 

(2) Werne £et)iung oon etli* i d>en m\mbtn,a)d)tn / fo gefeiten feinb moi* | ben inn IQfften / ob einer 6tott / 6tobo* 
nicdjio genannt /ligt iß ; 3ubea / gegen miffgang ber Sonnen / gef)6it bem groffen Sfir* ; dten / feinb groffe (puffen 

Sbldter iff IQfften gefelj* moiben. | Kerne jeptung [3 Zeilen Titel] j Kerne 3et)tung mie onb toa* nerolid)er jegt 

für rounber» 1 3egd)en jft 9loien$ onnb berfelben gegent / aud) Srbtbiben / 1 graufame gemitter onb feli3amer gefleht / 
fo ba gefe* | i>en onb er^öit feinb moiben. 1 8u| ber ®elfd)en f)>rad) fnns SeQtfd) gebracht. | M.D.XUIL | [Holzschnitt 
wie in der vorigen Ausgabe.] | Qi% ift ber form be| fioifieten / fo netolidjen bret) tag aneinanber ober | ber Statt 
Slorenft geftanben / fo ift er 15. tag aneinanber für onnb für | ober ber ftatt 6onftantinopoIi6 ober bem ftallaft beft 
Sürdrifdjen Äeij* j fer» geftanben / onb gefefyen morben. | 

4°. 8 BL mit den Signaturen: — fföi ftn| — 8 Bij BÜj — • BL 8 V leer, auf der Ruckseite des Titels ein Holzschnitt 
9.5 x10.2 cm, all rlei Erscheinungen am Himmel, lmks unten in einem Ruderboot mit Speeren bewaffnete Männer, rechts 
ein Bergschloß. Weller 148. In einer sonst gleichen Ausgabe hat das Titelblatt die Abweichung »1543« statt »M.D.XL111«- 

München, St. B. 

1544 April 19. 

39R 3or ote man 301t 9ß.t).^um. JJar / ift gefeiten moiW $ü ®Iari* in bem j loblid^ Oit ber etjbgnofdjafft / 
oon n>t)b oü maß / ja jung on alt oud) aller mengklidjf bafelbft / ein 6riftaIIifd)er | mijfB gefärbter jhrdtel on ring burd) 
bos mittel ber 6ofien / oii an mitten bttrd) ben mpffen tareig ein Ipeitterer fd)t)nbarer Kegenbogen mit allen fönen 
onber j fd>eiblid>en färben. | ©nnb ift big gefe^en moiben bp beitterem fuberem gefürbtem f)hnmel am 19. tag Spiellen 
001 mittag omb die eilfften ftunb / mie bann | big nadjuolgenb figur fpeittere anseigung gibt. $at angefangen erfd)9nen 
omb bie nfine 001 mittag / onb mos am grbften omb die eilffe / oü enbet omb ba* | ein nad) mittag jr gan^e mirung 

4. ftunb minber menig minuten. | [Holzschnitt ohne Linieneinfassung 16 X 18.5 cm, darunter 37 Zeilen Text mit ge- 
lehrten Ausfuhrungen astrologischer Natur und die Unürschrift:] \ Per Iacobum Rüff urbis Tigurinae Chirurgum. \ 
Folioblatt. Zürich (Ms. F. IX). 

1545 Mir* 29. 

(0 ®ori)afftige onb erfd)iodtenlid)e Keume $eitung / beftgleicfKn | ooi nie ge^bit / fo gefd)SfKn ift in bem ftünigretd? 

^Olen/Off ben ^talmtag/| 3n blfem Kt.D.XLIV.JJor. [Holzschnitt 28.6X13.8 cm, phantastisch** Darstellung von 
Lichterscheinungen.] I [Zweispaltiger Text, links 28, rechts 27 Zeilen, ohne Unterschrift.] 
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Folioblatt. Nach einem »grausamen Donnerschlag-, rote Kreuze um die Sonne, große Dunkelheit bis zum nächsten 
Tag und sodann drei Regenbogen. Fehlt bei Weller. Zürich (Ms. F. 18). 

(2) ©ar&apge ond erfcfpodtliclje netoe Bettung / desgleichen ooj nie | geltfht / fo gefd>ef>en ijt in dem SSnigreid) 

f)0len / Mtff dem ^ölmtag / 3n difem 9R.O.XLV. $m. | [Holzschnitt 28.6 X 23.4 cm, äAw/tcA phantastische Darstellung 
der Lichterscheinungen, wie im vorigen Druck.] I [Darunter zweispaltiger Text von je 31 Zeilen ohne Unterschrift.] 
Folioblatt. Weller 163. * Zürich (Ms. F. 24). 

1546 Januar 14. 

(1) Seittung / ©on ei« j nem grojfen ond erfdjreck* | fielen Srdbidem / fo Jid) den Xllll. 3a* | nuarij / diefes gegen* 
toertigen xloj. jars / im 1 3&difd)en lande /3ugetragen / dadurd) 3U [ gerufalem ond in Dielen ombligenden 6ted- 1 ten / 
mereklidjer fdjade gefdje&en / Ond et» | Iid>e namfjaffte 6tedte ontergangen. 9btd) | oon großen ongem6nItdjen ©Mnden / 
die in | der berfimpten Snfel / Ctypro / in einer 6tad | Samagufta genant / großen fd)a- 1 den getyan. | ©efebrieben an 
etliche furnemfte fkrfonen / 1 3U Venedig / ©nd ftolgento aus Staüa* | nrfdjer fpradje oerdeudfdjt / ond | jfct im ©ruck 
ausgangen. | ©ittemberg. | MDXLVL | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Wj Slüj — • Bl. i v leer. Weller 177. 

Breslau, U. B.; Königsberg; Leipzig; München, St. B. 

(2) geiftung oon einem | großen ond erfdpeckfidien CJrdt* | bidem, fo (Id) den Jtiij. Sanuarij, | diefes gegentoertigen 
*loj. jars, im 3Ddifd)en | Cande f ^getragen, dadurd) $u Serufalem ond | inn oielen ombügenden 6tedten, mereklidjer j 
fdjade geftyetyen, ©nd etliche nam&affte 6tedte | ontergangen. Sud) oon großen ongetoönlidjen | ©inden die in der 
berümbten Snfel, Sppro, | inn einer 6tadt Samagußa genant, | grojfen fdjaden getyan. | ©efd)rieben an etliche fürnemefte 
$erfonen, $u | ©enedtg, ©nd folgert* au* 3talianifd)er | fprad>e oerdeutfd)t, ond ftt im | ©ruck ausgangen. | ffiittemberg. J 
9nno.9R.©.jfloj.j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ffij ftiij — . Bl. !▼ leer. Weller II 5. Berlin; Breslau, St. B.; Halle. 

1546 Februar 26. 

[Holzschnitt 24x24 cm, etwas phantastische Darstellung von Nebensonnen mit farbigem Bogen, unten eine Stadt; 
darunter 20 Zeiln Text, ohne Unterschrift.] 

Gr.-Folioblatt. Zu »Kascha« in Ungarn gesehen. Gotha, Mus. 

1546 August 7. 

(1) «©rfce / toarfjajftige j anytigung / defs erfdjifc* | dienlichen / ongeftftmen ®en>itters / j difes Mtonats onnd 3ars/ 1 
3U 9Red>el ergangen. | !* | 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen: — iL Bl. *▼ leer. 

Starkes Nachtgewitter mit vielen Blitzschlägen in Häuser und in einen Pulverturm am Sandtore. 

München, St. B. und U. B. 

(2) *$ ©ar&afftige an^ei | gung der fd>reddid)en / graufamen / 1 erbermlid>en gefd)id)ten ond onge* | mitters / fo 
fid) *u* Softes oerfpngs | nis ond jtratf/ju Wiegeln in ©raband/am vn.|9ugufti diefes XLVL jars/in der nad)t 
yoU | fdjen 3ef>en ond eilff o^ren /zugetragen | f)aben. 1 9Rit einer ©or ond Sinderrede 1 fkttonij 6oruintj.| PSALM. LXX1X.| 

[3 Zeilen Zitat] | PSALM. XI. j [3 Zeiten Zitat.] \ 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — $tij ^füf — © ©ij ©Üf — - Auf der Röckseite des Titels das Portrait von Corvinus 
mit Unterschrift, 6.8 X 16.5 cm, sign. AS bzw. SA. Berlin. 

(3) Sopep eitles biieffs / 1 ©urd) einen gelerten / ond glaub» | toürdigen mann / den eplfften tag des Slugjtmo / [ 
nats toarfyafftig 3fl 9Red)len gefc&iiben / oon | dem erfdpöcklicfyen ond graufamen ongemitter | 3fi 9Red)Ien inn dem Wider* 
fand den pben* | den tag des Slugjlmonats /zmi* | fd>en se^en onnd eijljf | oren in der nad)t | gefdjei^n. 1 9 \ M.D.XLVI. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9n Süij — . Bl. !▼ und 4V leer. Auf Bl. 4' in der Mitte: ©at. 3& 9Hed)len | den 
*}. Sugufü. I M. D. XLVl. | . Gezierte, der Schwabacher ähnliche Schrift. 

Darmstadt; Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich (Ms. F. 15). 

(4) Sopep eines biieffs / 1 ©urd) einen gelerten / on gloub» | mürdigen maß / den dlfftf tag des 9ugftmo« | nats 
marbafftig Bö 9Hed)Ien gefd)aben / oon | dem erfd)i9ddid)en oft graufamen ongetoit* | ter ju 9Red)Ien in dem 9liderland 
den Ji* | benden tag des üugjtmonats / ytü* \ fd)en jef^en onnd eplff | oien in der nad)t | gefdjef>en. 1 9 \ M.D.XLVI.; 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $lij fftif — . Bl. i* und 4 V leer. Auf Bl. 4 r steht in der Mitte der Seite: ©at. 3& 
Htec&Ien | den jcj. «ugu|W | M. D. XLVl. | Zürich (Gal. XXVII, 471 [3b]i 

(5) ®underbarlid)e ond er* | fd>r&ddid>e gefd)id)t/fo | durd) donner ond blift 3U 9Hed)elen|in ©labant/ond 
andere dafelbs öS* | Hgende flecken gefd)ef)en / ©ambjtag | fftr Caurenti / alß man seiet | Ml. ©.XLVl. 3ar. | ©oi in ©ia« 
bantifd>er fpiad^ gediucW/ 1 ond peftt oerdeutfd)t. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ij tf) — . Bl. i v , 4* und 4 V leer. Berlin; Breslau, U. B.; Königsberg; 

München, St. B. und U. B.; Nürnberg, Germ. Mus. und St. B.; Bibl. Hellmann. 

(6) ©tanderbarlicfye | onnd erfdjrecWidje gefd)id)t / fo | durd) donner ond bl% 3U 9Red> | eien in ©rabant / onnd 
andere | dafelbs ombligende flecken | gefd)e^en / 6ambpag fQr | Caurenti / als man seiet 1 9R.©.X6Vi. 3ar. j ©or in ©ra> 
bantifd)er fpradj gedruckt / 1 onnd $t oerdeudfd)t. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füf VSj — . Bl. i? und letztes Bl. leer. Berlin; Bibl. Heilmann 
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44 Hellmann: 

(7) ©underbarlidje onnd j erfdjröddicfye gefd>id)t / fo durd) , ©onder ond Süfc 31t 9Qed)deit in Trabant / ond andere 
dafelbs Dtnbligenbe Stecken gefd)et>en / 6amb|tag / 1 für Caurentij / ato man seiet 1546. 3ar. I Hör in 9rabatttifd)er forad) 
gedruckt / | Dttd iefct Derdeittfd)t. I [Holzschnitt 6.3 X 5.4 cm, Zerstörungsbild.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj Hin — • Auf Bl. i v ein Holzschnitt 6.4X8.5 (Jüngstes Gericht?), ebenso auf 
Bl. 4' ein Holzschnitt 6.5X8.7 cm (brennende Stadt). Bl. 4 V leer. Das Original in »braban tischer« Sprache habe ich nicht 
auffinden können. Breslau, U. B. 

(8) Werne 3eittung / 5er | man furmal* nidjt Diel gef)&ret / , die fid> begeben [jaben in 9tibder> | lanb ryi ffiedpln 
ond andern ombliegen« j den 6tedten / Sletken / 6d)liflern / onnd | ©&rffern mefcr / mdd)c oom Donner | ond Slücen fd>r 
belediget find mor* | den. ®efd)ei>en den VII. tag $u« | gufti / des nad)te 3tDifd)en |X.ond XLQfp /in dem | M.D.XLVLjJ^are. ! 
OTit einer fd)6nen ©orrfjede ei» | nee 6f)riftlid)en Predigers / mel« | d)e nüfeiid) p iefen* 1 9Rattf>ei XX1111. 1 9Bad)et / denn 
jl>r mijfet nid)t / roeldje ' 6tunde emer $err kommen mhrd. | 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — 8ij ffifj — 55 — . Bl. i v und 6 y leer. Weller 176. Berlin; München, St. B. 

(9) Herne ^eittung / der man | furraate nicftt oiel gehöret / die fid) bege ' ben fcaben in ttibderlandt / 311 9Red>eln 
onnd andern ombligenden 6tedten / flecken / 1 6d)iöffern / ond Stoffen mef>r / meiere Dorn j Donner onnd Slücen feftr 
belediget | find morden, ®efd>ef>en den VII. tag | fbigufti / des nad)te* 3roifd>en | X. ond XLftyr / in dem | M.D.XLVhSare. 
mit einer fdjdnen ©orrede eines | cn>riftlid>en Predigers / mel* | ct>e niipd) ya lefen. | Hlattyei XXlin. [ Sachet / denn $r 
mijfet nidjt / meiere | Stunde emer $err kommen roird. 

4°. 6 Bl. mit den Signataren: — Wf WQ — ^5 — - Bl. i? und 6* leer. Fehlt bei Weller. BibL Hellmann. 

(10) Vtarfjapge Seit* j tung oon dem | fd>recklid)en ©et« | ter 3U 9Red>eln in | Brobant. | ANNO 1 1546. 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen: — flil. Weller 175. 

Berlm; Breslau, ü. B.; Halle; Königsberg; München, St. B.; BibL Heümann. 

1546 Juni 22, Juli 27, August 7. 

(1) Befdpeibung der grau« | famen erfcipockenlidien gefd)id)t / oom | Öimd ^erab/mü ongemonGdpem metter/ 
$U|en / 1 3efirftral / ond Sagein / an etlichen oiten / n&mlid) 1 3A 9!ted>dn in Siabandt / 3Ü 6oIeturn in 1 6d)0*t)t$ / ond 
3ft Cqo in fteapels / k. | dift gegenro&rtigen 3ar* gefdjefpn / 1 miß geroifem onnd gründttidxtn | beriet / onn* Stiften 
3inr | roarnufr / ond menig« | klid) 3& gut / 3fl« | famen Der« | faffet. | M^D^XLVI^ | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — fUj ffüj — . Bl. 4 V leer. 

Außer dem Bericht über das Gewitter vom 7. August in Mecheln ein kurzer Bericht über den Blitzschlag in einen 
Pulverturm zu Solothurn am 27. Juli 1546 sowie eine aus dem Italienischen übersetzte Nachricht über einen Wirbelwind 
und Hagelfall zu Lezo in Legula am 22. Juni 1546. Berlin; München, St. B. 

(2) $Sfd)ieibung der grau« | famen erfdjiocklidjen gefd>id>t / oom Simtnel | fcerab / mit DngemonIid>em ffetter/ 
SMifcen / 1 $efirfhr&I / on hageln / an etlid)? oiten / nam | lidy 3Ü 9Red)eIn m Srabandt / 3fl 6o(eturn | in 6d>me$ / ond 3Ü 
Ce30 in fteapel* / 2c | diß gegenmertigen Sars gefdje^en / 1 aufc gemifem ond gründttid)? | beriet / on* Glpiften 3ur | 
roarnuß / ond menig / 1 klid) 36 gAt / 3fifa / 1 mf oerfa|fet. | [Kleines Zürzeichen.] \ M.D.XLVI. | 

4°. 4 ungez. Bl. mit den Signaturen : — füj fliij — . Der Text endet auf Bl. 4', Bl. 4* leer. 

München, St. £.; BibL Heümann. 
1547 September 18. 

(Sin iDufiderbar!id)e ond roarfyapge gefc^id)t / fo oon menig / : lid) gefe^en ond ge^it ift motden / 3n der C^ur« 
fürftlid)en 6tatt ©ittemberg in 6ad)fen gelegen /| den 9d)t3e^enden tag gerbpmonat / im 3ar 9R.S.XLVU.|[Hb^- 

schnttt 2S.5X14 cm, über Wolken »wie ein todtm bot mit tittem schwarzen tuch überzogen*, Männer mit Hörnern 
und Trompeten zu beiden Seiten], | [Dreispaltiger Text in Versen und in Prosa, unter der dritten Spalte die Unterschrift:] 

fl" ©etruckt 3& Strasburg / 1 bei) gacob Sröüd). | 

Folioblatt. Morgens zwischen 4 und 5 Uhr; ob Nordlicht? Weller, Annalen S. 224 Nr. 121. 

Gotha, Mus.; Zürich (Ms. F. 24). 
1547 November 13. 
(1) 6rfd>iecklid)e oäerfyoite roari)apge gejlclj / 1 ten / fo gefefpn Ift 3& 9tyom an dem ^nmmel / den diet^enden tag 
Sinter« | monat / 3m Sar-fR.D.XLVü. Hufe Stalianifer | fpiadj) in da» tefitfd) transfdiert. | [Holzschnitt 20.2x10.2 cm, 

über einem WoHembogen eine Rute, ein Kreuz und ein Adler sichtbar; darunter zweispaltiger Text von 22 und 23 Zeilen, 
darunter in der Mitte:] 9R.OXLVD. 

Folioblatt. Um 3 Uhr Nachm. am 13. Nov. zeigt sich ein rotes Kreuz, mit Geißel und Rute am Himmel und währt 
3 Tage lang! Drugulin (135). Zürich (Ms. F. 13). 

1548 Mai 19. 

(1) dtf)d)en am fjimmei bep ©raun* | fcfyroig nerolid) gefeiten / durd) den fupera* | tendentem 3U Sraunfd)mig 

gefd)ri | ben 9Rit einer DOrrede. | [Holzschnitt 10.2X10.5 cm: Im Vordergrunde ein Wagen mit Insassen, die auf den 
Himmel sehen, wo außer drei Monden allerlei Figuren, Christus am Kreuz usw., zu sehen sind.] | Cuce 2t IDtttfl diji 
anfeilet 3U gefd)ef)n fo fefjet off / 1 ond Ijebt emer ^eöbter off /darumb hm fid) emer | erldfung nal>et. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — 9tff Wif — $ . Bl. 8' und 8* leer. Auf Bl. !▼ ein Holzschnitt 9.7 X 14.5 cm, 

den Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen darstellend, oben rechts und links die Wappen, rechts unten die Jahreszahl 
1548. Die Vorrede, die auf Bl. 2 r anfangt und in der Mitte von Bl. 4* endet, ist unterzeichnet : 9TT. 9H. OUnrict Auf Bl. 7 T 
ein Holzschnitt 9.6X14.5 cm, Christus darstellend, gleichfalls mit der Jahreszahl 1548. 

Optische Erscheinungen am Mond und allerlei Wunderbares am Himmel. Berlin. 
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(*) 8q>d>en am t>tmmd ta> Sraun* | fdpoig gefc^cn / durd) Me prebiger ©. Jti* | colaum fttedler ond 9R.3of)anifem 
piftorium gefd)ribeu. | 9Rit dner OOTrebe JR. 9R. 3llt)riri. | [Holzschnitt 10.1 X *0J& cm desselben Inhalts wie in der 

vorigen Ausgabe] | Ouee ti menn dtf* anf$d )u gelten fo fel>d ofM ond Ijebt emer geübter off/barumb da* 
f!d) emer ! erffiftatg na&d. | 

4°. 8B1. mit den Signataren: — füj ffifj — 8 • Letzte» Bl. leer. Auf Bl. i T derselbe Holzschnitt, wie in 

der vorigen Ausgabe, ebenso auf Bl. 7*. Bibl. Hellmann. 

(3) Seiden am Itfmmel bei) ©rann* | fdjmig nemltd) gefefjen / durd) den f\ij>erai= | tendententem (siel) $u Braun* 

fd)lt>ig gefd)ris|ben 9Hlt einer OOrrebe. | [Holzschnitt 10.0X10.2 cm, Leute, die in einem Wagen fahren, beobachten 
am Himmel allerlei phantastisch dargestellte Erscheinungen.] | ßUCe am 21. menn difö tttfef)et )U gefd)ef)en fO feijet 
[noch 2 Zeilen Zitat]. 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — Stfj Sfiij — 8 $tj 8Üj — • Auf Bl. i v der Kurfürst von Sachsen mit den Wappen 
und rechts unten der Jahreszahl 1549. Die Vorrede auf Bl. 4 y ist unterschrieben: 91t. 9H. ÖHnriCI. 

Auf Bl. 7 T , am Ende des Textes, ein Teil des Titelbides, nämlich der Wagen mit den Insassen. Auf Bl. 8 r Christus 
mit der Jahreszahl 1549. B[. 8 V leer. Berlin; Nürnberg, St. B. 

' 1548 Juni 20. 

(1) Stücke gefiele fo j 3U $0lf$aufen ontfjer ©affer* | bürg / im Canbe Döring gelegen / am | Donnerftag nod) 
[siel) Sriniiatte / 93nd 3U | $retin/den 20. Sttnii. ©ijfes 48. | Sare/am $immd oon glaub« | würdigen Ceuten fdnt 
aefe= | f>en morden. | 



4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ffij Sit) — . Bl. i v und 4 V leer. 

Abends zwischen 9 und 10 Uhr. Wahrscheinlich ein Nordlicht; Menschen und Tiere werden am Himmel gesehen. 
Die Erscheinung am 20. Juni dauert i»/ a Stunden; am Schluß heißt es »Darnad) IJI gemenlid) eil!* nad) dem andern IPCnfe 

morden / ond oerförnunden«. Berlin. 

(2) etliche gefixte fo | au Soljftaufen onfljer ©ajfer* j bürg / im Cnnde Döring gelegen / am | OonnerfTag nod) 
{sie!) Srinitatte / ond 3U | $retin/den 20.3uni). ©ijfes 48. |3ard/am $immd oon glaub« | mhrdigen Ceuten fdnt 
gefe» | i>en morden. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Ufj tlitj — • Bl. i v und 4 V leer. Offenbar nur eine Variante des vorher angeführten 
Druckes. Leipzig. 

(3) 6tfid)e gefidjte fo 3U | golfcijaufen onfyer | ©ajferburg / im Öande Du* | ring gelegen / am Qonnerftag | nod) 
(siel) Srinitatte / Ond ju $re* | tin / den xx. 3unij. ©iefes xloiij. | 3ar* / am Simmel oon | glaubmirbigen Ceu* | ten 
feint gefeiert | morden. 1 9nno. 1 1548 1 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: HHj — • Bl. i v und Bl. 4 leer. Königsberg; München, St. B. 

(4) 9beontrafact 3n>eier $efici)t meldje im Cande 3<k Ofirtngen / ond 1 3U Prettin am $imel gefe^en feint morden / 
mie f)Ctnod) OOlget. | [Holzschnitt 35 X 16.4 cm, höchst phantastische Darstellung einer schwer zu deutenden optischen 
Erscheinung, darunter vierspaltig Verse von 26, 26, 24, 26 Zeilen und in der Mitte darunter die Unterschrift:] | 
8tarf)afftige Aundtfd)afft / 8e|) 35rg | [weiteres wohl abgerissen]. 

Quer-Folio. * * Gotha, Mus. 

1549 Juni 30. 

Slufc mas orfad) dif3 | Dngemttter über j ona erfolge. | Den letften 3unij Anno | M.D.XLV11U. | [Am Ende:] ©e» 
druckt 3U fhtgftnirg, durd) | San« Simmemiann. 

4°. 3 Bl. Reimgedicht in deutscher und lateinischer Sprache. Weller, Annalen S. 225 Nr. 122 und Auktionskat, 
der Bibliothek Hauser-Karlsruhe bei Boerner in Leipzig 1905. 

1550 Mltrz 23. 

(1) Sin munderbarüd) mundermerdt / oon dem $imd Äoin ge> | fallen / mart)ajftig gefd)d)en / 9nno 6alutto. 

9R.C.8. «m JÜCti). niareij. | [Holzschnitt 33X18.7 cm, Kornregen, dirwter 8 Zeilen Text und die Unterschrift:] 

f Sediudtt jfl Nürnberg durd) 6tejfan Öaraer Qriffmaler aujf der 6d)me$l)fltten. | 

Quer-Folioblatt. Gotha, Mus. 

(2) Sin munberbarlicf) ond ^ari)afft gefd)ei)en ©undermer* / 1 mie in Kernten / inn dem 5R©C. 3ar / nad) 6i)ii{tu6 
geburt/an dem XX111. tag / 1 fRartij / Äom oon dem Simmel (mie dn Stegen) gefallen iß. | [Holzschnitt 30x18 cm, 

Kornregen; darunter 9 Zeilen Text und die Unterschrift:] | Setnidtt nad) dem Sxemplar /$lt WBrenberg durd) 6tepl)an 

$amer [?, zerschnitten] Srieffmaler off der 6d)melfcf)fitten / orangen- den XX 3uniJ. | 

Breites Folioblatt »Kornregen« in Klagenfurt zwei Stunden lang. Zürich (Ms. F. 21). 

(3) Sin munderbarüd) mundermerdt /oon dem ijiffielkom gefallen / 1 marf)afftig gefd)3l)en / nad) Sfpifti geburt 

M.D.Lom JüCÜj. tag 9Rer$eno. | [Holzschnitt 30.6X18.3 cm, • Kornregen* grobsinnlich darstellend] I [7 Zeilen Text 

und die Unterschrift:] | @etrudtt 3& 8Qn)d) nad) dem Sxemplar 3fl 9tQrenberg orangen off den xx. tag 3unij. 9R.9.L. | 

Quer-Folioblatt. Zürich (Ms. F. 24). 

1550 Juni 15. 

Sin ander munder3et)d)en da es mider koren ond maiijen oon | Öimd ab geregnet f>at / 3ft ©e^mar ond 9uer* 

fd)Jtat / im Cand 3ft Springen / IC. | [Holzschnitt 32.6X18.2 cm> darunter 10 Zeilen Text und die Druckunterschrift:] 

Sediudtt 3U Nürnberg dureft 6teffan tyimtt 9iie(fmaler aujf der 6d>melfcl)ütten. i 
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46 H E L L M A X N : 

Quer- Folioblatt. »Kornregen« am 15. Juni 1550 in Weimar. Das »Korn« soll zwei Finger dick am Boden telegen 
haben und »zu wolgeschmachen brot gebacken worden« sein! Bei Diedcrichs Nr. 417. Gotha, Mus. 

1550 Juni. 

Sin neto ßreQbtbars / graufam(e*) [abgerissen die rechte obere Ecke] | ghutb!)fipg& IDIinÖeQetK^ 1 fo bief» 
Wnffe [<*%mwn] I Sunij /am i)tmd gefd)Cn lOOlben tjt. | [Holeschnitt 24.5X24.0 cm: Streitende Heere in der Luft, 
Blutregen usw. in phantastischer Weise dargestelä] I [19 Zeilen Text] I fl" SebUi&t 3fl Nürnberg bltrd) 6t€plt $ttttcr 

Srieffmaler miff ber 6d)mel#)ütten. 

Folioblatt. Wahrscheinlich Darstellung eines Nordlichtes. Drugulin (140). Nürnberg, Germ. Mus. 

1550 August 11. 

(1) Wüme 3i)ttung am Simel ift gefe^en tooiben , 3ioifd)enb ftürmberg 9efid)tmangen onb 9no$pad) / im i*r 

9R.Q.C. | [Holzschnitt, ohne Ltnieneitifassung, 21x19.5 cm, phantastische Darstellung von Lichterscheinungen, dar' 
unter 28 Zeilen Text ohne Unterschrift] 

Folioblatt. Im Text die Bemerkung: »©ift öjldjt foll niemand adjfefl für omoar/iDie ban ertliche in Kurten erföchtet finbt«. — 
Weller 192. Zürich (Ms. F. 13). 

(2) [Eine andere Ausgabe mit nur 11 Zeilen Text und der Unterschrift:] IT QeblUdtt Xfl Söfei / bn gdCOb ftfinbig. . 
Fehlt bei Weller. Zünch (Ms. F. 21). 

1551 Mftrz 21. 

(1) 0n3e9gung onb Sontrafactur / mie den xxi. fltartij jum , Senantftein / gefef>en ijt morben. j [Holzschnitt 

19.8X22.5 cm, Nebensonnen mit Bögen.] \ [17 Zeilen Text] | ®eblUdtt JU Nürnberg burd) 6tejfan $amer Sliefflttaler 

auff ber 6d)tnelfrI)Btten. | 

Folioblatt Drugulin (142). Gotha, Mus.; Nürnberg, Germ. Mus. 

(2) ANNO M.D.LI. XXI. DIE MARTU LATE IN VTRAQVE j RIPA ALB1S HAEC PAREUA CONSPECTA SVNT, ALIBI | FOR- 
TASSIS PAVLO ALFTER, SED WITEBERGAE VISA | SVNT HAC FIGVRA. | [Holzschnitt 19x23 cm, schön ausgebildetes Neben- 
sonnenphänomen, mit Buchstaben versehen, die sich auf die untenstehenden Erklärungen beziehen. Darunter die Stadt 
Wittenberg.] | PAVL EBER. | [Folgen in drei Spalten nebeneinander die Erklärungen.] 

Folioblatt Wiedergegeben in Hellmann, Neudrucke Nr. 12. 

(3) ANNO M.D.LI DIE XXI. MARTH LATE IN VTRAQVE | RIPA ALBIS HAEC PARELIA CONSPECTA SVNT, ALIBI | FOR- 
TASSIS PAVLO AUTER, SED WITEBERGAE VISA | SVNT HAC FIGURA | [Holzschnitt 19x24 cm, dasselbe Nebensemnen- 
phänomen] \ [10 Zeilen Verse mit der Unterschrift:] | Philip. Melanth. [ 

Schmales Folioblatt. Der Holzschnitt ist derselbe wie auf dem vorigen Einblattdruck von Paul Eber, nur umgekehrt : 
dort Ortus oben, hier Occasus oben. Wer der eigentliche Zeichner der Erscheinung war, bleibt unsicher. Die Erklärungen 
unter der Abbildung bei P. Eber sprechen für diesen ; andererseits kann man aus der größeren Schärfe des Holzschnittes 
bei Melanchthon schließen, daß dieser Einblaitdruck zuerst gedruckt wurde. Vielleicht spricht auch die folgende deutsche 
Ausgabe für Melanchthon als Autor. Oder sollten nur die Verse von ihm herrühren? 

Berlin, Kupferstich- K. ; Gotha, Mus. (zerschnitten). 

(4) Oret) 6onnen: mie biefelben mit man« | djerler) ftegenbbgen 3U ttiteberg / onb meit f>erumb an ber (Hb / 
finb lenger beim anberijalb ftunb gefe^en morben / am 21. tag Klar« | tij / toddpr mar ber $almabent / bts 1551. 3a». 

[Holzschnitt 19X24 cm, wie in der vorigen lateinischen Ausgabe] | PHIUPPVS MELANTH ON | [16 Zeilen Text] I. 

Schmales hohes Folioblatt. 

Über dieses Nebensonnenphänomen, wie es in verschiedenen Städter, gesehen wurde, befinden sich Zeichnungen auf 
6 Seiten im Manuskript: Dresden L. 83 (vor fol. 44). Zürich (Ms. F. %1). 

(5) ffiar&apge a^eigung / mie btn jcmj. 9Rartij | bife* Cj. faxt» 3U &9P3ig fünff 6onnen oon oielen glaub« 

mhrbigen fte* | fDnen gefeiten fein mOlben. | [Holzschnitt 20X20 cm, Sonne mit 4 Nebensonnen; darunter 15 Zeilen 
Text und die Unterschrift:] | Sebnidtt 3Ö fUfarnberg burd) 6tepn $amer ©lieffmaler | auff ber 6d)raelft[)öttcn. | 

Hoch-Folio. Weniger genaue Auffassung und Darstellung als in dem Wittenberger Einblattdruck. Drugulin (141). 

Gotha, Mus. 

1551 Mai 14. 

(1) Srfd)ieddid)e neme 1 3eitiunge / bie im Canb 3U $rancfc , en / 3U 6d>meinfurt / Ätfcing / Od)fen= | fürt / onb 
anbern ombligenben orten / am | nedtften ©onnerftag 001 ftffngfteti gefdjelpn / ba | etliche ©olckenbiüd)e niber gefalletm 
feinb / t>iel | 9Renfd)en onb ©ifje / i&merlid) erfeufft onb meg* | gefftrt / onnb fonft graufamen fd>aben an $eufent 
onb Selbem geti)on / ba| trfd>recklid) ift 3U | l)6ren / onb eiü jeben (Stiften ja billig 1 3m buf3 onb beffenmg bifes 
mft* | jten onb rof)lofen (ebene in | bifen legjtenn geferli* | d)en fetten erma* j nen folie. | 9!t.©.8j. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Hft tülj — . Bl. 4 V leer. Auf Bl. !▼ ein Holzschnitt 7 X 5 cm (Heuschreckenregen), 
auf Bl. 4 r ein ebenso großer Holzschnitt, die Arche Noah darstellend. 

1. Gewitter mit Wolkenbruch und Überschwemmungen am Donnerstag vor Pfingsten an den obengenannten Orten 
bis gegen Bamberg. 2. Regengüsse und Überschwemmung am Sonntag nach Trinitatis zwischen Eisenach und Gotha 
(Teutleben). 3. Blitzschlag zu Creutzburg am Freitag vor Trinitatis. 

Fehlt bei Weller. Berlin. 
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(2) <Srfd)recfeIid)e neioe 1 3eitunge / bk im 8anb ju Sran* | dtö / 3U 6d^n>etnfitrt / JTtfting / Od)flenfurt / | onb 
andern ombligenben orten / am ned)ften | Qonnerftag oor $fingften gefdje^en / ba efc* | Hd)e ®oldtenbrfid)e niber ge* 
falls feinb / Diel | SRenftyen onb ©ij>e / jemmerlid) erfeufff ofi | toeggefftrt / onb fottfl grmifamen föafcen an | $eufern 
ond Feldern gefyan / das erfdjredt» | Iid) i|t 3U f)ören / and einen jeden Ctyriften | ja biilid) 3ur buf* onb befferung 
biefes | roüjten onb rol)(ofen lebend in bie* | fen lefcten gefe()rfid)en seifen | ermanen folle. | [JT/lsma Zierzeichen.] | Stern 
oon einem ©eibe / 1 meines oora Seuffel in Der 9Red)el* | burgifd)en Sren$et toeg* | gef&ret i|l. 1 1551. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — tüj SÜij — . BI. i v und 4 V leer. Auf Bl. 4' am Ende: $ebntdtt 3U geigtig bltrd) 1 
Georg ©antrfd) / 1 3m Qüfyt 1 1551. \ Weller 195. Nürnberg, Germ. Mus. 

(3) örfdjredtfidje neme | 3rittunge / bie im Canb ju SJran* | dten / $u 6d)todnfurt / Aising / Od)fTenfurbt / 1 onb 
andern ombligenben orten / am ned)ften Qonnerftag | oor ^pffttgften gefdjefyen / ba e^Iid>e ©oldtenbrfidK ni> | der ge* 
füllen feinb / Diel 9itenfd)en onb Siefye / jemmerlid) | erfeufft onb toeggefurt / onb fonjt gramfamen fdjaben an | $eufern 
onb Selbem getyan / bat erfd>redtlid) ift 3U | i>6ren / onb einen jeben Sänften ja biilid) 3ur | buf3 onb befferung diefes 
toftften onb | roi)lofen lebend jnn biefen legten | gefef>rlid)en jeiten ernta* | nen folle. | 9nno 9tt.CCCCC.IJ. | 

4°. 2 Bl. mit den Signaturen: — «ij. Am Schluß von Bl. 2*: 3u Cfrffurd tnidttd geruaffltö | 6tf)Ünno* / bet) 6. ^aill. | 
Fehlt bei Weller. Berlin. 

(4) CWfd)r8düid)e Sfreioe 8ett* | tung / die jm Canbt ju grandten / 3U | 6d)toeinfurt / Aising / Odf)ffenfurt / onb | 
anbern ombligenben orten / am ned)ften ©onnerftag | oor pffngffen / gejdjefjen / ba efciidje 9$oldtenbr&d)e | niber gefallen 
fein / oiel 9ttenfd>en onb ©ie&e jeffler* | Iid) erfeufft onb toegk gefurt / onb fonjt graufamen | fdjabi / an $eufern oft 
Seibern geflaut / ba* erfdjredu | Iid) ift yuJßtm / onb ein jeben Sänften jf>a bifid) 3tir | Suft onnb befferung biefes 
rauften ofi rod)* | lofen (ebene / in biefen legten ge* | fef>rlid)en 3dtten / er* | manen folle. | Slnbere erfd>reddid)e 8eittung | 
©ie ber Seuffel ein ©eib / Die fel>r gefludjt | onb gegolten / fldjtigßd) in ber Cujft gefüret / 1 enoörgt / onb lefclid) 
auff bie erbe / 1 fallen laffen. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj $Hj — . Bl. i v und 4 V leer. Weller 195a. Zittau. 

1551 Oktober 25. 

Son 3toeien ®un« | berbarlid)en onb erfdjreddi | d)en rounberjeidjen / ate nemßd) / toie in ber | 6tabt 9tte$ffen 
ein ftinblein inn 9Rutter | Iet)be getoepet l)abe / Bnnb in ber | 6tabt $rage Slut auff einem | Sifd^ gefloffen it*. I 
9Rit SrMerung / ®as man oon biefen onb | dergleichen 3etd)en / fo am §nmel / auff Sr* | ben / an 9Renfd^en / onb 
am Qiefye gefd)ef)en | galten folle. | Ourd) 9. ^ieronimum ©eller 1 1551. | [Kleine Zierleiste.] \ 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: $|j (sie) — 55 fclj 9ÜJ — . BI. i v leer. Mit Anfuhrung anderer Beispiele von 

Blutfließen. Berlin. 

1552 Januar 9. 

Ch)ft gan$ gram* | famlid) onb erfdjredtlid) ge* | fd)id)t / einer groffen ©afferflut / 1 mit ombrdffung ber brücken 
ofi | Seufer / i>n5 ertrendtung etlu | d)er Ieut. ©efd)e^en 3U 9Rar« | purg ber $auptftadt im ' deffenlandt / an dem ^ 
toaffer die ebne | genandt / im | }f>ar j ü j 9R.9.UL I 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Hj $Hj — . Bl. i v und 4 V leer. In Reimen. 

Verfasser ist Heinrich Engel, der sich am Schluß selbst nennt. Berlin; Nürnberg St. B. 

1552 Mai 17. 

(i) Oon groffem rounderbarlidjem $agel / der | gefallen ift 3& ©oidiec^t in dollandt / im 3ar 9ft.O.Cij. , 
[Holzschnitt 22.2x16 cm, große Hagelsteine fallen aus den Wolken, in einigen besonders großen sieht man Gesichter 
und einen Dornenkranz ! ; darunter 26 Zeilen Text ohne Unterschrift.] 

Folioblatt Zwischen 4 und 5 Uhr Nachm. starkes Hagelwetter. »$tlid)e feind am gemiebt am fyalb ^funbt fd)n>er 

gemefen / etGcbe biet) olerbung mm pfundd / bm feind xxiilj. Iot / aud) etliche noo) fd)n>erer / ond etfidje ringer.« 

Zürich (Ms. F. 12). 

(2) Von grossem wunderbarlichem Hagel j der gefallen ist zu Dordrecht in Hollandt | im Jar M.D.UI | [Holzschnitt 
22x14 cm, einen Hagelschauer darstellend] | IM Jar M.D.LH auff den XV1L tag des Monats MaJ | desselbigen Afftermontags 
zwischen vier vfi funff vren nachmittags | So ist in Hollandt | in der statt Dordrecht ain ersdirockenlich wetter gewest 

Eiiiblattdruck. Nach Hess S. 100. Bamberg. 

(3) 9on einem n>finderlid)en groffen I)agel | meiner gefallen ift 3U f)ordzed)t im $oIIandt | [Holzschnitt 16x13 cm, 

Hagelkörner, toie in der vorigen Darstellung, darunter 15 Zeilen Text, ohne Unterschrift.] 

Kl. -Folioblatt. Bei Diederichs Nr. 412 reproduziert. Gotha, Mm. 

1554 Februar 19. 

®underbarlid)e ©efid)t am $immel onb ©of« | dten/3u ©eifenfel)e in ©brin» | gen /ben MX. Scbruarij 3U 
abenb /3toifd)en 1 VIII. onb IX. oI)r / mari)apg | gefef)en /3m $!)ar 1 1554. | 3bno$ 9. | SUIe 6ünber in meinem Solch 
foüen burd)» fdjtoerbt fterben / 1 bie ba fagen / %% wirb ba* on* | glück nid)t fo naf)e fein / 1 nod) ons begegnen. | 

4°. 7 Bl. mit den Signaturen: — 9Uj $nj ^liilf 8 9\\ 8Hj. ^Ob letztes leeres Bl. fehlt?) Am Ende von Bl. $jjj*: Gedruckt 

3U Chrffurdt / durd) ! 9Rerten oon Üolgen /ju | ben dren gülden Uro« | nen / bei) 6anct | 3brgen. I 

Die ganze Ruckseile von Bl. i nimmt ein Holzschnitt (11X15*5 cm) ein, opt. Erscheinungen am Mond darsteller.il. 
Verfasser ist Grcgorius Joestel, Pfarrer zu Weißensee in Thüringen. Berlin; Bibl. Hellmann. 
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48 Hellmann: 

1554 Mfes 10. 

(i) CRn SrfdjretWid) ond OunderbarGd) 3n)d)en / fo | am 6ambftag für pubica den seienden tag 9Rartij $rt>ifd>en 
ffben onnd ad)t | oljrn in 5er 6tadt 6dpIon in Stancbroxf) / oon oiden leuten gefefjeti morden. | [Holzschnitt 20.7x10.6 cm, 

Feuergarbe am Himmel, links der Mond, rechts eine Speerspitze, vermutlich ein Nordlicht darstellend; darunter 

33 Zeilen Text und die Unterschrift:] md)at\ De 9tof!re Dame. 1 flu* 8ran$d|lfd)er 6piad> $ran$ferirt / ond gedruckt 
3U 9t0rmberg bet> ML 3oa$im $eüer. 

Gr. Folioblatt ZtincA (Jlfr. ^ #> 

(2) «in 6rfd>redtlid) ond fbtnberbarlid) $o)d>en / fo am 1 6ambftag für pubica den seienden tag 9Rarti) 3mif$en 
flben ond ad>t o!)in | in der 6tadt 6a(on m Srandtregcb / oon oielen leuten gefeben moiden. | [Holzschnitt 20.7x10.6 cm, 

derselbe Holzschnitt wie in der vorigen Ausgabe, darunter 35 Zeilen Text und die Unterschrift:] | flu* ffronftöflföcr 
6piad> Sranßferirt / ond Sebiuckt 3U 9tfirmberg bei) 9R. 3oad)im $dler. | 

Gr. Folioblatt. Gotha, Mus. 

(3) [Dieselbe Ausgabe wie vorher, nur daß die Schreibweise zweier Worte sich ändert, nämlich: »SrfdpedtiUI)« 

und »6d>alon<.] 

Gr. Folioblatt. Somit existieren drei verschiedene Drucke von demselben Drucker J. Heller. Gotha, Abis. 

1554 Mftrz 6 and 28. 

(1) 9ftutyaffte Settungen / Die <Stltd) hundert 9ftenfd>en 9m $ime(/3U 3ng* 1 elftat / ju 9tegenft>urg. Ond zu 
Nürnberg gefetjen / 9temJid> Wh 3n der Obern ond lindern Sigur angebt 3ft / ®ie | Daß onden 3m Seiet ©etjt» 
leifftiger ffemeltf) fBQrdt 1554. I [Holzschnitt 24.6x25.7 cm, Nebensonnen; darttrtter zweispaltiger Teit von 22 und 
20 Zeilen, unter der rechten Spalte die Unterschrift:] | ff «6D9H)SftS 96$ $891916 «»9». | 

Folioblatt (Nürnberg). Weller 203. 

In Ingolstadt werden am 6. März, in Nürnberg am 23. März wohlansgebildete Nebensonnen beobachtet 

Zürich (M*. F. 13). 

(2) 9teQme Senttung ond 9Barf>affte gefd>id>t / fo dife* ge» Igemoertigen 9R.D.Lmi.3ar*/oon oilen 9!tenfd)en 
3& 3ngelftatt/3fl 9tegenftmrg/ 1 ond 3A 9tQrnberg am $ifiid gefeiten morden /©ie dann inn difer Ipienad) gefällten 
figur | ond oolgendem $e*t meQttle&fllger Semett ond angeaepgt mirt. | [Holzschnitt 23.7x23.6 cm, ähnliche Dar- 
stellung, wie in der vorigen Ausgabe.] | [Zweispaltiger Test, links 25, rechts 23 Zeilen, und unter der rechten Spalte 
die Unterschrift:] | ff 3fi Strasburg trudtt* SI>eobaIbu* Serger. | 

Gr. Folioblatt Weller 203«. Zürich (Ms. F. 24). 

1554 Mai 26. 

Sin erfd>iikk(id}e* ® widerriefen 3U Oinckdflrityd | gefeiten am 6ambftag nad) Orbani des 9R.D.UUL3ar*. ■ 

[Holzschnitt 23.7X16.7 cm, Ansicht der Stadt, auf die es Blutstropfen regnet, im Vordergrund drei Männer und zwei 
Frauen, welch letztere beim Trocknen der W äst he (auch mit Tropfen befleckt) beschäftigt sind.] j [Zweispaltiger Text 

von je 15 Zeilen:] fBtno Domini M.D.LfflL am 1 6ambftag nad) Orbani / meines mar | der xxoj. tag 9Raij / &at e* in 

Dinefcel« | f|>Qf>eI mart^apg blut geregnet / 3toifd>? | ij. onnd xtj. der klepen oi>i omb mittag / 1 [am Schluß:] 

Sebiuekt 3U 9tfirnberg durd) $ms ©lafer / 1 hinter 6. Coien&en auff dem $la|. | 

Folioblatt. Berlin; Nürnberg, St. B. 

1554 Juni 9, Februar 19. 

8roet) «Sunderbarli* | d>e / toarf>afftige onnd Cnrfefjiödtliefye | ®efid>t / fo dif3 Lim. jar gefefyen | moiden find am $i>mel 
ond in den ®o(eken. 9a* erjt | den IX. tag IunU 3& «leef) / #ünff meil oon 9tfirnberg | gelegen. Da* Inder 3A ©ei ffen« 
fei|e in Ddiingen | den XIX. tag FebruarU 3fl abendt / 3roifd>en | vm. ond IX. o&ien marl>afftig gefef>en.<| im jar M.D.Lffii. i 
[Zwei Engel halten eine runde Kartusche mit der Inschriß: VERBVM | DÖMINI M A | NET IN AET ! ERNVM. |] flmo* IX. ! 

Wie 6ftnder inn meinem ©old* follen \ durd)* 6d)toerdt fterben/bie da fagen: | S* mirt da* onglAck nid>t fo na&e 
fem / 1 nod) on* begegnen. | 

4°. 8 Bl. mit den Signataren: — «ij fcüj — $ Bij Siij — • Bl/8* leer. Am Schluß auf BI. 8': 6etrudtt $u 9Itarpurg 
off $nmd* | fart 9Rariae. Anno. N.D. Ulli. | 

Das erste, das wahrscheinlich am 11. Juni stattfand, eine Lichterscheinung (?) bei Sonnenaufgang, das zweite der 
Bericht des Pfarrers Gregorius Joestel. Dresden. 

1554 Juni 11. 

(1) 3m 9R.D.8iiij.3*r den xj. Sunij / ift di* gefid)t / oder | itt)ü)tx\ / 3um 9Ied) fftnff met)I oon 9lärmberg ge» 

legen / gefe^en moiden der geftalt mie folget. | [Holzschnitt 22X15.3 cm, oben in der Mitte die Sonne, durch die ein 
blutroter horizontal* r Strich geht, dartmter zwei gegeneinander ansturmende Reiterscharen.] | [Hierauf zweispaltiger 
Text, links 23, rechts 21 Zeilen; am Schluß rechts:] fl 9etni(k {sie!) 3U 9tftrmberg bUXÖ) ©eoig 9RerdteL | 

Folioblatt. Eine schwer definierbare optische Erscheinung. Berlin; Gotha, Mus.; Nürnberg, Germ. Mus. 

(2) 3m 9R.D. LDH. 3ar / den XL tag Qiadjmonat* / ift bifs gefi(t>t / oder 3et>* , d>en / 3Öm 9ku) fönff nwfl oon 
9türmberg gelegen /oon oiien menfd)cn | gefeiten moiden /der geftalt mie (>ernad) folget. | [Holzschnitt 21.7x14.5 cm, 

kämpfende Reiter in den Wolken unter der Sonne.] ' [Zweispaltiger Text, links 27, rechts 24 Zeilen und darunter:] \ 

ff 8A 6traf3burg fruchte Sfyeobatbu* Serger. | 

Folioblatt. Bei Sonnenaufgang blutige Streifen, dann Erscheinungen von kämpfenden Reitern. Als Zeuge wird an- 
gefahrt: Leonhardt Kellner aus Nürnberg. Zürich (Ms. F. 24). 
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1554 Juli 24. 

CHn erfötfdttidie* onb roartmpges fBunbeQeidjen / 1 meines Den XXUIL JJufij Meto LUD. 30» / 0m $ime! ge* 

Sir|>en IJt IDOlben. | [Holzschnitt 24.6X17.4 cm, Ritter mit gezücktem Schwert in Wolken.] \ [Zweispaltiger Text von 30 
zw. 24 Zeilen, unter der rechten Spalte die Unterschrift:] SeÖlUdW }U Nürnberg bmd) $0116 ©fatfer | hinter 6. Co« 

«nfcen attff Dem ^tefc. | 

Folioblatt. Wahrscheinlich Darstellung eines Nordlichtes. In verkleinertem Maßstabe wiedergegeben bei Hess Abb. i . 
Eine etwas verschiedene Fassung des Titelblattes findet sich in Scheuchzcr's Bibliotheca S. 67. 

Bamberg; Gotha, Mus.; Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich. 

1554 September. 

Sroe grote Htirnkell j meldte geilen fpn im jnr 1554. | 90t erjte tyo $renfIon> in 5er | fttardte / 00t 0nber 
t&o | Srefloro in Der 6d)Ie* j fien / mb fd>tr | omb eine | HM, | ©obt geue ons fl>ne Snnbe. | [Schnörkel.] \ 

4°. 4 BI. ohne Signaturen. Bl. 4* leer. ■ Lichterscheinungen bei Sonnenuntergang in Prenzlau und später in Breslau. 
Außerdem noch kurze Berichte über drei andere Ereignisse aus dem Jahr 1555, so daß die Schrift erst in diesem Jahr 
gedruckt worden ist. Berlin, Mark. Mus. 

1554. 

Sine SBunfrerbarlidje $efd)i<f)t / 1 60 in Siebenbürgen / bald an Der Srettfte De* | Sttngertanbft / ergongen ift. | 

[Folgen 47 Zeilen Text.] 

Einblattdruck. Nebel- und Lichterscheinungen, vermischt mit vielen anderen Wundererscheinungen. 

Dresden (Ms. L. 83 vor f. 52). 
1554. 1555. 

<Srfd)recklid)en / j ®unberborIid)e onnb | n>0rf)0fftige mhrakel onnb jepd^en / inn i n0d>gefd>rieben 6tetten onb Riechen 
guutfnm erfeipn in oergongen onb gegenmertfgl 3m | »nfer* denn 9R.CU1II. onb 9B.O.LV. jefct oon | gleubrohrbigen 
Icutf>en auft 9Rei)cf)ffen bmb 3üfam* | men gebiocfyt / oeber menigüd) ooi äugen gejTelt /$flr | an$en$ung onnb Warnung 
Des BfikOnpgen enbe 5er ' ©elt / onb erfdpbdtlicfyen legten tng* / onb ! geriete onfers denen / onb ^ l tanbs S^efü 
«NW-!*! 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $|tj ttäj — . Bl. i* und 4V leer. Am Ende von Bl. 4': Ij ©druAt $ft Cftffurt. Ein 
Sammelbericht (Nordlicht?, Nebensonnen). Darmstadt; Leipzig; München, of. 2?. 

1555 Dezember 29. 

(1) Sin grausames 6rfd)r9cft!i$$ mmr onb 8loubI>0fFttgs 1 mun5cr3ct)ä>en / mt einem erbermlicfy ©etterleidjen / 
Oonner onnb püften onb ongeftfimbt tpt feljen (offen / 1 im nedjften oerfdjinen 6ont0g Den 29. Oecember 0bent omb 

10. onb 11. Ol)2. im 1555. «Jnr. ,' [Holzschnitt 24.7X24.2 cm, Blitz schlägt in eine Kirche ein, die brennt] \ [Darunter 
10 Zeilen Text, aus dem ersichtlich, daß da% Unwetter bei Altenburg und Schleiz stattgefunden und die Kirche zu 

»8eMifc bei) p'om« angezündet hat.] ' ®ebrudtt 3u Nürnberg burd) Vtolffgnng 6trou<f) 9crmfd)netber ouff Der 6d)melfc* 
Rotten. ; 

Folioblatt. Berlin, Met. Inst.; Nürnberg, Germ. Mu*. 

(2) [2?/n6 andere Ausgabe demselben Blattes mit geänderter Schreibweise ton zwei Worten: »erbermGd^en« und 

»negffen«.] 

Folioblatt. Gotha, Mus. 

1556 Anfang. 

Don bem erfdpedtli« d>en (Someten / onb ongeroinli* | djen Settern / fo mir im onfong Mefe* tauffen* 1 ben 
M.D.LVL jares gefeiten onb ge» | fjirt / ein kurzer «eridrf / 1 gesellet. | Quxö) 1 | WL Sacobum Sunonem | Obbelenfem. | 

S^ttrfArttItd)er gnnben 3U | Branbenburg MATHE- ' MATICVM. \ [Holzschnitt 9.5 X 5 cm, Komet am bestirnten Himmel.] | 1556. 1 
4°. 10 Bl. mit den Signaturen: — 9Uj $ 91} $lij — G — . Bl. i v , io r und io v leer. Ungewöhnliches Win er- 

gewitter in Berlin. Der Winter war »sehr feucht«. Berlin; Wernigerode. 

1556 Mai 12. 
(Sin ongeiDOnlid) gefid)t/0n ber Sonnen erfd)inen. | [Holzschnitt 24.3X24.2 cm, großer weißer Ring um die 

Sonne, darunter 13 Zeilen Text und die Unterschrift:] Sei) Iwn* ©tafer Sueffmnler $u ftürmberg / hinter 6. d>ien|en 
ouff bem $106. | 

Folioblatt. »Weißer Kreis von ziemlicher Große um die Sonne von n z / a Uhr bis in die vierte Stunde. - 

Dresden; Gotha, Mus.; Zürich (Ms. F. 13). 
1556 Juni 2. 

(i) StartKipge mtb Sr s | r*röcklid>e gefaxt / n>eld)e jeftunt - gefeiten ift morben am Ijeilen dimel inn , einem 
©cwrffe gemmM 6toIJ/im | Ooigttanbe / ein oirteijl 9Ret)I | mege oon CB{terberge | gelegen. | [Holzschnitt 4.4x6.7 cm, 
Christus am Kreuz.] \ Qu meiern gtaubnis / onnb ba& ! mnns nid)t für ong(eublid) tydtt / \ fo feinb bife oier fterfonen 
oom I Abel / mie t>ernadt> gemelt / 1 hinein gefegt. \ 

4°. 2 Bl. ohne Signatur. Am Schluß auf Bl. 2 V : Qebmckt^U §rbfurbt. ' Rätselhafte optische Erscheinung. Vgl. 1568 
März 28 wegen eines später hergerichteten Berichtes Ober dieselbe Erscheinung. Nürnberg, Germ. Mus. 

(2) öin Chrfcf)röcklicf) | ®efld>t ont §imel gefef)en / ®ie < bt» ®bttlid)e ®erid>t / 0m t0g ' Oifitntionts / ttano 1556. 1 

[Holzschnitt 7.3X5.6 cm, jüngstes Gericht (t).] ; 1556. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — jj . Bl. i v und 4* leer. Große Typen. König*l>erg. 

Phys.-math. Abb. 1921. Nr. 1. 7 
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(3) Sin ®eftd)t am $i* j mel gefefjen / Wk baa ®ött* j Kd>e ©erid)t / 9m tag ©ifi» tationi* / 8nno 1556. [Jfc&- 

schnitt 6.7X10 cm: Christus in einer großen Aureole schwebend, links unten betende Menschen, rechts fliehende teuf- 
lische Gestalten.] | 1556. | 

4°. 3 (4) Bl. mit den Signataren: fffij. Auf Bl. i y ein Holzschnitt 9X13 cm, ein Kruzifix darstellend. 

Große Typen. BibL Hellmann. 

(4) Sin fer Srbftltd) | onb aud) erfd)redtiid)e* gefielt / Don «Sorten | äfingftem geriet / 60 am §imd be* abend* 
©ifttationte 9Rarie / Slnno 1556. äugen« | fdjeinlid) gefe^en ffl morden, mit ei» ! ner kttrfcen onnb SlrfftlidKn | erklenmg 

onb Der» | mammg. | <$Ol): ©au: | [Kleiner Holzschnitt ohne Umrahmung 5.5x7 im: Christus am Kreuz, am Fuß des 

Kreuzes ein Totenkopf.] | ©ebruckt 3U 9Ragbeburgk bei) ftangrafc j Äempff. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — W\ Sltij — • Auf Bl. i v ein Holzschnitt 6.8x6.5 cm, die Himmelfahrt Christi dar- 
stellend. Die •christliche Erklärung«, deren Verfasser wohl durch Joh: Bau: bezeichnet ist, beginnt am Ende von Bl. 3 r . 

Berlin, Antiquariat Breslauer. 

(5) (Sin fBaripfftig | ®ef!d)t am $immel gefeljen / gleid) j mie 5er $err Sfyriftuft kommen mirbt / 1 bm Pngfte 

©erid)t 3U galten ec. |SIm tag ©ifltationi* fRariae/ i 9mt0 Wt.C.Coj. j [Holzschnitt 5X6.5 cm, Christus am Kreuz, 
ein Mann und eine Frau knien davor.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ftij $nj — . Bl. i T und letztes Blatt leer. Am Schluß von Bl. 3*: fl~ ©IridE) DlibanflU) 

oon Üuban auff Cibfd)id> bod) | lebltdjer gebed)tnu& Äunigjn jn Ären ©eben | ttntrkamr onb $auptman auff i $rager 6d>los. j 

»Zu Cötzgrlm, ein Viertel Meli von Elsterburg, gegen Blauen zu« beobachtet von 4 adlichen Herren. Wahrscheinlich in Prag 
bei Buryan Walda Streyuicky gedruckt. * Breslau, Ü. B. 

(6) Sin roarfyafftig ®e* | ftd)t am $fmmel ge* | feigen / ©leid) mie ber $err CRnriftu* Korn | men mirbt / ba* SQngfte 

$erid)t 3U | leiten K. Stol tag SifttatiO* | niö 9Rariae / 3nno 1 1556. | [Kleiner Holzschnitt: Christus am Kreuz.] 
4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Sfij 8fi| — . Bl. i v und Bl. 4 leer. Große, kräftige Type. Greifswald. 

(7) ftarl)a(ftige/®uns|berbarlidK/i)nb in allen Siftorien j onerierte ©efd)id)t / meiere gefeiten morben | ift/ 
in einem ©orffe / genanb ftoIfc / im ©oit* | lanbe / ein ©ierteilmeile oon elfter* | berg gelegen / am Ibenb JBarie | $eim= 
fudjung / melier i|t ber | anber tag bes dem» | monb*. [ j| 1 9tad) biefem ©efidjt / flnbeftu aud) \ ein förecküd) ttunber- 
$eid)en/oon smegen | Srbbibemen / meldte gefdjefjen find in | ber $ürckei)/3U Xojfanna onb | Sonftantinopel / | bes 
3al)rs 1 1556. 1 2. Corittti). 5. | Uhr muffen alle offenbar merben für bem 9tid)terftuel Ctyri« | fti / auff bas am iglidpr 
empfafje / nad) bem er gelnrnbelt ^at bei) | Ceibes leben / es fei) gut ober bbfe. | 9R.9.LVL I 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — füj ttflj — . Bl. 4 V leer. Berlin. 

(8) Qtarfppge / munber | barGdje / onb onerierte ®efd)id)t / j mdd)e gefefyen morben ift / m einem Oorf« ; fe / 
genant 6to% / im ©oitlanbe / ein | Qtertelmeile oon Slfterberg ge* < legen / am abenb 9Rarte $ritnfud)itng / 1 meiner Ift 
ber anber tag be* | Seromonate / bto &a$ | 1556. | [ Wappen oder Druckerzeichen.] | gier flnbeftu aud) ein crfdjreddid) 
©unbeoeldjen / oon 3meien Cfrbbibe* • men / meldje gefdjeljen finb 3U ftoffamra ( onb Sonftantinopel / ' bes 3ar* 
9B.O.LVL ! 

4°. 4 Bl. ohne jede Angabe und Signatur. Nürnberg, St. B. 

(9) fteroe 3et)tung einer mar ; fjafftigen / munberbarlid)en onb onerl)6r ! ten gerd)id)t / meld)e gefeljen morben ift / 
in einem ©oiffe / genanb 6tol| / im ©ot* | lanbe / ein Dierttf>at)I meile oon elfter* j berg gelegen / am abenb Mtarie 
l)etm- 1 fttdjung / meld)er ift ber an ber tag | bes $emmonb6 bifes ' 9ROCoj. l [Holzschnitt 5.5x4.6 cm, in der Luft 

über den Wolkin Christus, unten Landleut* 1 , rechts EdelUute]. 

K1.-8. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i r t 4 r und 4 V leer. Weller 1 6. Antiquariat L. Bosenthal. Kat. 104. 

1556 August 9. 

(i) ©ar^apge netoe Sei- 1 tung onb <Sefd)id)t / gefd)el)en )u 91- benburg / am 9teunben tage be* «ugftmonb« / 

biefed gegenmertigen M.D.LVL | 3f)ard. j [Holzschnitt 11.0X9.2 cm, ein Nordlicht darstellend.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9fij W\ — . Am Schluß auf Bl. 4 V : <Sebrudtt3U Chtfurbt/^um bunten Samen /be» 

6. faul'. Weller 207. 

Der in groben, einfachen Strichen ausgeführte Holzschnitt läßt die Erscheinung als ein Nordlicht schon recht deutlich 

erkennen ; es ist eine bemerkenswert frühe gute Darstellung der Erscheinung. Sie wird aber als ein »jpetoGd) ongetottter« 

bezeichnet. Berlin; Nürnberg, St. B. 

(2) 3Barf>afftige netoe 3eU j tung onnb ®efd)id)t / gefd)ef)en 3U 81* ■ benburg / am 9leunbten tage bes j augft» 

monbd / bife* gegenmertigen | 9R.©.Goj.3arö. [Holzschnitt 7X5.5 cm, Christus mit dtn Aposteln nach dem Himmel 

weisend.] | ©ebwdtt burd) ©alen= tm ©eoßler. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fHj Sfiij — . Weller 207a. Breslau, U. B.; Dresden; Nürnberg, Germ. Mus. 

1556 September 5. 

©arijaffte onb grunblid)e an^epgung / einer erffybcklidjen \ onb $imlifd)en ®efd)id)t / fo gefeljen tooiben ift am 
Simel / inn einer 6tat SQfterin genanbt / 1 onb in ber 9Rarck gelegen / ©efdjeljen am 5. Septem, in bifem M.D.LVL 3ar. 

[Holzschnitt 25.2 X IS cm, Nordlichtdarstellung durch zahlreiche Flammen verschiedener Größe und Gestalt, im Vorder- 
grund einige Beschauer; darunter 24 Zeilen Text und die Unterschrift:] Bei) 3^()öntl Äramer. 

Groß-Folioblatt. Gotha, Mus. 
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1556 Dezember 6. 

9t* 3eid>en an Der ©onnen / ift 3U ©ittembergk / am annbern 6ontag des Sbuente / gfetd) j otiter 5er $rebigt bes 
Suattgdt) Cor. 21. 6» roerben 3et$en gefdje&en an 5er 6onnen / Rtonb / onnb 1 Sternen / gefefjen rooiben / Unno 1556. 

[Holzschnitt 24X23 cm mit einer Nibensonnenabbildung, darunter ein Bild der Stadt Wittenberg] | ©3$ erfd)redtüd) 
8115 an 5er 6onn | Statt &at am Öimel fe^en Jlan / i [im ganzen 62 Zeilen Verse in drei Spalten; darunter am Schluß 

der dritten Spalte:] $en ©abriel 6d>neibolft / 3U ©it* , tenberg in 5er Sbpffergaffe. j 1556. j 

Folioblatt. In verkleinertem Maßstab wiedergegeben bei Hess, Abb. 5, nach dem Bamberger Exemplar. Hervor- 
gehoben durch übergeschriebene Bezeichnungen ist »ftyilfppi f)8U6« zwischen »Sollegiltttt« und »Slojter«. 

Nürnberg, Germ. Mus.; Bibl. HeUmann. 

1557 Januar. 

SIGNA ET PR0D1G1A IN j SOLE ET LVNA , Viennae Auftriae vifa. Anno j M.D.LVll. MAGN1F1C0 ATQVE CLAR1SS1M0 
V1R0 GE0RG10 BRANDTSTETTERO SACRjE ROM: HVNG: Bohaem: &c. Reg. Maiefl: Conffliario, & Celeberrimae huius Vrbis 
Viennenfls Confuli dignifllmo, Domino ac Patrono fuo gratiofo. [ [Holzschnitt 36.5X24.6 cm, Nordlicht und Nebensonnen 
über der Stadt Wien, rechts diu Kirche St. Stephan, links das Hospital S. Marri] i [Zweispaltiger lateinischer Text, 
gezeichnet: Ambrofius Ziegler ibidem verbi Dei Minuten aarunter quer über die ganze Seite: »Thontae Rvef Tyrolensis 
carmen de pareliis. VI. Calend. Anno 1557 visis«, unter diesen vierspaltigen Versen:] V1ENNJE Auftriae excudebat Raphael 
Hofhalter. | 

Ungewöhnlich großes Folioblatt. Am 6. Januar 1557 sind Nebenmonderscheinungen, in der folgenden Nacht ein 
Nordlicht (?) beobachtet worden. Die Darstellung des aufsteigenden Nordlichts nicht übel. Zürich (Ms. F. 32.) 

1557 September 14 (15). 

(1) Sin erfdpbddid) t>n5 graufamltd) gemäffer / fo fid) in 5er 6tatt | Rom 5itrd> 5ie S^ber / begeben / am 14. tag 

5e* Serpftmonate / 1557. <fcr. | [Holzschnitt 26x19.5 cm, Fluß mit schwimmenden Gegenständen, ertrinkenden Menschen 
und Tieren, im Hintergrunde die Stadt] \ [Text von 32 Zeilen, viellticht auch mehr und eine Unterschrift darunter; 
vorliegendes Exemplar unten scharf beschnitten.] 

Folioblatt. Nürnberg, Germ. Mus. 

1557 September 15. 

(2) 9erid)t wm 5em frie5 / 1 60 smifdjen Bapjt ftaulo 5em DU ic. j on5 ftpippo SSnigen in Sifpamen on5 
Snge* | tanbt k. bet> Rom aujf frepem Selb | gemacht rooiben. | Bon 5em grojfen majfer / 1 fo 5en XV. eeptemtei* / 
M.D.LVU. | 3U Rom gemefen / onb ankommen ift. | 9flit erjelung / ma* fd>a5en | 5ajfelbig an Brücken / ftir$en / $aU 
laffett / getretjb / mein on5 51 / gefyan. | 9hxd> mie Dil ts leut erfeufft / onb ma* jldj> I fonft zugetragen Ijab / In bifem 
M.D.Lvn.jare. ; 

4°. 3 (4) Bl. mit den Signaturen: — 3if 9nj. Unterschrieben am Ende auf B1."3 V : Geben XU 9tom 5en 24. 6ep« 

terato!» / im 1 557. 3ar. | ömer TOtrt>en | Wiener | V Olfradi. | Nürnberg, St. B. 

(3) Beriet oon 5em 9ri5e / 1 60 3n>ifd>en Sapjt fJaulo 5era IDL ic. | onb ftyiltppo äSnigen in diftmmen on5 ; 
6ngebm5 k. bei) Rom auff fretjem | $el5t gemalt moi5en. | 8on 5em grojfen maffer / 1 60 5eo Xp. 6cpttmbrä / 
SR.C.Coij. | 3& Rom gemefen / onb ankommen ijt. j 9Hit e^elung / mas fcfcabi | baffettrig an 9rugke» / Sinken / 
ftal* | (a|!en / Vetren* / ®ein onb Oel getyan. | Slud) mie Dil es Ieüt erffiufft / onb ma* fid) | fonft ^flgetragett fpb / 
in 5ifem | M.fi. Cnij. 3ar. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen : — tüj Wi — 8 $ij 8itj — . Bl. !▼ und 8* leer. Der Bericht über die Überschwemmung 
endet auf 3? und ist unterschrieben: L. Olfradi. Bibl. HeUmann. 

(4) ©arfjapge neüme jefitung: | Srftlid) oon 5efii friben | in mm nrnjfen 5er 3mSfd>en 5em Sapft | ^aulo 5em 
Vierten / ©n5 Äfintg $l)iIippo ift offgerid)« | ttt f)emnad) oon 5em Dnauf3fpred)Iid>cm | fd^a5en / 5en hm ®affer SQberie | 
3fl Äi^om 5er ßatt 3ft« | gefügt I>at. ; 9uf3 3talianifd)er fpmcf) / inn melier | es nerolid) 3fl SUyom in 5ruck ift auf3ge« 
gangen / inn 5ie | Seütfd) gebraut / allen Sfpijtglaubigen | Ktenfd)en nfipdj 3&Iefen onb [ 3&betrad)ten. | 9R.C.LV1L 

4°. 8 Bl. mit den Signataren: — %l\ aii) — ^ $fi! Üj — . Bl. i v leer. Weller 210. Etwas kleineres Hochwasser der 
Tiber als im Jahre 1530. ~ München, St. B. 

1557. 

Warhafftige ersdirecklicbe Newe zeitung, durch welche vns Gott abermals, ehe er mit der eisern Rutbe nachdrucken, 
zur zeitigen Busse vermanet 

0. 0. u. J. (1557). 4°. 2 Bl. Bericht von Z. W. über einen in Pommern gefallenen Blutregen, datiert: Corlln, am 
Sontage Reodniscere eilig, Anno Ivy. Nach Weller 222 in Nürnberg, Kirchen- B. v d. h. jetzt Stadtbibliothek, wo ich aber die 
Schritt nicht fand. 

1558 Mai 17. 

(1) 4Bari>affttge ©efd)id)t / j eines gramfamen «Jetter«. ; ©efdjeften 3U Surgkt^omta in j Styftringen / 5en Sienftag 
nad) Socem 3ocun« | bitatte. | 8nno ©omini M.D.LV1I1. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — $Üj 3liij — . Bl. 4V leer. 

»*>em Cefer« Bl. !▼— 2', »Chrfd)2öcklicf)e neme Setzung« gej. »mtarcue fBagner oon Srimar« Bl. 2^— Mitte 3', SOQeidjnuft 
5er ^erfonen xu Surgk | tbonna / fo mit jren Itinbern / ftou| on5 1 ftoff / ©ienftag noct) Vocem lucunditatis, 1 3U ibenb im ©öffer 
ombkommen ffnb. Bl. 3 V — 4 r Bibl. Hellmann. 



C^f\f\€%\i m Original from 

öy \^-UUgl^ UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



52 Hellmann: 

(2) 9Barf>afftige gefegt , eine» graufamen metters. ©efd)eben 311 Surgtyonna in Sijüringen / Den tHenftag 
nad) Qocem 3oom< ; ditati*. j Steno Domint M.D.LYI1L 

4°. 4 ßl. mit den Signaturen : — ftij Küj — . Bl. 4 V leer. Schwabacher Type. Vgl. Hellmann, Die •Thüringische Sünd- 
flut« vom Jahre 1613 (Bericht über die Tätigkeit des K. Preuß. Meteorol. Instituts im Jahre 19 12. S. [25]). Bonn, 

(3) ©arfmPge gefd)id)t j eines graufamen Setters / gefdje* ; ^en yu Surgktfpmna in Si)fi« ; ringen / den Qinftag 
nad) | Oocem äocundi* ; tatis. | Steno Somini 9R.Q.h>iij. ©edrudtt yx Srffurdt / öurdtj vierten oon folgen / $u 
den dreien gülden | fronen / bei) 6. 3ör* | gen. ! 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — $üj $liij — . Bl. 4 V leer. Dresden. 

(4) [Dieselbe Ausgabe wie vorher, nur mit dem Unterschied, daß »bomhti« statt »Oomini« steht und daß der 
Druckvermerk ganz fehlt; dafür unter dem Titel ein Schnörkel.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — SUj Äfij — - Bl. 4 V leer. Berlin. 

1558 Juni 30. 

Sin Söun&erbarlid) gefielt / ®eid>es 3U Canerftat fönff »eijl megs oon Nürnberg / gefetpn tooiben i|h . [Holz- 
schnitt 36X15.5 cm, merkwürdige Wolkenbildungen bei Sonnenuntergang am 30. Juni 1558 (feuriger Drachen), darunter 
7 Zeilen Text ohne Unterschrift (abgeschnitten).] 

Querfolioblatt. " Nürnberg,, St. B.; Zürich (31«. F. 12). 

1550 August 13. 

(1) ®Anderüd>e ond oner* i borte 8efd)id)t / die fld> ya ftregbergk / ond | in derfelben ©egenb in 9!te9ffen 3U« 
getragen t>at / ; den 13. flugufti / 9m 1559. <$al)r. | Wöt einer Vorrede / $errn Sieroifymi SeOeri / 1 5er flogen 6d)rifft 

©OCtor / K. [ [Holzschnitt 8X12 cm, eine Bergstadt, am Himmel Sonne, Mond, Sterne und zwei Engel, ton denen 
der untere zur Erde herunterruft: WEWEWL Als Umschrift des Holzschnittes Bibt Istellen, links: Tobia 12, in drei 
Zeilen; rechts: Psal. 15, auch in drei Zeilen^ 

4°. io Bl. mit den Signaturen: — füf liij — $ %\\ £ £ij. Auf Bl. io T am Schluß: gu 6eip3ig druckte $an* 

9W)ambaiDl559. j 

Die Vorrede von Wcller auf Bl. i v bis 4*, dann der Bericht »$om ©underjeichen ond Setter«. Bl. 4 T bis 7 r , unter- 
zeichnet JJobmmes 6Aüfc / 3n der tJeters | Jtinfyen 3u Srepbergh $• i darauf auf Bl 7* bis 8*: ©olgen nod) 3toeg IBwidenoercfc / 
todebe 1 3ug(eicb gelegen find. !, schließlich auf BL 9' bis iov : $in hurfier 6ermon, gezeichnet: 5R. Solennes fliederfteter / . 
$farl)OT3u 6. tfieJoe. 

Ungewöhnlich starkes Gewitter mit Hagelschlag (Hagelsteine bis 33/4 Pfund schwer!) und Windhose (»Zwirwelwind«) 
mit großen Verwüstungen, die eingehend beschrieben werden. Darm+tadt; Lübeck. 

(2) 9BunderUd>e ond oner| Ij&rte ®efd>id)t / die fic^.3U Srepbergk / j ond in derfelben ©egenb in 9Ret)jfen zugetragen | 
fpt / den 13. ftegn|ü / 3m 1559. 3af>r. | ** j** | 9ilit einer ©orrede / Ferren Sieronnmi ©eilen / 1 der ^eiligen 6d)rifft 
Ooctor / k: | Sobie 12. | Der S&nige ond Surften 9taü) ond f^eimligkeit / fol man | oerfdjtoeigen / 8ber 9ottts ®under* 
merdte / folman | fjerrlid) preifen ond offenbaren. | $faL 18. | Und der $S9t9t donnerte im $totel / ©nd der $5{Kft 
üe* feinen Sonner au* / mit $agd ond Sitten / ic | ****** | 

4°. io Bl. mit den Signaturen: — fcij HHj — 8 9\\ S Sij. Am Ende von io*: 3u ffrefetatO druckte örifpmu* 

6(f)arffenberg. 1559. | Derselbe Inhalt wie in der vorigen Ausgabe. Berlin; Bibl. Hellmann. 

(3) ©underlidje ond oner&fo* | te ©efdjidjt / die fid) 3Ö frrepbergk / ond inn | der felben gegent hm Ultegjfen 
3ftgetragen | &at den xii). flugufti / 3m M.D.LIX. 3ar. I 9Rit einer Oorrede $erm Sieronimi | Belleri / der (jenJigen 
grifft 1 ©octor ttc \ Sobie am xij. Sap. j Der $(5nige ond Surften Siatf) / ond Heimlichkeit fol | man oer^toeigen / 
9ber ©ottes tounbenoerdten foD man i)enli(i) prenfen ond offenbaren. | *tto > 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — Wf Wij — » — . Am Ende von Bl. 6»: ©etruckt3Ü Strasburg beo Sfciebolt Serger. 

Bl. 6v leer. 

Derselbe Inhalt wie in der vorigen Ausgabe. Dresden. 

(4) 4BunberCd>e onnd oner« | f>6ite ®efd)id)t / die fld) B& i SreQbergk / ond in der felben gegendt in | 9Re9ffen 
zugetragen i)at / den die?« | seienden Sluguftt / diefesi M.D.LIX. jare. | 9Rtt einer Soirede Senn j dieronpmi »eüeri / 
der öligen | 6d)iifft ©octoi / ic | Sobie xij. | [3 Zeilen Zitat.] | 

t 4°. 12 Bl. mit den Sgnaturen: — «ij $iij — © ©i} ©Hj — G <5ij CÜj — . Bl. i* leer. Am Ende auf Bl. 12": ©edlltdtt 
311 fturmberg / durtb 3obann | OOm 9erg / Ond DIrid) flOOber. ! Enthäli wieder die Berichte von »Johannes Schütz« und 
»Johannes N idersteter* . Berlin. 

1560 Januar 30. 

(1) Sin 9u|^Iegunng / auff die dQmIifd)en SetoiBet^djen / fo erfd)i- 1 nen ond auffgangen fein / im Ooiff ftfyty* 
nam / 1 ain 9Ret>l toeges oon Gamift gelegen / den 30. | Sage def3 9ftonat* Sanuarif / difes ; 1560. Sara / Sefdjii* | ben 

dUTd) / | OodOl $9eronimum ®eller / | 3fl $ret)bergk. * [5 Zeilen Bibelzitat aus Joel 2, darunter ein Zierzeichen.] 

©ediudtt 3& Sbigfpurg / durd) j Sans ©egler. • 

4°. 4 (?) Bl. (Exemplar defekt). Nordlicht. Nürnberg, Germ. Mus. 
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(2) diralifcfye $euer3eid)en fo im grojfen lid>ten gefidjt Des \fim* 1 meld / den 30 Sag des fltonata 3anuarij / 
ftiefe« 1560. | jar* / aujfgangen on erfdtfnnen / Stift Im Dorjf 9teid>enato (ein mepl toegee oon Samifc gelegen) onft 
im ganzen «el>emifd)en / onft SRegpifdjen ©renfcentfjal / Sud) an oielen orten me&r gefeiten fein | toorften / mit einer 
Sroftlidjen Sütslegung nad) Sötte* toort / j 06m Sfingften Sage / onft aufferftef>ung 5er Soften / | fturd) Soannem 
SRercfium $fmfymi $u | 9tet>d>enbad) betrieben/. 1 3oeL am 2. j 3d) toil «Junfteoeidjen geben im Sgmel onft auff 
Srften / 1 nemlid) 9M / Jfeuer / onft 9taud)ftampff / elje ftaft \ fter groffe oft fdjredtiic&e Sag ftes genrn fcompt. | [Holz- 
schnitt 10.0x7.9 cm, senkrechte Lichtstrahlen am Himmel, unten im Vordergründe darauf hinweisende und disku- 
tierende Leute,] 

4°. 7 (8) Bl. mit den Signaturen: — W) Wj 8flj $ $ij fjffi. Auf Bl. !▼ noch ein kleiner Holzschnitt, 6.7 X 7.3 cm, wie 
auf' dem Titel der späteren Auflagen der Bauernpraktik: zwei Männer und eine Frau. Berlin. 

(3) [Eine andere Ausgabe vtm. (2), gedruckt in Nürnberg von Georg Kreydlein, mit den Signaturen — Süj Sitj — 
9 8ij 8Üj — , BL 8° her, fand ich in einem Sammelbande der • alten Bibliothek* in Wolfenbültel, versäumte aber, 
den Titel genau abzuschreiben.'] 

1560 Mftrz 29. 

(1) tteroe deitung. , Sin tounfterbarlid) 8eftd)t am $im* | mel / fo fturd) ften «Pfarrtyerr / onnft anfter $er« | fönen / 
ftes $02ff* afdjre / inn fter C9bfid>en $err* ! fdjafft Si)onna gelegen / gefeiten | ift moiften. 1 Roma, am VUL [9 Zeilen 

Zitate aus der Bibel.] | flnnO M.D.LX. 

4°. (5) (6?) Bl. mit den Signaturen: — $üj Wä — 8- BL i v leer, BL 2* bis 3 V . Vorrede in Prosa, unterzeichnet: 
3oan ©öfife / ^anrfterr 311 | 9fd)ie. | Darauf wird in Versen die Erscheinung, offenbar ein Nordlicht, am »Freitag nach 
Laetare«, beschrieben. Fehlt bei Weller. Wernigerode. 

(2) Kerne Settung. ; Sin tounfterbarlid) ©efldfjt am fiim* | mel / fo fturd) ften f$ffcrrf>err / onnft anfter fter* | fönen / 
ftee ©ojp 8fd)re / inn fter Cöblidjen §err* | fdjajft Si)onna gelegen / gefef)en | ift tooiften. | [11 Zeilen Bibelzitat.] | »nno 
M.D.LX. | 

4°. 6 3). mit den Signaturen: — füj füij — 8 — . Bl. 1* und BL 6 leer. Am Ende auf BL 5 V : ©eftutdtt 3U 3tüm* 
berg / fttinf) ! ®e02g Äre^ftleiS. I Inhalt derselbe wie vorher. Weller 240. Nürnberg, St. B. 

1560 Dezember 14/15. 

Werne 3eitung. Srfdjroddic&e ge« , fld>t / fo ju Sien inn Ofterreidf) j am fiimel / oon fter 90m. Äat). 1 9Rat| v per« 
fonlid) / fumbt jfjrer 1 9Rap. »it^en / Öoffgepnft j onft $urgerfd)afft fta» | feibft gefeiten toorften. | M.D.LXL | 

4°. 4 BL ohne Signaturen. Bl. i*, 3? und BL 4 leer. Große Typen. Fehlt bei Weller. 

Am 14. und 15. Dezember Gewitter mit Blitzschlägen in die St. Stephan* und St Peterkirche. Am Abend des 15. 
und am 21. Dezember Nordlicht (?). Königsberg. 

1560 Dezember 28. 

(1) Sin graufamb / onft erfdjjödtlid) munfteQep^en / fo | am 28. tag ©etembite im 8*.3ar/3U 6d*elf3f)et)m ein 

9!tet)[ | toegfc OOn 90ld)i)et)m gefd)ef)en ift. ! [Holzschnitt 27X20.3 cm, Nordlicht durch abwärts gehende aus den Wolken 
kommende feurige Strahlen darstellend.] ; [Darunter 19 Zeilen Text und die Unterschrift:] | ©eftntdtt jft 9lfirmberg / 

fturd) ®eoig 1 9!terdtel /im LX1. | 

Folioblatt. Vielleicht Drugulin (192). Nürnberg, Germ. Mus. 

(2) Sin graufamb / onft erfd)iöcWi<& iounfterjei)d>en / fo ; am 2a tag ©ecembas im 83L3ar/3fl Sdielfjijeom ein 

Slet)I | »eg0 OOn dmtytyfym gefd)ef)en ijt. | [Holzschnitt 25.3 (?)X19J cm, Nordlicht, feurige Flammen abwärts aus 
den Wolken, darunter 19 Zeilen Text und die Unterschrift:] \ ©eftrudtt JÖ 9tQrmberg / bUTÖ) Seo^g | Wcr*el / im C.XI. 
Folioblatt (vorliegendes Exemplar an den Seiten etwas beschnitten). , Zürich (Ms. F. 12). 

(3) Sin graufamb / onft erfd)tfddi$ tounfterseijdjen / fo | am XXVEL tag Decembris im LX. 3ar $u Sdielfe^m 

einme^I megö | OOn §0l4)I)et)m gefd)e^en ift. | [Holzschnitt 28.3X20.3 cm, Nordlichtdarstellung wie in der vorigen Aus- 
gabe, darunter 19 Zeilen Text und die Unterschriß:] \ ©eftrudit 3fl 9lQrmberg / fturd) Seoig 9RercfeeI /im LH. I 

Folioblatt. Somit gibt es drei verschiedene Einblattdrucke von Georg Merckel. Gotfui, Mus. 

1560 Dezember 28. 

Sin fef)r erfctp&düid) ®efid)t onft ©unfter3aid)en / toeld)» gefeiten ift , moiften 3U Bamberg onft Ciedjtenfelfe. 

ÄnnO 3R.D.CX. ften XXoiij ©ecembers. [Holzschnitt 32.5X16.3 cm, ein Nordlicht durch lange rote Strahlen dar- 
steUtnd, darunter die Stadt Bamberg.] [Zweispaltiger Text, links 13, recJils 11 Zeilen, darunter:] f ®eft2Udtt 3& 9Üm^ 

berg / ftur$ @eorg Areqftlein. \ 

Folioblatt. Reproduziert bei Diederichs Nr. 416; der Herausgeber faßt die durch lange Schwerter dargestellten Nord- 
lichtstrahlen, die aus Gewölk hervorschießen, irrtümlicherweise als »ein paar sonderbar gestaltete Wolken« auf. Eine Aus- 
gabe mit etwas verschiedener Titelfassung bzw. Orthographie in Nürnberg, St. B., Nr. 2463 des historischen Katalogs. 

Nürnberg, Germ. Mus. u. St. S. 
1560 Dezember 28. 

(1) Sin fBunfterbarlid) gefid)t / 60 am xxoiij Oecembiis / im LX. 3ar / inn fter 6taftt / ftfrrmberg / onft aujferi>alb / 

ift gefeiten moiften. j [Holzschnitt 37X22.6 cm, ziemlich gute Nordlichtdarstellung, unten Nürnberg, darunter links 8, 
rechts 6 Zdlen Text und (rechts) die Unterschrift:] ! fl" ©e? fianne ©lafer Sziepmler /3U 9lfirmberg. , 

Querfolioblatt; Gotha, Mus. 
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(2) [Eine andere Atisgabe desselben Blattes ztigt nur die kleine Verschiedenheit, daß in der Unttrschrift das 
erste Wart »Set)« /ortgelassen ist. Koloriert ist es ebenso wie das vorstehende, was ur*hl am besten beweist, daß die 
Brief maier selbst die Farbengebung besorgten.] 

Querfolioblatt. Gotha, Mus. 

(3) Sin rounberbarlic^ Seffcfyt / fo am xxDiij. Secembri* / im CX. 3ar / inn 5er 6tatt Nürnberg onb aufferlprib 1 

ijl gefef)Ctt WOlbtn. \ [Holzschnitt 33.3X15.7 cm, ziemlich gute Nordlichtabbildvng, unten Nürnberg, darunter zwei* 
spattiger Text von 8 und 7 Zeilen, ohne Unterschrift.] 

Querfolioblatt. Zürich (Ms. F. 12 und 22). 

1561 Januar 16. 

©arfjaffte Setzen onb 3q)ttung/fo 3u ftottenburg of per] | Sauber /fbmo/M.D.LXL ben XVI. Sanuarij / am 

$t)md Wtt | mentgküd) bafelbft toarf)afftig gefefpn IDOlben. , [Holzschnitt 24.6(?)X21 cm, Nebensonnen mit vollstän- 
digen oberen und unteren Kreisen und einem unteren Berühningsbogen ; darunter 24 Zeilen Text und die Unterschrift:] 

©ebiückt 3U ftQremberg / burd) ®emg 9iier&eL 9nno / M.D.LXL 3ar. j 

Folioblatt (vorliegendes Exemplar oben und rechts mit Text- und Bildverlust beschnitten). Weller 249. 

Zürich (Ms. F. 12). 

1561 Februar 27. 

(1) ©rimMUdje onb mar» j t>afftige Beriet / oon bem Arföredt* j lidjen onb OunberbarBd^en Jetten / j toeMpes 
am Simel am ©onneiftage nad) 3nuocauit be* LXL | 3af)r6/3it>ifdKti Cnfcleben onb 9ftan*f ett / auff ben |9benb mit 
ber 6onnen onbergang/3tDifd)en d. , onb oj.ol)r/Don Dielen $erfonen gefef>en ift roorben. ; In einen guten Sreusb 

3U ! 9lArmbergll getrieben / | Mb mit getei« fet. [Holzschnitt 12X8 im, rechts von der untergehenden Sonne Christus 
am Kreuz, links zwei rauchende Säulen und (ine Rute.] 

4°. 4 ßl. mit den Signaturen: — fljj Sffij — . BI. 4* leer. 

Auf Bl. i v ein Brief an Max Biching in Nürnberg, gezeichnet Weimar den 12. Martij . . . 3. ffr. 9ft. 6. Rätselhafte 
Lichterscheinung bei Sonnenuntergang. Berlin; Halle; Königsberg. 

(2) 0rftnblid>e onb toar^affti* , ge Seridjt/oon bem Cfrfd)redtl!d)en onb i rounberbarlidjen 3eid>en / meid}* am 
girael am ©on nerftage nad) Snuocauit be* 61. 3«r*/3!D!fd)en 69^ | leben onb MiansfUt / auff ben flbenb mit ber 
6on | nen Untergang /3n>ifd>en 5. onb 6. of>r oon | Dielen tterfonen gefeiten ift morben. | fln einen guten ffreunb 3U 

9lArnberg gefd)rieben | Dnb mit geteilet. | [Holzschnitt 8X12.7 cm, dieselbe Darstellung wie vorher.] | 
4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4* leer. 
Der Brief auf Bl. i v ist gezeichnet: $0bann& Wttid) 3R. 6. Berlin. 

(3) ®rßnbtüd)e onb mar ; Ijafftige 8erid)t/Don bem (hfipbü/ liefen Dnb ffiunberbarßdjen 3«)d)en / melcf^s 
am $imel / am f)onner{tage nad) 3nuocmttt be* 61. ! 3»* /3ii>ifu)en «Rieben onnb Jltanafelbt / auff ben | «benbt mit 
ber 6onnen onbtergang/3ioird)en | 5. Dnb 6. oip/oon oilen ^erfonen gefefjen | ift tooiben. 9n einen guten Steimb 

3Ö I atftrnbergk qjtf&ftibtn Dnnb | mit geteQlet. | [Holzschnitt 8X11.4 cm; dieselbe Darstellung wie vorher] 
4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — fUj fcüj — . Ende des Textes in der Mitte von Bl. 4 V . 
Der Brief an Max Biching in Nürnberg auf Bl. i v ist wieder gezeichnet ... 3- ©- 5R. 6- 

München, St. B.; Bibl. HeUmann. 

(4) fteüroe 3entung. | ®2finbtTt$er onb tt>arf)aff / ; tiger $erid)t oon bem erfdjiedrfid)? Dnb mun* | berbarlidpn 
3epd)en / meld)* am $t)mmel am Sonnerftage | nad) Snuocautt bea 61. 3are/3ioifd£ Rieben Dnb fflan** | felbt/ 
auff ben abenbt mit ber Sonnen onbergang | 3ioifd)en 5. onb 6. oi>i oon oilen fterfonen gefefjen | ift tooiben. Sta 
einen gfltten Sreunbt i& Nürnberg gefdpiben onb | mitgetenjet. | [Holzschnitt 8x12.2 cm, mit derselben Darstellung 
vrie in den vorigen Drucken.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9i| «iii — . Auf Bl. 4 r am Schluß: Getr&dtt 3U Strasburg am Sonmtardtt I ben 
6b#ian OTflUer / Om jar | Ä />. LX1. \ Bl. 4 v leer. 

Der Brief an M. Biching auf Bl. !▼ ist unterzeichnet: Solenn» fBttticb. 931. 6. Fehlt bei Weller. Darmstadt. 

(5) ®rfinbtlid)e onb «fcntyafftige $erid>t / oonn bemm 6rfd>i9«li^en onb ®unberbarlid)en , Setzen / 9MH>* 
{siei) am i>imel/am ©onnerjtage nad) Snuocauit bes 61. $m*/$mtfätn «9f3leben onb 9!tandfelbt/ 1 auff ben flbenbt 
mit ber 6onnen onbtergang/3mifd)en 5. onb 6. oi)2/oonn oilen $erfonen gefef^enn: | [Holzschnitt 24.5X17 om, die- 
selbe Darstellung wie in den darauf bezüglichen Flugschriften.] ; [13 Zeilen Text, in der letzten Zeile:] Smenn. Sebnidtf 

3fl Suftnirg (sic!)/bmd) tprnm TOofer. 

Folioblatt. Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich (Ms. F. 12). 

(6) [Dasselbe Folioblatt, jedoch ohne den Druckvermerk.] 

Zürich (Ms. F. 21). 

(7) «in rounberbarlicf) onb erfdpöchlidjee ®efi$t / j meld)» gefetjen ift tooiben am Fimmel / Oonneiftag» nad) 
Snuocauit / anno | M. D.LXL 3ioifd)en SnJ^leben onb 9Ranf3feIb / omb V. onb VI. o^« | ren auff ben Äbent / mit ber 6onnen> 

ontergang. | [Holzschnitt 19.5X12 cm, Säulen, Rute und Christus am Kreuz (rechts) in der Luft um die Sonn*; dar- 
unter 17 Zeilen Text in großen Lettern mit der Unterschrift:] 8u Nürnberg biUdtt* ©eoig Sre^bfein. | 9mt0 M.D.LXL 
Folioblatt Zürich (Ms. F. 12). 
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(8) fBarfyafftig erfd)r9dtlici) ond munderbarlid) j 3tt)rf)en / mSUidtee am Simel / am Qonnerftag nad) Snuocauit 
iM LXL 3a» ! 3mifd>en 6t)f3leben ond Wanffeldt / auff den Sbent mit der 6ottnen | onbcrgang /3mifd>ett V. ond VI. d^i 

tMMI Oiletl f(r*| fronet! gefefjen ift tDOtden. j [Holzschnitt 24.3X12.3 cm, dieselbe Darstellung: Christus am Kreuz 
rechts von der Sonne usw.] \ [Zweispaltiger Text von 35 Zeilen.] | ©et) 9Rid)eI 9Rofer ??02mfd)nei5er 3& 9htgft>urg. | 

Folioblatt. Nürnberg, Germ. Mus. 

1561 Min 2. 

(i) 6m ©underbariid) $ef1d)t Des Wond* / fo tjeft (verletzt) den am j dern lag des Werften* tnn diefem 

GXj 3inr DOn Difat perfonen 3Ü | 9lfintlberg / marfjafftig gefeiten. | [Holzschnitt 25X27 cm, bei (links) aufgehender Sonne 
(rechts) der Mond mit langen Strahlenbüscheln, namentlich unten und oben; unten die Stadt Nürnberg.] \ [Zweispaltiger 

Text, links 14, rechts 12 Zeilen, darunter:] Sei) 9Ri<f)ael 9!tofer Stieffmaler / 3A 9ugfl>urg. 

Folioblatt. Dragulin (196). Nürnberg, Germ. Mus. 

(2) Sin ©unöerbarlid) ®efid)t de* Jltonde / fo tjeft neültd) den andern ! tag des fiterften* tnn diefem LXL 3ar / 

OOtt Dielen perfonen 3U | JlBrmberg / mar()afftig gefe^en. | [Holzschnitt 25.9X26.5 cm, am 2. März morgens, der Mond 
mit langen vertikalen und kurzen horizontalen Striemen über der Stadt Nürnberg, darunter zweispaltiger Text, links 

12, rechts 11 Zeilen, darunur als 12. Zeile:] ©et) Samte «iafer Suepialer / 3U ftfirmberg. 

Folioblatt. Nürnberg, St. B. 

1561 April 14. 
[Titel bzw. Überschrift im vorliegender* Exemplar abgeschnitten.] t [Holzschnitt 37x25.5 (?) cm, höchst phanta- 
stische Darstellung von allerlei Lichterscheinungm um die Sonne: Säulen, Kugeln, Kreuze usw.] ! [37 Zeilen Text mit 

der Unterschrift:] | fl" ©et) $ann* ©lafer Sfcieffmaler / 3U OTflrmberg. ! 

Gr. Folioblatt. Merkwürdige und schwer zu deutende Lichterscheinungen bei Sonnenaufgang am 14. April 1561 zu 
Nürnberg. Zürich (Ms. F. 12). 

1561 August 11. 
®utsberbarlid)e ond [6rfd)redtUd)e] t Seiten fo am $immel3ft Sieleben gefeben morden | [Holzschnitt 16.4x7.4 cm, 

recht vollständiges Hatophänomen (*8 Öirckel und Bogen*, von 9 bis 12 Uhr am 11. August 1561), darunter min- 
desten* 31 Zeilen Text.] 

Folioblatt, oben und unten mit Textverlust beschnitten. Zürich (Ms. F. 12). 

1561 Dezember 28. 

(i) Oon de* erfdp£ckli» | djen onnd groffen femügen 3eg« | <&en / meld)e* am $imei am tage | der onföulbigen 
Sündtldn / im 1 3ar nad) der geburt Sijtiftf / 1 M.D.LXL an Dielen I oiten ond 6tedten ift | gefeben moiden / 1 fcurfte er« 

We» ! ntnge. | [Kleine Zierleiste.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — aij m\ — . Am Ende von Bl. 4V: $edtudtt 3U ftihrtnberg / durd) j *talentin Stetober. , 

Verfasser ist Hiehonymus Oppicius [Opitz], Pfarrer und Superintendent zu Bischofswerda, der sich in der Einleitung 
nennt. Gute Beschreibung eines Nordlichts. München, St. B.; Bibl. Hellmann. 

(2) Don dem erfctyrodtli« | djen onnd groffen femrigen 3ei« I d>en / meiere* am gimel am tage der onfdjftlbigen 
Sindtietn / im 1 8ar nad) der geburt CEfjtffH / ' 9R.Q.UL an Dielen otten ond 6tedten ift I gefeben moiden / j Surfte 

erkle« | Hinge. | [Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: - $Bj 9üij -. Auf Bl. 4 V am Ende: ©etouckt$u ftfarmberg / durd) I ©alenitn ttember. ' 

Der Bericht von Opicius. Nürnberg, Germ. Mus. und St. B. 

(3) Oon dem erfd}jeck!i= j d)en onnd groffen femrigen 3ri« I d)eu / meld)e* am $imel am tage j der onfd>&Idigeu 
fttndtlein / im 1 3ar nad) der geburt 6f)tifti/9R.3).LXl. an Dielen otten ond 6tedten if! gefeben moiden t\ Surfte 

erWe« \ ntnge. | [Kleine Zierleiste.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen : — «ij fliij — . Am Ende auf BL 4 V : Gedtudtt 3U 9t&rmberg / dureb ! Valentin ftember. 
Variante der vorigen Ausgabe. Königsberg. 

(4) Von dem erfd)re<fcli* d)en onnd groffen femrigen 3eid)en / meldjee am Jjtfmd am tag der onfdjul | digen 
Sinblein / im 3ar nad) der ge* burt Sf>iifti / nt.O.UL an Dielen otten ond 6tedten ift I gefeben moiden / Surfte 
erUentttge. | [Zierleiste.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — W\ Sfiij — . Am Ende von BL 4 V : ®edttttkt «t Slfarmberg / dureb I ftafetttöt 
9tetDber. | Der Bericht von Opicius. . Varmstadt; München, St. B. 

(5) ©on de* erfdpedts | liefen ond groffen femrigen 3eid)en / meld)» am $imel am tage der on> ! fcf)&ldigen 
$Undkin / im 3ar nad) der geburt Si)rifti 9R.D.LXI. an Dielen I Arten ond 6tedten / ift gefel)en mor* den / Surfte 

SrMerunge. [Holzschnitt 9.3X8 cm: Bin turmr*>iche Stadt, im Hintergrund Berge, am Himmel Nordlichtstrahlen 
mit Sternen dazwischen.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — 9Üj 9täj — . 0. 0., aber: Valentin Neuber in Nürnberg. Der Bericht von Opicius. 

München, St. B. 

(6) Don dem erfdjredu ! Iid)en ond groffen femrigen Seiten / meld)» am gimel am tage der ©n* I fd)Aldigen 
«indleut / jm 3ar nad) der Seburt 6l)rifti 9R.0.LXI. an Die* Ien 6rtern ond ftedten ift gefeben morden / Surfte 

SrWerung. [Holzschnitt 9.4X8.4 cm: ähnliches Bild wie vorher.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — Slij Hfjj — . Wieder der Bericht von Opicius. Berlin; Königsberg. 



C^f\f\€%\i m Original frorn 

öy VrUUglL UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



(55 Hellmann: 

(7) Bon bem fd)r6dtBs | djen onb beträbtemStatoen {siel) 3f>ar / : fo an ben Qoldten bes $imefe den 38. («ic/) ©e* | 
cembri* biefe* 61. S^ar» gefeiten / &efd)rie* | ben mit femriger roter binten ober fm* \ ben / Wien onb jeglicben 3Ren* | 
fd>en 31K toarnung aud) beffe* | rung biefes fftnbtfidpn | (ebene, j ©urd) M. Georgium Liditium 1 Francofordianum. j if ' 
©ebnickt jn Srandtfürt an ber | Ober / burd) So^mt. <Sid)om. | ANNO | M.D.LXL 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — Wi Qiij — S SQ 9IQ — - Bl. i* iind 8* leer. 

Der Verfasser fährt folgende frühere Nordlichterscheinungen auf: 1529 Jan. 9, 9— 10P (nach Jac. Miuchius, Comment. 
in Plinii Hb. II. Witeb. 1534. 4°); 1536 Dec. 12,6 — 7P; 455; 1098 October 5; 1147 oder 1141; 1373. 

Berlin; Breslau, ü. B. 

(8) Bon bem fcfyrbdüi« j d>en onb betrübtem 9tetoen 3ar / j fo an ben Btoldten beo Simefe ben 28. De« | cembri* 
biefes 61. 3b*** 9*MK« / gefebrie* | ben mit femriger roter binten ober ftar« | ben / 9Uen onnb jegüdjen Mlen« | reffen 
3ur marnung onb bejfe* | rang biefe* fBnblidpn | (ebene. ; ©ur<b M. Georg**™ Lichtium I Franco/ordianum. | Sebntdtt 
3u S8nigfi>erg in | ^reuffen burefc Sodann I Oaubman. | ANNO | M.D.LX1. 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — $tj B Bij BÖj — . Bl. i T und 8 V leer. Leipzig. 

(9) Sie 9etorid)te Stoldten onb | Stammen / 60 bte 3ar / an ber onfd)ftIbigen JBn j ber tag / gegen snitternadjt 

mert6 / frte | OOr tage / gmtb erfd)redlH^ / | eifd)ienen ijt. | [ff'/k*cAnitf 12.6X7 cm, (nach unten gehende) Nordlicht 
strahlen darstellend.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: &ifj — . Auf'Bl. i* übereinander zwei kleine Holzschnitte 6.8X5-9 cm, die 

eigentlich nicht hierher gehören ; der obere stellt eine Art Hagelfall oder gar Steinregen vor, der untere eine schwer zu 
definierende Lichterscheinung am Himmel. Am Schluß auf BL 4V drei Bibelstellen (Matth. XI, Luc. X, Jon. III). In Reimen. 
Die Verse beginnen Bl. 2': 

Do man fdpctb funfbenftuttbert jar 

Bnb beo fecbfciqft ein enbe toabr 

Bnb fing bae ein onb fedfjfeifl an 

CHn groffe ftem an fttmd kam Königsberg; München, St. B. 

(10) Sie fetoridjte moidten | onb Stammen / 60 bis 3abr / an ber ; onfd)filbigen Äinber tag / gegen j 9Ritternad)t 

mert0 / fröe OOr | tage / gmtfc erfebredtfid) / I erfd)ienen ift. ! [Holzschnitt 12.5X7 cm, aus Wolken herabschießende Nord- 
lichtstrahlen.] 

(1561). 4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — IQ W$ — . Bl. 4* leer. Am Ende auf Bl. 4*: Gebntdtt $U Grffurb / 
bUTCb ! JRerten OOtt folgen. ! In Reimen. Nürnberg, St. B. 

(11) ©to erfdjredtfid) nmnfcer$etd)en / ift am tfimtl an oielen orten bee ©eutfdjen Canbe* gefefpn morben / am 
tage ber onföuibigen ftinbletn 3ioifd)en oter onb | fedjfen / gegeben Jürao 1561. ©nb ift mol 3U uermuten bm ein 
Jemr im Ianb entbrennen / onb on» bie afdje | anff ben Äopjf fallen mochte. [Kleiner Abstand.] 3o!>: 9grtcola. 6premb. 

[Darunter in a\r Mitte ein Holzschnitt 17x12.6 cm, ziemlich gute Darstellung eines Nordlichtes, sowie dreispaltiger 
Text in Versen, mit der Unterschrift:] \ 3ebnt<M 3U fltagbebiirg / bUTCl) ; $angra$ ftempff. 

Breites Folioblatt Zürich (Ms. F. 24). 

(12) H1ST0R1A ] ET INTERPRETA 1 110 PRODIGfl, QUO CAE- 1 lum ardere vif um eft per plürimas Ger- manie regiones, 
ineunte Ano Do- 1 mini M.D.LXL die tertio 1 1 natali dQminlco, qui | pueris innocenti- 1 bus dedica- < tus eft. ' ET DE ALIIS 
QUIBUSDAM | prodifrjs veteribus ac nouis. | CONRÄDO BOLOVESO | Fiidemontano authore. ! 

Kl. 8°. 24 Bl. Bl. i* und 24* leer. Keine eigentliche Flugschrift, aber zur Ergänzung hierher gehörig. Der unter 
angenommenem Namen schreibende Verfasser ist der Züricher Naturforscher Konrad Gesnkr (vgl. RWolp, Biographien 
zur Kulturgeschichte der Schweiz I, 28, Zürich 1858). Das scheint seinem Landsmann J. J. Stbeucbzer unbekannt geblieben 
zu sein; denn in seiner Bibliorheca (S. 23) reiht er den Verfasser Bolovesus unter die Deutschen ein. Dagegen vermerkt 
schon J. J. Waoner (Historia naturalis Helvetiae, Tiguri 1680. 12 . S. 317), daß Conr. Bolovesus i. e. Conrad. Gesnerus 
das prodigium beschrieben habe. Zugleich berichtet er, daß auch der aus Friesland stammende Baseler Professor Jon. 
Acronius dasselbe Nordlicht (spectrum luminosum) in einem eigenen Schriftchen beschrieben habe. Es ist damit offenbar 
die kleine Schrift gemeint: Miraculorum qnorundam . . . descriptio. (Basil. 1561.) 12 . 8 Bl. Zürich. 

1562 März 13. 

(1) Vertreibung bes j fdpeddidjen seilen* / fo am 13. tag Ktartij / ; faft bie ganje nod)t ober / 311 Oitteberg 
onb an oiel an« | bem orten i|t gefeiten morben / mit einer oerma* > nung 0. ftaufi Sberi ^Pfarbem $u &ittt* ! berg 

3UT CEf>ri|tIid>en bekenmg | [Kleines Zierzeichen und darunter ein Holzschnitt 10x8 cm, ein Nordlicht darsteüend.] 

Sebrudtt yx fBitteberg / burd) fJeter | 6eifi. Anno 1562. ! [Kleines Zierzrich«n.] \ 

4°. 13 (wohl 14) Bl. mit den Signaturen: — $Uj $üj — 9 Bij BÜf — 6 Gij 6Üj — 9. Die ersten 4 Bl. mit der eigent- 
lichen Nordlichtbeschreibung sind in meinen -Neudrucken- Nr. 12 in Faksimile wiedergegeben. Berlin; Nürnberg. St. B. 

(2) Betreibung bes , rdpedüidpfl 3eid>en* / fo am XIII. tag 9Rar- tij / faft bie ganfte nadjt ober / 3U Bitte* 
berg onb an | oiel anbern oiten ift gefeiten rooiben / mit einer oermanung 0. fJauli Sberi ^farfjmn 3U | fBitteberg 
3ur 6bn|tKd)en ■ bekenmg. j [Holzschnitt 10.5x8.1 cm, Nordlicht mit Girona.] ©ebiudtf 3U ftBrmberg / bureb 
9ticoIaum Änoirn. j 

^ 4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — «j W\ — B Bij BÜj — - Bl. 8v leer. Am Ende auf Bl. 8^: D. PAVLVS EBEKVS 
PASTOR Ecclefiae Wittebergen fis. Im Text noch vier recht gute Nordlichtabbildungen, ähnlich wie in der vorigen 
Ausgabe. Nürnberg, St. B. 
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(3) Werne 8e9tung. | ©on einem erfdjiöcWid&en ®efld)t onb | ©unbeQeicfren / fo ben bietrtje&enben TOartij bife* | 
30*9 onb fed>t3igften 3a» / oon ben Sodjgelerten / 5er föb* | lid)en ©niuerfltet «Wittenberg / am Shnei gefe&en / 
onb | belieben morden / ©arinn 3ugldd) jr 6f>üft* | Iid> bebenden / onb orfeil begriffen | onb ange^gt mirbt. | 

[7 Zeilen Bibelzitat, darunter ein Zierteichen,] 

4°. 4 Bl. mit den Signataren: — Vif TOJ — . Fehlt bei Weller. Nürnberg, St. B.; Wolfenbüttel. 

(4) [Dieselbe Ausgabe, jedoch auf BL 4* am Schluß mit dem Druckpermerk:] SeblUdtt 3U ftürmberg / blird) 

Oalentin ©etiler. | 

Weller 254. Mimberg, St. B. 

(5) Werne 3*)tong. | ©on einem trföibMltyn ©efidjt onb | ©unber3eidKn / fo ben brepfcel&enben «larfij bife* | 
3toet> tmb fedi&igften 3ar» / oon ben $od>geierten / ber l&b* | liefen ©niuerfitet «Bittenberg / am $imel gefe&en / onb | be* 
Theben morben / ©arinn 3U gleid) jr Ctyrift« | Iicf> bebenden / onb orteil begriffen | onb angesengt mirbt. | fJfalm. XCV11. | 
femr gei)t 00* jm |>ar / onb 3flnbet an ombljer fei)« | ne $et>nbe. 6ein blifcen leuchten auff | ben firbboben. ©a* 
Srbtrid) ff» | !>et / onb erfc&iidtet / ac | «pocaL am 8. 6ap. | ©ei>e / ©e&e / ®e&e benen / bie auff Srben monen. j 

[Schlußverzimmg.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij «öj — . Bl. i* leer. Weller 254a. Berlin; Nürnberg, St. B. 

(6) Ein Gesicht | Das sehr erschrecklich dis Jhar | Freitages nach Gregory des nachts | von eilffen bis in vier uhren / 
am Himmel gesehen wor- 1 den ist Anno 1562. [Am Schluß:] J. B. 

4°. 4 Bl. Nach dem Aukt. Kat. von F. Malota in Wien vom 8.— 10. Nov. 1909, Nr. 589, 28. 

(7) Sin ftyiftMid) Wmbtr$tt)d)tn / fo ben XML tag | Mtartij bife* M.D.LXM. Sara / 311 Cet^ig am $imel / oon 

Ollen | 9tatnf)afften ^erfonen ift gefeiten moiben. ! [Holzschnitt 23.2X21.8 cm, merkwürdige Darstellung eines Nord- 
lichts mit Corona] \ [24 Zeilen Text und die Unterschrift:] | Sei) $an* «BoIJf ©lafer / Slieffmaler 3U JlBrenberg. | 
Folioblatt. Zürich (Ms. F. 32). 

(8) [Eine andere Ausgabe desselben Blattes mit der Änderung: fRardj; Holzschnitt 22.7x22.3 cm, mit derselbin 
Darstellung, welche die Corona eines Nordlichtes hervortreten lassen soll.] 

Folioblatt. Gotha, Mus. 

(9) ELEGIA I DE HORRIBIU ET I TREMENDÄ SPEC1E H1C I WTTEBERGAE ET IN V1CIN1S LOCIS | conspeeta, & obfervata 
ab hominibus flde \ dignis, Die 13. Martij. \ Anno \ 1562 feripta \A\M. GEORGIO MAVRICIO \ Norberten fi.\ [Zierzeichen.] ! 



WITEBERGAE, | EXCUDEBAT JOHANNES I CRATO | ANNO M.D.LX1L 

... in Versen. Das offenbar sehr schön ausgebildete Mordlicht vom 13. Man 156 
ist auch vom Rektor der Universität in Wittenberg Johannes Schneidewkin in lateinischer Sprache eindrucksvoll beschrieben 



4°. 8 Bl. Eine Nordlichtbeschreibiing in Versen. Das offenbar sehr schön ausgebildete Nordlicht vom 13. März 1562 



worden (Album Academiae Vitebergensis ab a. Chr. MDII usque ad a.MDCII. Volumen seeundum. Halis 1894. 4 . S. 26—27). 

Nürnberg, St. B. 

(10) Ober bie groffen onb | erfd>re*Iid>en Seidjen am §U j mel onb auff firben / fo in | kurzer seit gefdje- 1 i>en 

ffob. | Sin Sptgramma. | [Holzschnitt 6.7X5.7 cm, Sturmwind.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — «ij $üj — . Auf Bl. 4': Gebntdtt ui Seipug / | blird) Sacobum | Senoalbt ! [Drucker- 
zeichen] Jj Qnno 9ft.S.£xij. | Bl. 4* leer. Die Verse sind unterzeichnet: ft.% Bezieht sich auf das Nordlicht und einen 
Sturm (Freitag nach Sankt Gregoritag). Zürich (Ms. F. 14). 

1562 April 20. 

3me9 ftybne netoe (Seift« | Gd)e Cieber / ©ad (Srfte / 8c& ©Ott ti)u | bid) erbarmen / burd) S&riftum bei» | nen 
6on / etc. 3m | S&on. | grifefj auff ftr Canb*fcned)r alle / ttc. | ©a$ 9nber / oon bem «Bolcken* | brud) / gefd>ei)en ben 
x*. tag Oprili* / im 1 1562. 3^ar. 3m | Sljon. | 3d) gieng ein mal fpacieren / ein meg. etc. | [Holzschnitt 6.7x5.5 cm, 

links Christus mit 2 Männern, rechts Überschwemmungsbild.] \ 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen : — %f|j «Hf — . Am Schluß auf Bl. 4 V : Gebiet bureb WliAd Jföllel 3U | ©einhaufen 
ÄUTfencr / ganfe grfinb« | U(b erfaren. I [Zierzeichen]. Weller, Annalen II S. 434 Nr. 579. Berlin (Hymn. 3711). 

1562 Juni 6. 

Dife erf d)iöcklicf)e onb munberbarlic^ Seflc^t / feinb am $piel / 3a Hamburg / 1 ben oj. tag Srad^monato / bifes 
m.O.Gxi). 3ar6 / oon oilen nafityapgen ^erfonen gefeiten moiben / onb btm | denen eanbtmarfd)al(k ber 9lQber 

Ofteneid)ifd)en Kegienmg / ben XXij. 3uni| fd^lifftfid) 3ft ItOffien. | [Holzschnitt 33.6X23.2 cm, allerlei menschliche Figurm, 
auch ein Schiff am Himmel, unten eine Stadt] \ [Dreispaltiger Text von 26 Zeilen, darunter in der Mitte:] ©eblUCftt 

3A ftigftmrg / burd) 9Hattt)etim ffrandten. | 

Folioblatt Am Abend nach einem Regen heitert ee auf, und von Osten nach Westen zeigen sich am Himmel allerlei 
Erscheinungen, die phantastisch geschildert werden, vermutlich aber ein Nordlicht darstellen sollen. Drugulin (Nachträge 201 a). 

Nürnberg, Germ. Mus. 
1562 August 3. 

SrTdjrecWic&e WOme] 89tung. | ©arfjafftiger on grfinbiid>erberid)t / 1 mie ba* Wetter im ©irftenberger | lanb fo 
groffen fd^aben gefl^an &at / 1 einem guten Srftnb | 3ugefd)riben. j Kt.D.exi|. | 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl i r , 3 V , 4' und 4V leer. Am Ende auf Bl. 3': Datum in dfll $ W I SR Stomb 91 i. 
Weller 256. Starkes Gewitter mit verwüstendem Hagelschlag. München, St. B.; Bibl. Hellmann. 

Phys.-math. Abh. 1921. Nr. 1. 8 
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58 # Hellmann: 

1562. 

3Bun5er3eid)en: | 60 fid) neto!id)er seit / ktirfc nad) einan= | Der In ©eutfdjen Canben / ©e*gleid)en aud> ; in 5er 
Surftet) / erföredtlidKn 3uge* | tragen / in biefem 1562. 3ar. | fBarnungs toeife / ©eutfdjer Nation 311 gutte ge= j fd)rieben / 
t)urd) Scannern SebenjTreiöt / 1 ttrtiinn et ftyilofopfjiae OTagijtrum / 1 OTebtcinae Cicentiatum. ; [Holzschnitt 10.5x8.5 cm, 

unten zwei sich kreuzende Regenbogen, in der Mitte darüber ein Kreuz, rechts davon eine Rute und eine Kugel, 
links davon eine andere Rute in der Hand eines Menschen.] | Cuce 12. | 6dt bereit / Denn btB 9ftenfd)en 6on tührbt 

tarnten 3U der Jfunbe / Da jr nidjt meinet. | 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: — Slij SÜfj — ®j 9ij 9Üj — GjSiiGÜt — • Beschreibt (nicht sehr genau) mehrere 
optische Erscheinungen und Nordlichte. Gewidmet ist die Schrift dem Landgrafen Wilhelm von Hessen, dessen astro- 
nomische Beobachtungen und selbstgefertigte astronomische Instrumente gerühmt werden. Der Verfasser ist Arzt in Erfurt. 

Berlin. 

1563 Mfirz 9. 

©underjeicfjen fo 3fl großen 6ara / ein meil oonn Sera / 1 einem 6tettlin / im ©ogtlanb gelegen / den neunbten 
9Rartij am morgen |omb fiben otyr/biß 1563. jara am gellen $immel j gefeiten toorben. | [Holzschnitt 24.3x13.5 cm, 

Nebensohmner scheinung über einer Stadt, darunter 22 Zahn Text und die Unterschrift:] @etnidtt 3Ü $randtfuit am 

TOat)n.|9n.©.LXIll.| 

Folioblatt. Im Text wird auf Plinius, Buch II, Kap. 28 und 29 verwiesen, also gelehrte Arbeit. Zürich (M. F. 15.1°). 

1563 MXrz 14. 

Sin n>arf)afftig ©unbeoeidjen ort gejid)t fo 3Ü ©engenbad) / biet) meil weg* oon Strasburg j an bem ??irma= 
ment bes $iffiels / auflf ben X11I1. tag Werften oon oilen 9tam= | Ijafftigen fterfonen gefeiten ift tooiben / im M.D.LXII1. 3ar. | 

[Holzschnitt 24X22.5 cm, 2 Nebensonnen und ein oberer Bogen, unten Bild einer Stadt, in einer Straße eine Gruppe 
von Männern, die die Erscheinung betrachten.] | [Text von 21 Zeilen und die Unterschrift:] (Setrtldtt 3& Strasburg 

bei) St)ieboIb Serger am Sarfftffer pb$. I 

Folioblatt. Zürich (M. F. 15. <P). 

1563 Dezember 9. 

Zeitung von Feuerflammen, Donner und Plitz, so sich 1563 den 9. Dezember zugetragen. Erfurt bei Jeremias 
Portenbach. 

Folioblatt. Wien. 

1564 Januar 13—15. 

©unbeßeidjen / j 60 (id) biß oier onnb fedßigjle 3ar / ben bretfce&enben | oieQe&enben / onnb funffee&enben tag 
beß Senners / an 1 6on onnb JRonb / 3U Srfurbt / in ©bringen / 9Rei|fen / 1 onb omgrenfcenben Ortern / begeben / onnb 

Ob» | feruiert lOOrben. | [Holzschnitt 11.8X7 cm, die optischen Erscheinungen darstellend, mit lateinischen Umschriften 

auf den vier Seiten.] 6ampt e^elung ber ffirnembften ^areüorum / ©as ijt / ©ret>er 6onnen / fo für onb nad) 6t)«= 

fti ©eburt / biß auffinge* 64. 3ar fld) 3ugetragen ©eufdjlanbt 3ur Tarnung gejtalt. / ; 9urd) ! JOANNEM 

HEBENSTREIDT, Philofophiae & Medicinae Doctorem / ber Cbbli» | d>en Stiebejtabt Srforbt ^J^Jlcum. | 

4°. 12 Bl. Am Ende auf Bl. 12*: öebrudtt 3U örforbt / bet) «Jere* raiaa ^oxttnbnd). I Nürnberg, St. B. 

1564 Februar 19. 

(1) übbrudt/ 1 Sines fdjreddidjen 3orn* 1 3eid)ene. 6ampt | CtyrifHidjer onb nötiger «rinne* j rang 91L S^rifto* 

pl)Ori 3renei / ^far= | f)erd 3U 6. ^Jeter/in Sidleben. j [Holzschnitt 14X8.7 cm, Eisleben (mit seinen durch darüber 
gesetzte Namen bezeichneten Kirchen S. Anna, S. And., S. Nie., S. Peter, h. Geist) und darüber das Nordlicht.] 1 1564. 

4°. 40 Bl. mit den Signaturen: — $ 2 H 3 — 8 $ a 6 6a $3 — $ S) 2 $a — usw - ^ is C 2 . Bl. i v leer. Am Ende von 
Bl. 6v : Qebrudtt 3U beleben / burd) | SJrban öaubitfd). I 

Auf Bl. 2' bis 3V: 9H. $teront)mu6 I SHenceliue 6uperintenbenB / i Sin alle fronte Gbriften. ; 

Auf Bl. 4' bis 6 V : Albbruck / I usw. von Ireneus. Alles übrige christliche Betrachtungen über das Phänomen (Nord- 
licht, nachts von 12 bis 5 Uhr). Berlin. 

(2) Sin <Srfd)rodtlid) ®efid)t/fo auff ben XiX. Sebruarij j bife* 1564. 3ars/3U Cetjpfcig oon oilen 9Taml>afften 

^erfonen | Ift am Seilen Simmel gefei)en mOlben. | [Holzschnitt 24.5X16.5 (P) cm, Nordlicht, darunter 29 Zeilen Text 

und die Unterschrift:] | ©etrudtf 3U augfintrg / ©urd) $an* Sintmerman. | 

Folioblatt. Von morgens 3 Uhr an 5 Stunden lang; zwischen den feurigen Strahlen sind farblose Säulen sichtbar. 

Zürich (Ms. F. 16). 

(3) [Einen anderen Einblattdruck über dieselbe Erscheinung, gleichfalls mit 29 Zeilen Text, verzeichnet Drugulin 

(226); »3u 9tflrmberg / bet) Sana ©oljf ©iafer /Briefmaler«.] 

1564 März 1. 

(1) Sin erfdpbdüid) ©epd)t onb rounbeoeidjen / toeldjes am j gellen $ime( ben erjten tag Mtartij biß Mt.C.CXtiij 

3aT0. 3mifd)en 9Hed)eIn onb | ©ritlfel i(t gefeljen motben. | [Holzschnitt 23X15.8 cm, gelbe ILwmelsfärbung und Meteor- 
steinfall (?) phantastisch dargestellt.] | [27 Zeilen Text und die Unterschrift:] | ©ebrildlt 3U Cattgingen / bltrd) Gmamtel 

6alfier.| 

Folioblatt. Gotha, Man 
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2) Sin Cnfdjrödtüd) ©efüd)t onb rounbe^ridjen / meines am fyellen | fiimel benn erften tag Wartij 5ifs TO.C.C.Xiiij 

3ar$. 3n?ird)en 9Heci>eIt1 Omtb ©rüflel | 3jt gefei)en lOOlben. | [Holzschnitt 23X15.8 cm, g< Ibe Htmmclsfärbung morytn* 
um 9 Uhr phantastisch dargestellt.] | [Text von 27 Zeilen und die Unterschrift:] I (Gebrückt $U Caugingen / burd) <&XiÜ- 

nuel 6aJfcer. | 

Folioblatt. ZtirirÄ (W*. /'. ,*#;. 

1564 Juni 6,7. 

(i) fteroe 3etttung / ; $erid)t / fo gefd)ei)en oon j bem ffirnemen Oberften §auptman de* ©enebifd)en | Äriega 
3euge auff dem Wteer / an Den ©urd)Ieud)tigen Serfcogen oon | ©enebig / antreffende bie graufam onb ongejtüm 3er= 
ft6rung 5er 6tat | (Sattaro / roeldje burd) einen (Srbbibem ben 6. tag »radjmonate bes 1 1564. 3ar* 3erft6rt / fampt 
anbern erfdjrbdt* | liefen Seidjen / fo erfdjienen feinb. I [Dm kleine Zierzeichen.] Stabere roarljaffte SReroQeittung / 1 

[Weifer« 4 Zeilen, darunter kleines Zierzeichen\ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: 9üij — . Bl. i v und 4* leer. Am Ende auf Bl. 4': gebrückt 3U $ugfpurg. 

Weiler 271. Am 7. Juni ein Nordlicht (?) auf dem Meere. München, St. B. 

(2) fteroe 3eittung. j Beriet / fo gefeiten | oon bem furnemen oberften $aupt | man be* Sknebifdjen 3rieg*3ug$ 
auff bem \ 9tteer / an ben ©urdjleüdjtigen §er|jogen | oon ©enebig / antreffenbe bie gratofam onb | ongeftflm Serftöiung 
ber &att (Sattaro / j roeldje burd) einen (Srbbibem / ben 6. | tag Sradjmonate bes 64. 3ars 1 3erjtört / fampt anbern er= 
fd)20tkenlid)en 3eid)en/ 1 fo erfd)inen feinbt. | [Holzschnitt 8x4.9 cm, Bild einer zerstörten Gebirgsstadt.] | ©etruckt 3Ü 
augfpurg / burd) | Wtattljeum Srandten. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9üj SlÜj — . Bl. 4 V leer. Weller 271». München, St. B. 

(3) Sterne 3ei)ttung / 1 Äurfter $erid)t / fo | gefd)ef>en bem furnemen Ober« | ften Sauptman beft Benebifdjen Äriegs* | 
3ug* auff bem 9Reer / an ben S)urd)leud)= | tigen §od)gebomen Serftogen oon ©e* | nebig / antreffenbe bie graufame 
onnb on= | geftuifie Serftöiung ber 6tabt Gattaro/ | meld>e burd) einen (Srbbibem ben 6. Sag|be* ©rad)monate / in 
bifem 1564. | 3ar* 3erjWit / fampt anbern er* | fdjiöcklidjen 3«)d)en / fo | erfdjinen finb. | [Holzschnitt 8x4.9 cm, Bild 

einer Stadt im Gebirge mit umgefallenen Häusern.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4* leer. Am Ende auf Bl. 4V: ©ebnidttXU 9?flrmberg/ | burd) fian* £l)Oler. ; 
Weller 27 i b . Weller 271c führt noch eine vierte Ausgabe an, die in Heerdegens alter Sammlung war. 

Nürnberg, St. B. 

1564 Juni 25. 

(1) <Srfd)r6chIid)e 9Teroe 1 3et)tung. | Söarfjafftiger ©nnb | ©runbtlidjer beridjt / toie inn bem 1 6tifft Salzburg / inn 
ainem Sljal Äaurift ge* | nannt / ben oergangnen tag Sacobi biß 64. 3ar* / 1 ain SBolckenbuid) gefd)el)en / ©on melüdjem / 
ain | ©affer genannt ber ®et)ftbad) angeloffen / Onnb | inn bie f)unbert perfonen ertrenckt / Sud) inn bie | bieifftg Seiofer 
ftrriJTen / onb roeg gefftrt i>ot / 1 BHen flrommen (Stiften 3flr mar« | nung in biuck gegeben. | [Kleiner Holzschnitt 6x 4.6 cm, 
Schiß.] | ©etrudtt 3U Slugfpurg / Durd) | §an* Simmermann. 1 1564. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ila $I 3 — . Bl. i v und 4^ leer. Weller 273. München, St. B. 

(2) (Srfd)2edtlid)e 9Tetoe | 8et)tung. | ^ ©or[)apger onb | ©rfinbüdjer berid)t/toie in bem <Sr^|6tifft Salzburg 
in einem Sf)al SRauriß ge» | nant/ben oergangnen tag 3ocobi (sie!) big 64. 3ars/ | ein ffioldkenbrod) gefd)en/oon 
n>eld)em / ein | Gaffer genant ber ®et)ßbad) angelauffen / 1 Onnb in bie 100. perfonen ertrendit aud) in bie 30 1 $eufer 
3errigen onnb meg gef^ret i>at / allen | frommen (Soften (*i<?/) 3ur mar» | nung in brück gegeben. | (»* + ) 1 15.64. j 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4 V leer. Auffällig schlechte Zahlentypen. Weller 273». 

Bonn; München, St. B. 

(3) Chrfdpbdtlity Herne j SeQtung. | ^ ©orijajftigeTonb | ®ränblid)er berid)t / mie in bem (Srft 6tifft | Salzburg / 
in einem %\)a\ ftaurif3 genant / ben oer= | gangnen tag Söcobi biß 64. 3örs / ein fßolckenbrud) ge= | fd)ei)en / oon 
meinem / ein ©affer genanbt ber $et)f3bad) / ange« | lauften / Onb in bie 100 perfonen ertrendtt / aud) in bie 30. | Seufer 
3erijfen on roeg gefftret f)at/ allen fronten (Stiften | 3ur marnung in brück gegeben. | [Holzschnitt 11x7.5 cm: Eme 

mit Mauer umgebme Stadt.] 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. In der Mitte von Bl. 4 r : ®ebmckt3U Jturmberg/burcf) | Wcolaum ÄHOOT. | [Schlußzeichen 
als Verzierung.] Bl. 4^ leer. Weller 273b. Bibl. Hellmann. 

1564 Dezember 18. 

(Sin erfd)25dtlid)e neroe Seitung / oon einem gioffen mun« | ber3eid)en / fo in bem Äertdjt 6d)mab 9Rend)ingen / 
oier meil oon Bugfpurg gelegen / 1 ben 18. tag beö (SI)2iftmonat6 im 1564. 3*nr gefeljen moiben. | [Holzschnitt 26x20.6 cm, 

darunter 13 Zeilen Text und die Unterschrift:] ©etruckt 3Ö Ailingen burd) 6ebalbum 9H0l)er. | 

Folioblatt. Lichterscheinungen bei Sonnenaufgang. Weller 285. Zürich (M. F. 17. 4°). 

1565 Februar 7 und 8. 

fReroe Seitung | Oon etjnem (Srbbibem / 1 meiner fid) in etlichen Canbfd)afften am Äljein, in ber nad)te / 3n>ifdjen 

bem fibenben onb ad)* | ten tage be& gornunge, jeft lauffenben M.D.LXV. | Sars / eQet)gt onb begeben l)at / Sud) maa 

für ! groflfe geroäfTer in toenig tagen | Ijernad) geoolgt. | [Kleiner Druckerstock.] \ mt an()angenber e^eljlunge | ffiaß fBr 

(Srbbibem onb ongerobnlidje ! obergieffunge ber ©alTerjphröme in Seutfd)en Can» | ben, oon etlichen f)unbert iaren f>er / 

8^ 
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tiO Hellmann: 

fouü m ben Ctyronidten j onb 3eitbüd)ern oermeibt, fid) oor dtfer leite gilben begeben | onb zugetragen / aus etlichen 
©. 9Rid>oeI ©eutijers | $iftorifd)en 6dptfften gebogen / onb | je|$ inn Srudt oerorbnet. 1 9Rit 9tömif. Äetj. fflat. SfreOptite / 
nadfttitrudten oerbotten. | M.D.LXV. j 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — $ij gitj — 9 Sij 9itj — . Bl. i v und 8* leer. Fehlt bei Weller. Darmttadt. 

1565 April 21. 

( i) ©arljafftige / onb er* j fd>redtlid>e nen>e 3ettung / ma* fld) i zugetragen ben 21. flprill / bkfe* 65. ja» / inn 
ber S^urfQrftltdjen pflege ober 9nq>t I $ret)burgh / in einem ©orff «röjt ! genant / onb ma* in die naite | fjerumb ge* 
legen. 1 9lemlid> oon einer graufamen onb | erfdpedtlid^en fBafferflut / fo ben armen | Seilten bafelbft groffen onb merkli* 

djen fd)8Öen getf^an l>at. I [Holzschnitt 6.9X5A cm, eine überschwemmte Stadt darstellend.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj Slfij — - Bl. i* und 4* leer. Am Ende auf Bl. 4* vor einem Schlußzeichen: 

Salentimis 8etfd) | Vaftor |. Weller 1 18. 

Am Osterabena verursacht ein heiliges Gewitter mit Regen und Hagel eine plötzliche Wasserflut in Gröst bei Frei- 
burg a. d. Unstrut und richtet an Menschen, Vieh und Häusern großen Schaden an. Kot. J. Rosenthal 33. 

(2) (Sin Grfdpedük^p* mar (tafftige* QtfUft onb Seichen / fo am $imel | gefetpen ijt moiben / am Ofterabenbt 
biefea j LXV. 3are* / 3mifd)en smty onb biet) ofp | nad) fftittage / onb 10a* für großer jem* | merGd>er ptyaben / beibe an 

9Ren« | fd)en onb ©ie&e barmiff er« | folget ijt. j [Holzschnitt 11x7 cm, Bild einer Stadt.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — flfj tfjj — . Bl. !▼ und 4 V leer. Auf Bl. 4' am Schluß: (kbwdtt $U ftfirmberg / bunb 

mklnm Jbiomi. | M. D . LXV. | 

Als Verfasser nennt sich auf Bl. 2 V Georg Listenius von Naumburg, Pfarrer zu Rosspach. 

Zwischen 2 und 3 Uhr eine etwas rätselhaft« optische Erscheinung, gegen 4 Uhr ein ungewöhnlich starker Gewitter- 
regen, der in Gröst 45 Wohnhäuser zerstört. Nürnberg, Germ. Mus. 

(3) Ein Erschreckliches ; warhafftiges Gesicht und Zeichen / so am Himmel gesehen ist worden / am Osterabend 
dieses LXV. Jahres. [Am Ende:] Gedruckt zu Weissenfeis / durch Georg Vautzsdt (1565.) 

4°. 4 Bl. Xarh Aukt.-Kat. von Fr. Malota in Wien vom 8. — 10. Nov. 1909, Nr. 589,31. 

1565 Juni 1. 

®arfjafftige $ifton): ; ©es ®remlid)en/oiel= : fd)cDüd)en $ngetoitter* onb Qtoldtenbiuft i fo fld) in biefem M.D.LXV. 
3ar / 3m Canb 3U | ©ftringen ober Sunbtoiff / «Retoenboiff / 9Redte* | fdbt onb ftletbid) / f>at zugetragen. | Qwä) flbamum 

ftrffnum 9Roli « | bergenfem gefteilet. I [Kleiner Holzschnitt 8.4X4.9 cm, starker Regen.] | ßuee am 13. SapiteL | [Folgen 
8 Zeilen dieser BibelstAle.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9Uf WQ — . Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : 0ebrudtt $U flÜmbeXQ / blffd) 

tticolaum Änorin. | 

Der Winter 1564/65 wird als ungewöhnlich kalt geschildert. Am i. Juni 1565 war der wolkenbruchartige Regen, der 
sehr großen Schaden anrichtete. München, St. B. 

1565 Juni 8. 

(1) «eföreibung eines , erfd>redüid)en Qonnerfdjlag* / fo | den 8: 3unij / biefe* 1565. 3ar* /*u | $ref*!am inn ber 
Stielten gefdje* | f>en ijt / mit einer bürden Oor* | manung 3itr «uffe. 1 9 1 PTalmo. XVD1. | Sr |d)0* feine 6trale / onb 
3uifhremete fle. 1 6r He» fefjr pltfcen / onb fdjredtet ffe. | [Zierzeichen.] \ Sebrudtt ju $ref*Ian>/ burd) | Sriftrinttm edparfftoiberg. | 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — flij flöj — $ — . Bl. i v und 6 7 leer. Am Ende von Bl. 6* unterzeichnet: SU. go« 

banne* 6d)olfce | tyebiger ber airdjen $u I 8ref*(mo bet) 6. | dlixabet^. | 

Blitzschlag in ein Haus und Beschreibung von Blitzwirkungen bei Personen. Breslau, St. B. 

(2) DE H0RREND1S | DVABVS C0RVSCAT10N1BVS 1 ET FVLMIN1BVS / QlVJE FACTA | ftmt Vr«tislauiae/M.D.LXVL 
26. lanua: | ante horam 15. maioris horologij. | 

1 BlaU kl.4 . 26 Verse und 3 Zeilen (Pfal. 76 . . .), unterzeichnet Martinus Hoffman. Darunter: VRATISLAVl^ ; 
Ex Officina Crifpini Scharflenbergij. | Breslau, St. B. 

1565 Juli 21. 

Herne deittung. | fBar!)apge Sefd^iet^ | bung bes groffen erfdpödtlidjen Semeffere | fo nit einem Äegen / fonbern 
einer 3imlid)en 6i)nbflut | ei)nüd) gemefen / fi$ auff 6. Ännenberge onb in | anbern ombliegenben 6tetten onb ©iiffern | 
mit merddid)en fdjaben i>at zugetragen. | 3m 3ar 1565. ©en 21. 3uii|. | flUen ©ottfiicfttigen ©iaubigen S|#en )U | tremer 
toamung auff» hftrjte in brudi oer^iffet. ; Qurd) M. ^^iüppum fBagner ^^tn^erm | onb 6upperattenbenten bafelbs. 

[Zwei kleine Holzschnitte, je 5X3.5 cm, nebeneinander: herabströmender Regen.] \ $ ©ebllldtt JU flflrmberg / bun^ [ 

fticolaum Snoirn. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — Hi[ — Wi| — f3 Bij 8Üj — . Weller 284. 

München, St. B.; Nürnberg, Germ. Mus. 

1566 Februar 1. 

«nno M.D.LXV1. auff ben erften tag Soutung&/am morgen frö omb ad)t oren ift obge«j fefcte munbergefi^t 
am dintmel gefeiten moiben / in einem tl>al auff bem 6d)martmalb / aller nedpft bep ber flemenftatt /in der | langen 
öftren / fiesgleid^en in 6. 3odtl>aI / onb bet) ons in ber flemenftatt / toie aud> fünft meit auff bem | ®alb me^r bann 

OOn taufent perfonen. Onb galtet fld) We fad) in kurzem alfO. ! [Holzschnitt 24.5X20 cm, Nebensonnen, unten eine 
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Die Meteorologie in den deutschen Flutfschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. Hl 

Stadt.] | [Darunter zunächst zweispaltiger Text von je 18 teilen, dann einspaltiger von 10 Zeilen und die Unterschrift:] 

fl" Setrudtt 3A Strasburg beg $j)iebolt Serger am ©pmardtt 3Üm SrfibeL ; 

Gr. Folioblatt. Am i. Hornung Nebensonnen, am 5. Hornung Nebenmonderacheinung (blutrot, drei Stunden lang 
ob Nordlicht?). Zürich (M*. F. 24). 

1566 Juli 27, 28; August 7. 

. fe 6elftame geftalt fo in difem M.D.LXVI. 3ar / ** , gegen auffgang ond'nidergang / onder dre$en malen am 

Fimmel | ift gefeiten motten / 3Ö Bafel auff den *xoij. ond xxoiij. $foomonat I ond oolgend* auff den oij. Sugften. j 

[Holzschnitt 23x17.7 cm, am Himmel die Sonne und schwarze Kugeln in der Luft, unten das Münster, Häuser von 

Basel und betrachtende Männer] \ [Text von 35 Zeiten und darunter die Unterschrift:] OetlTUdtt durd) 6amttel Sptarium. j 

Folioblatt Verfasser ist »Samuel Socciu* der bepGgen ©efd>2ifft onnd frenen kauften ftudiofus 3U Bafd im Mutterland«. 

Sonne geht in blutrotem Hitzedunst (?) auf und unter. Die schwarzen Kugeln, die an der Sonne vorbeifliegen, weiß 
ich nicht zu deuten. Zürich (Ms. F. 17). 

1567 Februar 3. 

Werne 3eittung / ( ©on der groffen onnd | örbermlidjen 6d)lad)t / fo netolid) 1 3toifd)en dem SSnig in Oefimardt 
ond 6d)ioe* | den / 3Ü toaffer gehalten moiden. I M.D.LXVD. | [Holzschnitt 7x6.9 cm, Kriegsbild] I fl" andere Seitung / 
Don jmeien getoapneten W»n* | nern / fo am $immel mit jmeien fetoiigen ferner» | tern ond andern gefid)ten oder 
Saite gefe^en tooiden / den 3. Sebruarij. | 

[Nach Weller 332: Straßburg, Peter Hugl. 4 . 4 Bl. mit den Signaturen: — füj lilj — . Bl. i v und 4 V leer. Der 
erste Bericht in Reimen, der zweite in Prosa (Bl. 3 V bis 4*). 

Phantastische Beschreibung einer in finsteren Wolken auftretenden Lichterscheinung um 10 Uhr Vorm., auf die ein 
starkes Gewitter folgte. Zürich (Ms. F. 17). 

1567 September 1 und Oktober 23. 

®ari>apge ©ejtyrei* | düng / etlicher ongleidjer <$reu&eid)en / fo am erften | tag 6eptembri6 / ond den 23. Üc= 
tobrte / diefes 67. 1 3ar| / im ©ftringer Iandt / oon oielen glaubroirbis | gen Ceuten / am $immel gefeiten find morden / ; 

Sr&ftßd) den 0Ottliebenden / Ond fcfyredt- | lid) den onbugfertigen. | [Holzschnitt 7.7 cm Durchmesser, die Kreuzzeichen 

am Himmel darstellend.] | Cuee 21. | $&M eud) / das eiore §erfcen nid)t befd)toeret merden mit ftef* | fen ond fauffen / 
ond mit forgen der Jlarunge / ond komme diefer | Sag fdjnell ober eud) / Denn toie ein 9allftridt mhrd er hoiüen / 
ober | alle die auff Chrden monen. 60 feid nu toadter allzeit / ond betet / 1 da* jr toftrdig merden m6get / 3U entpflieljen 
diefem allem / bm ge* | fd>ef>en fol / ond $u ftef>en fftr des 9Renfd)en 6of)n. [ 



4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — gif fttij — $ — . Bl. i v und 6 V leer. Auf Bl. 6' die Unterschrift: 93tflrcu* 
töÖQner | Cfcul 6f)rifti | Nordlicht. Der Verfasser ist vermutlich derselbe, der das Unwetter vom 17. Mai 1558 in Burgthonna 
beschrieben hat; vgl. auch 1580. BibL HeUmann. 



1567 Oktober 30. 31. 

(1) ©ar&ajfe (sie!) ond 6rfd)io* 1 dienliche ®efd)id)t / fo fid) )fttragen l>at | in der 6tatt Oerona / 3)ietrid)$ Sernn 
genannt / 1 alda ift ein groffer majferfluf3 oiblifclid) kommen / ntd>t | allein an dem 01t / fondern aud) 3* ©teenfc / ftadua 
ond | Srient / daoft im ganzen Sinti bafelbjt / ein grojfe an* 1 3a! ond menge der menfd^en oerderbet ond jumerlid) 
er* | trendit find tooiden / ond dafelbft oil genfer ond OTftli* | nen f)imoeg gefftrt / Ijaben alfo die armen Ceöt oer* j 
meint der 3üngffe tag fei) poiljanden / mag | mol ein 6findfluß genefit merden / ganft | erb&mlid) (siel) 34 ijforen / ic. j 

[Holzschnitt 6.7X4.9 cm, Überschwemmung mit Arche Noah.] | ISetnidtt 3fl SJafel / bei) | *** Samuel SpiariO. %* ' 
M.D.LXVm. | 

4°. 4 Bl. mit den Signataren: — $Uj ^llij — . Bl. i v leer. Berlin; Zürich. 

(2) ffcurfyafftige onnd 8r= | fdjiodtenlidje 9teme Seittung / Oon dem | groffen ond gmaltigen 3&Iauff / deg ®affer* 
fluft / 1 der 6tatt Sern / 3m ©elfc^tondt / ond oon dem j giojfen fd^aden / fo es nit altoin dern ortten / fonder f aud) 
3A ©iceni / $adoa / ond Sriendt / ond imm | ganfien ZtyA dafelbft / getl)on / 8ud> oon der grof* | fen 9tt3al der 6tetten 
Ceüt / ond menge der $efc | fer / 60 durd) daffelb ombkommen / oerderbt / ond | l)intoeg gefftrt moiden / gan$ Sr» 

bermüd) 3ft | &6*en. ®efd)el)en den 30 Ond 31 tag | OctOblto / difj 1567. 3mr^ | [Holzschnitt 8X5 cm, Überschwemmung 
mit der Arche Noah, die Taube mit dem Ölzweig kommt eben zur Arche.] \ Oefoldtt 36 9Utgftntrg / ©UT(f) 1 Sött0 

Stmmerman. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : $ a — . Bl. i* und 4^ leer. Schlecht gedruckt. Weller 331. 

München, St. B.; BM. Hellmann. 

(3) Starljafftige ond erfd)20* \ dienliche neme 8eptung / oon dem groffen | ond gemaltigen 3Ulauff def ©ajfer* 
fluf / der ftatt | Sern im Qfcljtylandt / ond oon dem groffen fd)a* | den / fo es nid)t allein an denen otten / fondern 
aud) 1 3« ©icenft / ^aboa / Sriendt / ond im ganzen Sljal I dafelbft geti)on / Sud) oon der groffen an3al der | etetten / 
Ceöt / onnd menge der $eüfer / fo durd) | daffelb ombkommen / oerderbt / ond f)imoeg | gefftrt moiden / ganfe erberffilid) 

3U 1)6* | ren. ®efd)ef)en den 30. ond 31. | tag OctOblid / dif« | 1567. 3ar0. | [Holzschnitt 8.0X5.1 cm, die Arche Noah 
im Wasser schwimmend.] \ (Setrudtt 3U Slugföurg / durd) I dam» dommerman. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Süj Wi\ — . Bl. 4* leer. Weller 331a. München, St. B. und ü. B. 

(4) ©arljajftige ond 6r* | fd)}6(fcenlid)e Jtetoe 3etttung / Son dem | groffen ond gemaltigen 3Ulauff / de» Baffer* 
ftafe / 1 der 6tatt 9em / 3m ©elfdjlandt / ond oon dem | groffen fd>aden / fo e« md)t allein deren oiten / fon* j dern 
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62 Hellmann: 

mid) 311 Oiceng / yaboa / mb SrietiM / on5 im ganzen $f>al 5afelbft / getarnt / 9u(i) oott 5er groffen Snyd 5er 
6te5tten / Ceut t>nb men* , ge 5er geufer / 6o 5urd) baffelb omb* , kommen / Derberbt / onb fMnroeg ge» | fftrt wotbcn / 
ganfc Grbermlid) | 3U l)6ien. ®efd)ef)en 5en 30. ' onb 31. tag Octobri* / bift 1567. 3«*. [Holzschnitt 7x5.1 cm, 
Arche Noah, ganz ähnlich wie vf/rher.] 

4°. 4 BI. mit den Signaturen: — Sltj Sfitj — ■ Bl. i v und 4* leer. Am Ende von Bl. 4': fl"®ebni<fct 311 9?urmberg / 
burd) flkolmxm Änoim. Weller 331b. 

Von alter Hand steht folgender Zahlenscherz auf dem Titelblatt des Berliner Exemplars geschrieben : 
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1567 
Von oben nach unten gelesen DILVVIVM. Berlin; Erlangen; Nürnberg, Germ. Mu*. 

(5) ®ari)afftige onb Cfc ; fd)rbckenlid)e Werne 3eitung / ©on | 5em groffen t>n5 getoalttgen 3U(auff / 5» f&af* 
ferflitfs / 5er 6tabt Sern im 4BeIfd)lanbt / onb | oon 5em großen fdpben / f o es nid>t allein 5eren | orten / 6on5ern 
aud) 311 ©icenfc / $a5oa on5 | Srien5t / onb im gangen Xt>al bafdbft / gefyan / \ «lud) »on 5er groffen 9tQaI 5er 
6te5ten / Ceut | onb menge 5er $eufer / 6o 5urd) 5ajfelb omb* | kommen / oer5erbt / on5 ^intoeg gefftrt roor* | 5en / 
ganft erbermlid) 3U l)5ren. ©e* | rd>el>ett 5en 30. on5 31. tag | Octob. 5» 1567. 1 &m. | [Holzschnitt 6.8x5.8 cm, tine 

überschwemmte Stadt darstellend.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — W\ f| 8 — . Bl. 4* leer. Fehlt bei Weller. Berlin; Bibt. Hellmann. 

(6) tttarfyafftige Dttn5 er« | fd)iockenlid)e neroe 3et)tung / ©on 5em j groffen onb getoalttgen jfllattff 5es fBaffer; 
fluft / 5er | ftatt Qieterid) Sern im ®elfd)lanbt / onn5 oon 5em | groffen f4>a5en / fo ts ntd)t allein an 5enen oiten / 
fon= 1 5ern aud) 3A 9incen$ / $a5oa / Srien5t / on5 im gan« | fcen Si^al 5afelbft gefyon / «ad) oon 5er groffen an3al ' 
5er 6tetten / GeOt / onn5 menge 5er genfer / fo burd) | baffelb ombkommen / oerberbt / on5 f)imoeg gefftrt | tooi5en / 
gan$ erbermlid) 3t i)6ren. ®efd)e* f)en 5en 30. on5 31. tag Octobri* / bee 1567. Sara. [Holzschnitt 10.2x9.2 cm, 
Stadtbild, halb unter Wasser.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj fflij — . Bl. 4* leer. Am Ende auf Bl. 4*: $etrU(kt 3a Strasburg bei) %f)\t* 
bolt Serger am • ©nnmarck 3Öm SreQbel. flnno 1568. | [Zierzeichen]. Weller 331 c München, St. B. 

1508 Marx 2a 

(1) ftetoe 3et)tung / ®aa | ftd) altyie im Can5t 3U 6adjjfen , l>at 3ugetragen / in 5er 6ta5t «itterfelbt an , an 
5er Dam / mie ein 9itenfd)iid)e $anbt mit einem ' Wut rfjoten 6d)ioerbt am gellen $imel geflan* | ben ift / on5 Wut 
oom $imel gefallen ift / anno j 1568. 5aa ift 5er Dritte 6ontag in 5er Saft* | en in ©ruck geben / ©urd) 5en (Styr* 
toirbi* | gen Ferren 9ftagijter 3of)an 6d)ftfeen | fktftor in 6. Meters fthrdpen 3U $ret)« | burgk in 5em Can5t TOeoffeit 
[Kleiner Holzschnitt 5X6 cm, frediger auf der Kamel.] | *$ *fc | 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Am Ende auf Bl. 2 V ein größeres Zierzeichen. Weller 333. 

München, St B. 

(2) OTetoe 3et)tung / 1 ©a* fld) all)ie im Ian5 3fl 6axen t)öt j 3ugetragen / in 5er ftatt Sitterfel5 / an 5er ©am / 
©ie ein menfd)Iid)e I)an5t mit einem Slfltroten | 6d)mert am gellen $immel geftanben ift / onn5 ; Slftt oO 1)iiüel ge* 
fUIen: Mo M.D.LXV11I. | 3n biudt gebf / burd) 5en n>ür5igen $enn 91t. | oon 6d)ßfcen / $ie5iger in 6. fetero ftir^en 
3ft Sre9blirg / im Can5 3ft Slteiffen. [Holzschnitt 6.4X8.5 cm, Anbetung Gottes.] 

Kl. 8°. 2 Bl. ohne Signaturen. Am Ende auf Bl. 2*-. Gebrückt burch ©ilhelra Ser* / burger 3ft : Cöln am Äenn / 

M;D.LXV1IL ! Fehlt bei Weiler. 

Ob vollständig? Auf der Rückseite: ftftm nod) ein grOJ3 ©IUI« Zürich (Ms. F. 18). 

1568 M&rz 28. 

(i) $tart)afftige on5 | Crrfd)re(klid)e Qefd)id)t / meU d)e }ftun5 gefet)en ift toorben am gellen dimel / in j einem 
©orff genant 6toIft / im ©oig* | tian5e / ein oierteil Slteilroeg* oon Sh ; fterberg gelegen. | fl 3u met)rer glaubnto / 
onb 5ad | man* nidjt für ongleublid) fyAtt / fo feinb 5ie* | fe oter fkrfonen oom 95el / mie l)ernad) | gemelt / f>ienetn 
g«f«ftt. I 9 ] fl" 9tod) ein an5er fet)r erfd)re- 1 dtlic^ ®efld)t on5 ®un5et3eid)en / toe!d)6 I gefd)ei)en ift 3U Samberg onb f 
8id)tenfeIfi.|M.D.LXVMI. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — flij fUtj — . Bl. i v und 4V leer. Am Ende von Bl. 4': fl" Gebrückt 3U ^rag bep 

Surijon Balban | 6trennickn. t 

Hier wird die Erscheinung vom 2. Juni 1556. die Caspar von Forchheim mit seinen adligen Freunden beobachtete, 
auf den 3. Mai 1568 verlegt! 

Die zweite Erscheinung (Nordlicht?) fällt auf den 28. März 1568. Darmetadt. 
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(2) ©arljapge ond <Sr* | fdjr&ddidje gefd)id)t 1 roeldje jefcunt j gefti>en ift morden am gellen $imel inn | einem 
©orffe genannt 6toIfc / im | ©oigtiande / ein ohrtetjl Mtetjl | meg* oon Slfterberge | gelegen. | [Holzschnitt 4.3x5.7 cm, 
Christus am Krem.] | 3u meiern gtoubnfe / onnb Im l man* nidjt für ong(eublid) f>alte / 1 fo feind Dife oier $erfonen 
00m | adel / roie (jenracfc gemelt / 1 hinein gefefct. { 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Am Ende auf Bl. 2 V : ©eOWdtf 3U Cfrdflirdt. | Bei Prutz (S. 162) angeführt 

München, St. B. 

(3) ffiartjafftiger | 08 erfdjredtfidjer ©efdjidjter 3toei> | Die Cörfte / meldte iftundt gefe&enn ift | morden am i)eDen 
dtffiel / in einem dorf | fe genandt 6to!fc / im ©oigtlam 1 de / ein oiertfjel meil tot* | ge$ od Slfterberge | gelegen / etc. I 
Sie «nber (SrfdjredUid) ®e* | JId)t toeldje gefei>en ift am f>ellen $tm* | meil 3U Bamberg ond Cid)» | tenfete. | «d> Ia{t 
eud) dod) 3U Werften gan / 1 ©ie roundeQridjen fo ®ott i)at gefyan / 1 »iftljero ein lange seite / \ Söol an de« Siemete 
Firmament / 1 Cajt ab oon etoer fund be&enb / 1 Sijut büß }I>r «griffen Ceute. | anno ©omi. SR.O.e.xDüi. ! 

K1.-8 . 4 Bl. Am Ende von BL 4*: ©ebrudttju Srffurd durd) | ©eorgium Samman. | 

Das zweie Gesicht vom 28. März 1568 scheint ein Nordlicht gewesen zu sein. Berlin. 

1568 Mai 2. 

Jf ©änderbare aber | S&ar&affte ©efldjt off erfdjeinung | in ffioldten des Simmete auff den andern | tag JRetjene 
in diefem laujf enden ad)t | ond fedjfeigften <$ar. | [Holzschnitt 9.5x5.8 cm, Das Jüngste Gericht (?).] | 6ampt ange* 
fjendtter gefd)id)t / inn dem | oergangnen LXVIL 3ar auff den oij. tag | «prellen* auf3 dem lufft geoffenbaret / 1 bepde 
ooiljin niemalen / aber jeft * under 3<kr marnung im | truck auftgangen. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — aij uüj — . BL !▼ und 4* leer. Auf Bl. 4 r am Ende des Textes, der 6. €. 8 
unterzeichnet ist: (Setrudtf 3fi Safel / bq> | V Samuel apiorio %* 1 1568. | 

Besonderer Abschnitt über die zweite Erscheinung: am 7. April 1567 und am 23. November nordlichtartige Erschei- 
nungen in Basel und Konstanz. Zürich (Ms. F. 18). 

1568 Dezember 14, 21, 22. 

Wunder 6tera / ond | 3orn3eicf>en. j 60 an 6onn / ond 1 OTonde / des 1568. 3arft / den 14. | 21. ond 22 Sag 
©ecembrä / 3U | Srffordt / ond angrenzen« | den 6rtern gefet>en | morden. | [Holzschnitt 5.7x3.9 cm, Christus mit den 
Jungem weist nach den Zeichen am Himmel.] | 6ampt einer oenoarnung / toaa drauff | folgen m6ge / Seffalt durd) i 
$aß>arum fagium. 6. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: SÜij $L $ $ a $ 8 — . Am Ende auf Bl. 8 V : Gedruckt 3U Cfrff Oldt / durd) <$0n« 

radum Qtefytr / $Utn bundten f Camen bei) 6. | IßauL 1 Wahrscheinlich ist Weller 354 danach zu verbessern. 

Optische Erscheinungen an Sonne und Mona. München, St. B. 

1568 Dezember 22 n. 25. 

TERRAEMO / 1 TVS, PAREUA, PARA* I SELINAE (sie!), FASCES, SA- 1 gittae & falces Ienae in a§re | conrpeetae. 
DESCRIPTJE | A \ FRIDER1C0 VV1DEBRAND0. \ [Holzschnitt 7.0X6.2 cm, phantastische Darstellung am Himmel, unten 
auf der Erde bestürzte Menschen.] | ANNO M.D.LX1X. | 

4°. 10 Bl. mit den Signaturen: — 8 a H 8 — $ 8, 8 8 — $ 6 S Ohne Ort und Drucker. Bl. !▼ leer. 

Der Verfasser beschreibt in Versen ein Eidbeben zu Jena vom 26. Juli 1568, Nebensonnen und Nebenmonde vom 
22. Dezember 1568 und ein Nordlicht (»fasces, sagittae et falces ardentes«) vom 25. Dezember 1568 um Mitternacht, 

Bibl. Hellmann. 

1569 August 12. 

fBarfmfftige / onb er» | fd>redtßd>e ©efdjidjt / fo ffd) 3U groffen | Srempad) im Cand 3U Oftringen / den 12. | Slugufti / 
der da mar Sreitag nad) | Caurenti diefes 69. 3ard / 1 begeben ^at. | [Zierzeichen.] \ ©edrudrt 3U 3i)ena. ; anno 1569. ! 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj W\ — . Bl. i v und letztes Blatt leer. Am Schluß von Bl. 3 V : flnno 1569. 

Ein Gewitter zieht am 12. August 1569 früh um 83/4 Uhr schnell herauf und der Blitz erschlägt zwei Frauen und 
ein Kind. Die Blitzwirkungen auf dem Körper sind ziemlich genau beschrieben. Als Verfasser nennt sich gegen den 
Schluß des Berichres: »Valentinus Rudolphus, Schulmeister zu grossen Brempach*. Dresden. 

1570 Januar 12. 

Sin onetyfotes «Bundeseigen / meines ift gefefyen tooiden auff Kuttenberg / in der Äron Q6f>em / aud) fonft 
in andern etütttn ond Siechen f>erumb / 1 den 12. ganuarij / oier ftund in die Had)t / ond gemeldet biß nad) 8. 3nn 

der ®Oldten I de6 Simefo flogen / alft in difem 3#- 1570. | [Holzschnitt 24.7X14.6 cm, über einem gestirnten Himmel 
viele lichte brennende Fackeln, offenbar ein Nordlicht.] \ [Zweispaltiger Text, links 33, rechts 31 Zeilen und die Unler- 

schriß:] ®etrudit 3U 8ugft>urg / bet) 9Rtd>aeI langer. ! 

Folioblatt. Nürnberg, Germ. Mus. 

1568, 1569, 1570 März. 

Surfte Sefdjreibunge | der gefd>ei)enen ond gefei^enen onnatfir* | liefen VtandeQeidjen am Simmel / im 1568. 
69. ond 70. J^are. 6ampt einer kurzen Srinne^ i rang / oon derfelbigen orfad>en ond i bedeutunge. I Obferuhret ond 

geftellet / durd) ! ^ldamum ©rflnum / 9R0lt)bergenfem. [Holzschnitt 9X5.7 em, eine Nebensonnenerscheinung darstellend.] i 
3epl6 6t)rad) am 5. j [Diese Bibelstelle in 8 Zeilen.] 

4°. 24 ungez. Bl. mit den Signaturen % bis $. Am Schluß auf Bl. 24?: gedruckt 3U Cfrfforbt / durd) ®eorgium 

Smoman / 3U der 6d)toeinf3kIamen / 1 bep 6. faul. 
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64 Hellmann: 

Die auf Bl. 3' endende Vorrede ist unterzeichnet: 8dmil0 ffrffollft / flfar^orr 5C Sundforff . 
Der Verfasser beschreibt 24 verschiedene ■ Zornzeichen • : 

1568 Sonntag Reminiscere: schwarzes Kreuz im Mond gegen Abend. 

1568 August 14: Nebensonne um 43/4 Uhr. 

1568 August 17: von 9 h Ab. an offenbar ein Nordlicht. 

1568 September 25: nach Sonnenuntergang abermals ein Nordlicht. 

1568 September 27: Nordlicht nach Berichten glaubwürdiger Leute. 

1568 Dezember 11: Nebensonne von a bis 3 Uhr bei großer Kälte. 

1568 Dezember 13: Nebensonnen zwischen 2 und 3 Uhr, »grimmig kalt, auff et lieh viel tage nach einander«. 

In der folgenden Nacht um 2 Uhr zwei Nebenmonde. 
1568 Dezember 14: bald nach Sonnenaufgang zwei helle Nebensonnen bis gegen Mittag, welche die wirkliche Sonne 

mit ihrem Schein Öfters übertraf. 
1568 Dezember 15: Nebensonnen von 1 bis 3 Uhr. 

1568 Dezember 21 : Nebensonnen von 3 Uhr bis Sonnenuntergang bei großer Kälte. Darauf drei Monde am Himmel. 
1568 Dezember 22: Schönes Halophänomen mit zwei Nebensonnen, einem oberen Bogen nebst Berührungsbogen 

und zwei seitlichen Säulen; abgebildet hier und auf dem (Titel. Es währte mit Schwankungen in der 

Intensität den ganzen Tag, darauf in der Nacht wieder Nebenmonde. 

1568 Dezember 25: Nordlicht. 

1569 Januar 10: »das Paulinische Gesicht« um Mitternacht (?). 

1569 Februar 6: »das Paulinische Gesicht mit dem hellen, klaren Pyramidalschein«, zu Mitternacht. »Ich nenne 
solches das Paulinische Gesichte darumb, dass es vor dem anfang des Schwedischen Krieges auff. S. Paulus 
bekerung tag erstlich meines Wissens in Deutschemlande in dergleichen forme anfänglich gesehen worden-. 
Vielleicht identisch mit einem ruhigen Nordlicht. 

1569 Februar 17: Halo um die Sonne. 

1569 März 10: Nordlicht. 

1569 März 12: um Mitternacht »das Paulinische Gesicht« mit drei langen, weißen und hellen Strähnen zwischen 
Oecident und Mitternacht. 

1569 März 31: Roter Strahl vor Sonnenaufgang im Osten. 

1569 Juni 16: Nordlicht. 

1569 Juni 21: helle Sonnenflecke (?). 

1569 September 10: Nordlicht (Paulinische« Gesicht). 

1569 Dezember 3: Nordlicht (Paulinisches Gesicht). 

1570 Januar 13: Nordlicht (Paulinisches Gesicht). 
1570 März 17: Nordlicht (Paulinisches Gesicht). 

Darauf folgt eine lange theologische Auslegung der Wunder- oder Zornzeichen, aus der auch hervorgeht, daß der 
Verfasser regelmäßige Witterungsbeobachtungen gemacht hat. Nürnberg, St. B.; Erlangen. 

1570 Min. 

$rf$mKtfid>e Senhing? | t>on yoegen SRfrdern / mit »amen in diefem j 1570. Salyr Stade« Leitung. 

Sin ongctoBnGd) / fetyr erfdpeddid) ffttnder | $eid>tn / meines in der Sergftadt ftuttenberg im Cande | $u Sehern / ond 
an andern Diel umbildenden Orten fyerumb / 1 in Den Ooldten ift gefdjen morden. MtennigBd) $u ! gut ans dem ©e* 

fyemifdien MB QeUdfd) | gebracht. [Holzschnitt 6.3X6.7 cm. Zusammenstoßen zweier Hierkaufen. Sonne und Mond 
zugleich am Himmel. Rechte hinten ein Dorf, linke (ine Gruppe von 3 Männern.] 

4°. 3 (4?) Bl. Weller III, 32. Eine etwas abweichende Titelfassung, mit einem Holzschnitt 5.6 x7.0 cm, Kam 
schlägt Abel tot, ist verzeichnet bei Weller II 24. Breslau, U. B. 

1570 Jmü 14. 

(1) »eme aegtttng oom ftomregen. | «in «tatyapge oimd | Qtanderfelfeame gefd>id)t / fo fld) $u ^miftwlen im 
GBndiein ob der Sit* dem Sauft Ofteneid) juge^iig / defe* | gleiten ju Ried hn Saarland / t>ü ®rafffd)afft Oi* 
tenburg bet> 9RattigkI>offcn / oon oilen nam* j Rafften $erfonen ijt gefeiten mor> | den / dife* 70. 3aro. 9m 14. | tag 

Sunij. | Stern / erfd>26cklirf)cr flbfagbiieflf / de« Sftrdtiföen J [Noch 6 Zeilen.] j *Re&i morf^fftige Sefdpetbung und 

erfd>ifccklirf)e | 8efd)i<f)te fo (ld) *» Mf«« 70 - 3** •* dimmel j>a* ; ben feigen Iaffen / ober 6t&tt ond Ofcffer / im | 
fBelfd) ond Seutfd)Ianbt / mie dann | die Ott oerner oermeldet / 9De* | ju einer trerolicfyen mar« j nung an Seutjty* I tandt. 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4 y leer. Am Ende auf Bl. 4': Srftlfcb ©etni&t$U | ftaafpurg. | Weller 359. 
» — 3n>ifd)eo 4. ond 5. Bbnt — bat es angefangen Stören 3U Regnen / mie die obgemalet §igur aiurigt /....« Diese 
Figur fehlt aber. München, St. B. 

(2) Herne aetjtung oom Korn regen. | Sin $®ari>aftige onnd ; Sunderfeltsame gef$i$t / fo pd> W 8mifi»len 
im | eftndlein ob der Sn* dem $auo Oftereid) jugefjfrig / dergleichen | $u Äied im 9&9erland / onnd «rafffdKifft 
Ortenburg be? | fftattigklpfen / oon oielen namfjafften $erfonen ijt gefeiten ; morden / diefeo 70. 3ar*. 9m 14. tag 
3unij. | Stern /ein erfd)öddid)tr (siel) 9bfag brieff/bes Sfirdtifen (sie!) «eifere ! [Noch 3 Zeilen.] \ [Holzschnitt 
10.4X8.3 cm, wohl die Krone nnes Nordlichtes darstellend, in der Mitte *Coma bereme* (?) ähnlich der Darstellung 

bei Eber 1561.] 1 JRe&r roarljafftige Befd>ret)bung oü (w/) erfd)ri5cküdf>c ®efd)i$te | fo f1d> in diefem 70. 3ar am $imd 
$aben feigen laffen / ober 6tedt ond | ©6rffer / im fBelfd) ond Seutfdjlanb / mie dann die ort oerner Derma« | det 
merden / 9Uto $u einer tremßd>en marnung an $eutfd)Iand. : 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4V leer. Am Ende auf Bl. 4': Cfrftüd) Gedruckt $U ttugfpwg. Weller 359 a. 
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(3) Sin toartpfftige / bod) rounfterfelfeame gefd)id)t / 60 gefef> [atymAmM»»] | tooiden / oon etlid>eti nam* 

t)flpgen Verfemen 3U 3n?ifpaleti / in dem Ctndldn ob der Sn*/|be9 9RattiM)0ffcn / dife* Cauffettdetttt 9R.O.GXX. | 

3ar*/3m 14 tag ättltij. | [Uo&acAfwtf 20X21 cm, Kornregen darstellend.] \ [15 Zeilen Text und die Unterschrift:] \ 

Setrudtt jfl 3örpd) in) CH>2lfloffeI 64>tot)fcer / 3oimfd)nt)der. 1 3R.C.CXX. | 

Folioblatt. Nach Scheuchzer, Bibliotheca S.73 scheint auch der Formschneider Michael Manger in Augsburg einen 
Einblattdruck über die Erscheinung gefertigt zu haben. Zürich (Ms. F. 19). 

1570 August 2. 

98arf>afftige / dod) ffrfdpo« | dtenlidje ®efcf)id)t / fo gefefjen ift | tooiden 3& Styonn im 8ai)riand / 1 dife* M.D.LXX. 

3«»/ | den 2. tag Stigtlfti. | [Holzschnitt 11.5X8.5 cm, Einträgen darstellend] | ®eftelt bwtö) ©aniel $Ol$tltan. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ftti flifj — . Bl. !▼, 4 r und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 3*: ©druckt XÜ ftigfoura / 
dlM& | TOiQpp Wprt. | Berlin; Zürich (Ms. F. 19). 

1570 Oktober 29. 

Qtarljafftige dod) erfd>iickenlicf)e gefd)id)t / fo gefe« | fjen ift tooiden an dem $imtnel /ju Htarburg inn dem 8and 

3U $e|fen / | den 29. tag Octobli* / de* 1570. 3»*- / «. | [Holzschnitt 25x17 cm, Nebensonnenerschemung.] \ [Zweispal- 
tiger Text von 39 und 40 Zeilen, darunter-] 3u 9ugflpurg bet) San* 9Rofer / Srieffmaler. 1571. | 

Folioblatt. Zürich (Ms. F. 19). 

1570 November 1. 

(i) 9Barf>afftige / doef) er* | fd)rödsenßd)e befd)iet)bung / der greto* | Iid>en f&ajfernot / fo gefd^en ift 1 3U Untotff 
in dem ftiberland / 1 den 1. 9touembri* / toel« | d>er ift WlerfwKgen | tag / ic. | [Holzschnitt 8x5 cm, Stadtbild.] | Setrudtt 
3U 9ugfpurg / durd) 1 9ftid>ael ntanger. 1 1570. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — flij SUij — . Bl. iv und 4* leer. München, St. B. 

(2) QtarfyafFtige / dod) ®reto(id)e ond Cfrfdyödtenlidje | Sefd)id)t / fo gefeiten ijt $ü Slntdoiff / Den Cftrften | 

flouembrid | de* 1570. | [Holzschnitt 27X15 cm, Überschwemmung bei Antwerpen] \ [Zweispaltiger Text, links 24 Zeilen 
und die Unterschrift:] ®eftdlt durd) OanieUt $0%man. [rechts 24 Zeilen und die UnUrschrift:] 3u fbigftttirg bei) 

San* JRofer / 1 Srieffmaler. | 

Folioblatt. Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich (Ms. F. 19). 

1570 November 2. 

(1) 3emmerlicf>e ond er- 1 fd)rbdttid)e deittung / aufc ftiberland/ 1 Siabant / Rolland / Seeland / Flandern | *ft Sriefc» 
Iand / 9temli$ / oon dem fd)Sd* | liefen ond erbermlid)en fd^aden / oiler | Candt / 6tfitt / &*Iedten ond ©örffer / fampt | 
einem on^elid^en oerluft / beider Wien* | fd)en ond Biel)e / meldte durd) fd)r&dtlid)e | ®affer*not de* fftteer* ertntndten 
ond | ontergangen feind. @efd)ef)efi den | andern tag Stouembri* / de* 1 1570. 3ar*. | [Holzschnitt 5.6x4.2 cm: Aw dm 

Wolken bläst ein Engel mit der Posaune gegen das von Schiffen und Schiffbruchigen belebte Wasser.] | JJoel am 2. | 
35§ toil munder geben im $immel ond auff (Sr* | den / durd) f&affer / Seroer ond Slut / beide an Wien« | fd)en ond 
»ie&e / ft>rid)t der $8*H. | 3m 3<nr / M.D.LXX | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Hj -. Bl. i v und 4* leer. Am Schluß auf Bl. 4': Qebrudtt durtf) fttCObum 

fSeif* / | 9firger3U §5Uen. | . Weller 366. Sehr große Typen, nur der »Beschluß« auf Bl. 4* in kleinerer Schrift. 

Bamberg. 

(2) 3emmerlid)e onnd er« | fd)tfdtlid)e Settung / au* ttiberiand / 1 Solland / Seeland / 9bmdem ond Sriefebmd / 
ftem | lid) / oon dem fd)8dUd)en ond erbermlid)en fd>aden / 1 oiler Sand / 6tett / 9(eAen ond ©öiffer / mit fampt d* | 
nem oiQe^lid^en oerluft / beider 9!tenfd>en ond Oiej>e / 1 meld>e durd) fd)idddid)e ®affer*notf) de* 9Reer* | ertrunefeen 
ond ontergangen feind. | ®efd)ef)en am anderen tag QMntermonat* | Anno M.D.LXX. | [Holzschnitt 10.3x9.4 cm, über- 

schwemmte Stadt.] 

4°. 4 Bl. mt den Signaturen: — 0i| mif — . Bl. i v und 4 V leer. Am Schluß auf Bl. 4 r : 9etnidtt 3& 6tra*burg 

bei) SfHeboIt Serger | am ttonmartftt 3tun Srefibel | Fehlt bei Weller. Darmstadt. 

1570 November 10. 

©arijafftige ond Sr* | fd)reddtd)e Werne Seittung / Son der 1)0- 1 i)en graufamen ©afferflut ond | 6turm / da« 
durd) gang Stieß» | Iand oerderbet / ofi jem« | merlid) oerroüftet | morden / ic. | [Holzschnitt 5.3 cm Durchmesser, Christi % 

Himmelfahrt (?)] | Lucae XXI. | [3 Zeilen Bibeltext.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij Hin —. Bl. i v leer. Am Schluß auf Bl. 4*: ^)a* j tum / den 10.9Touembri* / 
thmo I M.D.LXX. | & | [Zierzeichen (Schnörkel).] [ Fehlt bei Weller. Breslau; Jena. 

1570 November 10 und 17. 

®ar()apge / «rfdjreddi* | ift Werne 8eitung / Oon der f)ol)en graufamen | ©afferffut ond 6turm / dadurd) gang 
Srießlandt oer* | derbet / ond jemmerlid) oenoüftet | moiden / etc. | f | Oe*gIeid)en ein erfdpedt* | lid) Srdbeben / 3U 
9errar / in Stalia / darin e* | merddid)en fd)aden getarnt / ond in die Bier Saufen* | 9Renfd)en omb* Ceben gebracht. 

Lucae XXL | [KUiner Holzschnitt, darunter in 3 Zeiten das Bibelzitat.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ÜJ füij — . Weller 367. Xürnberg, St. B. 

Phys.-math. Abb. 1921. Nr. 1. 9 
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66 Hellmann: 

1570 November 17. 

©3ar^apge/dod) 6reioHcf)e ond erfd)2bdienlid)e | $efd)id)t / fo gefd)el)en ift 3U 9enar otid 8ioien|/©en f!ben&e|)en* 

5en | Sag ftOUembliS / bes 1570. Sar^. | [Holzschnitt 25X18.5 cm, zwei Darstellungen nebeneinander: folgen des Erd- 
bebens, Gewitterregen, Hagel] | [Zweispaltiger Text, links mit der Unterschrift:] Seftdt burtf) ©Allein $0l$man, [rechts:] 

3u 9ugftntrg bei) $ans TOofer / ©rieffmaler. | 

Fölioblatt. Nürnherg, Germ. Mus. 

1570 November 1, 2, 16-21. 

©ter&afftige : 1 3emmerlid)e onb <Sr* | fd)ri<Wid)e Seitung / aus Jtibertonbt / $ol* | Ianbt / Öeetonbt / Stanbern onb 
fftiefttandt / Slemli^ / ©on dem j fdjedlidjen ond erbermüdjen Traben oieler Canb / 6tebt / fledten I onb ©brffer / Wt 
fampt einem t>n)ei)Ud)en oerluft / beide an 9Ren* | fdjen onb Dielte / ©kld)e burd) |9>redtfidK ©Saffersnoty bes | Hteers / 
ertrundten onb onter gangen flnb. ®efd)e* | f>en den Ij. tag bes ©Kntermonats / bes 1 1570. 3(>arß. | £ 1 ©esglefcfjen 
ein erfd)redt(id) Ofrbbeben / au | Serrar / in ©e!fd)land / im $o gelegen / in ofi aufferi)alb ber 6tab / 1 ic. 6o ficfi an« 
gefangen ijat ben xoj. Stouembris / onb getoel)* | ret bis auff ben x*j. Rouembris / be* 1 1570. 3&arfc. | 9 | Stern / Bon 
ber großen ofi gretofidjen ©af* | fernotl) / fo gefdje&en ift 3U flntorff im Jtiberlanb / ben elften | tag be» «Jintermonats / 
ioeldjer ift »Her | ^eiligen tag / Slnno 1 1570. [ M.D.LXXI. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fHj Äfij — . Bl. 4** leer. Auf BI. 4' am Ende: Gebrückt UI Cftfforbt / burd) 
Seorgium 9atDman. | Weiler 366 c. Breslau, F. B.; Nürnberg, Sf. B. 

1570 November 16 — 21, bzw. November 1. 

(1) ©tarijapge : | ©oc| erfdjre*Hc|e be | fdpeibunge / in onb aufferf>alb ber 6tab | Serrar / in ©Mföbmbt am 
?o gelegen / fampt ber | graufamen ®efd)id)t onb Srbbibem / fo fiel) angefan* | gen &at ben 16. Wouembra / onb ge* 
mehret bis | auff ben 21. OTouembris / biefes 1 1570. 3ars. | Stern / 1 ©on ber groffen onb gremlidjen ©taffernotf) / fo 
gefd>ef)en ift 3U «ntorff im Jliberlanbt / ben 1. 1 ftouembris / melier ift 311er &ei* | ligen tag / etc. I [KL Holzschnitt: 

überschwemmte Stadt darstellend] / 1571. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — tßj Sföij — . Am Schluß auf BL 4 V ein Zierzeichen. 

Auf BL 3' beginnt (in kleinerem Druck) : ©efd)td)t 00n flntorff. Dresden (Ms. L. S3). 

(2) ©arljafftige : I Qocl) erfdjredtüdje be* | fdjreibung / in onb auffer^alb ber 6tab | Serrar / in ©te!fd)Ianbt am 
Po gelegen / fampt ber graufamen gefdjidjjt onb Srbbibem / fo fid> an* | gelingen ?>at ben 16. Mouembris / onb ' ge* 
mehret bis auff ben 21. 9to* [ uembris / biefes 1570. | 3ai)rd. \ Stern / 1 ©on ber groffen onb gretolidjen ©Jajfer* | notl) / 
fo gefd>el)en ift 3U tlntorff irnftider* | Ianbt / ben 1.9touembris / melier | ift Wer ^eiligen tag / 1 etc. | [Zierzeichen] | 1571. ! 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — $üj TOj — . Am Schluß auf BL 4* ein Zierzeichen (Schnörkel). Jena. 

1570 November 16—20, bzw. November 1.% 

Srfd>redütd)e onb er« ; bärmlidje 3et)tung / auf3 ftieberlanb / 1 ©rabanb / $o!!anb / 6eelanb / Standern onb ST^fs* 
lanb / nemlid) oon bem fd)eblid)en onb er* | bermüdjen onbergang oieler ßanb / 6tebte / f ie* | dten onb ©örffer / fampt 
einem on)eiid)en oerluft / beider Mtenfdjen onb Siemes / meiere burd) | fdjreddidje «taffersnot bes »leeres er« | trundten 
onb oergangen feinb. ®e= i fd)e^en im 9Ronat 9touembri / 1 bes oorfd)ienen 1570. | Saures. | 9ud) babe? / ©Sie ber 
$fir* 9ticofia | eingenommen / ic Stern / ©on btm (Srbbibem / • ber 6tabt Jerrar in ©elfd)tanb am |Jo ge* | legen / 60 fid> 
angefangen i)at ben xoj. 1 9touembrts / onb gemeldet bifs auff | ben xx. OTouemb. biefes 1 1570. $ars. [Zwei Holzschnitte, 

4.1X5.5 bzw. 4.1X5.4 cm, nebeneinander. Volksgruppen bei einer Wassersnot und einem Erdbeben.] | M.D.LXXI. | 
• 4°. 4 BL mit den Signaturen : — $ij ^üj — . Am Ende auf BL 4 V ein Schlußzeichen. Weller III 33. 

Berlin; Breslau U. B. 

1570 November. 

(1) Sommerliche onb er* | fd)jdckUd)e aeittung / auji ttiberlanb / , ©rabanbt / dolanbt / 6eelanbt / Slanbern oft 
9rieß | Ianbt / 9temlid) / oon bem fc^ablidjen onb erbermlU I ä)tn feftaben oiler Canbt / 6Itt (sie!) / 5 ledten onb ©bif« | fer / 
fampt einem on^ef^lic^en oerluft / beober 9Ren» | fd>en onb ©ie^e / rneldje burd) fc^bdMic&e ©taffers» | not bes 9Seers 
ertrundten oii onbergagen feinb. | ©efd)een in bifen gegentoertigen 9ltonat | flouebiis / bieffes 1570. | [3 Zeilen Bibetzitat 

aus Jnel 111] \ [Holzschnitt 10.2x7.9 cm, Überschwemmung mit Arche Noah.] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — ai) aüj — . BL i v und 4 V leer. Weller 366a. München, St. B. 

(2) [Derselbe Titel, wie vorher, aber unter dem Holzschnitt der Druckvermerk:] SetTUdtt burd) SacObUm ©föfc / 

©ßrger 3U Sbllen. j 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — flij anj — . Bl. i v und 4 V leer. Fehlt bei Weller. Darmstadt. 

(3) Semmerlic^e onb er= | fd>r&dt!id)e Seittang / auf3 9tiberlanb / 1 gollanbt / 6eeiandt / Standern omtd | Jriß= 
iandt / flemlid) / oon dem fd)äd* \ iidjen ond erbermlid)en fd)aden / oiler \ Candt / 6titt / Slecken onnd ©brffer / 1 mit 
fampt einem on3ei)Iid)en oerluft / j betjber Wenfdjen onb ©iel)e / toeldje | burd) fd)r6düid)e ©taffersnot bes | fReers er» 
trundten onb onder» | gangen feind. | ®efcf)el)en in difem gegemoerti« | gen 9Ronat Stouem« | bris. | Soel am 3. [3 Zeilen 
Bibeltext.] 3m 3ar / M.D.LXX. I 

4°. e 4 BL mieden Signaturen: — 2Uj $iij — . BL i v und 4 V leer. Am Schluß auf Bl. 4 r : @edni(W durd) SaCObum 
©etf3 / Bürger 3U | 6oIIen. • [Schlußverzicrung] ' . Fehlt, bei Weiler. Berlin (in Sf 4470). 
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(4) Jämmerliche vnd ersdiröcklidie Zeitung, ausz Niderland, ... von dem . . . schaden, viler Landt, Stett, . . . welche 
durch schreckliche Wassersnoth des Meers . . . untergegangen seind . . . Anno M.D.LXX. Getruckt zu Strasburg bey Thieboit 
Berger 1571. 

4°. 4 Bl. Knüttel, Pamfletten 187 bemerkt, daß ein Jahr vorher eine andere Ausgabe dieses Berichts bei Peter 
Hug in Straßburg erschienen ist; Welleicht Weller 366b. 

(5) Jämmerliche vnd ersdiröcklidie Zeyttung, aus Niderland, Braband, Holland . . . nemlidi von dem schedlichen vnd 
erbermlichen vndergang vieler Land, Stedte, Flecken vnd Dörfer, sampt einem vnzeglichen Verlust beyder Menschen vnd 
Viehes, welche durch sdiröcklidie Wassersnot des Meers ertruncken vnd vergangen seind. Geschehen im Monat Nouembri, 
des versdiienen 1570. Jares. [Mit Titeltotzschnitt.] 

4°. 3 Bl. Knüttel, Pamfletten 186. Fehlt bei Weller. 

1570 November 2, Dezember 2. 

ffiaare Septung | ©on dem großen onnb | grufamen Grbbibem / fo 3ft $errSr in 3ta \ üa belügen: Oud) dem 
fd>8blid>en fd)ttmlb onb oß* | bind) beß Styobben* / in onb omb bie Statt Ceon in | Sranckrnd). 9Rit angewendeter 
befd^bung beft fd)iÄdt | Iid>en ®toi|fer& / onnb jemerlidjen onbergangs piler | 6tetten / Stöcken onb ©öifferen / im 
ftiberlanb / 6ee* | lanb / Soltenb onb Sriefrlanb : fampt mar&afftem be» | rid)t / mos grojfen fdjabena / jamer* / angft 
onb nobt / 1 an Cut / ©pd) onb gebütoen fld) f>ietntt 3U ge* | tragen f>abe. ! tlileö bife M.DLXX. | 3ar* oerlauffen. 
[Holzschnitt 6.8X6.8 cm, Stadtbildchen mit umfallenden Türmen.] | 3oeI am 11. 6ap | [2 ZötV*« Bibelzitat.] \ 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — aij aüj aiüj b bij . Bl. !▼, 7*, 8' und 8v leer. Weller 364. Weller 364a 

fuhrt noch eine andere Ausgabe an, die in Zürich von Christofel Schwytzer gedruckt ist und die auch in der Züricher 
Bibliothek vorhanden sein soll. Ich habe sie aber nicht gefunden. 

Rh6ne-Ubersch\vemmung am 2. Dezember 1570, Überschwemmung in Friesland am 2. November. Die beiden ersten 
Berichte aus dem Franzosischen übersetzt. Zürich. 

1570 Dezember 6. 

Sin neioe Cieb | ©on dem «rfdji&ddidjen toajfer / 1 gefdjefjen in ber @rafffd>afft Sg* 1 mrtibt genanbt / in Brandt» 
reid) | ben 6. tag 5i)«Jtmonate jm | jar 91.(mc/)O.Q3{X. l 3m tljon / 8obt &ott jf>i frommen j Stiften / 2c | [Holz- 
schnitt 7.4X5.9 cm, zerstörte Stadt.] \ 

KI. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — flij Wlj — . Bl. i* und 4* leer. Zürich (Ma. F. 19). 

1570. 

(1) 9ten>e 3et)tung / 1 ©on bem Sraufa» | men erfd>;odtenlid)en onb erbarm« | Wichen jamer / ber fid) inn ber ge* 
maltigen ftatt ©enebig 3fige* | tragen f>att. 1 6ampt einer tarnen mamung an \ bas Seutfd>e Canbt. | [Holzschnitt 8.2x6 cm, 

brennende Stadt, die Menschen verlassen; rechts oben in der ausgesparten Ecke des Holzschnittes: ©3 fetDl DOn $iitiel 

fd>euf^t so ©enebig | in bf bud&fenbufer / 1 onb fdjmefelttjurn. |] 1 1570. ' 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — TOj • Bl. i v und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4«': Sefrudit 31t Srancfcfurt / 

burd) | Stidatid ©äffe / im 1570. jar. | . Weller 358. 

Bliizschlag in das Arsenal und den Pulverturm in Venedig. Zürich (Gal. XV Hl, 469). 

(2) fteme Seittung. |.ffiari)apge beeret- ; bung ber erfdjrötfclidjen onnb graufa* | men jtraffe Sötte*/ fo ober 
bie gemaltige Statt | ©enebig ergangen ift / toie fyienad)' | foigenb befdjriben. | 9Rit angewendeter ©ermammg / mie 
mir folgern onb | bergleid)en obel mit Bußfertigem leben | oorfeommen foiien. ' Wtattyei xxo. I [10 Zeilen Verse.] ' 3m 
3ar nad) 6f)ri|tt Seburt / 1 M.D.LXX. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij Süij — . Bl. lVleer. Weller 357. Zürich (Ms. F. 19). 

1571 Januar 11. 

«in erfdpedtlid) ©unbetseidjen Oottes / fo am $imei | gefe&en ift morben / ober bem Saus ©iaffenburg / ben 
XI. tag bes Senners / biefe* Iauffen* | ben 3f>ars / Wlenniglid) 311 einem Sxempel ber ©ufc / in | ©ruck oerfertiget. 

[Holzschnitt 24x9.5 cm, phantastische Darstellung einer Lichterscheinung] | [24 Zeilen Text in großen Lettern und die 

Unterschrift:] Gebrückt 311 Srffoibt / burd) Seorgium ©amman / 1 bei) 6anct $aul / 3m 1571. 3f>ore. | 

Folioblatt. Zürich (Ms. F. 19). 

1571 Januar 26. 
(i) [Holzschnitt 21X17 cm, unten ein Fluß, darüber drei Sonnen und rechts, links und darüber je t in Aeben- 

sonnenring.] \ 3nn bifem Anno MD.LXX1. 3ar am XXVI. j tag lanuarij. finbt 3u 66ln am Kein biej 6onnen gefel>e 
moiben mit fampt bieie | [ont *)]erfd)iblid>en Regenbogen / ongeferlid) off biefe foim / mie f)ie abgemalet ftei>t. Sie i>aben 
gemert oon | [adjt*)] biß omb 3m&Iff o^en / oter gan|e ftunben lang. 9lun ift mol mai / ba* ber Sxempell oii ooi* 

i^anbi | [Im ganzen 28 Zeiten Text; letzte Zeile:] ©ebllldtt 3U SratlCkfurt am 9StW)tl / bei) ünt^Onf 602t0i6. 

Folioblatt. Drugulin (376). Titel über dem Holzschnitt vielleicht abgeschnitten. Berlin. 

*) Etwrfs ausgerissen. 

(2) ®arf>afftige bod) erfd)aödilid)e ®efid)t / fo gefeiten i|t moi- 1 ben an bem gimel 3U 65In am 9tt>ein / ben 

26. Samiarij / | be6 1571. 3örö. ! [Holzschnitt 27 X 18.5 cm, über der Stadt Köln zwei Nebensonnen und drei ( Berührvngs-) 

Bögen] \ [21 Zeilen Text und die Unterschriß:] 3fl 9ugfpurg bet) San« 9Rofer Qrieffmaier. 

Folioblatt. Die Erecheinung dauerte von 8 bis 12 Uhr. Drugulin (375). Nürnberg, Germ. Mas. 
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68 Hell mann: 

1571 Mai 23. 

Ein sehr wunderliche vnd erschreckliche, warhafftige newe Zeitung, die geschehen ist in Braband, auff vnsers Herrn 
Himelfarts abend, in der berümbten Stad Louen, dieses 71. Jars, den 23 tag Maij, ein gros wunderzeichen, das Gott der Herr 
hat lassen geschehen zur wamung allen Menschen. Cum Gratia & Privilegio. Nachdruck so zu Emden bey Wilhelm Galiars 
gedruckt ist worden. 

4°. 4 Bl. Weller 389. Von mir nicht gefunden. Zürich. 

1571 Juni 6. 

(Sin ©arljafftige ond «rfd)iötkenlid)e Herne Seittung / oder | Söunder3eid)en~/ fo jtd) in difem M.D.LXXLSar / 
den fehlten tag Sutdjmonat* 3a ©niejfen im | Candt 3Ä $oln / {leben 9fteii roeg* oon Soffen 3ögetragen t>ot / mie 

on* der ©arm&erfcig / gnfidig ond güttig ©Ott / mit dl* | [noch 8 Zeilen, darunter ein Holzschnitt 23,2X15.2 cm, Feuer 
und Wind vom Himmel, geharnischte Reiter in der Luft, brennende Häuser, am Boden ein Mann] | [Darunter ^zwei- 
spaltiger Text von 38 bzw. 37 Zeilen, unter der rechten Spalte die Unterschrift:] ©etrudtt 3ft Strasburg am ÄOW= 
morckt. 3nno 1571. 

Folioblatt. Gewitter. Sturm und Nordlicht (?). Weller 375. Zurieft. 

1571 Juni 6, 14, 18. 

(1) (Sine marf)aff= | tige / dod) Wunderbare ©e= 1 fd)id)t / 60 gejtyefjen ift 3um | ©oldberg / ond Cemberg / in die* ; 
fem jetzigen 1571. 3ar / den 6. ond \ 14. tag des Sunij. Bud) 3um | Cauben / 3. 9tteil oon ©ör* | ü$ gelegen / den 18. \ tag 
3unij. | ©ie ©Ott der SS«*R / onfer lieber | Steter / ort* alft feine Kinder / fo gnediglid) / 1 miltiglid) / Reifen roü / 
§at Korn / ©eifcen / \ 3rbeif3 / ond Kuben laffen Äegen / ©ie es | t>te ©efang*meif3 ange3eigt mhrd : 3n der | Wtelodet) : 
60 molt id) gerne fingen / menn id) oor | tramren möd)t. j 9nno / 1571. ; 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Stij 51iij — . Bl. i v und 4V leer. Im ganzen 20 siebenzeilige Verse. An» 
Schluß : &9fl<S9t. Lemberg soll wahrscheinlich Löwenberg sein. Dresden. 

(2) (Sine ©arijaff* | tige / dod) Wunderbare ©e= | fd)id)t / 60 gefdjeljen ift 3um ©old= | berg / ond Cemberg / in 
diefem jefei* | gen 1571. 3ar / den 6. ond 14. tag | des Sunt). Sud) 3um Cauben / 3. | meil oon ©örlifc gelegen / den 
18. tag Sunij. | Wie ©Ott der $<Srr / onfer lieber ftater / ons aie feine Äinder / fo gnedig* | üd) / miltiglid) / fpetfen 
mil / f>at Äorn / | Weisen / Onrbeis / ond Hüben laffen fte* j gen / Wie es i)ie ©efangsmeis ange3eigt | mhrd : 3n der 
melodei) : 60 molt id) ger= | ne fingen / menn id) oor tramren | möd)t. \ 9nno / 1571. | 

8°. 4 Bl. Am Schluß eine vom Lübecker Drucker Balhorn mehrfach verwendete Arabeske. Mitgeteilt von Dr. Claussen 
in Rostock. 

Es gibt auch eine tschechische Übersetzung, die in Prag erschien ; vgl. Dlabacz, Nachricht von den in böhmischer 
Sprache verfassten und herausgegebenen Zeitungen. (Abh. d. Kgl. Böhm. Ges. d. Wissenschaften, von den Jahren 1802, 1803. 
1804. Prag 1804. 8°.) Wolfenbüttel 

(3) (Sin fd)ön 9lem Cted, oon dem Äorn regnen, aud) Weiften, (Srbeis ond Kuben, fo gefd>el)en ift den oier? 
3ei)enden ond 18 äuntj, 2>iefe^ laufenden 1571. 3ar$, in der 6d)Ieften, STemlid) 3U ©oltberg, Cemberg ond Camben. 
3m Sf)on, 3d) ©Ott id) tyu dirs klagen, mein 3amer ond grof3 SIend. ©edruckt 3U ffranckfort an der Oder. 1571. 

8°. 4 Bl. 18 Strophen. Am Schluß: Sieronimue Cm* ©lafcenfis orMnauit in ©örlifc. Sinno 1571. den 21. Sunt). 

Weller, Annalen S. 238 Nr. 200. Wien. 

1571 Juli 29. 

(1) Herne 3eittung. ] Gin gar ©inufam ond | erfdjrödtlid) ©eftdjt / "Söeldjes jnn der Sauptftat der | 8ron Beyern / 
3U $rag / bet) 9ted)tlid)er | meil / gefeljen ift morden / ©efdjefjen / 1 den 29. 3ulij. diefes jetzigen 1 1571. | 3ar*- ! ©edruckt 
3U $rag jn der Wt 6tat / durd) | ©eoigen 6d)marfc. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Slij üj — . Bl. i v und 4 V leer. Wohl Weller 377. Die Erscheinung (Nordlicht?) 
nachts von 11 bis 1 Uhr. München, U. B. 

(2) ©arfjafftige ond er* | fd)recklid)e Herne 3eittung / Oon | dem grojfen ©etter / pltgeti ond don= | nem / fo 3U 
$rag in der Hemftadt | am 6ontage nad) Sacobi inn der | nad)t gefdjeljen / ond mas Jtd) dafelbs | 3ugetragen f>at / 
(Srftlid) in $el)e= 1 mifdjer fprad) auf3gegangen / nu | aber jedermenniglid) 3U gut ond | marnung / in* Qeutfd) | gebracht. 
[Kl. Holzschnitt, bewaffnete Ritter zu Pferde.] | Anno M.D.LXXI. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 8ij tliij — . Bl. i v und 4 V leer. Am Ende von Bl. 4 r -* (Srftlid) ©edrU(kt3U Tßtaq. * 
Fehlt bei Weller. 

Außer einem nächtlichen Gewitter scheint ein Nordlicht sichtbar gewesen zu sein. 

Breslau. St. B. 

(3) (Sin gar ©raufam ond Srfdjreddid) ©eftd)t / roeldjes gefel)en rjt moiden in der $aupt|tat $rag / in der 
Äron ©öl)em / den xjcix. gömmonat 3Ö 9lad)td omb (Splff / 0^1 / ond f)at gemSret bif3 ein of)i in der nadjt / ift oon 

Ollen Bürgern der 6tatt ^Jrag gefef)en m02den. ! [Holzschnitt 26X13 cm, höchst phantastische Darstellung wahrschein- 
lich eines Nordlichtes, darunter zweispaltiger Text, links 38, rechts 40 Zeilen und unter dir rechten Spalte die Unter- 
schrift:] ©etruckt 3a ^rag in der SUten 6tatt / durd) ! ©eoigen 6d)marfc / 1571. 

Folioblatt. Bild ausnahmsweise unkoloriert. Zürich (M*. F. 32). 
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(4) Sin gar @raufam ond 6duödtiid) gef1d>t / da* $ft 9iad>tltd>er »eil / inn der «ron Sehern $aubtftatt | fjrag / 

gefe^ett ijt lOOlben / dift 9fl.©.CXXj. 3mr. | [Holzschnitt 27.3X15.2 cm, darunter 36 Zeilen Text und die Unterschriß :] 

8edaidd)t 3a ©Im / durd) 3of)ann 9nti>onj 9lf>ardt / betj dem SomI)aufc. I 

Folioblatt. Phantastische Darstellung einer Lichterscheinung (Nordlicht?). In der Nacht ziehen Reiter und Menschen 
ohne Köpfe am Himmel entlang. Ulm; Zürich (Ms. F. 19). 

1571 September 3. 

(i) Sin fdjön Meto | Cied / ©on 5er Srfdpädt» | liefen $efd)id)t / meldje fid) 3Ü j fftagdenburg den dritten tag 
Serbftmonat / 1 in difem ein ond flbenfcigften 3ar | 3flgetragen Ijat. | 3m S&on. | ftompt (>er aft mir fpiidjt Softes 6on. 

[Holzschnitt 7.6X4.7 cm, Brand eines Hauers.] | ©etrudtt 3Ü Bafel / bei) | 6amuel tyiario. | 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Uj ffö) — . Bl. i v leer. Blitzschlag in das Rathaus, in dem eine Hochzeit 
abgehalten wurde und 360 Gäste verbrannten. Zürich (Ms. F. 19). 

(2) Sin 6d)8n Wem Ciedt, oon der Srfdjröddidjen ®efd)id)t, meldje fld) 311 Wtagdenburg den 3 Sag 6eptembris, 
inn difem Stti und Jibei^igiften 3ar 3ugetragen i>at. §. Ä. 3m S&on: Äompt i>er 3U mir, fprid)t Softes 6on k. 
®etruckt 3U franckffctrt 1571. 

8°. 4 Bl. Weller, Annal. S. 238 Nr. 198. Zitiert noch einen anderen Druck aus Strasburg. Wien. 

(3) Sin roarfyapge ond Srfdjr&dtlidje ®efd>id>t / 1 meldte fl<f) den Hj. tag 6eptembri* / in difem L.XXL 3ar / 
in der | $od) meitberümpten fteiferlid)en 9leid)$ftaft fRagdenburg oertoujfen | onnd 3flgetragen l>at / ac | [Holzschnitt 

12J2X8.1 cm, daneben 18 schmale und darunter noch 25 breittau/ende Zetkn mit der Unterschrift:] fl" Oefrudtt 3Ü 

Strasburg bei) fkter §ug in 6. Bärbel Soffen. | M.D.LXX1. | 

Folioblatt. Text und Bild in einem Rahmen 24 X 32.5 cm. Zürich (Gal. XVIII, 469). 

1571 September 29. 

(1) Herne deittung. { £ m* der Sördt / Die | 6tatt ftieofiam / in Sipern eingenom | men / Dil taufendt Stiften 
gefangen / etliche ge= | febelt und fonft jSmeriid) mit jf)n ombgangen / k. \ 6ampt kläglicher befeipeibung / etlicher 6tett / 
©öiffer onnd | Stöcken / fo oom matter difes 1571. jars groffen fd>ad? gelitten I ijaben / aud) ma* ftd) auff den xxüc. tag 
Serpftmonat / am $im | mel an der Sonnen Ijat fe&en Iajfen / auff* hfirfteft 3&r marming | oe!3eid>net / Gott omb 
gnade bittende / da« er die rooluer» | diente Jtraff / gndbigklid) oon ons abmende. ! [Holzschnitt 6.6x5.6 cm, Kampf 

von Türken und Christen] | M.D.LXXL | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 9Uj $Üj — . Große Typen. Auf Bl. i v ein Gedicht, am Ende auf Bl. 4 V : $e* 

trudrt 3ft Safel / bp | Samuel «piano. | . Weller 385. Zürich (Ms. F. 19). 

(2) Herne deitung. | ü 9Bie der Sördt / Sie I 6tatt ftieofiam / in Gnpcrn eingenom | men / oil taufendt Stuften 
gefangen / etliche ge* | febelt ond fonft Jämerlid) mit ftn ombgangen / 2c. | 6ampt Möglicher befd)ieibung / etlicher 6tett / 
©öiffer | onnd Stöcken / fo 00m matter dife* 1571. jar* groffen | fdjaben gelitten Ijaben / aud) mm fid) auff 9Rid>aeU 
den | xxix. tag Serpjtmonat / am Simmel an der 6onnen | i)ät fe&en taffen / auffa kürfcejT 3&r marnung oei3eid)net / 
®ott omb gnade bittende / da* er die moluerdiente 1 Jtraff / gnddigMid) oon ond abmende. i [Holzschnitte 6.4x4.8 cm, 

Kampfscene, innerhalb einer Zierleiste.] 

w , 4 /„ 4 , Bl * mit i en Si g naturen: — ^Ü Wij ~ • Auf Bl. !▼ Verse, auf Bl. 3' ein kleiner Holzschnitt mit Sonne und 
Mond. Weller 385 a (?). 

Sonne und Mond (bluirot) haben ihren Schein verloren. Eine schwarze Kugel soll über die Sonne hin und her ge- 
laufen sein. Sodann Bericht über ein starkes Gewitter im Sundgau. Zürich (Gal. X VIII, 472). 

1572 Januar 2 und 3. 

Sin gar munderbarlid) | ond feli3am nmndeoeidjen onnd oeren* | derang der 6onnen / ob der Statt Sf)ur der 
dn)en | ?öntl)en 9tt>etter lande gefeit moiden | am anderen ond dritten tag 3en* l new diß gegenmürtigen I M.D.LXXD. 

3aT6. 1 [Holzschnitt 3.2X3.8 cm, Sonne] \ M.D.LXX11. | 

Gr. 4 (Folio). 4 Bl.mit den Signaturen: — füj^Üj— . Bl. 4 v leer. Am Ende auf Bl. 4' gezeichnet: Hulderichus Cain- 
pellus. Mit neun ähnlichen Holzschnitten im Text wie auf dein Titel. Optische Erscheinung bei Sonnenaufgang; Sonne 
bleich; Nebensonnen (?) ; Bewegungen (Nordlicht?). . 

Erwähnt in R. Wolf, Biographien zur Kulturgeschichte der Schweiz IV S. 26 Anmerkung. Zürich (Ms. F. 21). 

1572 Januar 6. 

(1) Sin 6d)ön neto j Cied / oon der ©raufamen | erfdjtfdüic&en ®efd)id)t / meld)e* fid) f)at 3fl getragen in difem 
3ioei) ond fi« | benfiigften JJar / den 6. tag JJanuarij / im Iandt | 3(1 ^reiffen / in der Statt Sborn / mie das maffer 
die? tag lang / inn «tat oenoandelt ift geroeßt / 1 ond miderumb l>emad) mit einem erfc^jo» | dienlichen mundei3eid)en 
3ft na« | törlidjem majfer morden / 1 mie dann l)ernad) | oolgt. j 3m S&on. | Snfprudt id) muß did) Iajfen. | [Zierzeichen] ! . 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 3ij Slnj — . Bl. !▼ und 4V leer. Zürich (Ms. F. 21). 

(2) Sin ©raufame ©efd)id)t, fo befd)e()en ift, den oj. tag 3enner6 difere JJar* 3« ^eüffen, in der ftatt tl)om t 
allda de» ©ajfer fid) inn Blut oenoandelt, ond nad>mal$ miderumb 3U ©affer morden, mit erfdjreddidje' «5undei3eid)en. 
3m Sljon, 3nfpruk id) muß did) Iajfen. Setru*t3U Srdtfurt, bei) Sigmund «ül)ell, in 6anct ^etere gajfen. M.D.LXX11 

8°. 4 Bl. mit Titelholzschnitt. Weller. Annalen S. 239 Nr. 204. Laztrn. 
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70 Hellmann: 

1572 Januar 17. 

SBa» bu Nürnberg am Simel dif« Saufenbt fünfhundert jmet) | ond fiben^igften jar» / im Samtarto den 17. 

in der tlöd)t gefe^en tOOlden ift. | [3 Zm7«i Atfofetto*] | [JHbfefcAmtt 25.6X16.7 cm, rechts und links eine Zierleiste, 
darunter zweispaltiger Text von je 33 Zeilen, querüber die Unterschrift:] | SeblUCkt JU 9tfirmberg / bwtd) Hcrman 

Qaü / 1 Biiejftnaler ittti der Sraiten gaffen. | 

Folioblatt. Nordlicht. Drugulin (424). Möglicherweise bezieht sich der von Hess, Einblatt drucke S. 101 Nr. VIII 
beschriebene Einblatt druck, den er auf ein Nordlicht deutet, hierher. Als Datum wird allerdings der 12. Januar ange- 
geben, aber solche Verschiedenheiten in der Datumsangabe kommen öfters ior. Gotha, Mut.; Zürich (Ms. F. 21). 

1572 Februar 16. 

(1) ©ar^apige abcofi* j trafetung 0er 6tadt Sonftantinopel / j ond Betreibung dreier 6reu$ gefixt / meiere : 
auff 6. 6op!)ia / $atriar$a / ond andren Strien / ge | feigen morden feind / ©reg tag mtff jeder befander / ond | alle* 
mal oon einer Sirenen auff die ander fi$ I a3atgt $efd>e!)en (sie!) den XVL Sebruarij / j tiefe» TL Sure». | 9uu> ift 
marf>apg onden f>ernad) gefegte» 6d>rei« | ben oon Sonftantinopel aufe / Don ainem Mtter Grio j Mallui genant / 
9&b|tlid)er Heiligkeit ffir maripafftige | 3eittitng jugefdpieben morden: Den 10. ffiartij / im 1 1572. 3a^re. I [Holzschnitt 

9.2X8.2 cm, befestigte Stadt am Berge mit einem leuchtenden Kreuz über einer Kirche.] 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. Am Ende auf Bl. 2 y unterzeichnet Q. $. und darunter ein ornamentales Schlußzeichen. 

Berlin. 

(2) «Jar^apge deitung : ond befdpeibung der 6tadt Sonftan* | tinopel / dreier 6reu| geftd>t. «uff 6. 6opftia / 
ftairiard^a / ond Andrea Sirenen gefe^en morden | feind / Drehtag auff jeder befonder / ond allmal oon | einer ftirdpn 
auff die ander fld> erzeigt / gefd>e^en | den 16. $ebruarij de» 72. jar». 9u$ ift roarfjafftig | onden fyernad) gefegte» 
fdjreiben oon Sonftontu . nopel au» / oon einem Äitter ©rio ntalluj ge« | nandt / ffebftßdjer Heiligkeit für mar« 
i>afftige seitung 3ugefd)rieben | morden / den 10. 9Rartij ; im 72. 3ar. | [Schnörkel] j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: - - flij ffüj — . Bl. i v und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4': Srfttid) $ebru<kt3U fUtgfpurg 
bei) San» | 9?Oael ^ormfehnetder. | [3 kleine Zierzeichen] I . Fehlt bei Weller. 

Außer den über den Kirchen gesehenen weißen Kreuzen (?), Beschreibung eines starken Gewitters mit Hagel am 

5. März, das großen Schaden anrichtete. Göttingen; Jena. 

1572 April 16. 

OTeume 3eitung auß SonftantinopeL | Qtarfyafftige befdpeibung / dider Sreu&gefid>t fo 1 jfl Sonftantinopd auff 

6. 6opf)ia / $atriar$a / ond ündiea Sirenen gefefyen moi* | den feind / die? tag lang / auff jeder Kirnen befonder / 
onnd alle mal oon einer ftird>en auff die an* | der fld> erzeigt befd>e!)en / den xoj. Spiilli» defe 99.f).G3C3£i} jar». 
Ond ift ©artjafftig onden I>er | nad> gefegte» fdpeiben auf) Sonftantinopel / oon einem Kitter ®rio 9HaIIuj genant / 
»apjt* ; Iid>er Heiligkeit / för roartjafftige Rettung sfigefc^iiben / den 1 34>enben tag 9Rei>en im 1572. jar. 1 [Zwei Holz- 
schnitte nebeneinander, zusammen 21.6 cm breit und 7 bzw. 7.5 cm hoch, Konstantinopel und insbesondere die ge- 
nannten drei Kirchen darstellend] \ [35 Zeilen Text und die Unterschrift:] | SetTUdt (sie!) £fi Sugßnirg / bei) H*H* ÄOgel. 

Gr. Folioblatt. Schweres Gewitter mit Hagel. Offenbar ein Irrtum im Datum. Fehlt bei Weller. 

Zürich (Ms. F. 21). 

1572 Juni 18. 

Sin Jteto Cied 1 oon dem erfd)iöcklid)en ©e | mSffer onnd Oonnerfdjlegen / fo | gefd>el>en ift in der 6tat Caup / 
drei) meil oon Salzburg gelegen / aud) mie | e» in andern 6tetten ond Staken ergan« | gen ift / in difem M.D.LXX1L 

3ar. | 3m ti)On. | Sompt i)er 3Ü mir fpüd)t-®0tte» 60l)n | [Holzschnitt 6.6X5 cm, Überschwemmung im Gebirge] 

Setruckt jfl Bafel / berj I Samuel 9piario. | 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fßj fffij ~. Am Ende auf Bl. 4 V : 1572. 1 [Zierzeichen.] . Gewitter mit Wolken- 
brach östlich von München nach Burghausen zu und um Passau. Zürich (Ms. F. 21). 

1572 Juli 5. 

6in f($6n netoe» 1 5I)iiftIid^e» gefang/oon | der erbärmlidjen QaffergQf) / fo | fid^ am ganzen Sl^onmoflram (sie!)/ j 
im äulio dife» 72. 3ar» / $u* | getragen 1)üt | f Sni SI)on: | f 8d) 9ott mera foll id)ö klagen / ic. O* | der: ©ie da» 
Cied oon Olmife. | f «efleit durd): j fl W>u^am Hundtfrerger / 1 6tatt piediomt 3U Greift». | fl" ?falm 18. |f ©a fa^e 
man ffiaffergöjfe / ond de» | Srdbidem» grund mard auff* j gedeckt / k. | ©druckt 3fl 9ugf)>urg / 1 bet) Wic^ael 9Ranger. j 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fQj Hiij — . Bl. 4^ leer. 19 Verse. Weller, Annalen S. 340 Nr. 206 führt noch 
eine Wiener Ausgabe an. Bertin. 

1572 September 14. 

fReroe gefd)id)t | ©oft 3om oft @öte | Gotte» / f er ober die 6tatt Hü* I perpufen / am 14. 6eptemb. dife» 
72. jar» / 1 3U nad)t omb 7. oi>r / bmd) ein fd>rockücf)$ Vetter / mit | oenoüftung 6d)ulen / ftird>en / 9ll)atf)auf^ / ond 
aller , anderer Surger Häufer / i)at gelten laffen. | 3ur marnung ond troff den Stiften | ®efang»meife gemalt / 1 3m 
Sf)on: | Wo ®ott der Herr nid)t | bei) on» tylt / ttc, \ 9R. Sodann Hölfti)eufer. Stern j Epigrammata & Diftidia | An- 
norum addita. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: ^l 3 — . Am Schluß auf Bl. 4 V : Gedmdtt ^U Wurm» \ berg / dur* Hon» Äoler. | 

|Zierzeichen] '. Bei Prutz (S. 160), der den Titel nicht ganz genau wiedergibt, wird der Anfang des Gedichts mitgeteilt. 
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Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 71 

Hilperhauseii =z Hildburghausen. Eine eingehende »Relation von dem schrecklichen Gewitter Anno 1572« findet 
sich in dem Werke: Beytrfige zur Erläuterung der Hochfurstl. Sachsen-Hildburghäusischen Kirchen-, Schul- und Landes- 
Historia. . . herausgeg. von Joh. Werner Krauß, Past. Prim. u. Superintendent zu Eisfeld- (1750), abgedruckt im Auszug 
in der* 2. Beilage zu Nr. 148 der in Hildburghausen erscheinenden »Dorfzeitung« vom 27. Juni 1920. 

Berlin; Nürnberg, St. B.; Zürich (Ms. F. 21). 

1572 Dezember 14. 

(i) 6fn erfd)redtlid)e onb graufame ©e* | fd)id)t / bes grerolidjen onb Dil fdjeblidjen ©nge* | mitter / fo ju 6teina 
an 5er fhraffen / roter meil oon Sfulba im lanbt | 3& Reffen / in bifem 3ar / nachmittag t>mb brei) ÖF>r gefd>ef>en / 1 Da 
ein fold) gemijfer geroefen / bw Dil 9Renfd>en onb ©i&e / inn | gelbte onb ©ßffern («c) großen fdjaben genommen, 
allen «fori* | flen 3&r treme marnung. Stern nod) ein erfd)recitlicl>e Dnd ober» I aufc graufame ©efd)id)t eine« onge* 
mitter« / gefd>ef>en 3fl §ilper= 1 Raufen am Springer ©alb / fünf meil Don 6dj>malKalben ge* | legen / meines ®nge* 
mitter die &att bife aitff bret) Seufer in | grunbt 3erfd>lagen / aber Den Sl>urn ©fidjter auff htm Si>urn | fampt mit 
®eib onb «inber in die 6tatt ijerab gemoiffen / 1 onb alfo tobt bliben. ©efd>ef>en in bifem 91t.f).8XXij. | 3ar ben 
xiiij. tag 6i)riftmonat*. | 3m fyon / ©elt id) muß bid) laffen / id) fafp | baf)in mein jtrafTen / ic. \ [24 Zeiten, dar- 
unter:] ©etntdtt burd) ®ii)elm (sie) Serdl | DOn 68In. | [Daneben auf demselben Großfoliobtatt zwei andere Berichte 
mit derselben Druckunterschrift, aber richtig Wilhelm statt Wihelm.] 

Gr. Folioblatt. Zürich (Ms. F. 22). 

(2) [Dasselbe in anderem Druck (von Samuel Apiartus in Basel) mit zwei kleinen Holzschnitten zwischen Titel 
und Lied.] 

Folioblatt. Zürich (Ms. F. 22). 

1572 Dezember 22. 

Herne 3eitung. 1 8nno M.D.LXX11. ben $iDei) onnb jmentjigjlen | ©eeembiis / ift biß erTd)2Dckenüd> rounbeQeidjen 
an bera Simmel / 3Ü nad)t Dmb neun Dnb | 3el)en ol>r / 3& 6d)Srmengt) it)m Äojfenfelber tfjal / ein meil roege Don 
Beffojt / in föigelis äienberger* | Ijauß / meiner bafelbjt ein mürt 3flm 6almen ifl / in beijfein etlicher Serg&enen 
Don Safel Dnb 9ftaftmün= | |ter fampt bem gant3en geriet 3& 6d)örmengt) / gefeiten moiben / melier nammen Dmb j 

Jmxt$t miHen Dnberlaffen »erben. | [Holzschnitt 25X19 cm, Nebenmonderscheinung, darunter zweispaltiger Trxt, links 13, 
rechts 13 Zeilen und querüber die Unterschrift:] ©etruckt burd) ©ityelm Ber* / DOn Sollen IDOn&afft 3& Srandtfurt 

am 9Ra9n. i 

Folioblatt. Weller 415. Eine darauf bezflgliche Zeichnung befindet sich in Gotha, Mus. Zürich (Ms. F. 22). 

1573 März 30. 

(1) ®unbei3eidjen / $&eld>es 3U 9tofd)el um f)immel geftanben / onnb alba ifl ge= , fe&en moiben / ben xxx. tag 
SJRerftens / in biefem 9R.$.C**iij. 3ar / mie bann baflfelbig bife ! Sigur fo alfyie DeQeid)net an3eigt. | [Holzschnitt 

27X15.5 cm, Sonne mit Bluttropfen rings um die Scheibe, die auch an den Speerspitzen aW unten betrachtenden 
Krieger hangen] I [23 Zeilen Text, in der letzten Zeile, am Schluß des Textes:] ©etntdlt 3U 6d)!DeinfUlt / bei) $0= 

banne* $rifd). 1573. i 

Gr. Folioblatt. Die Sonne bei Aufgang »bleich rot voller blutstropffen«. Zürich (Ms. F. 22). 

(2) 9 (Sin roor&aff* ; tige* Herne* Cieb / oon bem f&un* | beßeidjen / n>8d)le (sie) ©Ott f>at 3U ftofd)» ; eil er* 
fdjeinen laffen / auff ben xxx. . tag 5lterfcen / in bifem 1573. j 3m Sfyon. SBie man ben ©raff 9tU elaus oon 6erin 
finget. | [Holzschnitt: Krieger.] 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Am Ende auf Bl. 4 V : ©efoldtt 3U 6traj>t>urg / im 1573. | Zürich (M*. F. 22). 

1573 August 12. 

(1) Äurt3e onb roarf)ajfs , tige Betreibung / ber erfd)redilid)en , onb gramfomen Bafferflut / meldje {1d> am 
12. | tag Sugufti / biefes 73. 3a!)» angefangen im | ©ogtlanbe / onb f)emad) bafelbe onb im OTeifnerfanb / an 9!ten= 
fdjen / Sie- 1 \)t i ©ebem onb ©etreib / ei« | nen oberauö groffen | fd>aben ge= | t^an. | 9Rit einer 6f>ripd)en ©ermanung 

an ben Cefer/©urd) S.S. 8- | [Holzschnitt 6.8X5.8 cm, Überschwemmung ein*r Stadt an den Hergen] j Cuce 21. 

3n ber legten 3eit mirb fid) ein 9o(dt ergeben ober bo* | anber / onb ein 9leid> ober baö anber / onb werben ge» 
fd)el)en / 1 groffe Srbbebung ^in onb mtber / Semre 3eit onb $effr i lenft / aud) merben fd)redmu0 onb grop 3eid)en 
oom Sims | mel gefdje^en. j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — W\ W\\ — • Text endet am Ende von Bl. 4 V mit 91911(191. Der Holzschnitt ist 
derselbe wie bei 1567 Oktober 30, 31 (6), vermutlich also auch der Drucker. Berlin; Bibf. Hellmann. 

(2) SBor&afftige erfdpeddi* | d)e Betreibung / ber 9leroen3eitung | onb graufamen fBaftetftutt / meiere fid) am 
12. | tag ttugufti / biefem 1573. 3al)r6 angefangen im | ©oigtlanbe / onb ^ernad) bafelbs onnb im | 9Reif3nertonbt / an 
9Renfd)en / Siefye / 1 ©ebamen onb ©etraibe / einen | Dberauß groffen fcfyaben | getl)an. : fßtit einer cn>riftlid>en ©er= 

manung \ an ben 8efer / ©Urd) §. S. 6. | [Holzschnitt 8X4.8 cm, Stadt an Bergen gelegen, die Häuser stehen schief 
und fallen um. Es sieht eher nach einem Erdbeben, als nach einer Wasserflut aus.] j Cucae / 21. | 3n ber legten 3ett 

mirb fid) ein Qoldt ergeben ober bt» anber / onb ein . 9teid> ober baö anber / onb merben gefd)el)en groffe Srbbebung 
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72 Hellmann: 

l)tn ond toi* | der Semre 3dt ond $eftilen& / 9lud) toerden fd)recfcnuö ond groffe 3du)en | oom $immel gefd>ei)en. I ©* 
dwckt 3u ftfirmberg / durd) | San* Äoler. j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — f| a $ 3 — . In der Mitte \on Bl. 4 V eine Schlußvignette. Fehlt bei Weller. 

Berlin; Zürich. 

(3) ©artjafftige berdiretbtig ; 5er erfd)redtlid)en Dil grarofamen Qtafferflut / , meidje ffd) am 12. tag Augufti / diefe* 
1573. 3af>r* ange* | fangen im SoQtlande / ©nd f)emad) tafelte ond im j Sfldfrnerlande / an 9!tenfd)en / ©ielje / ©ebero 
ond ©etrdde / einen überaus großen | fdjaden getyan. | fflit einer Si)#lid)en ©er« | manung an den Cefer / Dunft 
H. F. L | [Holzschnitt 6.0X4.6 cm; Menschen J 'allen um, Posaunen blasende und nach der Erde gerichtete Emgel in 
Wolken.] ! Cuce 21. | [4 Zeilen Bibeltext.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — $üj 9Uij — . Bl. 4 V leer» Zittau. 

(4) fteroe Sdtung / 1 ©nd matyaff« | tige 6rfd)reckltd)e ©e* | fd)id)t / oon dem grarofamen | Vtafferguß / fo ge* 
fd>el)en iff inn dem | Cand 3U 9ftdjfen onnd $6f)emen / da e* | Dil 6t4tt / flecken ond Dorffer / aud) Cent / 1 Siel) / 
©etrdd / j&mmerlid) oerfüfjrt Ijat / 1 Slm 9ftittiood)en nad) Caurenti / welcher | mar der 12. 9ugufti / in difem 73. 3ar / 1 
mie ftr fyernad) f)6ren mer« | det / 3nn ©efang* | roeife geftefc ! let. ! [Kl. Zierzeichen] \ 3m Sljon: | ©dt id) muß 
did) Iajfen / ic | 

KI. 8°. 4BI. mit ( den Signaturen: — füj Wi\ — • Bl. i* und 4V leer. Am Ende auf Bl. 4»: Gedruckt 3U 6d)n>ffo* 

furt / 1 bep ©alentin Äroner. I .weller 414. Berlin. 

1573 November 18. 
®arf)apge jedod) den 9ottlofen Srfd)redtlid)e den Sleubigen | aber $röfHid>e gef$id)te mddje den 18. ftouembris 
de* oerlauffenen 73. 3ar« / afe die 6onne | auff den abendt ijt Untergängen ober der ©ladt «Senden in Ctffilandt / 
Diesen teilen oon 9tiga | gelegen / oon oielen 9Renfd)en am $immd eine lange 3«t i|t gefeiten morden. | [Holz- 
schnitt 26.5X17 cm, phantastische Darstellung eines Nordlichtes] \ [Zweispaltiger Text von je 36 Zeilen, in der rechtrn 
Spalte lauten die letzten Zeilen:] faltigkeif / 2lmen Datum Cübech den 28. Decembri* / «nno 1573. | ©eorgius Sartyiu* 
frediger bafdbft. | [Querüber die Unterschrift:] I GrfHid) ©edrudtt 3U Gübedt durd) Äflierum Strfiger. | 

Gr. Folioblatt. Nordlicht. Zürich (Ms. F. 23). 

1574 Juni 11. 

(1) ©arfpfftiger Bericht j Oon dem graufamen ond | erfd)reddid}eti Sngetoitter / 3* aud) ©un* j deQeid)en / fo 
der 9Umed)tige ©OSS oerljen* | get f^at / ober die 6tadt Sroppen / ond neben | tjerumb / belegen an der 6d)lefiger ; 
ond 9nat)rifd)en ©renje/ | den 11. Sunt} / j Änno | 1574. j [Holzschnitt 11.0X7.5 cm, befestigte Stadt, Reiter ziehen 
durch das Stadttor hinein.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Üj Süij — . Gewitter mit starkem Hagel (hühnereier-, ganseeiergroß l) in Öster- 
reich-Schlesien, mit Beschreibung der verursachten Schäden. Marburg; Zittau. 

(2) ©arljapge ond Cfrfdpecklidje | Kerne 3eittung. | ®on dem graufamen j ond erfd)recklid)en Sngemitter / 3a 
aud) | ©unber3dd)en / f der 3UImed)tige ©Ott oerfjenget | f>at / ober die 6tadt Sroppen / onnd neben f>e> | rumb / ge* 
legen an der 6d)lefiger ond | 3Rai)rifd)en ©renfce / ©efd)e* | l)en den 11. 3«nij. Slnno 1 1574. | [Zwei kleine Holzschnitte, 

je 5.2X3.5 cm, nebeneinander, links erschlagene Manschen am Boden liegend, rechts ein Kornfeld, auf das der Hagel 
fällt.] | 3ob XXXVU. | [5 Zeilen Bibelspruch.] | M.D.LXXH1L j 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Itj Sliij — ■ Bl. i* und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4': ©edniCfct 3U fturmberg / 
durd) | fticotaum Änorw. |. Fehlt bei Weller. Berlin (P656S). 

1574 Mai 31, Juni 13, 14. 

Locus Methodtcus de Tonitru & Fulgure. | f)ad ift / 1 Ware ond bedec^tüd)e j kurfte befd)reibung des Donner» ond 
on= 1 geioittere / damit on6 onfer dChrre ©Ott in diefem j 3*r 1574. ©eterli^en l)dmgefüd)t ond gejüdjtiget / 9üen \ 
pnbußfertigen Serben ^inforder 3ur tretoen oermanung der J Suft ond Sf)rijtfid)er bekerung / 9teben ehn kurzen not* 
men> | digen onterrid)t / mie man Jld) in folgern ©onner / ®et- 1 ter / ond ©ngemitter allemege in jeftiger 3dt ond 
3a()red gelegeni)eit <Sf>ri{llid> ond mol folle | ©erhalten / Durd) | Martinum Bertholdum Zittauienfem, j dc^umai yifüripm 
im Dorff ©rini)d. I leremie im 22. 6ap. ] [5 Zeilen Bibeltext.] \ ©edrudtt 3U ©ftrlift / Durd) | fimbroflum Sritfd)- 1 1574. 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen : — flij W\ — $ $ij S&\\\ — . Zittau. 

1574 Juli 20—22. 

3Bari)afftige | 3et)tung / Oon der graufa* j men Sngepmme deß erfd)rdddi* \ d)en ffietterö / fo 3U Serani| im 
Candt 3U | Sehern (Id) nider geladen i)at / mm groffen [ fd)aden es qtüfün / aud) mie es t)at Blut ge- j regnet / ic ge* 
fd)el)en den 3mei) ond | 3toein|igejten Sulif | diefee 74. | 3m Si)on. $ilff ©Ott daft mir gelinge / 1 du Gdler 6cftöpffer 
mein / IC. ] [Zierliches Schlußzeichen.] 

8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Auf Bl. 4 r am Schluß: ©etm<fct3U Nürnberg / bej) j Sfyriftoff ©dgd. | 1574. | . Bl. 4 V leer. 
Fehlt bei Weller. Bei Zibrt 1072 vielleicht eine etwas verschiedene Ausgabe (Zeittung). 

Erst (20. Juli) Nebensonnen, dann am 22. starkes Ungewitter mit Blutregen und Überschwemmung. 

Kat. 100 von L. Ro8'nthal in München. 
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1574 Juni 8, 19 und November 14, 15. 
Sine predigt / j Wie bas Hebe tteroe | 3ar red)t an3ufa*)en onb $u* | uolnfftren / bas es ons glfidtfelig j onb 
frilid) fein mbyt onb tool* | geboten. | Wtit er$elung 3ioeier graufamer onb | fd)eblid)er Sngeroitter / onnb eines fdjrbck* 
ß* | d)en $eroer;eid)en / meldje geftyeljen onb gefeiert mor* | den / im Sfirftentyumb 8raunfd)meig / 3m abge* | lauffenem 
alten 3are / allen fromen 6f)riften | $u guter toarnung. getljan / am | Sternen Sarstage. | t>urd) / 1 ttalentimtm Srefern / 
<Pfart>emi | mb Oeneraln 6uperintenbenten 1 3« @anbersf)eim. | ©euteronom: 32. | Ss ijt ein Soldt ba kein ra&t in 
ijt / onb ifl kein ©er« | jtanb in )f)nen. bas fie meife toeren onb oernemen | foldjs / Das fie oerftfinben / roas fönen 
ijernad) begeg* | nen toirb. | 8nno 1 1575. | 

4°. 8 Bogen % bis $ ohne Pagination. Bl. i v leer; am Schluß auf Bl. 32 v : gebrückt 31t 6rip3ig / burtf) | QflCOb 9er* 
toalbd 9rben. | • Des Umfanges wegen eigentlich keine Flugschrift mehr. 

Beschreibt ein starkes Gewitter mit Hagel und nachfolgender Überschwemmung in Gandersheim am 8. Juni 1574, 
dem ein anderes ähnliches am 19. Jnni folgte und gleichfalls großen Schaden tat, sowie ein Nordlicht in der Nacht vom 
14. zum 15. November 1574. Bibl. Hellmann. 

1574 November 13, 15. 

(1) Betreibung bes Sr* | fd>redtüdKn Brennenben / Jlammenben | onb 6tralfd)ieffenben Semers onb 3orn3eid)en 
Softes / 1 ober (Suropa / meines man ben jciij. unb xo. tag bes ©inter* | mons 3U 9tad)t / biefes ablauffenben 1574. 3ars / 
am Simel | gefeijen Ijat / 9ftit anijengung bes Someten fo im oorgangenen 1 1572. 3ar / lang am gimel geflanben / 
mie iebermenniglid) be« | muft / barju l)ab id) bergletdjen Seidjen / fo oon bem 806. 3ar / 1 bifs auff bie jefcige onfere 
3ett gefd^en / onb toas barattff erfol* | get / ofi noefc erfolgen mirb / 3um Sxempel al&ier eingefüret / onb | allen fromen 
Sänften / fie fein Soljes ober ftibern | ftanbes / beibe / ®eiftüd> onb fßeltlid) / 3U tremer | nmmung aus Gi>riftlicf>er 
liebe mit | allem fleis befd)riben: | ©urd) j Nicolaum Orphonum Mathematicum. [Kleiner Ho'zschnitt 5.4x4.4 cm mit 

Zierleisten eingefaßt, jüngstes Gericht (?)] 

4°. 20 Bl., letztes Blatt leer. Am Ende auf Bl. 19T: Gebrückt 3U Sisleben bureb | Slnbream Betri. 

Berlin (unvollständig); Nürnberg. St. B. 

(2) Betrachtung | onb erklerung ber fdjreck« j Iid>en fetorigen @efid)te / fo man | Chaftnata nennet / oon jf>ren 
orfa* | d)en onb nrfrdmng ober bebeu- 1 bung / onb fonber* | Iid> | Bon bem groffen onb erfdjrecküdjen | Chafmate, fo 
im kurfc oerlauffenen 1574 | 3ar / ben 15 tag Jlouemb. burd) bie | ganfce 9tad)t erfd>ienen / oon fei* | ner orfad) / aud) 
bebeutung | onb rohrekung. | ©urd) | Matfhaeum Zeyflum Cuftrt- ! nenfem Mathem. ftud. kfirpd) 3U= t fammen gesogen. 
Sebruckt 3U ffrandtfurt an ber | Ober / Anno 1 1575. | 

Kl. 8°. 16 Bl. mit den Signaturen: — $Hj Süff SÜHj — $ $ij 9ttj BÜij BD Bl. 16 her. Mehr 

Traktat als eigentliche Flugschrift. Lübeck; Zittau. 

1575 Januar 1. 

Werne 3eitung / j Bon bem groffen j onb erfd)reddid)en BJunberjeid)en / 6o (Sott | ber Sülmedjtige gemeij! \ß\ 
ober i ber 6tabt ?ofen / im | lanb 3U ^olen. ; 91m 1. Sanuarij. 9Inno 1575. 1 [ZUrschnörkel] l <Srft!td> gebrückt $u ?rag 
auff ber ftemftabt / 1 btt) 9Rid)aeI ^ßeterle. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Slij 91ÖJ — ■ Bl. i v und 4 V leer. Fehlt bei Weller. Dresden. 

1575 Mai 3. 

(i) BhtnbeQeidjen |,©er Bier 6onnen / ( onb 3toe9en Regenbogen / fo in biefem j M.D.LXXV. 3ai)rs / früi>e / oon 
6. biß 3u 8. | B^ren / am $immel erfd)ienen fein. 3u Srfforbt / in | Springen / onb oil anbern ombligenben 6tetten 
onb Ganben oon oiel glaubf)afftigen ^er> | fönen gefel>en toorben. | Obreruhrt, onb befdjrieben / ©urd) 1 9bamum Brfinum / 
9nob)bergenfem / 1 ber 9!tatf)ematifd)en Äünfte befon* | beren 8ieb[)aber | [Holzschnitt 9x6 cm, Nebensonnen.] \ 1575. 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — «jj aü| — B — - Auf Bl. 6v : ©ebruckt 3U Coden / 1 aulf 6. SlTarcellen fhraf3 burd) ; 

©aniel dn>alb. | Jf I [Noch ein Schlußzeichen]. 

Vorher in der Nacht hat der Mond in einer »gar blutroten Farbe am Himmel« gestanden. Zürich (Ms. F. 24). 

(2) $Bunbei3eid)en ber Bier Sonnen / onb 3n>enen Regenbogen / fo ben biitten 9Rap biefes 1575. 3ars / früf>e / 
oon 6. bif3 | 3U 8. ofpen 002 Rlittage / am Simel erfd)ienen feinb im Canb 3U ©firingen omb Srffurbt / onb oon oielen 
$erfonen eigentlich gefe^en tooiben. j OMeruiret / onb befd)iieben / ©urd) Slbamum Brfinum SHolibergenfem / ber 9ila« 

tf)ematifd)en AOnfte befonbem Ciebf)aber. | [Holzschnitt 24X16 cm, Nebensonnenerscheinung, darunter zwei Spalten Text 
von je 44 Zeilen, auf der linken Seite in kleinerer Schrift die Unterschrift:] fl^ 3u Jlörmberg / brudttS Riclas Änon . 
Gr. Folioblatt. Der Verfasser spricht wieder vom » Pauli mischen Mittcrnechi liehen Wundergesicht«, wie in seiner 
1570 erschienenen Schrift darüber, auf die er verweist. Gotha (Mus). 

1575 Juli 30. 

Sinn Srfdpecklicfyes oft Srbermlid)es gemitter / fo gefdjelje ift | Sin i)albe meill ober JRenft / bet) einem fleckten 
genant 9!töt)nbifd)um bem burd)» | Ieid)tigften f)od)gebomen Surften onnb Senn Canbgraff 3bigen yuqttßnq j 3U ©arm= 
ftat. ©enn 30. 3ulij. baf3 (sie!) AnHO. 1.5.7.5. 3ar. \ [Holzschnitt 25.5X19.9 cm, vom Blitz Erschlagene vor einer 
Kapelle.] \ [Zweispaltiger Text von 27 und 26 Zeilen, unter der rechten Spalte die Unterschrift:] I ®eb2U(kt inn koften 

burd) Cenni)art leberer gtomfdjnetber / 3U TOSnft. 

Folioblatt. Mit Namennennung der vier vom Blitz erschlagenen Personen; -Donner. Blitz, Kissell [Hagel], Wind 
und Regen«. Zürich (Ms. F. 24 j. 

Phgs.-maffi.Abh. 1921. Nr. 1. 10 
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1575 September 28. 
Herne Seitung / 1 Oon fd)ieddid)en | fBunbeQeid)en / fo man an j $immei inn oielen Canben geftyeu | f>at / auff 
6anct 9!ti$el* Sbenbt / onb Ijer* j nad) in biefem 1575. 3ar. Siebet) wirbt aud) | angezeigt / ®ie der £ftrdtif<$e Stpamt bie 
6tatt Soburg eingenommen l)at / ülann / 1 ®eib onb Äinbt/ erbArmIid)en j ombgebrad)t | [KL Holzschnitt 5.5x4.3 cm, 
den Türken darstellend.] ) 3m Sljon: | ®ie man den 6tftr$enb&* 1 djer JIngt / etc. | 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 3ij Hjij — . Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : $.9.91. . SefrUfftt $U Strafe 

bürg / bep j tticolaus §aber. | . Weller 445- 

Nordlicht (der Himmel hat sich aufgetan), Nebensonnen in Erfurt und in Kaiifbcuren. Berlin. 

1576 Juni 24. 

Srberndidje ofi | tratoricfye gefd)id>t / fo fiel) | begeben l)at ju Goßborff / ein 9Reil j oon 6orbrudt / n>!e alba burd) 
ein on* | gefthmne* ®en>itter / in bie 3toet) i)un« | bert onb ad)feet)en $eüflcr / oerbrun* > nen / fampt bre? onb f&ttfffetg 
9Rann | töeib oft Äinb / gefd>ef)en ben | 24. Suniu* / inn bifem 1 1576. jar. I 3m Sljon. $Hff ©Ott ba* mir gelinge / je. 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: $ 8 — ■ Am Ende auf Bl. 4^: getntdtt $U $randtf Ort / tütö 1575 («>/) ' [Zier- 

zeichenl. 

Vergleiche 1584 Januar 1. Zürich (Ms. F. 28). 

1577 Januar 12. 

Srf$i§<Mid)e Werne Seitung j 60 fld) begeben | i>at burd) oerl>engltnuf3 ®ot | te* / ein meil oon Oioftnife im 
Canb $u meiern / in einem ©oiff | ©aefdje genannt / mie burd) ein ongeftfime* | gemitter femr 00m §hnmd gefallen / 
onb | in bie jmefyunbert onb ad)feig Ijeufer / J fampt 53. perfonen oerbiennt | I)at / in bifem 1577. 3ar. | 3m t^on / 
$i(ff ®ott ba* mir gelinge / je. | 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fljj 9üij — . Weller 479? Um 3 Uhr nachm. schweres Gewitter mit vielen 
iGnd enden Blitzen. Zürich (Ms. F. 26). 

1577 März 24. 

9tetoe 3et)ttung | Siner 6rb&rmblid>en onnb \ kläglichen ®efd)id)t / fo fld) begeben \ &at hn Ongerlanb an ber 
ofjeftung Sanifi / 1 meld)* auf5 N oerf)engnis Gottes burd) ein | S&etter 00m Öimel ift angetobt moi« | ben / fo in ein 
$ulfferti)urn gefegte- 1 gen / onb in bie hundert onb oier Ijeufer fampt oielen ooldt* fo | barinnen oerbmnnen (sie!) 
onb | ombkomen find / ©en | 24 9Rartij bife* J 77. 3ar«. ! 3m Sfjon / giljf Sott ba* ! mir gelinge / ttc | ®ebiudtt $u 
Olmijj / bei) | Sans Sfinfyer. J 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ 6 (sie!) . Am Schluß auf Bl. 4 V ein Zierzeichen. Weller 476. 

Berlin. 

1577 Mai 1. 

Sin 6rfd)2eddi$e0 | fBunbeQeidjen. | Oon eim grau» | fernen Setter / onb bren* j nenben ferner / 60 am dimel 
ge* \ fef)en ift morben / hn Canbt ju | preuffen in ber {tat ©antfg / Onb omb* | Ijer / Onb mie ein ferner fßoldten 
Jid) in | berfelbigen ftabt l)at niber gelaffen. / 8ud) | mie es Olut geregnet / onb Stein ju j f ftnff $funben gemorffen / 
bar \ uon Diel Ooldt auff ben | 6tiaffen Sobt | blieben ift. j [Zirrzeichtn.] \ 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Am Ende von Bl. 4V: ©rjHid) ©ebtU*t3U ftonigdberg ' jn freu{fen. ! 1577. • Weller, 
Annalen II S. 436 Nr. 593. Nordlicht, Blutregen und Meteorsteine. Berlin. 

1578 Februar 18. 

(1) PARELIA, CVM AR- \ CVBVS COLORATIS VISA IN j Mifnia ad Albinu Anno 1578. die 18. . Februarij. , [Darunter 
die Nebensonnenerscheinung 14 x 17 cm] \ Vldimus en iterum geminos fulgefcere | Soles, | Horridaque aduerfo praelia Marte 
[im ganzen 30 Zeilen lateinischer Keime, darunter:] M. Martinus Hcnricus ProfelTor Ebraeae I linguae in Academia 
Vitebergenfi. | Vuitebergae exeudebant Clemens Schleich & Antonius Schöne. 

Folioblatt, 17 X 38 cm (beschnitten). Unkoloriert. BibL Hellmann. 

(2) 9tac^ 6t)rifti onfers Serren feligmac^enben ! ©eburt onb 9Renfd)merbung im 1578. 3i)ar ben 18. Sebruarti / 
ift biee ; ©unbeoeidjen an ber 6onne / im Canb ju 9Reiffen / gefe^en morben. ! [Holzschnitt 17 x 14 cm, ohne recht- 

winklige Einrahmung , Nebensonnen darstellend, darunter 24 Zeilen Text und die Unterschrift:] \ ®ebntdtt )U Wittenberg / 

burd) Siemens 6d)Ieid) onb 9nto» | nium 6d)öne. 1578. ' 

Folioblatt. Unkoloriert, wie anscheinend die meisten Wittenberger Einblattdrucke. Gotha, Mus. 

1578 Februar 19. 

®arf)afftiger Oeric&t onb Herne Seitung. , Oon ixxmm trefflichen ©unbeoeic^en / , beren eins l)ieniben bei) ons 
9Renfd)en auff erben j gefd)el)en / 5ret)tag* oor 6eptuagefima / ben 24. Sanuarij. | ffield)e« mar ber 9bent Conuerfionis 
Pauli, 3n berfeiben | nad)t. f)as anber aber / broben in ber f>oi>e am Simmel gefe- J f)en ift morben / 9Rtttmod) nad) 
Inuocauit, ben 19. Februarij. 1 3u9bento omb 7. of)r / onb e^Itd>e ftunben f)ernad) / alles in I biefem lauffenben. 1578. 3a^re / 
nad) Sljrifti geburtV ©er | allgemeinen lieben Si)riftenf)eit / in biefen legten feijrlidjen leuf« j ten Büro beften / ben j|igen 
mutmilligen bbfen Ouf^burffti- '; gen leuten onb Betten aber / 3ur marnung / mit einer ; angeijefften 6i)riftlid)en oer^ 
manung / ' betrieben, ©urd) Caurentiura ©refferum ®ircauienfem 6eniorem / ber Ctyriftlidjen Semein / 3n ber R. 
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6tab Bubiffin / im Htarggrajftyumb ober Cauffift / «uangelifdjen Prediger. 3oi>mt. 4 Wenn jtyr nidjt Beulen diiö 
Btonber feitet / , 60 glaubet jf>r nici>t. ; Gedruckt 51t Bubiffin / burdj | 9itid)ael tBoIrab. 1578. 

4°. 14 Bl. mit den Signataren: — Ulf $iij — 9 Bij BÜj — £ 6ij £tt) — Q — . Auf der Rückseite des Titels zwei 
auf die Ereignisse bezügliche Holzschnitte und am Schluß auf Bl. 14* ein Holzschnitt 7.4 X 10.4 cm (kämpfende Heere, 
brennende Stadt usw.). Bl. h v leer. Weller 488. 

Die Erscheinung am 19. Februar 1578 war ein wohlausgebildeter Mondhof. Zittau. 

1578 März 28 
Sin erfdpedt« ; lid> tounberjeidjen fo man am $iffiel gefef>en den 28. Star* | ci bifes lauffenben JJars / 8ud> 
rote der SBrdt | bie 6tatt OTettling eingenommen / OTann / \ ©eib onb «inb erfd>redtüd) ombge- \ brad)t onb loeggefifyrt. 
[Zierzeichen.] | ®etru<kt ju ©ien / 1578. 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fffi fßjj -. Bl. i v , 4 r und 4 V leer. In Keimen. Nordlicht? 

Zürich (Ms. F. 27). 
1578 Mai 15. 

Btafpfftige oft ein erfd)rbcklid)e fteutoe , 3eitong / bes großen ©afferguß / fo ' ben 15. 9Rat) bif3 lauffenben 
78. Satyr* / 1 3& §orb gefeiten / bem löblichen §aufc ; Oejterreid) 3a gehörig / mie man &er* ; nad) alba etlid) Bnfpilben 
oerbrent | fjatt / »ie fie fd>rbdtlid> bing ! bekenbt f)aben. | 3m Si)on / n>ie man ben ftönig ßaftla fingt | [Zierzeichen] 
©urd> Shnbroflum ©eft / 1 oon «ntorff. : [Zierznch™.] 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen :— «jj ffü| — . Bl. iv leer. Weller 499. Zürich (M*. F. 27). 

1578 Mai 19. 

(1) Sterne Seitung , au* Offen: ®as fid) roegen eines fd>redütd>en 1 Srbbibens onb graufamen ®e= j toitters / 
bafelbft in nedjft oerfdjienen ] Vfingften zugetragen / ben 19. 9RaQ. < Sieben oermelbung / toas flber betn | biefes Orts 
Canbes an ber 6onne onb $efen gefeiten toorben ifl. 3u | troft allen fromen Busfertigen 8i>ri« j ften aber 3itr 
bretoung / oermanung j onb toarnung allen Jldjern onb rol>* | lofen / toeldje baburd) billid) 3itr , Suffe gelocket merben 
foU | Ien in ©ruck gege* j ben. | [Kleine Verzierung.] , Srftiid) gebrückt 3U Offen / 1 9nno M.D.LXXVI1L | 

Kl. 8°. 8 Bl. mit den Signaturen: — Süj Wi) — lo . Bl. i^ und 8* leer. Fehlt bei Weller. Dresden. 

(2) ©ar&ajftige 6rfd>r6dts | udje 3eitung / toas fid) oor Ofen onb | Beft oerloffen onbyt tragen l)at / biß 1578. jar / 
ben 19. tag föap / ©ie alba bas Jetor 00m $im* ! mel f>erab gefalß / bas ©dtfofe fampt ber , 6tatt oer^eret onb 
oerbrent l>at. | ©ie anber Leitung / mie bas ber Sfirck ben 28. tag | 9Rarej ifl f Ar bie 6tatt MJebünge 3ogen / onb ein 
ge* ! notüen / onb alba 3ioe? baufent (Stiften omb= | bracht / onb oil i)imoeg gef&ret / toie tyx* I nad) befdpiben ift. | ©ie 
britt Seitung / ©ie bas 8. baufent ©inbifdje ! onb Ärabatifd)* Baioren / in bie jtodff bau« j fent SBrcfcen tyiben er* 

fd)(agen / ben 12. | tag aprilliS/ bif3 1578. | [Holzschnitt 7.5 X 6 cm, eine brennende Stadt darstellend.] ; Anno M.D.LXXVU1. 
4°- 4 Bl. mit den Signaturen: — tüj 9Üij — . Am Ende von Bl. 4': Getankt 3U Stigfpurg )Ot 3ar 1578. | Bl. 4* leer. 
Fehlt bei Weller. Berlin. 

(3) 9Bari)apge Srfdpbdt* , lidje Seitung / toas fid) oor Ofen onb j Beft oerloffen onb 3flgetragen fyat/ bif3 1578. 3ar / 
ben 19. tag 9Rai), mie allba bas 9etor 00m Simme! J fcerab gefallen / bas Bäflofc fampt ber 6tatt | oerfpret bunb {sie!) 
oerbrenbt f>at. | ©ie anber 3eitung / roie | ©ie britt Seitung / [Druckers tock.] 9nno M.D.LXXV1IL 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — ^ij HHj — . Bl. 4? leer. Am Ende auf Bl. 4 r : fl"@etal(W3U tlugfpurg. | Fehlt 
bei Weller. Darmstadt. 

(4) Surfte onb tomtyafftige diftoija / bef3 / roas fid) am oerfdjinen Vflngft* j montag / ben 19. bes 9Ronats 9ftat) / 
bifes 78. 3ar» / 3U Ofen in Bngern 3ugetragen / mit einer S^iiftiic^en erifierung. | [Holzschnitt 29.2 x 16.6 cm, die 
brennende Stadt O/m und die Explosion des Schlosses mit IhUvfrturm; darunter zweispaltiger Text, links 32 Zeilen 

mit Beschreibung, rechts 36 Zeilen »Srinnerung an ben <St)#lid)en 8efer« und die Unterschrift :] Sebiuckt 3U 9lürnberg / 
burd> Ceon^arb deuf^Ier. 

Gr. Folio. Abends um 10 Uhr heftiges Gewitter mit Blitzschlag in das Schloß und den Pulverturm zu Ofen. 

Nürnberg, St. B.; Zürich. 

(5) 6d>redtlid)e 1 9tetoe Seitung / Bon | bem groffen ongetoitter / bonner onb pli* | ften / toeldjs fid) im oerfdjienen 
ntonat Klai | biefes lauffenben 1578. Üatyt* 3U Ofen \ in Ungern ergaben / Bnb toas es an | bem 6c^!os onb ©tabt 
bafelbft | für ein merckltd^en faft -oner* | irrten fdjaben get^an. ; | 

4°. 4 Bl. Am Schluß auf Bl. 4 r : Gebrückt 3U ©anftig/ I bei) SacobO WftObO | 1578. \ Bl. 4 V leer. Fehlt bei Weiler. 

Königsberg. 

(6) fteioe 3et)tung auft hungeren oon Ofen j onb $eflt / gefdjtef>en im 1578. 3ar. ; [Holzschnitt 24 x 18.5 cm, 

Blitze und Feuergarben fallen aus den Wolken auf Pest und Ofen.] j [Text fehlt, weil abgeschnitten], 

Folioblatt. Weller 487. Zürich (Ms. F. 27). 

1578 Juni 8. 

©unber gefdjidjt. 3u Bernfyeim am 9ftep in francken, mie bie 6onn it)m fdjein in Blut oenoanbdt, 6 Tag 
also auf und nidergangen, angefangen am St Medardi Abend 1578 3m Slpn. bas id) kfinbt oon l)erften 

8°. 4 Bl. Weiler, Annalen S. 246 Nr. 244, ergänzt nach Scheuchzer, Bibliotheca S. 79, da ich das Stück in Zürich 
nicht zu sehen bekam. Verfasser ist L. Edenberger. Zürich. 
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7fJ Hellmann: 

1578 Dezember 5. 

6d>röddid>e fteme Seitung / oon tan Wunde^etdjen / todd)es den kurfe DerfU>raenen finfften . defc Sloiftittoisats / 
3U SUttorff lim dem Cand Wfirtemberg ift flefelK" lOOlden. [Holzschnitt 25.8 X 15.« cm, phantastische Darstellung.] 
[Zweispaltiger Text, links 48 Zeilen, rechts 47 Zeilen, Unterschrift:] gu 6trafebttrg / bei ffentyart gobin M.D.LXXVDL 

Gr. Folioblatt. Der Ort liegt eine Meile von Tübingen. Vielleicht eine Lichterscheinung bei Sonnenaufgang oder 
auch Nordlicht (unsicher): Neben roter Sonne auf schwarzen Wolken Reiterhaufen, dahinter ein großer Mann! — Weller 489. 

Zürich (M*. F. 27). 
1579 AprU 9 

Heue Wundeoeitungen miß Sranckreid) ond Den ftiderlanden. , L ©on tan fd}reddid)en t>ob 1 f<f)&dlid>en am 
gelöffeltem Sero&ffer / meldjs 1 3U $arif3 / inn den ©oiftätten 6.9Rarcells / den neun«| ten «priüs/difes M.D.LXHX.3ars / 
onerierter | fd>redüici)er mdft ift orptöfclid) eingefallen / und | mit onfägüd^em oerluft abgangen. I 9uft Den glaubioftrbigen / 
ond mit yermifflon 3U $arif3 j getruAten 2rranfc6fifd)en Seitungen oerteutfdjet. | IL | fton 5er 8rn{len Selige* rang 

der ®e&rlKlfften 6tatt HtaJTridjt: toas | [weiter 7 Zeilen Titel, darunter:] | ANNO M.D.LXXDL ! 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — - % H s — 9 Bs • Bl. i v , 7 V und Bl. 8 leer. Am Schluß des Textes auf 

Bl. 7 r : Alors comme alors. also nach Weiler von .loh. Fischart. Drucker nach demselben Gewährsmann B. Jobin in Straß - 
bürg. Weller 502. 

Plötzliche Überschwemmung eines Teiles von Paris durch den Bach Geutilly. München, St. B. 

1579 August 2 

(1) Sioo fleioe 3et)ttung. WarlKtffte ofi grfind= | lid>e 8eittung / fo gefd>ef)en ift den - 29 tag Julius / 5« S&Uen / 

oon einem klainen ; ' Sin andre Werne $t$U \ hing onnd gefd)id)t / oon den 6rfd)i&cklid)en ] Wunder3dd>en / fo 

am Fimmel gefeijen findt ; tooiden / 3U ©ref3n / den 2 Sugufti | difes 1579. ! JH>ar. | [KL Zierleiste.] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — töj . Am Ende auf Bl. 4 r : Gedruckt ond gefd)eben ju §&0en / be» {Jefi* 

9t0ftf)ne. \ . Bl. 4 V leer. Nordlicht? und Wolkenbruch. Weller 510a. München, St. B. 

(2) Newe Zeitung aus Dresden, Beschreibung des Erschrecklichen Wunderzeichens, welches Gott . . . vber die 
Stadt Dresden hat sehen lassen ... Die ander Newe Zeitung, Des Turckischen Keisers abgesandten feinde* Brieff, so 
er den Legaten, dem Rom. Heiser zugeschickt. Budissen, Michel Walrab. 

4°. Nach Weller 503 in der Bibl. Ebner. 

1579 August 2. 

(1) Werne jeitung. j Qon einer Srfdjreck* ltd>en Sfjat, roddjc 3U QiUingen, oon ei* \ nem g$efuioiber, ond einer 
$exen, gefdjeijcn ift > toeU 1 d)e ffe denn öffentlich, durd) ftrenge Wtarter, bekartb Ijaben, | mie Jle es getrieben, ond »as 
lie für großen rd)aden getljan, | 9ud) infonderi)dt, oon diefera großen Seioitter, todd)es | fie den 2. Vugufti, diefes 
1579. 3ar*, durd) jre 3au- 1 beret) gemad)t Ijaben. Qabeneben aud), oon dem | ongefd)lad)ten Wetter, als Stegen, ond | 
Seite, roeldje dem Äorn ond Wein, | 3um großen fc&aden ond nad)* | tf>eil gef4>ef)en ift. | 9bid> ift die $exe, toddje 
23. 3^ar 9 mit | dem ©öfen $dnde, dem leidigen Seuffd gebuf)let, | den 8. October, 3U ©Klingen, 311m ferner oerurtfpilet 
toor* i den, aber fd>reddid)er ©eife, oon dem Seuffei, aus | dem Semer, in den Cfifften meggefityrt | morden. ©urd) 
Sans Äunfcen betrieben. | ©edruckt 3U Bafel, durd) Samuel | Slpiario, ttc \ . 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Weller HI 48. Brulau, U. B. 

(2) Herne Seitung / ©on einer Sifdireddi- 1 d>en %\)üt / meldK 3U OiHingen / oon ei« | nem S^efUmider / ond 
einer Seilen / gefd)et)en ift / 1 toeldje fie denn öffentlich / durd) ftrenge fttarter behant f)aben / 1 mie fie es getrieben / 
ond mas fie &or groffen fanden get^an / 1 9ud) mfonbtrfytit / ©on diefem groffen getoüter / mdd)es | ffe den Z Sugufti / 

diefe* 1579. 3ars / durd) jre 3aube= | ret) gemad)t l)aben Sefd>rieben durd) $an* ftun|en. | SedriKkt 3U Srffd / 

durd) | 9lidaus $einrid). | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — f^ $3 — . Fehlt bei Weller. Darmstadt. 

(3) Werne 3eitung. ] Bon einer <Srfd)redUi= j d)en Sf)at / rodele 3U Illingen / oon dnem | 3f)efumiter / ond dner 
Seien / gefd)el)en ift / ©eld)e j denn 5ffentlid) durd) ftrenge Wtarter behandt t)aben / mie fie es | getrieben / ond toas 
fie für groffen fdjaden getf)an / 9ud) infon* | deri)dt oon diefem groffen Semitter / mdd)es fie den 2. Sugufti [ diefes 
1579. 3al)rs / durd) jre 3aubere9 gemadjt i)aben. ©a | benneben aud) / oon dem onge)U)lad)ten Wetter / alfc fie« | gen / 
ond Ädte / meld)es dem $torn ond Wdn | 3um groffen fd)aden ond nad)tf)dl | gefd)e^en ift. | [6 weitere Zeilen Titel, 
dann:] | ©urd) §ans Äunjen betrieben. | Grftlid) gedruckt 3U Safd / fhtrd) | 6amud Opiario / ic. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — Hij M\ —. Fehlt bei Weller. Jena. 

1579 September und Oktober. 

(1) WundeQdtung / oon | TOeufen / fo in 9lonoegen aus der iufft j auff die Srde ond genfer gefallen ond 1 
geregnet find / Slnno 1 1579. | 9flit dner Srinnerung I 00m I Sornkauff. I [Holzschnitt 10.5 x 4.6 cm, Tier, einer großen 

Maus ähnlich.] \ ©Iffen. | 1580. \ 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: — $HJ ^üij — © %\\ $Öj — C Äj CMij — . Bl. 12^ leer. Als Verfasser bekennt 
sich Jakob Kruger, Prediger zu Hamburg. Auf Bl. n v und 12* ein Gedicht, überschrieben: $. ^obamtes SrenthtS. j- 
Weller 537. 
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Die angeblichen Mause sind •Lemiueii-, d. Ii. Lemminge, die im Stift Bergen bei nebligem Wetter im September und 
Oktober 1579 aus der Luft gefallen sein sollen. Lübeck. 

(2) 4BunDei3rittung: | ©on 9fteufen / fo im , 9letd> onD Sanfte flortoegen / aus Der j ßufft / auff Da* CanD / ins 
^Buffer / onD auff | Me $eufer / 31t efclidjen malen / ijeufffg | ntDergefallen / onD gereg* | net find / Anno 1 1579. | fffit 
einer (Erinnerung / Don | ftornkauff. | [Holzschnitt 6.2 X 3.9 cm, eine groß* und eine kleine (junge) Maus — richtig 
Lemming — darstellend.] \ ANNO | M.D.LXXX. , 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — $ij Kfij — 8 $i| Sttj — - Am Schluß auf Bl. 8*: QcDrudtt 3U SrfforDt / Dttrd) 

Georgium i Saroman / auff Dem SJifd)e* mardtt. ' f . Weiler 537 a. Zittau. 

1579 Oktober 14. 

©iei) nemer 3et)ttun$. Sin erfdp6ddid)e onD I erbärmliche gefd)tcf)t / fo fld) ein metU | meg* oon 5er Statt 

fernen / in 9tiDerfad)fen 3U* | Die Diitt / Sin erfdpDddid^es munDer3eid)en / oon | eint graufamen fBetter / onD 

biennenDen Seroer / fo am gimel \ gefeiten ift moiDen / im CanDt 3U fbeupn / inn Der 6tatt | Oanfeig onD omfjer / 
onD mie ein Semer moldten fld) / 1 inn Derfelbigen 6tatt f^at niber gelaffen. / Shtd) | mie es 9Iftt geregnet / omtD 6tdn 
3Ü fiinff | ^fünften gemoiffen / Danton Dil ©olcte | auff Den Straffen tobt blieben ift. 1 1579. jar. | 

f. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj ffiij — . Am Ende auf Bl. 4 V : f[ (SeDlUdtt 3U Äonfosberg hl Jßieuff Ctt / Dur* 
Sofyann Saubman. j Weller 515. Am S. Burckharts Tag im Weinmonat (wahrscheinlich 14. Oktober) offenbar Nordlicht, 
später Gewitter mit Blitzschlag. Eine teilweise Wiederholung von 1577 Mai l. Münch+n, St B. 

1580 Januar 12. 

(t) Sroft Hemer (sie!) Segttungen. \ fl* Die erfl: | Sin erfd)2&dtfid)e ®e* | fd)ici)t / 60 gefdjefjen ift in SiabanD ; 

[5 Zeilen] j f f)ie anDer: | ©arljaffttige munDei3et)d)en / Dieser 1 6onnen / oier Regenbogen / onnD Darin smytx | Siebter* 
Warnten / aud) groffen meijfen Sreu* | fce$ am §imei / an oilen oiDen gefeljen moiDen / ato i|er | nad) folget / onnD 

kifriid) mif3meifet. | [Horizontaler Strich.] | Mt.©.C.XXX. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — flij $lnj — . Am Ende auf Bl. 4* : ©cDUKkt 3U 6<b»ehlfUrt / Durd) | Valentin &5ner. , . 
Weller 525, wo aber 9ien>er statt fRetoer steht. 

Am 12. Januar 1580 von 1 Uhr bis Sonnenuntergang ein schön ausgebildetes Nebensonnenphanomen in Nürnberg 
und Altdorf. München, St. B. 

(2) «Barfjaffte Sontrafactur / Derer jöngft erfd)ienen groffen SBun* j DeßeQdjen / bteijer 6onnen / oier Regenbogen , 
onD Darinn 3ß>ener &ie$terkJari)et)ten / aud) groffen | meiffen Sreuge* am $imel / an oilen oiten gefef>en moiDen / al* 
folgenDe Sigur kl9rlid> auf3meifet. | [Holzschnitt 25.8 X 19.4 cm, wohl ausgebildete Nebensonnenerscheinung, unten 
Nürnberg und betrachttnde Männer; darunter zweispaltiger Text, links 25, rrchts 26 Zeilen und querüber die Unter- 

schriß:] 8u Nürnberg / bet> Sans 9Radt Siieffmaler / mon^afft ins 8i)rer* #of. | 

Folioblatt. Nürnberg, St. B t ; Zürich (M*. F. 29). 

1580 Januar 13, 18- 

(i) 9leme 3eittung/| Vertreibung Des grof= | fen fBunDe^ei^ena / md^es Den XU1. ; Senner Dikfes (sie!) 
1580. Sars / am Simmel gefeiten ift roor« | Den / ©on Den bxto 6onnen onD Dre$ 9tegen> | bogen / k. { 3n fonDeri^eit 
aber / oon Dem groffen er* | fd>reckUd)en 4BinD onD SrDbiDem / meines 3U 9tom / Dre? | Sage nad>einanDer geme^ret/ 
mit groffem Bittern j onD beben / Oaburd) Denn onmef3lid>er 6d)a» | Den / an Strien onD Sebemen / an 9»en« | fd)en 
onD Sie^e gefeiten / 1 mie ^ernad) folget. | [Kleine Verzierung.] \ Srftlid) geDrudtt 3U 6traf3burglt / beo S^eboID • 
Serger / «Inno 1580. | 

4°. 4 BL mit den Signaturen : — ^lij ^üj — . BL 4 V leer. Fehlt bei Weiler. Ein Bericht auch in englischer Sprache 
vorhanden. Berlin. 

(2) fteroe Seittung / j ©efd^ieibung Des grof« | fen ^unDei^eid^ens / meines Den XW. Senner ( Diefes 1580. 3»^ / 
am ftirael gefeiten ift »01* j Den / ©on Den Diesen Bonnen onD j Diesen Regenbogen. \ SnfonDerljeit aber / oon Dem 
groffen erfd)i6dtfid)en { QinD onD SrDbiDem / aud) Wetter / meld)« 3U 9tom | Diei) Sag nad) einanDer qtmtytt / mit 
groffem 31t* | tern onD beben / f)aDurd) Denn onmef3ltd)er I fd)aDen / an ^ird>en onD Sebemen / an | 9Benf^en onD 
Siefie gefd)ei)en / 1 mie i)erna(i) folget. | [Kl. Verzierung.] \ Sittlid) geDmdtt $u 6traf3burg. | M.D.LXXX. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fUj flu) — . BL 4* leer. Fehlt bei Weller. In Rom am 13. Januar Lichterschei- 
nungen am Himmel und Sturm mit Erdbeben am 24. Januar. Berlin. 

(3) Werne SeQtung. | Sefdjreibtmg / Diefee | groffen 4BunDer3ei$en* / ®dd)e0 Den j 13. Senner Diefes 1580. Sa^re 
am Simmel | gefef)en ift morDen / oon Den Drei) 6onnen / 1 onD Drei) Regenbogen. | SnfonDer^dt aber / oon Dem groffen / 
erfetpedüi* | d)en ©tnD onD SrDbeben / meld>e$ in gang Stalia / onD fon* | Derfid) 3u 9tom / Drei) Sage nad) einanDer 
geme^ret / mit grof* [ fen gittern onD beben gefd)ei)en / OarDurd) Denn Dnmef^lU | d)er fd)aDe an $hrd)en onD Sebem / 
an 9ltenfd)en onD | »ietje getfjan / Wie i)ernad) folget. | 8uf3 Der 3taiianifd)en 6prad) in ©euDtfd) gebraut. [Kl. Holz- 
schnitt 4.6 X 6.0 cm, Nebensonnen und vom Himmel Wind blasende Engel, unten bestürzte Menschen (das jüngste 
Gericht)] | Srftlid) gebrückt 3U 6traßburgk. j 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — $ßj tKÜf — - BL i v und 4 V leer. Im Text steht daß am 18. Januar das Halo- 
phänomen gesehen wurde. Weller II 32. Breslau, St. B. 
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78 Hellmann: 

(4) Herne Seittung / »efdjieibung bes grof* fen ©unber3dd)ens / mdcfcs 5» XUL Rentier btefes 1580. 3ars / 
am $imel gefeiten i{t moi* \ ben / ©on den biegen Sonnen onb bieQen Regenbogen. Snfonberfyeit aber / oon dem 
groffen erfd)i&ckiid)en | Bind onb Srbbibem / aud) «Better / mddjs 3U Koni j bieg Sag nad) dnanber geme^d / mit 
groffem yU | tern onb beben / Dadurch beim onmeftüdjer , proben / an ftirdpn onnb Oebemen / an | 9Renf4>en onb 
Qief)e gefd)el>en / mie , i)entad) fblget. ; [JT^im Verzierung.] , Srftüd) gebiuckt )u ©ien. M.DLXXX. ! 

4°. 4 BI. mit den Signaturen: — fKj Sülj — . BI. 4 v leer. Fehlt bei Weller. Antiquariat J. Ro*enthal in München. 

1580 Mära 27. 
Sl)ripd)e onb trerotjerfeige Srinnerung / j Oom Giemen ©unber» körn ober Äornregen / fo in ber 9itar<k 9ranbc* 
burgk / fJrignitj / onb anbem orten meljr in biefem 80. 3ar ge* , fWHen / auffgdefen onb gebraust toorben / 9ud> toas 
meljr 3ur | toarnung 9Kenfd)(id)* gefd)Ied)ts / fftr ftraff ober Stalia ' gangen onb an anbern ortljen me!>r / mie es ber gld* 
d>en ftteufe geregenet. | Mtit eQdung ber waren 8efd)id)t onb ernftlid)er tremer mar» '. nung 3» Bufs / aud) re#* 
mefflger onb molgegrfinbter betrad)tung | ©as fold) Äornregen bebeute: Stern: Sine ernjte klage ober | ben Äormoudjer. 
Wien frommen «griffen onb fonberlid) i ben Seutfdjen 3« gut in Oradt geben / ©urd> M. CASPARVM ST0LSHAG1VM. 

P.Z.S.i [Holzschnitt 12XH cm, aus den Wolken regnet es Getreide, das freute aufsammeln.] 

4°. 12 BI. mit den Signaturen: — fcij «iij — 9 9i\ 8nj — S Sij ■ Auf BI. nv : fttagbeburgk / bei 3olpn 

^randien.i 1580. j- BI. i r , 12* und 12* leer. Die 2., 3., 9.. 11. und 14. Zeile des Titels in Rotdruck. 

Auf Palmarum 1580 (27. März) regnete es Korn in der Gegend von Havelberg, Perleberg, Kyritz, Putlitz. Der 
Verfasser zählt auch viele ältere Fälle von Wunderregen mit deren vermeintlichen Folgen auf. Berlin. 

1580 März und April 23. 

(1) ©rftnblidtje onb , ©ar&afftige ne= , me 3eitunge / mie bas es , 3u ©A{tenl)aufen in ber 9iiarck | Brandenburg 
kurfc oor üftern / j burd) Softes gnabe Äorn oom ! §imd geregnet / Desgleichen ben \ 23. April, in einem 6teblem 
tteto* | (labt genant / aud) 3U $otlifc / ba \ aud) Äorn oom $imd ift ge* . fallen / rodd)s oon ben Ceuten ift | auff> 
gelefen onb 3Ufamen gefamlet / ! baraus Srob gebacken / «He* | fein 3Ufamen gebogen / onb j in Sefangsmets | ge* 
(teilet: | ©urd) ambrofium ©efc. { 3m Sfjon / ; ad) 9ott tfju bid) erbarmen / etc. | anno 1508. (sie!) 

Kl. 8°. 4 BI. mit den Signaturen: — fü| fföj — . BI. i v und 4* leer. Weller 516. Weller 516a fuhrt noch eine 
andere Ausgabe, aus Basel, an, die auch in Berlin vorhanden sein soll, von mir aber nicht aufgefunden wurde. Berlin. 

(2) Stoe? grünbtlidje onb. j ©arfjapge ne= [ me 8eitung / bie Srfte / ©ie \ ba* es 3U ©ufterftaufl in ber Starcfc 
Sranbenburg kurfi oor Oftern / burd) &ot j tes gnabe tont oom $imel geregnet / 9eß ; gletd>tn 23. April» / ttino 
1580. in ei= | nem 6teblein 9tem 6tabt genanbt / 9hid> 3U j $otlifc / ba aud) ba» Äorn oom §imd ift | gefallen / toel^tt 
oon ben Ceuten ift auff - j gelefen onb 3Ufamen gefamlet / bar aus j Srob gebacken. 3m tl)on / 8d) Gott | t^u b\ö) er* 
barmen alles fein 3u* | famen gebogen / onb in ©e* | fangs meis geftellet / 1 burd). j 9mbrofhim ©eft. | 9lo<^ ein munber» 
lid) nem onerl)ort ! ®efd)id)t / fo in 9lortoegen fick 3ugetragen j !>at / omb onb ober ber 6tabt Sergen / mie es ba« , 
felbft lebenbige 9Reufe oom ftimel geregnet l)at / [ Omb 9Rartini ned)ft oergangen. 3m Sl)on / ©ie man ben Cinben» 
fd)miebt fingt, i 

8°. 4 BI. (das letzte Blatt fehlt) mit der Signatur 91- Mitgeteilt von Dr. Claussen in Rostock. Fehlt bei Weller. 

WolfenbütM. 

(3) Stoe grfinbtlike onbe j ©ari)apge ; m>e St)binge / ©e Srfte / ©o bat 9bt ti)o ©efter^ufen p ber 1 9Rarcke 
Sranbenbord) kort oor $afd)en / j bbrd) Sabes gnabe Äorn oam $emmd ! geregent / Oeßgdiken ben 23. Aprilis, An- 
no 1580. t>n einem 6tebeken 9U>eftabt genb= | met / Ock tl)o fotli^ / bar ock bat Äorn oam | $emmd 90 geuaüen / 
mddter oan ben CA* | ben 90 opgdefen onbe tl)ofamen gefammelt / j barutf) 9robt gebacket. 3m Sljone / Sd) | ®obt 
bo b9 erbarmen. ®e(tel« | Iet bbrd) j ambrofium ©efi. | 9lod) dn munberlick nt)e on* I eri>6rt 9efd)ic^t / fo in ttorroegen , 
{Ick tl)ogebragen i)efft / omme onbe auer ber | 6tabt Sergen / mo t)bt barfQlueft Ieuenbige Ktftfe | oam demmd geregent 
()efft / omme Martini negeft j oorgangen. 3m Sljone / aife men ben Cin« \ benfd)mibt finget. ) 

Kl. 80. 4 BI. mit den Signaturen: — Bij W| —. Am Schluß auf BI. 4 V : Gebrudtd tfto Cubedt / börd) , 3ol>ön Bul= 
l)Orn. Weller 516. Bff/ia. 

1580 April 28. 

©arl)afftige neme 3dtung / onb munberlid)e gefd)id)t / ©ie es in ber löblichen 5l)urf. 9Rarggraffefd)ap 1 9ran« 
benburg Äorn oom $immel geregnet ben 28. «prill biefes 80. 3ars fdn brbentiid) betrieben onb abgewertet. | [Höh- 

schnitt 26X13.7 cm, es regnet •Korn* vom Himmel, das Leute von der Erde einsammeln] | [Dreispaltiger Text in 
Versen von 40, 40, 36 Zeilen, unter dtr 3. Spalte die Unterschrift:] (Srftlid) / Gebrückt 3U 9Ragbeburgk bei) j 3od)im 

malbe / jftunber 3U firffurt / { bet) 3oi)an «eck. \ 

Folioblatt. • Kornregen« in Wusterhausen. Als Verfasser bekennt sich am Schluß Ambrosius Wetz. Weller 518. 
Das Datum ist vermutlich unrichtig und soll heißen den 23. April. Zürich (Ms. F. 29). 

1580 Mai 13. 
(1) 3mo neme 3dttung / , Sie Srfte / j Sin erfdu&dtüd) oß fei)* j erb&rmblid) ®efd)id)t / fogefd)ei)en ift ben lefeten 
Se= | bjuörij / in biefem 8dtf$igiften 3ar in Srabanb / dn | Jltdl toegs oon Snbl)ofen / oon dner ©itftatoen / 1 mit 
oier Meinen Äinben (sie!) / mie fie fo groffen junger ' erlitten / baröber oon {innen kommen / onb pre mjgen ! Ätnber 
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enofirgt / mtd) fid) endltd) felbft er* | fjendtt / toie jr bann l>eraad)er f)6= \ ren mordet, j ©ie ander. | Don der erfdp&di* 
lid)cn ©etterenotf) / ond ©oicken | biud)6 / meines befdjeljen 3100 Wtdl megs omb ftremb* ond | 6tein / den 13. »tat) 
defe jefttioerenden 3»* / darin auffs | ftürgeft gemeldet / die fftrnembjten fdjiden / an > Ceutyen / ©ied) / Setraid ond 
©ein / IC | [Kleine Zierleiste.] j Srftlid) gediudst 3U ©ien. \ 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — SKj &fij — . Bl. 4 V leer. In Reimen. Verfasser ist Daniel Holtzmann, der sich am 
Schluß nennt. Weller 523. Berlin. 

(2) Sin nem kleglid) j Cied / oon der 6d)röddid)en | ©etterenott / ond ©oldtenbrud) / »el* | Iid)e$ befd)$en 3100 
9Reil megs omb I ftrembs t>nd 6tein / den 13. 9Rat) des ! fefctmerenden 3ar* / darin aup kürfcejt I gemelt / die fürnembjten 
fd)8ben / an | Ceutten / Sied) / Setraid | ond ©ein k. , 3m Sijon: | ©ie man das Cied Don Olmifc fingt. | Sefteit ©urd) / 
Oanidn Solftman / Qtnt* | fdjen fJoeten oon »ugftpurg. 1 1580. j 

Kl. 8°. 4 BL mit den Signaturen: — Sfif Blij — . Am Ende auf BL 4 V : ©edrudtf 3U ©ietin in Öfter* j reid) / durd) 

6teffan Sreufcer / beim | flöten Wtann / in der | ©oitfeüt | 

Es gibt auch eine Ausgabe in tschechischer Sprache; vgl. Dlabacz, Nachricht von den in bohm. Sprache verfaßten 
und herausgegebenen Zeitungen, Nr. n. Zürich* (Ms. F. 29). 

1580 Januar 13, Mai 13. 

Drey newe Zeitung. Die Erste, Beschreibung des grossen Wunderzeichens, welches den 13. Jenner dieses 1580. 
Jars, am Hirnel gesehen ist worden, Von den dreyen Sonnen, vnd dreyen Regenbogen. Insonderheit aber, von dem 
grossen erschrecklichen Wind vnd Erdbidem, auch Wetter, welches zu Rom, drey Tage nach einander gewehret... 

Die Ander Die Dritte. Von der erschröcklichen Wetters noth, vnd Wolckenbruchs, Welches beschehen zwo Meil 

wegs vmb Krembs vnd Stein, den 13. Moij defs jetztwerenden Jars, . . . Erstlich gedruckt zu Strafsburg. 

4°. 8 Bl. Das dritte Stück ein Lied von Dan. Holtzmann, 1 8 Strophen. Nach Weiler 524. Wim. 

1580 Mai 27. 

Werne ©arijafftige and j ernfte ftrajfe ©ottes / oon einem fel>r fdjredu j liefen ©etter / darinne es ©teine ge* 
regnet / ond an Seu* | fern / Stückten des Seide* / ©iel)e / ond fonjten oielfeltigen grojfen \ fdjaden getyan / in dem 
Sieben 9törtyen / ein 9itethoegs oon | ©ottingen / ond aujf den ©örffern omb&er / den ©örf* | fem omb&er / den 27. tag 
JRaij / difes jetfigen 80. 1 3a^re$ / 9Uen Sljrijten notwendig ond | nßpd) ju mijfen / ©urd) 1 3oad)imum Settier / $fari)errn 

3U | ©ene bei) gtöttingen. | [Holzschnitt 5.3X3.9 cm, Christo* mit den Jüngern, Zeichen am Himmel.] \ 1EREM1AE 36. j 
[7 Zeilen Bibelzitat] 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — % $ 8 $4. Am Ende auf BL 4*: gedruckt 3U Srffutt ©urd^3oi)an $edt/ I 

~ " * : Uh; * " ....-..--. 



Starkes Gewitter mit Hagel um 2 Uhr nachm. am 27. Mai 1580. Zürich (Ms. F. 29). 

1580 Juni 13. 

©arl>afftige ond Si* | getttlid>e 9efd>reibung / des <Srfd>reck= | liefen ©unbet3eid)en* / 60 an dem $immel in ' 
diefem feigen bluffenden 1580. 3are / den 13. 3« s I nij / 3U abendt / nad) der Sonnen Untergang / 3n | der $errfd)afft 
9Ranfcfddt / ©ber dem Slojter | Solfeelia / Sin fyalbe Wteil oon Sißleben | gelegen / gefef)en ijt morden / ©ie I foldje* 
nad) onterfcfjrie« | bene ferfonen be* ' zeugen. | Sfaia« am lejjten CtapiteL | [3 Zeilen Bibeltest.] ■ [Schnörkel.] \ Anno 
M.D.LXXX.) 

4°. 4 BL mit den Signaturen: — H\\ SÜij — . BL 4 V leer. Auf BL 4 r am Ende, hinter einem Schnörkel: ' Cfrftlid) 

gedmdtt ju Rieben / durd) ! ^Indream ^etri / 3n der CeuterS» | gaffen moljnent. j 

»war es hell und rot am Himmel, und flinkerte wie ein f enerfltimmen«, also wohl ein Nordlicht, nachdem am Nach- 
mittage merkwürdige Wolken erschienen waren. Jena. 

1580 August 10 und 14. 
3too I ®underbarli4e / er= j fd)reddid)e ©efd)id)te / roeld>e f!c^ 3U | getragen i)aben in Ciefland / 3mifd)en , Sud)« 
hom ond Äandom. Die ander 1 gefd)e()en ift in Riga in Ciefland | jnnen ond auemendig der j 6tad / grosmerdk« 1 iic^e 

©litt* | der. j [Zierzeichen.] I 1580. j 

4°. 2 Bl. ohne Signaturen. BL 2 V leer. Am 10. August 1580 um 9 Uhr vorm. »grausamer Wind«, am 14. August 
regnet es in Riga »weiße Würmer«. Königsberg. 

1580 Juni 13 und September 10. 

(1) ®ari>afftige ond <SU I gentlidje $efd)reibung / de* erfc&redt* \ Iid)en ®undeQdd)en0 / 60 an dem Simmd in 
diefem jeftigen lauffenden 1580. 3are / den 13. 3« s ! ni| / 3U 9bendt / nad) der Sonnen Untergang / 3n | der $errfd)ajft 
91lati0feldt / Ober dem Slofter j Öolfeella / Sin i)albe 9RetI oon Sisleben | gelegen / gefeljen i|t morden / ©ie | fol^ee 
nad) onterfd)riebes \ ne ^ßtrpntn be« 1 3eugen. ', Dergleichen feijr erfdjrecWi^e / Semri* [ ge Sbttrote ond IBetffe / durd) 
einander lauffende j 6tralen / find den 10. 6eptembri& diefee 80 3ars / oon 7. | obren / bifd omb die 9Hitternad)t / 3U 
Steleben ond | in der Wtarcft allenthalben I)erumb / aud) ; gefei)en morden, j 6ampt einer SrWerung / onfer* 9mU 
fiten ^rop^eten / 9. Jlt Cutters feiigen | Ww oon folgen ond der gleiten ©un» deQeid)en 3U galten. | Sfaiae am 
I^ten Sfq>itel. I 6il)e der 8Srr mird Jtomen mit Semer / ond feine ©agen ' mie ein ©etter / bm er oergeite im grim 
fein« 3oms / ttc. 

4°. 4 BL mit den Signaturen: fliij — . Auf Bl. 4 r am Ende: 3u WTagdeburgk bei) 3oi)an 5randien/3m 3ar/ 

1580.i. BL 4 V leer. ^ Berlin. 



by Google 



Original from 
UNI VERSITYOF CALIFORNIA 



80 Hellmann: 

(2) Newe Zeittung vnd . . . Beschreibung des erschrecklichen Wunderzelcbeiis, so an dem Himel in diesem jetet- 
werenden 1580. Jare ... in der Herrschalft Mansfeldt, vber dem Closter Holtzella . . . gesehen ist worden . . . Magde- 
burg 1580. 

4°. 4 Bl. Weller I 17. 

1580 August 16. 

Drugtdin (596) verzeichnet folgenden Einblattdruck über eine Lichterscheinung an der Sonne: Wunderzeichen 
— so am Himel — vier Meli von Prag — ist gesehen worden. [Drei geharnischte Krieger vor zwei fackelnden Sonnen, 
unten 27 Zeilen Text:] Anno 1580, am Dienstag nach Maria Himelfahrt — alles warhaffUglichen wider foren lassen . . . 
Gedruckt zu Prag inn der Alten Statt» bey Buryan Walda. 

Einen ähnlichen Druck verzeichnet Zibri 13 15 (ohne genauere Angaben). 

1580 August 16 und September 10. 
3n>€9 6dfeame ©im« | der / 0efid)t ond OundeQd^en / dtefes | [horizontaler Strich 5.7 cm lang] \ 9R.f).exx& 
3ar*. | Das Srfte / ift den ©ienftag nad) ffiarie $imd* | fort in der 8ron S6^em / $u alten Stnt jn / oier Midi | oon 
$rag gelegen / oon Dielen glaubmirbigen | $erfonen gefeiten morden. | [KL Holzschnitt 3.4x3.2 cm, Christus (r) mit 
drei Jungem.] | ©ad Ander i|t den Sonnabend nad) Wtarie | geburt* tag / oon Dielen gutherzigen Dnd glaubroirbtgen 
Ceu* | ten in der 6tad $rag ond fonften an Dielen andern \ orten mei>r / gefeiten mor* ! den. | [Kl. Zierzeichen.] | örfl* 
Iicf> gedruckt )u frag in der Wten 6tadt / 1 bei) Surnan Qtalda. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — fOj TOJ — . Bl. 4 V leer. Nordlicht? BAL Heilmann. 

1580 September 10. 

(1) CHASMA C0EL1, | ©a* ijt / j Stgendlidy ond nmrfjöffti* j ge befdpdbung / mit allen jren ombftenben des 
fe&r | gren>üd)en ond erfd)redUid>ert Chafmatis* das ift Setoer* oder | SIuteklQffte / fo den Bettenden tag diefe* Mtonate 
6ep* | tembri* / ju 9lad)t am $immd allenthalben J ift gefe^en ond obferuhrt morden, j 6ampt kurzer / ond dod) gar 
notymendiger 6ei)r | ond ontetyaitunge / ©ie foI$e* ond andere dergleichen / ato fdjminde 3orn3dd>en GOTTES / ond 
gern» folgen- 1 der 6traffe na^e Sorleuffer / atBufdjamen ond | )ubetrad)ten / etc. ©urd) Sxempd | ond Siftorien / etc. 

[Kleiner Holzschnitt: erschreckte Leute auf der Straße.] Betrieben dlffcfy Jft. ftetrum Statinem / Diener ' des ©5tt* 

liefen Sorte 3U langen 6a!fea. | 

4°. 12 Bl. mit den Signaturen: 3g 84 9 81 9s $1 6 $3 S3 — . Am Schloß von Bl. i2 r : Gednidtt XU Cfrffurdt/ 

©urd) Sodann $edt | ANNO M . D . L XXX. | . Bl. 1 *▼ leer. Dresden. 

(2) ftotmendige Srinne* | rang / mtff dj fcf>redUid>e $emeQdd)en / 1 60 den 10. 6eptembm defc jefelauffenden 
1580. Sajjre am | Simmd gefe^en morden / fampt einer gründlichen ge« ! roijfen ftedpiung aus Softes ©ort / daß 
das | Snde der Seit ond der Söngjte tag | na^e fftr der Spüren | 1AC0BVS COLEB VS D. | Stamus in oecurfum 
cupida tibi mente parati: \ Quando tibi vifum eft, CHRISTE, venire, veni. \ [KL Holzschnitt 5.4x6.4 cm, ein Kordlicht 
darstellend, in der Mitte ein Adler sichtbar!] j 8ttC« am 21 SaptteL ! [4 Zeiten Bibeltext] j Oedrudtt 3U ©erlin / 9nno 1581. ' 

4°. 18 Bl. mit den Signaturen: — «j tfiij — 9 9i| § St) Giij — © ©ij ©ÜJ — Q — . Bl. 18* leer. Auf der 

Rückseite des Titels drei kleine Holzschnitte von je 2.5 X 4.0 cm. Berlin; München. St. B. 

(3) Cnn groß du fe&a erfctpbcttlidp ©undersegdjen / fo man [ im $ar 1580. den 10. September / in der Setter? 
licfce 9tdd)ftatt Süigftmrg / nad) | ondergang der Sonnen / an dem $tmd / gar epgentlid) gefe^en ijat. [Zweispaltig 

Verse von je 3 Zeiten] \ [Holzschnitt 23X17.5 cm, Nordlicht, (tarunter zweispaltig wieder Verse von je 29 ZeiUn vnd 

querüber die Unterschrift:] fl 3fi flugftmrg / bei) $artt)0iome äippder Siieffmaler / im kleinen 6ad)ffen geßiin. 

Folioblatt. Gute Darstellung eines Nordlichtes. Nürnberg, Germ. Mus. (defekt); Zürich (M*. F. 29). 

(4) *BundeQdd)en ond fel$am gefd)id)t / fo am $imd den dien« | {tag nad) Wtaria $tmmdfal)it / in der Äron 
SBf>aimb / 3U Uten Änin / Dter «teil oon fing , gelegen / 3n difem 1580. 3ar / oon oilen glaubmtrdigen fkrfonen ift 

gefd)en moiden. | [Holzschnitt 25.2X17.3 cm, phantastische Barstellung dner Lichterscheinung, die vielleicht in ein 
Nordlicht (?) übergeht: gepanzerte Männer in und unter der Sonne, die ganz rot erscheint.] | [27 Zeilen Text, recht* 

und links Zierleiste, darunter:] Sediudtt *u $iag / inn der »ten 6tatt / bei) Sttrpam fBaldfL | 

Folioblatt. Gotha, Mus.; Nürnberg, Germ. Mus. 

(5) Sunder felftam $efid)t ond fBundeoeid)en / f am Simmel / den Oienftag nad) Htarie dim» J mdfart in 
der Äron Qef)aimb / 3U alten »nijn / oier 9ReiI oon frag gdegen / in diefem M . D . LXXX. 3ar / ' oon Diden glaub- 

mirdtgen ferfonen ijt gefef>et1 morden. ] [Holzschnitt, unkotoriert: 25.5X15.2 cm, in den Wolktn treten Sonne und 
Mond hervor, in denen bewrppnete Männer sichtbar sind, unten Beschatter; darunter 2$ Zeilen Text und die Unter- 
schrift:] | Oedrudtt $u frag in der Uten 6tadt bei) Sunjan fBalda. ■ 

Folioblatt. Der Text ist von dem der vorigen Ausgabe verschieden. Gotha, Mua. 

1580. 

©reu ftl&glid)e , 5leme ddttung / in dn Cid) , oerfäft. ©ie erjte / oon defe Sürdten | grojfe Scannet), fld) (sie!) 
mie Semer oom | Fimmel gefallen. 6ampt dner angewendeten | practica / mas fid) aufjf diji 3ar begeben j m6d^t / 
oon megen onfers ffindli^)« J en leben« / »uff biß 1581. ; 3m SI)on / ®ie man den $er£og 6mft fingd. [Holzschnitt 
6.5x4.5 cm, Reiter.] 9etrudtt ju 9ugfpurg / durd) San« ©e* / anno 1580. 
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KI. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4 V leer. Berichtet ganz allgemein von »drey Sonnen«, »hey der dunokhellen nacht / 
der Himmel wie fewer gemacht« (Nordlicht?). Weller 519. Berlin. 

1580. 

Stnfdtige / kurftc / mar* | f>afftige / fd)reddid>e / onerierte Hiftoriae, | ©on den $ret>en «fafferfluten in W)riß* 
lanbt / derer die erjle / 1 Anno 6 nato Chrifto 1512. Sarinnen fleben Safpel / oder $förrkir* | d>en / mit allem ©olcfe 
erfeuffet ©ie andere / 1570. f>te ©ritte / 1577. | ergangen / %&w für onf&glid) 6d>aben / den Simoonern des orte / 
roi* | derfSaren / ©nd n>ie oiel Saufent 9Renfd)en darinnen ombfcommen. | 6ampt befdjreibung 3met)er grojfen ongei>emren 
fBaljfirdje / meiner | der eine todt / der ander lebendig / and landt / durd) die fluty / getrie* | ben ijt morden / ©eutföer 
Nation 31t einer gemiffen ffiar* | nung / ond oorlauff etlicher großen Straffen / 1 fo !>eroad) auf Srden fbl* | gen mer* 
den. 1 9 1 Allen onbufefertigen / Sottiofep / fldjern / 1 Spieurirdjen Ceuten jum fdjredten / ©nd dargegen den Puflllis | Chrifti, 
3um Srojt jufamen gebogen / 9Rit Dielen nfipdjen | ®efd)id)ten / Prouidentiae Dei. | ©urd) | MARCVM WAGNERVM j 
Frimarienfem, Theologum & Hiftoricum ! alter Monumentorum befondem | 6iebf>aber. | [Trennungsstrich.] | M.D.LXXX. | 

4°. 30 Bl. mit den Signaturen & bis $ ohne Numerierung. Auf Bl. 30' ein Verzeichnis der Druckfehler und an 

dessen Ende : gedruckt $u Grfforbt / durd) öe*|orgium ©aroman. | • BL 30* leer. 

Auf 5 4 bis ®j' ein alphabetischer Index, auf den zwei lateinische Gedichte folgen. 

Wegen des Verfassers vgl. 1558 Mai 17. Bibl. Hellmann. 

1581 Januar 10. 

3mo fteme^eittung. j ©ie Srfte: j ©on den 6rfd)r6ddi- 1 djen %Bundei3rid)en / fo am $immel j gefeiten find morden / 
3U ©ref3tt / den 10. Sanuarij ! diefe* 1581. 3(jar. | ©ie ander: | Sin erfd>r6dt(i$e ond | erb&rmlid)e gefcf)id)t / fo fld) ein 
meil | meg* oon der Statt Bremen / in ttidern 6ad)fen | sugetragen / mie dafelbft ein 9Rann fein 6d>manger | Weib 
oerhaufft / ond den anfordern in einem f&ald | geliffert f)at / aber munderbar!id>er meife / oon einem | äundtern der da 
lagen geritten / erlöfet / ond mie der | ti^ter mit fampt den Si&rdern darfiber gefan* | gen / ond nad) j&rer betonter . 
obelt^at 3U | ©remen geriet fein morden / 1 im 1581. S&ar. | ©edrudtt 3um $off / durd) | JHattyeum $feilfd>midt. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj SÜijj ~. Bl. i v und 4* leer. Fehlt bei Weiler. Optische Erscheinung am 
Monde abends 8 Uhr, nachher ein »Wassergus, gleich einem Wolckenbruch«. Berlin. 

1581 Januar 20. 

(1) Ware Sontrafadur /de» jfingjten dorn ond ©undeQeidjen* / im | Remter dif3 1581. gare» erfdjienen/ ond 
3U lefct e&e foid)* mider oergangen / fld) genfclid) in difer gepalt / 1 3U Nürnberg ond andern oilen orten fe&en laflfen. , 
[Holzschnitt 26.4 X 14.1 cm*), Nebmmond und Lichtkreuz am Himmel] \ [Zweispaltiger Text, links 46 Z*il*n> rechts 

43 Zeilen; unP-r beiden Spalten die Unterschrift:] 3u Jtftrnberg / bei) Geon^arbt ©lAmel ©riefmaler / begm 9lemen 
Sf)oi / Rinder dem gülden 6tern. | 

Gr. Folioblatt. Die Erscheinung war am 20. Januar, von 6 bis 9 Uhr. Drugulin (600) mit anderem Datum (29. Januar?). 
Berichtet auch von einer anderen Wundererscheinung am 13. Januar frühmorgens. 

Berlin, Kvpferstich-K. ; Nürnberg, St. B.; Zürich. 
*) Beim Berliner Exemplar nur 12.2 cm hoch! 

(2) ©iet> neme 3et)ttung / 1 ©ie Srft / ©om erTdp&dtfidpn Srdbidera / gefd)eJ)en den j Sanuarij iiij. tag / in Styalien / 
anno 9R.0.6X90Q. ©ie ander 3et)ttung / lauttet oon | diegen 6onnen an dem $iffiel / 6ampt etlichen Seilten / ond 
anderm Sriegmioldt / fo gefe^en moiden im Cande 3U | $oien ober der 6tatt Klargenboig / den 20. Sanuarij des abendte 
omb oier ©fp. ©ie diitte / ©on einem fiomet 6tern / aud) ober der | Statt 9itargenburg / ic 1581. | [Darunter drei- 
spaltig der Text und im oberen Teil der 2. und 3. Spalte ein Holzschnitt, 18.3X10.7 cm, phantastische Darstellung; 
Männer mit schwärzt n Mänteln und Kopfbedeckungen ftor drei Särgen, die von nackten Männern (im Laufschritt) 
getragen werden; am Himmel Sonne und Sterne sowie kämpfende Reiter; am Schluß der dritten Spalte:] | (SedlUdtt 

3U Örfurdt / bep { 3oi)ann ©eck. | 

Großes Folioblatt unkoloriert. Berichtet unter anderem von einem starken Gewitter mit Hagel am 10. August 1580, 
das aus Nordwesten kam, von Lichterscheinungen am Himmel und von einem Nordlicht (?). Fehlt bei Weller. 

Berlin, Kupferstich- K. 
1581 Februar 17. 

Sheperlet), j ©endtmürdige / onnd 1 marfjafftige / dod) Jtyu&ddidK onnd | Srb&rmlid^e 3ei)tung auf3 ?rag / 00m 

16. | 3anuari). ond 17. Sebiuarij. 1581. | I ©on dem geraten ©onnerkliapff / ond darauff oolgendem ge« | fybittn 

«Be^eMagen / ob der ©tatt ond 6djlof3 fJrag. i ..... 1 1581. | 

4°. 4 Bl. mit den Sienaturen: — Süj füij — . Bl. !▼ und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : QedlUdtt 3e (sie!) Vrag. 1 
[Darunter zwei größere Zierleisten 10.4 bzw. 10.5 cm breit] Weller 544. Zibrt 1316. 

Anscheinend ein Wintergewitter am 17. Februar 1581. München, St. B. 

1581 Mai 28. 

Statyaffte Sons | trofartur (sie!) ond befd)reibung / 1 ©er 3fing{tuerfd)tnen groffen »un« | de^ei^en / 3met>er 
6otme / ond oier Äe* | genbogen / fo am Simmel gejtanden / ©ber der | 6l)urfQrttIid)en 6tatt Sepdelberg / 1 difes 

D.M.LXXXL 3ar. | 3m Si)0n. ©antmb befrOJtU 0) bid) mein Serft. | [Holzschnitt 6.5X6.5 cm, Nebensonnenerscheinung.] 
örftlid} Oetntdit 3U $et)delberg / durch | 3acob 9RöIer / 1581. 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4 V leer. Weller, Annalen II S. 437 Nr. 604. Berlin. 

Phys.-math. Äbh. 1921. Nr. 1 1 1 
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82 Hellmann: 

1581 August 27. 

Vertreibung | 9er 6d>recklicf>en ] Brunft / Setoereklufft / «Ijafmatte j ond 9efid)te* / fo den 27. Shiguftt / de* 
jefct lauf- { fenden 1581. 3*7* / die ganfce flacht ober am | §tmmel gefeiten morden ift. | 9Rtt kurfter oermeldung der 
orfad> fol* j d>er 9emeQdd)en / aud) Iren bedeutenden ond mir* j duingen / 911» mit angesogenen Seugniffen und 
Sxempdn erkieret ond bemeret. | Burd) | Wt Scannern $omarhtm / ju 6. feter in ffiagbeburgk / ' $fariprr. j [F^r- 
*t*rtm£.] j 3u 9itagbeburgk / bei) Sotym | Srandten. 1581. [ 

4°. 16 Bl. mit den Signaturen — füj füij — B Bij BÜj — G Ctj Gttj — © Dij DÖj — . Bl. i T und i6 v leer. Auf Bl. 16* 
ein Holzschnitt 10.5X9 cm, der ein Nordlicht darstellen soll darunter: Gedruckt 3U 9Ragdebltrgk / ' Üurd) f&ilbdm 9tof0. 1 1581. • 
Die 2., 3., 7., 12. und 15. Zeile des Titels in Rotdruck. Der Verfasser fahrt folgende frühere Noralichte, mit ihren 
angeblichen Wirkungen, auf: 

1529 Januar 9, 10P. ^1560 Dez. 28. 1573 Apr. 11. 

1536 Sept 16, 6 — 7 p. *i5Ö4 Febr. 18, 10P. 1573 Apr. 23 (Brüssel). 

1549 Sept. 21, 12P. 1564 Okt. 7. 1573 Apr. 25 (Gent). 

1551 Sept. 2. 1568 Sept. 25. *i58o Sept. 10. 

1560 April 10. 1569 Sept. 10. 

Von diesen Xordlichten sind nur du* drei von mir mit einem Sternchen (*) gekennzeichneten durch Flugschriften 
im vorliegenden Werke belegt. Bertin. 

1582 Mär* 6. 

(1) Surfte | Beitreibung des er« ; fd)recMt$en Seicfyens / fo er* , fdjienen im 9Rerften / ©iefe* 3ar» / j [Hort- 
zontabr Strich] | M . D . LXXX1L | fflenniglid) 3iir 9tad)rid)tung mit ff eis gefeftet ond erkieret. | Ourd) | M. Thobiam Moflerura | 

Artronomum. | [Holzschnitt, flankiert von 2 Zierleisten, 5.2 X 4.5 cm> das jüngste Gericht (t).] j gedruckt $ü Celpjtg / 

Bei) { 3o^an:Betjer. ■ 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — ffi Sföj — B Bij BÜj — . Bl. !▼ und 8* leer. 

Nordlicht beobachtet vom Verfasser Tobias Müller in Zwickau am 6. März 1582 um 6«/a Uhr. 

BerUn; BAL Hellmann. 

(2) 4Barf)afftige ond erfd>a&cklid)e Sterne StytUmq / fo fid) am Fimmel e^epget (Kit / j den 6. Htartij / fhmo 

1582. 3ar / ongefa^llid) OOn 9. biß auff 12 Dfyr gestanden, j [Holzschnitt 32.5 X 18.5 cm, Darstellung eines Nordlichts 
mit Corona.] \ [17 Zeilen Text, worin gesagt wird, daß am 10. September 1580 bei Nacht eine ähnliche Erscheinung 
(chasma) gesehen worden sei.] | fl" 3u flugfpurg / bei) $anna 6d>ultes / Btieffmaler ond Soimfdjnepder. | 

Querfolio. .Weller 549. Auf der Rückseite des Nürnberger Exemplars befindet sich von alter Hand die Notiz, daß 
am 6. April 1582 vor Mitternacht abermals ein Nordlicht zu Augsburg gesehen und am 14. Mai ein Nordlichtbogen wahr« 
genommen worden sei. Diese letzteren beiden Nordlichte werden in Fritz' Katalog nicht erwähnt. 

• Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich. 

(3) Bähst von RochUts, Mich.: Warhaffitige beschreibung des erschrecklichen Blut vnd Feuerzeichens welches 
den 6 Martii 1582. Jahrs am Himmel gesehen worden. Darinnen notwendige Lehren zur besserung u. bericht, was 
auff dergl. Fewrzeichen erfolget Freyberg 1583. 

4°. 12 BL Mit Titelholzschnitt. München, Cat. J. Rosenthal A. R. Nr. 83 [2Q30]. 

1582 März 7 bis April 17. 

Btatyafftige onnd 6r» | fdpeckltdje Werne Seittung / rneldje fid) oon | dem 7. ntartij an biß auff den 17. flprifis ; 
dtefes 1582. 3ar* / in Brabanb / $oland / [ ond 6eeland / defc 8rTd)reckltd)en 6turm* | toinde* / Srdbibems ond Bluhier« 
gtejfens falber | Bugetragen fjat / 9btd) oon dem $rinften oon | Branien / mie er 3U 9ntdorff oon einem | Sauffmansdtener 
gesoffen ift toor* J den / toie roetters oermeldet mird. | [Zierzeichen.] 1 1582. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 8 2 & 3 — . Bl. !▼ leer. Am Ende auf Bl. 4 V : (Srjtßd) druckt XU $6ött bq) ICeon- 
bardt Weinbardt. | Weller 550. München, S'. B. 

1582 März 6 und Mai 9. 

Sine toartjaffs | tige / ond erbermlidje ne* j toe Seitung / Bon dem netolicijen | Semer ond Blu&eidjen / fo den 
6. ffiartij | in oielen Sauden naf>e ond toeit / am $i* j mei ift gefefjen morden. 8u$ oon dem er» | fd)redüid>en Btaffer« 
guf3 / ond Btolcken« | brud) / melier gefallen ift auff Genfer «ar* | les Badt / in diefem 82. 3al>r / darinnen es | raefjr 
dann 30. deufer toeg geriffen / aud) | ober 100. mengen ertrencket / fampt 2. | kleine Kinder in «Siegen / da e* dann 
das ( eine gefü^ret I>at 8. groffe 9Itetl meges / biß | an das Borff Cibtften / ein oiertd Hteile | ober 6oft / Wen 
frommen ond ®ottfeIi» | gen Sänften )u einer tretoen erntne* | rung in ©ruck oerfer* j tiget. ] 3n ein Sied oerfaffet / 
3m Slpon / 1 So) ftttnd an einem morgen / ttc | Gedruckt im 3a^r / 1 1582. | 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Qif inj —. Bl. 4* leer. Weller 551. Zittau. 

1582 Mai 9. 

(1) 8rbSrmlid>e onnd Sr- 1 fd)rdcklid)e 5ieme seitung / der 002 oner« | prtf }8merüc|>en ©affersnot^ / fo fiel) 
difed 1582. | 3ar / den 9. 9ftwp / in Äeifer «arte Bad onnd in den | ombligenden Stätten ond flecken / im Cand ju 1 
Bel)aim zugetragen / mit getoiffem | gründe der mar^ett hu \ fd)riben / 1 Burd) | dementem 6tep^ant Burgern | in 6ger S. ' 
[Holzschnitt 6.8X4.8 cm, Überschwemmung.] \ Cuce. 21. | [4 Zeilen Bibelzitat.] \ M.D.LXXX1I. j 

.. (~*rw"*nlf* Original fronn 

Digitized öy \jUUglt UNIVERSITYOF CALIFORNIA 



Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 83 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — füj $tij — $ $ij Silj — • Bl. !▼, 8* und 8* leer. Am Ende auf Bl. 7 V : getrudtt 

3U Nürnberg / burd) Äatbarinam ®er« | tadtfn / onb 3obanne oom $erg Srben. I N.D. LXXX1I. | Weiler 552. 

Der Verfasser macht eingehende Angaben über die Schäden des Hochwassers, das durch einen Platzregen mit Ge- 
witter am selben Tage und in der vorhergehenden Nacht verursacht wurde. Leipzig; Zürich. 

(2) SrbÄrmlidje onnb er* | fd&j&cklic&e Werne Leitung / ber oot oner* | f>6iten jÄmmerlidjen ©aprsnoH) / fo fid) 
biete* 1582. | 3ar / ben 9. 9Rat> / in Äetjfer Sorte Sab onb in ben ombligen* 1 ben 6tetten onb Stecken / im Canb 3U 
»e^aim 3uge» | tragen / mit gemijfem grunbe ber mar- 1 ijeit befdjueben. | ©urd) | SIementem 6tep!>am Bürgern | in 

dger S. | [Zierzeichen.] j 8uce 21. [4 &ifri Bibrlzitat.] | M.D.LXXXU.| 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — 90} H 3 — $ — . Bl. 6 V leer. Auf Bl. 6' am Ende: ftacftgebauckt 3U Heaettfpurg / 
bunf) | Sodann Bürger. | [Zierzeichen.] | Weller 552 a. Münclien, St. B. 

(3) 6rb4rralid)e onnb er« j rd>r6düid>e 9ieme3et)tung / ber oor onerier* j ten jämmerlichen ©ajTerfinott) / fo JId) 
biefes 1582. 3ai)r / 1 ben 9. 9Itat) / in Äetjfer Carte Sab onb in ben ombligen« | ben 6tetten onb Siechen / im Canb 3u 
©ejjaim 3uge* | tragen / mit gemiffem grunbe ber mar» | f>eit befcijriben. | ©urd) SIementem 6tepi)ani Bürgern | in Sger S. | 
[Zierzeichen.] | Cucae 21. | ©aö 9Reer onb Die f&ajfermogen merben braufen / 1 onb bie 9!tenfd)en merben oerfd>mad)ten / 
ffir | furd)te / onb f Ar märten ber binge / bie kommen | follen auff Srben / benn aud) ber Simel hreffte ; fid) bemegen 
merben. | M.D.UCBDL ' 

4°. 6(?)B1. mit den Signaturen: — tüj 9Üi}(?). — Fehlt bei Weller. Antiquariat L. Rosenthal (Kai. 104). 

(4) Srbirifiiic&e onnb er* | fdjifccklidje Sterne jeitung / ber ooi oner* | f>6iten jÄmmerli^en föajferenotfj / fo fid) 
bife» 1582. | 3ar / ben 9. 9Rap / in Äeifer Sarte Sab onb in ben ombligen* | ben 6tetten onb Slecbtn / im Canb bu 
©efjaim 3uge* | tragen / mit gemijfem grunbe ber mar* j Ijeit betrieben / 1 ©urd> | SIementem etep&ani «urgent | in 
Sger S. | [Zierzeichen.] | Cuce. 21. | ©as OTeer onb bie Staffermogen merben taaufen / onb bie | 9Renfd>en merben oer* 
fd)mad)ten / fftr fitrdjte / onb für märten ber : binge / bie kommen Jollen auff Srben / benn aud) ber Simel kreffte j 
J!cJ> bemegen merben. | MDLXXX1I. i 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — tüj Sliij — 59 — - Am Ende von Bl. 6': Gebruckt 3U fturaberg / burd) Äatbarinam 
©er« i lacfrin / onb 3ol)önn6 00m Berg Srben. ' . Bl. 6 V leer. Fehlt bei Weller. Berlin; München, St. B. 

(5) Herne 3et)ttung. | «rflnbtlicfce / ©ar&afftige | kurfce befdjieibung / ber erfdjibcklidjen ®a|fers | not / fo ben 
nefinbten 9!Uty bifea 1582. 3ar* / 3toifd)ett fünft onnb fed)* | o&ren gegen Wbmbte / inn ber 6tatt Äeifer Sarotebabt / 
miß fonber* | lidjer oerljengnufe Softes fid) 3ugetragen. Bteldje* marm ©af* | ferbab oon Sarolo bem oierbten / 
5tömifd)en Reifer | erfunben / 9nno 1371. 3ar / onb oon | jm alfo genennet moiben. | 911» mit grunbt ber ©arbeit / 
bamt 3UU02 / j befd)«)ben / onb burd) einen Srfamen Sbtyt ber 6tatt Sei)* | fer Sarotebabt in Sruck oerf ertiget. | [Holz- 
schnitt 10.2 x 8.5 cm, Arche Noah mit der Umschrift ARCHA NOE.] | Setruckt 3U flugfrurg / burd) Valentin 1 6d)6nigk / 
auff onfer $ramen Stya. 1 1582. j 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. !▼ und 4 V leer. Die Vorrede »9n ben Sbli{l(td)en fiefer« auf Bl. 2' und 2 T ist unter- 
zeichnet: S^)UjtopborU6 ÄrinejlUß / | parier bafelbft. ! Derei gentliche Bericht endet auf Bl. 4 r mit der Unterschrift: Nicolaus 
Neydeger. Poligraphus. Weller 553. Berlin; München, St. B. 

(6) Sin kleglid)e ] onb erbarmlidje Seitung / 1 oon einem erfd)recklid)en onb grof* | fen ©emeffer meld)» im 
3af)r / 1582. | ©en 9leunbten 9Rai] / im Sarte Sab / 1 in ber Se^emifd)en Sron gelegen / aus j oer^engmid be$ 311= 
me^ttgen ©ottes on- 1 uerfel)en0 komen / ©nb biefe ©ajfer* | flut / Seufer / 9!tenfd)en / Siel) / onb ! allerlei) daußratt) / 
ein groffe 30! I Jtaw» «eflbfet onb ge= | fftl)ret. | [Kleine Vignette.] \ ANNO M.D.LXXXII. \ 

. Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $|j §Jiij — . Bl. !▼ und 4^ leer. Fehlt bei Weller. Berlin. 

(7) Oon Äeifer Saris Sab. | ffiie baJTelbe ben | neunbten 9Rat)en / bif3 1582. l 3ar / burd) eine 3UU02 oner^öite \ 
©affersnoti) / jämerlid) ift befd)ä= | biget moiben / fampt ben ombligenben | 6tett onb flecken / im Canbt 3& 9bl)em / 
mit | gemiJTem grunb ber marfjeit befd)2is i ben onb ange3etgt mirt / tc. [ 3m $I)on / $ilff ®ott hm mir gelinge / x. ] 

[Holzschnitt 7X7 cm, Brunnen.] \ 

KL 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij W\ — . Bl. 4^ leer. Am Ende auf Bl. 4': $etruckt3U Nürnberg / burd) 

Äatljarinam ©erlacftin. I M.D. Lxxxil. ! Zürich (Ms. F. 30). 

1582 Mai 12. 

(1) ©arlmpge onb Srrd)i6cklid)e Seitung | Don bem graufamlid)en , ©itter onb 6ci)aumr / fo gefd)ei)en ben \ 
3mdfften tag Wla? / biß 1582. 3enrd im $od)l6bfc | d)en §erftogtfjumb Obern Sägern / bret) 9Ret>Ien | oon ber f ürfHidjen 
Ömtptftatt 5Rund)en / ober ber \ tytt ergangen / onb xom für fdjaben es get^an / 1 bergleidjen in $eutfd)lanbt 002 nie ' 

erfyfct ift moiben. | [Holzschnitt 8.3x7.2 cm, Pferd mit Reiter niederstürzend, Hagelsteine am Boden, in dm Wollen 
eine Figur.] \ Srftltd) gebruckt 3U 9RAnd)en / burd) | SIbamum ©erg. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — Slij ^ftj — . Bl. i v und 4 V leer. Weller 554a. 

Ungewöhnlich starker Hagelschlag, der viele Menschen, Vieh und Häuser teils direkt, teils durch Überschwemmung 
vernichtete. Die Entstehung wird H»*xen zugeschrieben, die auf einem Berge bei Burghausen das Wetter gebraut haben: 

»Alan bat aud) gleici) oier onb oierfeig ®eiber onb bret) 9ltann gefangen / onb 3U $urgl)aufen oerbrannt.« München, St. B. 

(2) ®arl)ajfte onb 1 6rfd)25ckf)lid)e Jleme | Seittung / oon htm ®iaufamlid)en ®at« | ter onb 6d)ami / fo gefeiten 
ben 12. Sag 9STai) / bee 82. Sarg ' im $od)l&blid)en SerftogtI)umb Obern »aijern / biet) 9ilet>I | oon ber Sörjtlic^en 



r^rtrtrtlr- Original frorn 

öy VrUUgl^ UNIVERSITY 0F CALIFORNIA 



84 H E L L 31 A N N : 

$auptftatt fttändpn / ober der 3« | fer ergangen / ond fftr toa* fd>aden ea gefyon / 1 dergleichen in Seutfd)Iand ooj 

nie | tttfilt lOOlden. | [Kleiner Holzschnitt, rechts und links von y 2 LeisUn eingefaßt: Aus einer Wolke faüen auf 
einen Reiter solche Hagelstücke, daß das Pferd zusammenbricht.] Sfail am 25. Sap. | 6plid)t der Jen: ©endet eud) 

3U mir / ond laf3t eud) Riffen. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: ttöj — . Am Ende von Bl. 4 T : 3nn Srudtfy perfertiget / durd) | $anno ftinger. 

1582.| Bl. i* und 4V leer. Weller 554. Dresden. 

(3) ©arfjapge ond 6rfd)reddid)e | Kerne Seitunge oon ei* > ner jungen Dienten / ®eld>e |icf> dem S{uf * | [5 weitere 
Zeilen Titel, dann:] | Stent / ©on gretolicfyen ongeftümen ©ettern | fo den 12. Wtaij diefes 82. 3are* in Sat>ern / diet) 
Weil | oon 9RQnd>en / ioeit onnd ferne grojfen 6d)aden / j an f!tenfd)en onnd ©ii)e getyan Ijaben. | [8 Zeilen Zitate aus 
der BibeL] | gedutckt in der «jurfürftüdjen 6tadt ©reßden / \ durd) ©imel Bergen / anno 1582. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj Stftj — . Weiler 557 Zürich (Ms. F. 30). 

1582 Juli 5. 

(1) ©arfjaffttger berieft ond | kur|e defdjreibung des griffen 6djadens / roeU | d>en das ©orff 9l0cfti>mtfeti / eine 
Weil toega oon Srffordt / 1 Äeffenburgifdjer Pflege / durd) fdjreddidje Setoitter onnd 6turm* | minde / fo einem <Srd= 
bidem gleid) / empfangen / den 5. Sulij diefeo j($t lauffenden 15 | 82. jar* / den folgend! tag in 9ugenfd)ein genomf / 
neben n>ari)apger erkftndigung | beim $fferf>errn / 6d)ultefen / $et>mburgen on etlichen etntoonern / betrieben etc. 

Durd) loan: Rhodium Rockhufanum ffär^emt 3U Sifd)Ieben | [Holzschnitt 11.3X10.8 cm, eine vom Sturme zerstörte 
Stadt darstellend, aus den Wolken fallen Steine (wohl Hagelstetne).] | ^JfaL 90. 3d) tOÜ jre 6fittde mit Stuten I>etm* 

fudjen / ond jre | 9Riffet!)at mit plagen. | 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — füj 9ütj — 8 $ij $Üj — . Am Ende auf Bl. 8*: Erphordiae Ioannes Pifloriu* 
exeudebat. | Gewitter mit Hagel und Wirbelwind (Windhose). Berlin. 

(2) ©arfyafftiger beriet ond | kurfce befdjreibung des groffen 6d>adens / toef* | d)en das Dorff ftodtipufen / 
fteffenburgiföer $fleg / durd) | fd)redtlid)e Oetoitter ond ©turmtoinde / fo einem Srdbidem gleid) / em* | pffengen / den 
5. Sulij diefes fttlaujfenden 1582. jars / den folgenden tag in äugen* | fdjein genomen / neben toari>afftiger erfcundt« 
gung beim «Pfarfjerrn / 6dnü* | tefen / Segmburgen ond etlichen einmonern / betrieben / etc. | Durd) loan: Rhodium 

Rockhufanum $fari)errn 3U 8ifd)leben. | [Holzschnitt 11.2X10.7 cm, Hagelwetter mit seinen Zerstörungen.] | fjfal 90. 

3d) toil jre 6ftnde mit «Uten f>rintfud)en / ond jre I föijfetyat mit plagen, j 

4°. 7 (8)B1. mit den Signaturen: — $Uj füij — 9 $ij SÜj — • Enthält viel Einzelheiten über die Schäden. 

Zürich (Ms. F. 30). 

1582 Juli 31. 

Werne Stiftung auftd ent j Sagertand. \ ©on eine* fcljrocklicfjen I ©ngemitter / fo Jld) dafelbften mit $agd / 
6d)atoer / ond einem ©oldtenbrud) / aud) onfeglidjem | 6d)aden derfdben gegend / den Iefcten Wo» | nats tag 3ult j 
diefes 1582. 3ars | 3Ugetragen. | [Holzschnitt 10X7.5 cm, 4 Windgötter.] | [4 Zeilen Bibelzitat.] | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Uj % — . Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4': Sedrttikt 3U ftörmberg / dunf) | 9)tCO* 

laum Unorrn. | 9mio / M. D. LXXXll. | Weller 556. 

Zwischen 4 und 5 Uhr bei Friedberg und Aichach Gewitter und großer Wasserschaden. Viele Einzelheiten über 
die Schäden; z. B. im Dorfe Deimahausen sind 24 Personen ertrunken. Leipzig; Zürich (Ms. F. 30). 

1582 November 16. 

xasmatoaopia | Oder | Srinnerung oon dem | fd^recküd^en CHASMATE, oder | 9etoei3eid)en / das mit den 
ned)|t oorfd)ienen 16. | 9louembris / diefes ablauffenden 1582. Saures Im | 9lordtoe|Ten ond 9lordoften geljabt Ijaben / 
9RenntgIid)en 3ur Ce^re / Sroft ond | Tarnung geftellet / 1 Ourd) | Petmm Victorium Welfenacenfem, \ Predigern 3U öauef* 
bergk. | [Zierzeichen.] \ gu Magdeburg / bet) 3oI>ann gran= | dien / Mnno 1583. | 

4°. 16 ungez. Bl. mit den Signaturen: 91 9 (S D* Die 3» 4«. n.» 13. Zeile des Titels rot gedruckt. Auf Bl. i6 v ein 
Holzschnitt 10.5X8.6 cm, Darstellung eines Nordlichts; darunter: Gedruckt 3U Magdeburg/ I 9nn0 158S.I 

Mehr theologische Darstellung als Flugschrift über die Erscheinung. München, St. B. 



1582. 

dUidjen föetter ond $etoers | not^ / fo ®ott der ailmedjttge ober die 1 6tadt 
Wtlt \ö) mus dtd) Iajfen / etc. | Das Inder / ©on dem gereg* | neten Äorn / 
meines diefes 1582. Sa^rs | in der ¥fult$ \ in einem 6tedtlein / 6d)toan- | dorff / durd) ©ottes ®enad / oom $tra= 
mel gefallen. | 3m Si)on | 9d) ©Ott ti)u dtd) erbarmen / etc. j Gedruckt 3U ©afel bet) 6a« ' mud Slpiario. 3m 3al)r 1 1582. 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4 V leer. Fehlt bei Weller. Dresden. 



Herne Seitung. | Oon dem erfdjie 
6aIIingen f>at ergeben Iajfen. | 3m SJ>on 



1582. 

WarhaffHge vnd erschröckliche Zeitung. Von dem grausamen Wärter ... zu Rotenburg am Neckar . . . Gedruckt 
zu Basel. 1582. 



4°. Weller 555. 
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1582. 

Drei) Vftyafftige (sie/) Werne Bettung. Sie feip erfd>r&<klicf| | find / f)ie erft oö der 6tatt Strasburg | [5 Z<w7<?» 
wifcr Tiä?/, dann:] | Die drite Werne Leitung / oon einem | groffen roaffergufe / toie dur<f> daff eibig | ein großer fönten 
ift gefdp^en. | [Zierzeiclien.] | Srftltd) ©edru*t in | Der GI>ttrfBrfHid>eti 6tatt §et)deU | berg bei) 3acob WWHIer / 7502. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Üj . Weiler 566. 

Die Überschwemmung erfolgte 6 Meilen von Salzburg und wurde außer durch starken Regen durch rasche Schnee- 
schmelze in den Bergen verursacht; 132 Personen und viel Vieh ertranken. Zürich (M*. F. 30). 

1583 April 9. 

Sontrafactur ©es jftngft erfdjinen roundeQeidjen* / ; dreier 6onnen / ond breier Siegenbogen / fo 311 ttfimberg 

Ottd anberftoD / | im fßonat April / dife* 1583. 3a« gefe^en lüOJben. j [Holzschnitt 26X17 cm, Nebensonnen und Be- 
rührungsbogen (* Regenbogen») am 9. April bald nach Sonnenaufgang; unten ein Teil von Nürnberg und Zuschauer 
sichtbar.] \ [Zweispaltiger Text, links 30, rechts 28 Zeiltn und die Unterschrift:] gebrückt £lt9Tßmberg / bWtÖ) fttattye* 

9tait$ / 1 Sriefmaler / roon&aft in -der nemen gaffen. | 

Folioblatt. Vielleicht Drugulin (630). 

Nach Dlabac2, Nachricht von den in böhmischer Sprache verfaßten und herausgegebenen Zeitungen (Prag 1803. 8°. 
31 S.), ist auch in tschechischer Sprache ein Einblattdruck über dasselbe Phänomen erschienen. 

Nürnberg, Germ. Mus.; Zürich. 

1583 August 5. 

(1) Sterne 3et)tung / 1 ®arf>afftige ©efd)id)t / 1 onnd SrnfHidp erftlerung ©Sttlidjes Gütern | mider die 6flnd / 
melden ©Ott der föigen ©ottlofen | ©dt / durd) ©underjeicijen verkünden Ieft / dergleichen dann diefes 1 1583. 3ar$ 
ju QeQlftein / bep groffen Sotmar / im Cand 3U Wirten* | berg / den 5. 9Ronat*tag Slugufti / im fBaffergraben Rinder 
dem | 6tfitlein / mol an 16. Orten Blut auffgequollen ond geflogen | ift / ic Weben andern erfd)rbc&lid)en Stander« 
3et)d>en / 1 die an dem $irael an oilen orten find gefeiert mor* | den / mie dann menigkiidpn »ol bemuft ift. | [Holz- 
schnitt 10.5X4.5 cm, mit Speeren gegeneinander streitende Heere.] | M.D.LXXX1Ü. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — % % — . Bl. 4 V leer. Auf Bl. 4 r am Ende: ©ednidtt in der $ÜrfHid)en 6talt | 
SfibingenJ Weller 575 und auf S. 376. 

Im Wassergraben hinter dem Städtlein ist an 16 Orten Blut aufgequollen. Darauf am 6., 7. und 8. August »drei) 
groffe erfd)redtßd)e Gbaftnata«. Am 9. August in Munderkingen eine Lichterscheinung. Tübingen. 

(2) Srfd}löckl!d)e 9leme 3^tung. | [Holzschnitt 25.5X17.5 cm, große Blutflecken im Wasser, in den Wolken 
Heerhaufen.] \ [Text von 19 Zeilen mit der Unterschrift: ©. 9, und damnter der Druckvermerk:] \ ©etTUCkt JÜ Sau« 

gingen / beg Ceonljart 9tdnmid)el. j 

Folioblatt. Weller 574. Drugolin (636). Nürnberg. Germ. Mut.; Zürich (M$. F. 31). 

1583 September 2. 

Surtier Ueridjt | Bon dem Wunderbaren ( SesoQeidpn: | ®eld>e* $u ©reftden / den Z Septem» | bris ein ganfce 
Wacfrt / oon dem Wtontag ju 9bendto | an / bis auff den Oinftag prfte / am öimel | gang fdjrecklid) ift gefeiten mor* 

de«. I 3n diefem 1583. 3are. | [Holzschnitt 12.3X8 cm, recht gute Abbildung eines Nordlichts über einer Stadt, im 
Vordergründe Männer und Frauen, die die Erscheinung betreichten.] | Gedruckt )U Orefcden dflrd) ©imel Sergen. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — füj ÜÖj — . Am Ende auf Bl. 4* unterzeichnet: (Saspar $uger. | Schönes Nord- 
licht, wahrscheinlich mit Korona, von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens. Königeberg. 

1583 Dezember 15. 

Statyapge Srfdjre | AHdje Werne 3eitung oder ©undersei* | d)en / oon einem Seidje / meiner die ®eef)t genen« \ 
net mird / gelegen äuff dem 6d)lof6 der 6tadt Sranitf) / ins | ftifft Samberglt gehörig / melier fld) burd) ©bttüdje 
krafft | in rotes ©tot oertoandelt ^at / ond foldje* $lutBet$en | ift oielen benachbarten 6tedten / mie f)ernad) | folget / ge* 
Beiget morden / Seftye^en \ den 15. ©ecembrte / j Steno 1583. 1 [7 Zeilen moralische Betrachtungen.] ' ©ebrudttju Stürm- 
bergk / 1 anno 1584 1 

4°. 4 Bl. mit den Siguatureu: — W\ 9üij — . In Versen und in Prosa. Weller 596. Nürnberg, St. B. 

1584 Januar 1. 

ÖTfd)röckl!d)c 3eitung / j Ond Srbarmli- J d)e ®efdjid>t / fo fid) f>at jfl* | getragen ond begeben / sfl Coji* | dorff / 
ein Weil oon Sorbruck / ] mie alim durd) ein ongepmes ®emit=| ter / in die ame? hundert ond ac^e^en | Seufer 
oerbrunnen / fampt dre$ onnd ' fönfffeig 9Rann / ©eib ond Sind / j den 1. Setler dife 1584. 3aro. ' 3m Sfyon / $iiff 
©Ott da* mir gelinge / k. j [Zierzeichen.] \ ©edrudtt 3U 6d)meinfUrdt / 1 bei) San« Surger. 1 1584. ! 

Kl. 8°- 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4 V leer. Weller 602. Offenbar eine Wiederholung der Schrift von 1576 
«Juni 34. Zürich (Ms. F. 32). 

1584 Februar 18. 

Stafyaffte ond erberm > üd>e neurne Seittung / oon dem er- j fd)redtltd)en Semiseidjen ond Chrdbidem fo inn 
difem 84. 3ar / im 6d)mei$erland in j Serner gebiet gefeiten ond , gefi&e&en. • 6ampt J (Sinem S^atplic^en berid)t ond 
nilglid>en kurzen ; erinnemng aU6 dem §. mort ©Ott». | [9 Zeilen Bibelzitat aus Psalm 18 und Matth. 24.] J 1584. 
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86 Hellmann: 

4°. 4 Bl. mit den Signataren: — fUj . Bl. i v and 4 V leer. Am Schluß auf Bl. 4 r : fl" ©etntdtt 3Ü 6traf3btirg 

ben | Shiebolt Serger. | (Zierzeirhen.] I Weiler 598. 

Vennutlic.i ein Meteor und darauf am 1. März ein Erdbeben. Ulm. 

1584 April 19. 

(1) ©arfjafftiger Bericht | Stab kurfce Betreib* | uttg / des ©rojfen onnb ftrfdjrecklidKn | ©unbeijridjen* / 60 
f1d> am f>eiügett Ojtertag / den 1 19. 9prili* / dtefes ftlauffenben 84. 3aro / an 5er | 6onnen begeben / onb l>at fc&en 
lajfen / 3U morgen» | frfl / jnrifdjen 5. onb 6. ©f)r. Seg Dem ©orff ^ern / [ in die $fleg onb §attptmannfd)ajft ber 
6tabt | Sronad) gehörig / $efegleid)en 3U | Wteinrob / t>nb anberemo j tnefyr / gefdjefpn. | ©urd) | Wilhelm $le$lein / 
$fanri)emi | 3U 3et)em. | [4 £«A?« Bibeizitat aus Tob. Kap. XI 1.] I 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij . Bl. i v und 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4': ©ebnidtt 3UtO $off /blttd) 

Watt» | tyeum «Pfeilfömibt. | Den 30. «prilfe / «nno etc. 1584. | Aumbtrg, St. B. 

(2) ©arfjafftiger 9erid)t | Onb kurfce Sefdjrei« | bung / beo ©roffen onb Cbrfdjreckli« | d>en VtanbeQridKn* / 60 
fid> am Setligen Öftertag / 1 ben 19. Sprilift / biefe* jefttlauffenben 84. 3ar* / an ber | 6onnen begeben / onb &at W« 
lajfen / 3U «lorgen* frO / 1 3toifd)en fönff onb fedjs öljr. Sei) bera ©orff 3ei>ern / 1 in bie ffleg onb dauptmanfdjajft 
ber 6tabt | Sronad) ge^rig / «Desgleichen 3U | JReinrob / onb anberomo j me^r / gefd)el>en. j ©urd) | ©ilf>elm «piefcletn/ 

^parr* | f)emt 3U 3erKm. | [5 Zeilen Bibeltext aus Tobias Kap. XI L] | M.D.LXXXUU. | 

4°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. !▼ und Bl. 4' und 4* leer. Auf Bl. 3 V am Ende: Cftrftlid) gebrückt 3URI $Off . | ©ebntdtt 

3U ftörnberg / bind) | 2rriberic& ©utknedjt. j 

Etwas rätselhafte optische Erscheinung. Die Leute vermuten, es seien aus der Sonne »viele Laib Brods gefallen«. 

Nürnberg, Germ. Mm. 

1584 Mai 10. 

(1) 3n>o marljafftige 9letoe Sei* 1 tung in ©fangroeif3 gejteli | Die erjt oon ben | gemaltigen fhraffen ©ottes / 
fo ober bie 6tatt 9ibrad) im 6d>toa* | benlanbt gefd)ef>en / burd) erfd>r6cklid)e on* | gemitter / barbei) gemdt / ma (sie!) 
e* eingefdjlagen | i)at / onb groffen fdjaben getyon / an j 8eutl) Äirdjen onb ©eben» / in | bifera 1584. 3ar. ', 3m $l)on / 
Äompt j>er $ü mir fiwidjt \ ©otte* 6ol)n / ttc | ©ns anber 8ieb / 3|t oon ber ] Snrflf) / fo 3& Shigfpurg gefd)c* ; l>en / 
oon megen ber 9teü* | gionofadpn. | 3m Sfjon / 1 ©ie man ben Ginbenfdjmib fingt, j 3m $tyr 1584. j 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Hj ftiij — . Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : SrjHid) | ©etnukt *fi 6aitt ©allen. 
Weller 603. Heftiges Gewitter mit vielen Blitzschlägen. Berlin; Wolfenbüttel. 

(2) Newe Zeitung vnd Bufzspiegel, Von dem Straal, so zu Biberach dises laufenden 84. Jars, den 10. tag May. 
in den Kirchen vnnd Glockenthurn eingeschlagen. Geprediget, vnd gestelt durch Conradum Wolffgangum Platzium, 
H. Göttlicher Schritt Doctorem, vnd Predigern. Getruckt zu Tübingen, bey Alexander Hock. Anno M.D.LXXXUU. 

4°. 14 Bl. Weller, Zeitungen 597 nach Th. Lieschings Sammlang. 

1584 Juni 7. 

ftrfdpedtlicfyer beriet onb S^rip^e fBarnung. | «Clen Sromen d>riftItcf>S f)aii6 Ferren onb Stame fampt S^ren 
Äinbern onb Sausgejlnbe 3um öxepel | mie ©Ott ber 9lmed)tig am ^eiligen fJffngJWage be$ jefi lauffenben 84. jarw / 
bie Cöblidje SBrjtlrdje 6tab 6targarbt an ber | 3l)na 3nn Sommern gelegen / aujf ben abenb 3mifd>en ©locken 10. 
onnb 11. burd) ein erfd)redt!id) Semer oom $immel / toegen 6ünblid)eo lebeno | [noch 8 Zeilen Titel, darunter drei- 
spaltig ein Gedicht von Magister Art tont Remmling, mit der Unterschrift unter der dritten Spalte:] | Seftellet butd) 

©olffgangum @re= | fter ©eubfdjen 6d>retbem oon | ©ref3ben. ; 

Folioblatt (ohne Abbildung) mit einer Zierleiste eingerahmt. Zürich (M*. F. 32). 

1584 Juni 7. 

Das Cöf lanbifdje Sobten | ©efang. | ©Slrljapge 8eitüg / mie j 3U Slonben in Cifflanb Sob- 1 ten Slufferftanben / 
inn einer 3erftbiten | [12 wriure Zeilen Titel, dann:] | Sambergifcfye Rettung. ! ©ie bafelb ein ©er / Cbm / Äörif» | fer / 
onb ©eijtlidje ^erfon / am ¥fing{l- \ abenbt / bife 1584. 3al>j0 / 6d)iöcklidj) ijt ge= \ feigen moiben. 3u 6ingen / imt 
ber | oerblid)nen 6onnen / Son. | 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. i v und 4^ leer. Am Ende auf Bl. 4': örflüd) ©etmdtt3U Sam« \ berg / bmti) Ceon« 
Ijart »oten. 1 1584. ' 

Zwischen 5 und 6 Uhr allerlei Gestalten, die verschwanden und wiederkamen! Zürich (Mb. F. 32). 

1584 Dezember 10. 

9Bari>afftige neme Seit* | tung / onb erfdjrecklidK ®unber3eid)en / fo , fld) nemlid)en 3U 9tom onnb 3U flarte / 
in bem ned)ft | oergangenen 83. 3ar gefdje^en / meld)e bem ©olgebor^ nen Serm onnb ©raffen / ©raffen 9lbred>ten 
3U ] ec^maröburg / ttc. ©on bem ffiirbigen onb ©olge« | Ierten Serrn JR. ©alentino 6terck / ^ßfmtan 3u Cau= ; 
tenbad) / 3ugefd)rieben morben / bejfen jid) menniglid) I 3uuermunbern i)at / 3n bem Jle ©ottes 6traff / mie* | ber des 
«abjtes Scannet) / eigentlich feigen / [ aud) alle frommen Sänften fid) für feiner 1er onb falfd)en ©otteabinft ffetffig 
3U I)üten l)aben. | [Zierztichen.] ! Cnrftlid) ©ebruckt 3fl Slugfpurg / burd) : 9Ricf)ael 9Ranger. «nno 1584. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj $tfj — . P»l. i v und 4V leer. Weller 595. 
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Vom 10. Dezember 1584 ab ist es in Rom drei Tage und Nächte hintereinander ganz finster gewesen. Darauf Blut- 
regen. Diese und andere Wunderzeichen werden vom Pfarrer Sterck als Strafe für die Kalenderreform gedeutet. 

Königsberg; Nürnberg, Kvrchm-B. 

1586 April 25. 

Adi den XXV. Aprill, defz 1586. Jars. Zwo Newe zeytung, wie erbärmlich Gott der Herr mit seiner straff ein- 
gezogen, in der ersten aber er zeigt vnd Strafft er solches Volck mit TheQrung. Nachmals in der andern, mit Mangel 
des Regens, auft welchem die Thefirung eruolgt ist, Gott wolle Jhnen zuhilff komen. Amen . . . Erstlich gedruckt zu 
Wien, bey Steffen Kreutzer, M.D.LXXXVI. 

4°. 6 Bl. mit Titelholzschnitt. Betrifft Ungarn. Weller 643. 

1586 Juni 26. 
8bi tat xxoi tag 3umu*, 3m 3ar 1586. 8n>u Herne jettfung, rote erbirmlicf) Gott 5er $err mit feiner Jtraff 
eingebogen, in der erften aber eoeigt, onb 6trafft er fold>e$ 80I* mit Si^eürung. 9tad>mate in der anbern, mit 
mangel be* 9tegen$ t aufa meinem die SfpOrung eruolgt ift. . . eebrudtt ju augfpurg, burd) Sofiam ©örlij, bei) bem 
genügen 6reu$ t fjmber btm ^rebtg^uß, in fand Otmaregaffen, M.D.LXXXVL 

4°. 6 Bl. mit Titelholzschnitt. Weller, Annalen II S. 537 Nr. 306 und Zeitungen 643a nach Butschs Sammlung. 
Vermutlich behandelt diese Schrift dasselbe wie die vorhergehende. 

1586 August 18. 

(1) 6rfdp6dtenlid)e: , 3et)ttung / oon einem | 8iaufamen OngeiOQtter ben | 18. augufti / anno 1586. 3ar / j sfi 

9ennt ffirgangen ift. | [Holzschnitt, 7.7 X 6.1 cm, rechts und links von Leisten eingefaßt. Phantastische Darstellung 
eines Unwetters; in der Luft der Teufel mit einem Mann, unten betende Menschen.] | SeblUdtt 3Ü 9ugfpurg / burd) 

3o« | pam ©brlf) / beg bem feigen (Sreöft / 1 Rinder bem $iebig!>au& / inn fanct | Otmarsgajfen. | f | 

f 4°. 4 Bl. mit den Signataren: — aij aüj — . Bl. !▼ und 4* und 4* leer. Am Ende von Bl. 3 V : QÜUOI fd)0n inn ber 

OTiberlanbiftyen Ifpiad) $« antboiff ©druckt | ©oiben / im 3ar 1586. | 

Großer Wirbelwind. Zur selben Zeit soll auch in Mecheln ein arges Unwetter gewesen sein, bei dem Hagelsteine, 
wie eiserne Kugeln schwer, fielen. In der Bibliotheca Belgica, Z. 24, wird ein Exemplar der Genter Univ. Bibl. eingehend 
beschrieben und bemerkt, daß nach dem Memorieboek der stad Ghent III, 105 ein Sturm am 15. August 1586 großen 
Schaden anrichtete. Daß in Mecheln »nombreux aerolithes« fielen, ist ein Mißverständnis. Es waren schwere Hagelsteine. 
Weller 630. München, St. B. und Ü. B. 

(2) ©iefes ©unber , aucl) erfdjrecklicf) deichen / ift | burd) oetyengni* Softes / marfjapg onb | getoiftfid) ge* 
fd)e|)en in ber 6tabt ®ent in ?Ianbern / 1 auff ben 18. augufti in biefera 1586. 3a^r Dar | man bie bbfen Sdfter onb jres 
roercte / ftdjtbar* | Iid> in ber Cup gefeljen / 9M$* fel>r | fdjredtüd) ju leren. | [Holzschnitt 8.1x8.1 cm, in der Luft 

teuflische Gestalten, links zum Männer, die nach ihnen schauen, rechts am Boden eine vor Schreck umgesunkene Frau.) ' 

Srftlid) 311 antorff gebrückt / 3fco 3« | Srfforbt bep Ktartin: QtitteL anno 86. | 

4°. 4 t Bl. mit den Signaturen : — — $!!J — . Am Ende von Bl. 4»: Gebmdtt 3U Cftfforbt / burd) | SRartin fBittd / »OH* 

bafftig utm gulben | Sngd / gegen ber Slteimergaffen / an | ber SHlfcen. \9 | . Bl. 4 y leer. 

Großer Wirbelwind. Die »Conclusie« ist gezeichnet: ©efteflet burd) 3R. Card 6tTUtberger. j Berlin; Jena. 

(3) S* Werne Scptung auf3 ©Jjenbt / in Slanbern. S* | ©ie es bafelbft dn ganfc grdtlid)* onb <Srfd)iö<kUd)s / 
ongetottter entftanben Desgleichen oormal* J * nie erljört toorben ift / qtfö)t\)tn anno 1586. ben 1& augufti. * 

[Holzschnitt 28X20,8 cm, drastische Darstellung eines Gewitters mit Blitzen und Bränden; Teufel fahren durch di* Luft.) j 
[Dreispaltiger Text in Versen mit der Unterschrift:] | ©etnidtt JU 9ugfpurg / bei) §ami* 6d)Ulte* / Siiepialer onb 

3ormfd>net)ber onber bem CHfen berg. | 

Gr. Folioblatt Weller 642. Zürich (Ms. F. 35). 

1586 Oktober 28. 

Qfler^ite greuliche / onb erfd)iötklid)e / 9leme f}t$* | tung onb gefielt / f jm S^bmerlanbt / in ber 6tatt Sachen / 
in be& ©olgebornen denen | denen / SIpiftoffen fopeto gebiet «nno 1586 an 6imon 3ubae tag / oon Dillen Sun« 
bert fkrfonen / 1 gefeiten morben ift / Oarburd) (Ie ain foIItd>e fordet ift ankumen bm (Je nit anberft oermeinbt ftaben/ 
ber 3Qngfte tag fet> oer^anben ober einbrocken / ber megen fie in bie $thrd)en gelauffen onb ®ott / omb-| abioenbung 
bife* gejid)t0 mit haften onb beten erfud>et onb gefielet f^aben / 1 mie er fie ban oud) gnebig erhöret i>at. | [Holz- 
schnitt 25.5X17.5 cm, zwei sich aufbäumende Pftrde, die gegeneinander gewandt sind, in der Luft Üb» r den Wolken.] , 
[Text von 29 Ztilen, in der letzten Zeile:] ©en 21. $ebntftriu6 ©ormate noctj nie in Cm* humen. anno 87. 6. Ä. 

[darunter durch eine horizontale Linie getrennt:] I ©etruckt 3U augfpurg / bei) ftann« 6d)Ulte0 / Slieffmaler onb 9orm= 

fdpiepber onber bem Stfenberg. ] 

Gr. Folioblatt. Phantastische Darstellung eines optischen oder Nordlichtphänomens. Weller 659. 

Zürich (Ms. F. 35). 

1587 Juli 2. 

6dp6cklid)e netoe 3e9tung / auf3 augfpurg / fo man an | bem dimmel gefe^en / onb apgenbttic^ oernommen 
l>at / ©ie foIIidK0 mit etltd) | Sunbert 9Henf4)en / 311 fjiobieren onb bemepfen i|t. | [Holzschnitt 25.7x18.6 cm, eine 
Windhose darstellend.] | a«no 1587. ben 2. Sulij / yo\fä)tn 12. onb 1. 9fyt / nachmittag / $at fid) inn ber Cufft ein 
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88 Hellmaxn: 

groffe* onge^nne* Seioüldtf) 3ftfammen gef>auffct / gleidrfam ate ob ein fernere* Setter / mit $agel / [weitere 5 ZHlm 

Beschreibung und 7 Zeilen religiöse Betrachtungen, am Ende 6. fL] j f 8u thigfrurg / bei) $amt0 6dyuItyC6 / bent 

Sfingern / 9ockenmad>er | »02 9arf Ajfer S&oi. j 

Folioblatt. Wiedergegeben in Hellmann, Neudrucke Nr. 12. Fehlt bei Weiler. Wahrscheinlich Drugulin (745). 

Nvmbfrg, Germ. Mut*. 
1587 Ende. 

(1) Werne toar^apge Bettung / , ©on dem etfd>rbcklid)en | Seichen / toeldps Qott am $immel \)üi laf* fen 
erlernen ober Die ongeijemren $apiftifd>en Kriege« { leute / meiere ba* Suangelium 3efu «&rifti / onb beffdbigea 8er* 
manb* 1 ten / 311 Bnrfid) am R&ein / am Snbe biefe* ablauffenben 1587. 3ar* / gretolid) | oerfblget / abgejtyaffet / onb 
an jtatt beffdbigen Die 9Apftifd>en gre* | n>d mtberumb angerichtet. Qetyalben ®ott fein 80ns* | setzen tyX fe^oi lajfen / 

©ie bann nad)f0lgen*| ber Sext m^etgen Wirbt | [Holzschnitt 11X7.9 cm, über einer Stadt ein nahezu ganz ver- 

ßnsterter Mond, a»/ den zwei Männer hinweisen.] | Wien maren rechtgläubigen CtyrijTen jur getremen I nmrmmg/onb 
ben fiebern 9ftauld>riften jur j 9uf3prebigt oorgefdpieben. | 9Rattf>. 3. • 60 ift ftyon bie tot ben Qfaimen an bie ©UQd 
gelegt / barumb / 1 melier Saum m$t gute sfrfidtfe bringet / tohrbt abgei^amen / onb | ine 9en>r getoorffen. \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — fUj fUij — . Weller 660. Scheint ein Nordlicht gewesen zu sein ; der Titelholzschnitt 
paßt dazu aber nicht, was ja oft der Fall ist. Dresden; München, St. B.; Wolfenbüttel. 

(2) fteuroe / n>ari>afftige j 3eitung / ©on bem erfdjrbck* , Iid>en 3et)d>en / meld)* ®ott am Sirrtmel tyt Iaf* j fen 
erfdjeinen ober bie ongefyetoren «papijtifdjen Srieg*leutlp / 1 mtMtp bas SuangeUum 3*fu CEIyrifti / onb beffelbtgen ©er* 
manbten / 3U | Sn>fid> am Jfydn / am Snbe bifes ablauffenben 1587. 3ars / gremlid) | »erfolget / abgeftyaffet / onb an 
|!att beffelbigen bie $8pftifci)en | Sreuroel toiberumb angerichtet. f)erf>alben ©Ott fein 8orn* | 3end>en fjat fe&en (äffen / 
©ie biefe Sigur auf3« j toeif3t / onb folgenber Xext anjei)« [ gen mirbt. ' [Holzschnitt 9.7x6.5 cm, Sonne, Mond, Steme, 
aus letzteren Strahiert auf die Erde auf eine Gruppe von Männern mit Lanzen ; links eine Stadt *Sintzch*, rechts *brgsicL*]\ 

Wien maren rechtgläubigen Sfpriften 3itr getretoen mar« \ nung / onb ben fidjern Ktaulc^ri{ten jur «uf3* \ predigt oor* 
getrieben. | föattf). 3. | [3 Zeilen Zitat.] | ©ebruckt burd> Wtattftfas oon Äobe / im 3ar 1588. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: Siiij — . Bl. 4^ leer. Fehlt bei Weller. Wolfenbüttel. 

1588 Juni 20. 

©ari>afftige onb erfd}r6cklid)c | Werne deittung / Oon | bem gemaltigen onb gratofamen Srb* | beben / ©affer* 
gufe onb Slutregen / fo ober bie | 6tabt Cfibid) gefeiten / ben 20. tag JJunij / in | biefem 88. 3» / ©ie in bie 1800. 
9Renfd)en j jemmerlid) find Umb jijr leben ! kommen. | [Holzschnitt 6.3X8.4 cm, Überschwemmung darstellend.] I gebrückt 
3U Sranckfurbt am 9!t&i>nn. | 

4°. 4 Bl. mit den Sienaturen: — Sfij . Auf B1.4 r : 8ef<brieben aus Cubicb goi Collen | rnn^rin/ ben26.3wrij/ 

«nno| 1588.] [Druckerzeichen] gebrückt 3uSranAfurbt am 9ftann/j bet)9inti)onn Gortboi*.|. Bl. i v und 4 T leer. Fehlt bei Weller. 

Am 20. Juni 1588 um i h nach Mittag erschreckliche Finsternis und »Erdbeben« (wohl Wirbelsturm), das viele 
Häuser usw. zerstört, darnach großes Gewitter mit Blitzschlägen, Wolkenbruch und Maasüberschwemmung: am 21. Juni 
scheint die Sonne blutrot, um 5P eine wunderbare Wolke sichtbar, darnach fing es an »Blut zu regenen«. Berlin. 

1588. 

Newe Zeitung. Erschreckliche Geschieht j so sich zu getragen in Schweinfurt 1588. Wirtzburg 1588. 4°. 

Meinem Repertorium der deutschen Meteorologie Sp. 555 Nr. 68 entnommen. Die Quelle bzw. den Standort kann 
ich nicht mehr angeben. 

1588. 

De CatacfyTmis. | Oon ben ©af* | ferfluten onb teglidf>en 9te« | gen / bamit ott6 Sott bif3 88. 3^ar j oerfolgt: 
©ad für ein plag: mie mand)= | fettig fie fet>: mol)er fie (idj orfad^e: 3U wo» | tnbt fie Sott fenbe: mae für fd>aö 
braüd | erfolge: onb mie man fie miberumb able9» | nen fol / Sin kurfeer beriet / in forma | Methodi aus ^eiliger 6<f)iiflft j 
^ufamen gebogen / 6ampt | einem (Sebet omb | fißn ©et« | ter. Durd) I Safpar denmfd)ioager / $fantyenrn ju 6d>mal» / 
kalben. | Gebrückt ju 6d)malfea^ | ben / Se? 9!tid>el 6d>mück. 

8°. 31 Bl. Am Schluß der Vorrede: ©atum 6cbmalkalben / ben 6. 6eptembri0 / Inno 1588. Nürnberg, St. B. 

1589 Mai 21. 

Sin erfd)recklid)e 9Ieme 8eitung onb munber gefdjidjt j mie biefes 89. 3a^» / an bem Seiligen ftflngfttag / ober 
ber 6tatt Softnifi an bem Sim* j mel ift gefeiert morben oiei fel^ame munber gefdjidjt / onb ©etterfeuc^ten / mie ^er* 

naci) folget tk. \ [Holzschnitt 27.7 X 18.4 cm, phantastische Darstellung von Gewitter (Blitz), Nordlicht u. o. m., im 
Vordergrunde Konstanz und Beschauer; darunter 26 Zeilen Text und die Unterschrift:] \ Srfllid) gebrückt |U StanAfOlt 

am 9RaQn / 3{jt 3U Stürnberg bei) dann» SIement Äoler 3U erfragen. | 

Folioblatt. Gewitter, Meteorsteinfall (?), abends Nordlicht. Fehlt bei Weller. Gotha. Mus. 

1589 Jnli 11. 

®aii>ajfiige befd)ieibung , eines graufamen erfd)ibcklid)en troffen ©af« j ferflut. 60 ftreitag ben 11. 3uüj bif3 
1589. 3ar* / ber | 6tabt Dringen / in ber ©rafffefcafft So^enloe ein« ; gefallen / baburdj groffen fd^aben onnb geffalp 
ber I armen Ceuten 3ugefftget moiben / bagegen mas ; für ©unber Lottes baburd) befd)d)en 1 fein / alles kftrtjlid) oer= 
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fertigt | Durd) | denn ©auidum Miederam / Prediger ond | §ol)enloifd)er ©rafffdjafft ©eneral 6u* j perntendentem im 
etifft Dringen. | Genefis 7. Cap: | Mfo «am dae ©emiffer oberfytnd / ond nmdjs feijr auff Srften / 1 hm her Saften 

auff dem ©eit&ffer fuf)T. | [Holzschnitt 7X5 cm, die Arche Noah darstellend, wie 1551 Mai 14.] j ©edruckt JU StArn« 

berg / durd) | 9lico!aum Snorni. i 

4°. 8 Bl. mit den Signaturen: — % $üj — 8 $ij SÜj — • Bl. i v und 8v leer. BibL Hellmann. 

1589 Juli 23. 

Sin umrfjöfftid) Gontrafen eines anfe^n- 1 likett fBunderteikens oder CHrckel / da man ti>o gambord) , anno 

S^rifli 1589, den 23. 3uüj / »Or ' middage gefefjn Ijejft. , [Holzschnitt 29.5 X 24.5 <?/ti, Nebensonnenerscheinung über 
der Stadt Hamburg; das Stadtbild zeigt die durch den Blitzschlag in dtr Nacht vom KL/ 17. Juli 158.9 entstandene 
Ruine des Nikotaiturmes.] \ »9 |>inrick 6tadtlender tljo bekamen.' 

Großfoliö. Dazu auf einem zweiten, gleichfalls einseitig bedruckten Blatt der zugehörige Text: $)$lt Seiken der oelen 

Kinkel fyabbe ron a \^ x tt)o garabord) am 23. JulU döffes 1589. Safrre* / wo oik andere • • • • [ 7 ' Zeilen, dann :] m. DAVID WOL- 
DERUS Prediger in Sanibord). | bedrücket t()0 $ambord) / bord) Smrid) Sinder. Anno 1589. 

Mitgeteilt von Hm. Dr. Haussen, Rostock. Drugulin (785). Hamburg. SiaiUarchir. 

1590 Januar 1. 

3n>o roar&apge ; «Kerne 3eitungn / Sie Srfte / \ Von der gewaltigen fd)Iad)t / fo der ft&nig oon Stauarra 

mit df Bapft j 3m £i>on / mie man den Sin* denfdjmidt fingt, ©3 ander oon dem erfdjreck (td>en S&under* 

3etd)en / fo man $u (Softnifc am »ödem gefeiten f>nt / im anfang diefee 90. 3öt0. : (Srftlid) gedruckt 3u Safe! / durd) 
9fteld)iorem Steridt 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — M $ttj — . Bl. 4 V leer. »$a6 ander Ciebt« beginnt auf Bl. 3 r unten. Weller 723. 
Merkwürdige Li cht ersch einungen um Mittag, Nordlicht (?) in der Nacht, Feuersbronst. Berlin. 

1590 März 8. 

<Srf<tyiö<klici)e6 gefidjt / roeldje* den 8. tag Wlartij , dife 1590. 3ar* / an dem gemiilck des 3>imels / in der Statt 
ftigfpurg / oon oilen | 9Kenfd)en bei) der 9tad)t ift gefeiten moiden / k. | [Holzschnitt 22.8 x 20.0 cm, ein Nordlicht 

über der Stadt Augsburg darstellend: feurige Siralätn über den Wolken nach dem bestirnten Himmel zuckend; unten 
links Männer, rechts Frauen und Kinder, die die Erscheinung betrachten, ganz in derselben Fassung wie bei früheren 
Darstellungen Augsburgs Nordlichte] \ [Text von mindestens 15 Zeilen — vorliegendes Exemplar unten unvollständig — , 
aus dtnin hervorgeht, daß die Erscheinung von 8 — 2 Uhr gedauert hat und um 11 Uhr am stärksten war.] 

Folioblatt. Nürnberg. (l»rm. Mu*. 

1590 April 11. 

fBariH*Pge Herne Segttung eines kläglichen ©e= | f!d)te ond 3aid>en6 / meldjes in Sarben gehaltet mie ein 
Regenbogen / den 11. tag apiilte ; difee 1590. 3w6 / 3fi Bbenbt 3ioifd)en oier ond ffinff oljr bei) der 6onnen am §imel 
geftanden / ond in der 6tatt , Slugfpftrg / mie aud) in derfelben gegend ijerumb / oon menigklid) / nad) auf3n>et)fung 

Ond , fOim difer Jigur gefe()en m02den. [Holzschnitt 23.8 X 18.0 cm, Berühriingsbogm unter der Sonne über der Stadt 
Augsburg, im Vordergrund Gruppen von Btscltauern.] [Text von mindestens 19 Zeilen ; vorliegendes Exemplar unten 
abgerissen.} 

Folioblatt. Fehlt bei Weller. NU ruber ■. (nrm. Mus. 

1590 November 12 bis 16. 

Herne roundergefidjt ond.jeidjen / fo den 12. 13. 14. 15. ond 16. ©in* termonat des 1590. 3are ju Sijonamerdt 
am Simef gefeljen moiden / durd) den «dien öljmueften ond ! §od)geleJ)iten Serin ©eoigen am ©aide / der rechten 
Cicentiaten / $f)iiofopf)ie / ond beider $h$net)en ©octorem gefielt. [Holzschnitt 27.7 x 8 cm, feurige Wolken (wohl ein 
Nordlicht) darstellend.] [Langer Text, zweispaltig, mit der Unterschrift:] ©edutdtt 3U Nürnberg / bei) SBolff ©red)jfel / 

Sormr*neider. 

Folioblatt. Nürnberg, Herrn. Mu*. und St. B. 

1590. 

Schröckliche newe Zeytung, aufz Augspurg, so man an dem Himmel gesehen, vnd aygendtlich vernommen hat 
Wie solliches mit etlich Hundert Menschen, zu Probieren vnd beweysen ist. [Am Ende:] Zu Augspurg, bey Hanns 
Schulthes, dem Jüngern, Dockenmacher am Barfflsser Thor. 

c. 1590. Folioblatt mit Holzschnitt. Weiler 715 (nach dem Exemplar in Heerdegens Sammlung). Vielleicht das Nord- 
licht vom 8. März 1590. 

1590. 

©on groffer ©ürre ju j Eliae 3riten. | ©arbei) kia= \ rer ond magrer $erid)t ju« j finden / ffield) eine fd)reckiid)e , 
Straffe ©otte* obrige ©firre fet>: ©a* | rumb fle der gerechte ©Ott fdjidte: | ©nd mie mir diefelbe ab- 1 menden follen. 
Wtit iifi|lid)en 6prBd)en der l)ei* | ligen 6d)rifft / ond magren Siftorien | aufsfu^rlid) gemacht: ©nd bei) der fdjme^ \ ren 
Dürre biß 1590. 3ai)red / 1 menniglid) 3Ubetrad)ten | oorgeflellet / ! 9urd) | Martinum Bohemum, Laubenfem | firediger dafelbft. 
©edrudtt 31t ©örlift / durd) | Smbroflum Sritfd). \ 

8°. 40 Bl. 3., 4., 10., 17., 19. Zeile des Titels rot gedruckt. Am Schluß der Vorrede: ©egeben 3Um CöUbön in 

Ober Caufffe / den 22. 6ept. Anno 1590. Nürnberg. St. IL 

Phgs.-math.Abh. 1021. Nr. 1 12 
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90 Hellmann: 

1591 August 29. 
6tn f»unberbar!i$ gefidji / 6o ben 29. Suguftj / im 91. 3ar / am d»md in ber | ©tat Nürnberg / onb miffer^nlb 

ift gefeiten lOOlben. [Holzschnitt 36.4 X 20.3 cm, NordUchtdarstellung, unUn Nürnberg, darunter dreispaltiger Text 
von 13, 14, 12 Zeilen, isnter der letzten Zeile:] ®eb2Udft 3U ftümberg / bei) CllCfl» JROftt / ftomfönäbtX. j 

Querfolioblatt. Ziemlich gute Darstellung eines Nordlichtes. Nürnberg, St. B. 

1591 September 8. 
9le»C 3*9tung aitg thtgfpurg. , [Holzschnitt 27.0 X 22.5 cm, ein Nordlicht darstellend; besonders hoch hinauf- 
reichende Strahlen.] \ [Zweispaltiger Text, links 20, rechts 15 Zeilen, gezeichnet: 6. 9L, darunter:] fl" Sit Shigfpttrg / 

bei) «eoig »refc / «lieffmaler / in Satober ©oiftat / ins Sa« letein ftlair» d«ufe» 8ierf4endten / bepm Siüdtfin. 

Folioblatt. Das Nordlicht war am 8. September 1591 von 7 bis 9 Uhr. Weller 737 nach DruguJin (838). 

Nurnb>rg f Germ. Mu*. 

1591 Oktober 5. 

<Srfd)iecklid)e fBunbenoerdt / fo abermal ben 5. October / im 1591. 3nr / in ber Stockt 3U ftfiroberg ijt gefet>en 

moiben. | [Holzschnitt 33.7x18.5 cm, Nordlicht über dir Stadt Nürnberg; noch etwa* phantas'isvhe Darstellung.] , 
[Dnispaltiger Text in großen, schlecht geschnittt nen Typen von 14 Zeilen , in dtr dritten Kolumne nur 12 Zeilen, aber 

darunter:] Setoudtt ju Nürnberg / bei) ©olff Oiedrifei. N 

Folioblatt. Drugulin (840). Nürnberg. Germ. Mu». und St. B. 

1592 M&rz 5. 

Sin Cty#lid>e predigt / j fluß bem Suangelio | beo 6ontags Laetare t in ber Sfprfftrft« | lictpcn 6$Iof3kird»en 
3U VKttemberg getyan / 1 als bafdbften bie dulbigung ju empfai>en / ber $urd)lmid)ti* | geft / #od>gebome 8teft wib 
den / $en ffrberid) («W) S&iH>clm / der* | $og 3U 6ad)fen / k. ber S^ur 6ad)fen Obminiflrator / fampt an* | berer 
denfdjafft angelanget / onb bemdte Sinken 00m Safari* | nippen 6atoertdg ju fegen / onnb gldd^fam netoe | fthrc^* 
mdlje onb Caetare ju galten / gute gele* j gen^eit gegeben mar. \ 6ampt agefyengten (sie!) | $naben$rid)en / mddp* 
3tt>ifd)en roe* | renber $rebigt / am feilen dHM / omb bie 6on j nen / ber gnebige «Ott / fdner Ke^tgiaubigen ftirdjen 
3U Sroft | fo mol tutd) SI>rift(td)er Oberkdt / 3U befterdtung ftra Gott* j feiigen Strferö / offentöd) f>at fd)dneti onb 
leuchten | lajfen: j 3n Drudt oerfertiget / 1 ©urd) \ Seoigen Sttfillern / ber Seil: 6dpifft | Doctorem onb ProfefTorem 311 
8ena / ©iefer | 3q>t oeroibneten Seno&fern ber Superintendenz 3U | Otttemberg. | [Zierzeich *.] ; ftad) Sebrudtt ya 
ftegenftnirg / bütfy \ Shtbream Surger / flnno 1592. | 

4°. 16 Bl. mit den Signaturen: — «ij «iij füöj 9 Sij 9Ü) Sifij $ «ij SÜj - © Ülj Ditj - -. Bl. i v und 16' leer. Die 
*., 3-> 4m 13.. 14-j 21., 22.. 25. Zeile des Titels rot gedruckt. 

Auf Bl. 15*" die Abbildung des am 5. März 1592 in Wittenberg gesehenen Halo. Bibl. HHtmarw 

1592 Mftrz 15. 

Sterne 3dttung ©nnb 9bcontrafactur ber 6iabt Sreuftennad) / fampt dnem 49unber3dd>en / fo alba am 
dimmel gefe^en roor* , ben / ben 15. 9Rarfeij / anno 1592. in ©eutfd>e , Sarmina betrieben / onb in Gatdniföe • Berf3 
kfirölid) oerfaft. 'j 3tem. Jleme erfunbene frop^eceQ / oon | Sauren 90. biff ti» 99. | 3tem. ; Sin neto» Cieb oon ber 
Saloihiften i)enmlid)en ^radtftdien onb b6fen Vorhabens \ luftig onb kurfttodßg 3u fingen. 3m S^on / Sd ge^t 
ein frifd>er Sommer bal^er / etc. [ [Kleines Zierzeichen.] ; Gebrückt 3U ©rfel / burd) 9licoIaum denricum. Anno M.D.XOL 

4°. io Bl. mit den Signaturen: — % A 8 — B Bj 9 3 9 4 , mit einem Querfolioblatt 25X 18 cm, enthaltend 

Abbildung der Stadt und der optischen Erscheinungen am Himmel bei untergehender Sonne. Weller 751. 

Marburg: München, St. B. vnd Nürnberg, frerm. Mit*. 

• 

1592 Juni 28. 

(1) SrföäddtdK ftetoe Sdttung. Bon ber Sraufame / ober* ; natürliche fßundergefd)id)t / befe Siutbiun* , nen^ 
3U «Ailingen im Canbt 3U Vhrtemberg / Ceon i berger OogteQ / meiner oom 28. 3unij bif3 auf ben 9. 3uli) / bif» 
1592. 3ar& / gan^ tratorig onnb j Mlglid) mit Qlutflie|fen {14 eQdget f)üt / allen frommen Stiften 3u trem^erftiger 

mar* j nung in bntdt Oerfertiget. ' [9 Zeilm Verse, darunter Holzschnitt 6.7X4.S cm, religiösen Inhalts.] | Setntdtt 3U 

üugfpurg bd 9Bic^ael 9Ranger. ; M.D.XCII. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: Sit!) — . Bl. i v und 4V leer. Am Ende auf Bl. 4': J. R. 0. F. und darunter eine 

kleine Zierleiste. Weller 744. Zürich (Gai XVIII, 7522). 

(2) grftnblidK befdjreibung j onb Starf)afftiger Seridjt / ttta* »über fid) an ffcter onb fteuto Äbenb | be* 
geben onb 3<kgetragen / bifes 1592. jar» / 1 im Canb 3Ü fBürtenberg / ein Weil toege oon 6tuttgart / beo dnem 9lectat 
genaüt | ©erfing / allba fld) bm Oaffer auf3 einem | Bronnen in Slut oenoanbld / 14. gan* \ fter Sag / 9ilorges» oon 
fed)6 Df>r an / i(t \ es blfttrot gelauffen / biß geljn (sie!) ber flacht / . barnad) miber auffgel)6rt onb gdauffeu ! mte 
3U001 / ba er eingefaf3t rooiben ' 002 yov) ja^ien / an ©ar= tyolomei. ' 9efang0mdf3 gefielt / 3m Sfyon / S0 ift 
gemif3lid) an ber 3dt / x. ; Setrudtt 3fl 9ugf)>urg / bet) 9Ri* , c^aei ntanger. 3m 3al)r 1592. 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — flfj - --. Bl. t v und 4 V leer. Wellör, Annalen II S. 439 Nr. 620. Berlin. 
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1593 Januar 8/18. 
(i) 3too roarfppge OTemesettung / ©nö gründtlicf>e ®e* ! fd)id>t / fo fid) den jucoiij. Senner $ft Cabad) , i>at 
zugetragen / das ein Mein Äind ijt gefunden moiden / ' [noch 2 Zeiten Titel.] \ Die ander / Don erfd>rödtUd>en ond er* 
bBrmfid>en | ©un5et3cid>en ond 9Rifcgeburt ätoeger «inber / gefc&e&en | in der 6tenermarck 3& ftüdterfrurg / den 8. Senner / 

difes 1593. 3ars. | [Holzschnitt 7.8X10 cm; Mond, durch den ein Schwert geht, unten zwei Mißgeburten.] \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj $Üj — - Bl. i v und 4 leer. Am Schluß auf Bl. 3 V : Srjtlid)en SedlUdltjä <$rift / 
in difem 1593. | Fehlt bei Weiler. Gotha, Bibl. 

(2) Sipo mar^affte Werne aeittung / j 9 $nd grfindtüdje ®e* j f%t)icf|t / Jid) den achten 3anuari au Ca* j bad) (>** 
zugetragen / | ©ie ander / ©on erfd>i6ddid>en ond erb&rmfc \ d>en Gunberseidpn / den 8. | Senner / difes 

1593. 3ar$. ! [Holzschnitt 7.8X9.8 cm, blutiges Schwert durch dm Mond gehend, unten zwei Mißgeburten.] \ 

4°. 4 Bl- mit den Signaturen: — 9Üj ttijj — • Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : GrfHkben Gedntdlt 3U örafe/ in« 

difem 1593. ' Weller 770. München, St. B. 

1593 Januar 25. 
Zelttung aus Wittenberg Dieses 1593. Jars den 25. Januartj, seindt diese Drey Regenbogen Sampt Dreyen Sonnen 

vmb 1 vhr Nach Mittag gerad Ob der Statt stehend gesehen worden. [Am Ende:] 1593 Gedruckt zu Nürnberg bey 

Georg Lang Formschneider in der Judengassen. 

Folioblatt mit Holzschnitt. Weller 772 nach Heerdegens Sammlung. Drugulin (864). 

1593 Februar 10. 

Newe Zeittung Vnd Wundergeschiecht, so zu Constantinopel, den 10. Februarfj dises 1593. Jar öffentlich am Himmel 
gesehen worden . . . Durch A. M. Im Thon, Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn . . . Gedruckt zu SchQtzing in Hun- 
gern, bey Hansen Männel. Anno 1593. 

8°. 4 Bl. 31 Strophen. Weller 773 nach Butschs Sammlung. 

1593 Februar 12, 13. 

maii>afftige ond Slaubmhrdige Sonteifactur eines fcl>r3(Wid>? | StandeQetdpns / meid>es den 12 13 Sebruarij 
difes 93 jars ijt ju 9tSrmberg ond auferf>alb der 6tadt am | Simle 9ta$mttag oor der 6onenonbergang ijt gefed>en 

n>0Tden ] [Holzschnitt 27.5X19.0 cm, eine Nebensonne vnd drei Bogen über der Sonne.] \ [Text zweispaltig in schlechten 
Typen, links 19, rechts 20 Zeilen, darunter in der Mitte die Unterschrift:] Oednidtt 3U ftürmberg / ben Cucas TOanr 
Sormfdpietder. \ 

Folioblatt. Wahrscheinlich Drugulin (869). Gotha, Mus.; Nürnberg, Germ. Mu*. 

1593 April 1. 
©reo roarf»apge nemc Seitung: ; Sie erfte / , ©es gramfamen 6rb- 1 feindes des Stockens / meiere er oor kftrfcer 
8eit in $er* | Jfen an der 6tadt Mtorebel begangen / ond ober 20. taufent Wen* | fdjen jimmerlid) ermordet / aber der 

St&nig in ferfien mit gemalt | [weiter 11 Zeilen Titel, darunter ein Türkenkopf in Rahmen 4.8X5.5 cm, links und 

rechts davon:] gedruckt inn | J der alten 6tadt j fhrag / bet) 3<> s | > f>an 6d)uman. 1 15 j ] 93. | Sie dritte erfdjreddidje 
neme 8eitung / ! «Jcldje im Candt ju fieffen oon dem getremen lieben | ©Ott / ons allen jur Tarnung oorgefteüt / 
ond des 9tad)ts am | $imel gefeiten morden / damit es nidjt »erborgen / fondern Sederman j jur Sejferung kundt 
ond offenbar fein fol. \ 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — $ij $iij — $ SÖJ (sie!). Bl. i v leer.* Am Ende auf Bl. 6* unter einem Zier- 
zeii-hen: M. D. LXXXX111. | . Weller 760. 

Das erste Stuck 22 Strophen. Die Himmelserscheinungeii (phantastische Beschreibung eines Nordlichts?) hat »gerr 

OHartin Beiffe / Warrberr $u Siftyaufen gefeben«. München, St. B. 

1593 Oktober 3. 
Sine StöftiicfK Werne j Seittung, ©ie ®ott der SHlmedjtige aber* ] mal feine $ötttid)e genade ond l>filff den 
fffyriften er* j Beiget (Kit, SUfo das fle in Meiner ai&tyl, mider den Siutgtrigen | «rbfeind der S^riftenl>eit den Sürcken 
bei 6tuI>In>eiffenburg | glfiddid) gejleget, ond ji>n nidergeleget ijaben, | 3n diefem 1593. 3a&r, den | 4. Jlouembris. | Den 
3. Octobris ift 3U Wien | 3oi)l an dem IRonden gefeiten morden» Da denn die | erfte Quadra; deft 9!tonden gemefen, 
lifo das in den 9!tonden | ein Sntcifbe geftanden, ond mit trüben «Solchen oberjogen mor* | den, ond na^mals aud) 
noi^ Bmeene andere 9Sonden t in gleicher | grtjfe, 9hid) W man an jijnen gefe^en 9tot ferner ond 8Iut, ond | groffe 
gremli^e 6tralen oon fid) geben, 2c. dieraufjf ift bald den | folgenden 9Rontag als den 4. October Vefpanln ond 
Palotta | 00m Sürchen Srobert ond etngenomen morden, \ alles nidergefjamen ond 0ef9belt, ic. | Stern, | Sbfage Srieff, 
an die SJergftidte. | [Druckerstock.] \ firftltd) gedruckt au $rag, durd) | 3oi>annes 6d)uman. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — , «jj, «üj — . Bl. 4 V leer. Weller HI 74. Breslau, V. B. 

1595 Februar 2. 

Zwu Warhafftige Newe Zeittungen. Die Erste: Von den erschröcklichen Wunderzeichen, so Erschinen sindt, vber 
der Statt Münster, in Westphalen, Wie in der Nacht drey Sonnen am Himel gestanden durch jede Sonn ein Blutig 
Schwerdt: 

8°. 4 Bl. Am Ende: Erstlich Cetruckt zu Metz, bey AnthonJ de la corda. 1595. Zwei Lieder. Nach Weller 809. Wien. 

12* 
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1595 Februar 23. 
©ari)afftige ftetoe 3*itung / 60 ftd) auf bem 8e= bftrg / ein Ijalbe SHeil oon Soben* ftain / 3n einem ©faflein / 
oon neun Serfftätten | «oftmmn genannt / ©en 23. $ebr. Slnno 1595. 3toifd>en 2. j onb 3. ©I)r ttad) SRittagt f)at 
Bugetragen / 5a in einem | augenblick / der 6d)nee onb «Baffer 5reg 6t45el famjrt et« | nent Sauft / 3n meinem 13. fkrfon 
getoefen fta5 / 5ie eilff ! (>inioegk gefeit / erfeuffet on5 erfd)lagen / aber ein ftned)t / on5 5eft ©brflein* $utmami 
aufj dem §auf3 / auff mafer | met>fe fönen nid)t ©etouft / oon Sott errettet / on5 bepm Ce« ! ben erhalten moiben / 
5er ein 6ta5e( aud) ein jungen Ana* 1 ben / erfdjlagen / in allem 12. $erfon jÄmmerlid) ombkont« raen oon einem 
Slaubroirbigen in Kairo gefaffet / toeldjer babet) geroefen / onnb rote 5ie armen Ceutf) miß 5em 6d>nee onb ©affer 
nad) einan5er gebracht tooiben fein / gefefpn Ijat. 9Rag aud) gefungen merben / 3m %fytm: Srbarm 5id> mein O 

§en ©Ott / K. [Holzschnitt 4.6 X 6.0 «n, -drcfo iVoaA, mit <fcr Umschrift, links: ®e5rU(kt 3U flflrnberg / rechts: 

5urd) Sijiiftojf Corner. ] 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $ij $Hj — . Weller. Annalen I 37. Berlin. 

1595 Januar 16 bis Marc 2. 

Sin kläglicher 6prud), oon 5em großen ©afferguß, fo fld> 3U Nürnberg oom 16. Senner bis 2. 9Rarti) 1595 
zugetragen. 1596. 

4°. Weller. Anna! 011 S. 257 Nr. 314. 

1595 Februar 24 28. 

\Drvgulin (.913) verzeichnet folgenden EinblattdruvJc :] Warhaffte Beschreibung der drey vnerhörten gewaltige 
Wassergössen — so schnell auffeinander durch Nürnberg geflossen, vnd was für schaden gethan. f Unttn dreispaltige 
Beschreibung in Reimen] Gedruckt zu Nürnberg, bei Lucas Mayer Formschneyder. 

1595 Oktober 19. 

DOCT. IAC0BI COLERI tyrobft 3« «erlin , Sigentiidjer beridjt / ©5 ben fdfcamen on5 3U onferer Seit onerierten / 
©unbertoerdten on5 $efd)id)ten / fo fid) nemlidjer 3eit in 5er fßarck Brandenburg 3ugetragen / onb oerbutf* fen 
f)aben / onb nod) teglid) gefdjeljen. [# weitere, Zeilen.] ; hierbei) toirb aud) ein fonberlid) ©un5et3eid)en \ on5 gefixt 
am Simel gemeltet / ©eldjea M. loachimus Vvollinus / $farrl)err 3U Soften / inn einem fdjreiben an obgemelten $errn 
D. lacobum Colerum gebendtet. [Wappen.] ©ebruckt 3U Srfforbt / öurd) Wlartin: ©ittel / 3n oodegung ftaul 9rad) s 
feite / im 3a*>r 1595. 

4°. 14 Bl. mit den Signaturen: % $, $, $., 1 Tafel (29x22 cm) in Kupfer mit der Darstellung von allerhand 
Wunderzcichen. 

Optische Erscheinung oder Nordlicht in der Nacht des 19. Oktober 1595. Der Text verweist auf die Nummern in 
der Zeichnung, z. B. 13 Großes Kreuz durch den Mond um Mitternacht. Berlin; Lübeck; München, St. 11.; Xurnberg. St. B. 

1595 Sommer. 

(1) fleroe 3eittungen. 39tn roeldjen auff 5a* kürfceft onn5 , ftidjtigejt 3ufamen geblaßt / roas JId) fumlmb* lid) / 
oon 5em 17. Sag / 5ef3 OTonate 3unij / bif3 auff ben 15. 3ulij / öeft j 1595. 3ai)ie$ / inn $ungern / on5er 5em Surften 
oon 9Rannf3feI5t / ; [3 Zeilen] kommen. ®a* für ein ©djiöcklidjes ©etter / omb | 9ioß «Bärbeln getoefen 

fet)e / IC. j [Holzschnitt 9X9 cm, Schlachtbild.] \ 

4 . 4 Bl. ohne Signaturen. Auf RJ. 4 T am Schluß: CfrftUd) $etrudtt 3U Wen / bep $amt0 fcpff eL • WeUer 804. 
Großer Hagelfall bei Groß Wardein. Einige Hagelsteine ungewöhnlich groß, »ab gemeine 6aIfeknolIeu«. Ulm. 

(2) Sfinfferiet) ©ar^apge Werne 3et)ttung / 1 Die Srfte aufe Bngern. | ©ie bw bie Sftrcken in | Qngern mit 
etlichen 6d)iffen auff 5er Oonam auf3= | geftan5en / onn5 einen tripd)en 6d)armfi|el mit 5en onfertgen / 1 imiffytn 
Sockorn on5 ®ran getf)an i)aben. Sarinnen tohrb aud) oermelbet / toas I Sobt bliben ift / Oarauff ©raff Saroi oon 
9Ran»fel5 / 5en jurij. 3uli| 5a* ©affer« | fti5tlm / fampt 5en 9tan^enftötlin / wi5 5en 8mm / mtUtyt* aUe* omb bie 
tteftung | [weiter 12 ZeiUn Titel] \ gum oierten / ©hrt aud) hierin angQeigt / toie ein groß ongefttmm | ©Ätter omb 
©artein / in ungern getoefen / onb 6tein gemorffen / grJffer bann bie | ^ftner 69er / onb bas in etlichen Mtnftym 

Sfngefidjter ; 3U erkennen getoefen Jlnb / ic. | 3um fftnfften [3 Zeilen Titel.] | [Zierzeichen.] \ 6rfUi4) gebrückt 30 

frag / burd) %am 6d)uman / , Anno M.D.LXXXXV. | 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen : — $, ftirj — . Bl. 4 V leer. Von Weller (620) irrtümlich dem Jahr 1 585 zugeschrieben. 

München, St. B. 

1595. 

Äleglidje ®efd)id)t / 1 8on 5er grof- 1 fen erbermlid)en ©affer* \ 9tot() / fo an allem Snbe in ©eut« \ fä)em Canbe 
ergangen pnb / ©a es bei)- 1 gemelb / etOd)e C&nber / 6tr6m / 6rt5t i on5 6rtf)er / 5a es onerierten gremlid)en 1 6d)a5en 
gethan / Sin 9Henfdjen / Siel) / 1 Seufer on5 fefte Srficken / 9ud) 9ftfie* | len / Sdter / ©Arten on5 ©iefen / 3n | 5iefem 
1595. 3af)r / ®efangf3* | toeife geftellet. | 3m S^on / 1 ©ie man 5en «fcnig Cof3lau finget / ic. | ©ie an5ere 3eitung / \ 
©ie man beg Garftabt | in ^ranckenlanbe / Mar lauter | 9Ref>i au* 5er 5r5en ge« | graben. I 3m St)on: | S0 ift gemißiub 
an ber Seit / ttc ' 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj — — • Weller, Annalen II S. 440 Nr. 625. Berlin. 
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Dir Meteorologie in dm deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 93 

1597 Mai 1 (18). 

3roo roari)afftige nero aeitung / ©ie Cfrfte. Bon einer on* eri)6rter fd)recküd)en ®e- fd)id)t / fo fld[> in diefem 

ftigen 97. | 3are zugetragen / 3u Cangenberg / im SbU fdjen Cande / «Bie ein fdjroanger ©eib ©ie ander 

Von einem erfd)rcckiid>en ©eroitter ond Seroersnot!) / aud) | Blutregen / fo ®ott ober die 6tat 6d)il- j brich / in der 
6d)Ieflen / ergeben Iajfen / ©efdjeljen 5en 1. 9Raji 1597. i 3m Sf>on / §Hff Sott das mir* gelinge. ©as dritte 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Bl. 4 V leer. Weller 845. Gewitter und Blutregen am 18. Mai. Berlin. 

1597 Juni 1. 

Surfte ond aud) gründe lid>e roarfjaffte «Reüroe 3et)tung / oon einem onerierten erfdjaocküdjen ongeroit= ier / 
fo 3& BNrftburg im Sranckenland den ; erften tag $6umonats fid> 3ügetragen | i>ot / mit groffen {leinen / ond erfdjrodu 
ü= d)em «Baffer / daf3 ijederman mei= | nen t!)ett / die letjte 3e?t def3 | Ferren feg oor* | fanden. | [Kleines Zier- 
zeichen.] ] Srftlid) getrudtt 3a Bamberg bei) | fiuirinus Beck in der | Sargaffen. 1597. 

Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen : — fUf SlÜj — • Das letzte Blatt fehlt im vorliegenden Exemplar. Weller 846. 
Starker Gewitterregen mit Hagelschlag. Btrlin. 

1597 Juni 15/16. 

(1) ©arfjafftige Srfd)recklid)e fteroe j Seitung ond ©efd)i$te / fo fid) aujfer \ ond in der 6tadt 6tralfunbt diefes 
jefclanffen* | den 97. JJars der mindern dal 3ugetragen ond begeben / 1 Site daf3 es 3U onterfd)iedIid)en malen Blut und 
6d>mefel geregnet aud) Seror 00m Simmel auff 6. Marien | «hrd)e dafelbft gefallen, j Stern oon einem Wunderbar* 
üdjen | ©ejidjte / fo einem Surger dafelbft begegnet / rote | der Si)riftlid)e Cefe* auf3 e^elung der 9efd)id)te | metter 
oernemen roird. | [ZUrstuck.] j SrftHd) in der Sörftüdjen ©ruckerei) 3U Bartl) | in Sommern gedruckt / 3eftt aber 3U 
Hoftock bep | ßi)ripoff Sieuftner nad) gedruckt / 1 Slnno 1597. \ 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Uj ttäj — . Bl. !▼ leer. Am Schluß gezeichnet: Cfonrabs 6d)Iflffefl>lirg 

©OCtor/ | &nno 1597. | Fehlt bei Weller, der aber unter Nr. 840 den ersten Druck aus Barth nach einer bibliographischen 
Schrift anfuhrt: daß diese Ausgabe wirklich existiert, beweist die nach ihr gemachte niederdeutsche Übersetzung. 

München, U. B. 

(2) [Zürltüte mit Engelskopf in der Mitte.] ©ar&afftige | SrfdpedtGdK neroe Setttflg / gejidjt ond i gefd)id)t / 
60 fid) aujferfjalb ond in der j 6tat 6traalfund 9 dieses t&tlauffen* | den 1597. gar* 3ugetragen ond begeben / alfe 
das | es 3U onterfd)iedlid)en malen ond öitern Blut on | 6d)toeffeI geregnet / aud) Seror 00m $imel auff [ 6anct 9!tarien 
fthrdpn dafelbft gefallen. | Stern: oon einem rounderbarlidjen ®e= | ftdjte / fo einem Bürger dafelbft begegnet / Sie der 
Ctyrift i lid>e Cefer aus erfcellung der gefd)id)t roeiter oernemen roird. | [In der Mitte kleiner Holzschnitt 5.5 x 5 cm, 
drei Männer weisen auf eine Erscheinung am Himmel, links davon steht:] | 3n der So | rftlid)en $U | Salt ©ru* | Ckeret) / 

in i Sommern ! erftlid>e ge= i druckt / tfot | aber 3U SRo / ' [rechts vom Holzschnitt die Fortsetzung:] ftock bei) Sf)riftoffer \ 
fteuf3ner nac&gedru cket. anno ; 1597. 1 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — 23 — . Bl. i v und 4 V leer. Am Schluß auf Bl. 4* bezeugt Conrad Schlüsselburg, 
daß die pluvia prodigiosa in Stralsund gefallen ist. Fehlt bei Weller. 

Nach einem handschriftlichen Vermerk auf dem Greifswalder Exemplar ist nach diesem Druck unter Veränderung 
der Orthographie von Michael Meder in Stralsund eine neue Ausgabe im Jahre 1681 (4 . 1 Bogen) veranstaltet worden. 

Crreifswnld. 

(3) ®arl)ajftige j Chrfdjreckßc&e Jteuroe | 3ettung ond ®efd)id)te / fo fid) auffer | ond in der 6tatt 6tralfUndt 
diefes 3eftlauffenden | 97. <$ars der mindern 3aü 3ugetragen ond begeben. 91s das es 1 3U onterfd)iedttid)en mahlen 
Blut ond 6d)roeffel geregnet / aud) | Seroer 00m Simmel auff 6. fltarien Äird)e | dafelbft gefallen. | Stern oon einem 
©underbarlic^en | @efid)te / fo einem ©ärger dafelbft begegnet / roie | der <H)riftl!d)e Cefer auß eoe^Iung der ®efd)ici)te 

roetter oememmen roird. j [Holzschnitt 6.5 X 5 cm, flankiert auf beiden Seiten von Zierleisten..] | ®n)p()f^roalden / 
«edruckt durd) üuguftin Serber. | Anno M.D.XCVI1. 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $Hf tyföj — . BL 4 V leer. Der Bericht ist gezeichnet »Gonra&US 6d)Iuffelburg $OCtOr 
dafelbften«. Fehlt bei Weller. Berlin. 

(4) ©arijapge | 6rfd)reddid)e 9leuroe , Seitung ond Sefd)!^ fo fid) auffer ond j in der 6tadt Gtralfundt 
biefes Sefetlauffenden 97. | Sares der minder 3a0 3ugetragen ond begeben, fite das es 3U | onterfd)tedttid)en mahlen 
Blut ond 6d)roefel geregnet, aud) | Seroer 00m dimmel auff 6. 9Rartin Sirene | dafelbft gefallen. | 3tem oon einejn 
nribiderbarK4ien ®e- 1 fiepte, fo einem Bürger dafelbft begegnet, roie der 6^riftlid)e Cefer auf3 tr&fylunq der gefd)icQte 

lOeiter | oememmen roird. | [Holzschnitt 5.8 X 5.2 cm, jüngstes Gericht, rechts und links Röschenleiste.] j @ri>pl>if3tDOit 

Gedruckt durd) 9u(ptftin Serber. j Anno M.D.XCV1L ! 

4°. 4 Bl. mit den Signaturen: — $üj $Üj — . Bl. 4 V am Ende: Bekenne iö) Öonradus | 6cblfiffelburg Qoctor, 
tono 1597. 1 [Großer Druckstock] | . Bl. 4^ leer. Weller, Zeitungen III 85. Breslau, ü. B. 

(5) $3ari)apge Srfdjredttyke fti)e Spdinge ; onde gefd)id)te | fo fick buten onnde in der 6tadt 6tralfundt döffes 
lopenden 1597. Söftrs der ringern Sali | t^ogedragen onnde begeoen | «fo bat tfit tl)0 onderfd)etltken mahlen Blodt 
ond 6d)ioeoel geregenet | ock S&roer oonn Semmel op 6. 9Rarien Kercken darfubejt gefallen. | Stern | oon einem Sünder- 
Uken ®efld)te | fo einem Borger darfQIoeft bejegenet j Sllfe de d)ri]tltke Cefer Ott) ert^elltnge der ®efd)i$te rot)der oor- 
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nehmen merbt. Srftlidt gebrütet in der fTörptten Qrucfcerije tf>o Berti) in fommereQ ttagebrüdtet tfyo §ombord> 
bord> <Pf)iIippum Don Of)r. Typis Binderianis j Anno M D XCVJj. 

4°. 4 Bl. Mitgeteilt von Hrn. Dr. Claussen, Rostock (nach Scholler, Bucherkunde der niedersachsischen Sprache 
Nr. ii 62). Fehlt bei Weller. 

Es gibt auch eine Übersetzung ins Dänische und Niederländische. 

(6) ©om Slubtregen 1 3n | POMMERN Sine erinnerung an al* le bafelbft «prediget fßolgafttftyer j orfy*. t ©efteOet ' 
burd) ; DOCTOREM FRIDERICUM RUNG1UM 1 ©er ortfp general 6uperintenbenten. I [Kleines Zierzeichen.] j flfrw^tßioalbt 
©ebrudtt burd) Suguftin Serber / ünno 1597. \ 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — üj fUlf ÜHj /HM. Hellmann. 

(7) Com Slubtregen 1 3n POMMERN J Sine erinnerung an ah le bafeibft Prediger Soigaftifä)** I <*$*• i Äcffcüet 
burd) | DOCTOREM FRIDERICUM RÜNG1ÜM | Oe* ort!)* general 6uperintenbenten. ! [Kleines Zierseichen.] I ©rpptMfttpaibt 
©ebrudtt burd) Huguftin Serber / anno 1597. 1 

4°. 6 Bl. mit den Signaturen: — 9ij Hin SÜfij . Offenbar derselbe Druck wie der vorige, nur mit Verbesse- 
rung der beiden Druckfehler in der 5. und 11. Zeile des Titels. 

Auf vorliegende Schrift nimmt Bezug die 1618 erschienene Schrift des Greifswalder Generalsuperintendenten Bar- 

tholdus Krakrvitz: G&rfftüd&e/ tsolgemetnete Sebandten / i $on Dem jfet brennenden Someten i\ — | OTebenft angesengter 
Srnjlen / $u biefer Seit l)od)nö* ! tigen Erinnerung / 00m 9bitregen m ftoramern / an alle $rebt* | ger EMgaftif&es ort» / burd) 

6. $errn FRIDERICUM RüMOIDN | (Greifswald, Hans Witt 1618. 4 . 14 Bl.) Beide in Greifncald. 

(8) DE | PLUVUS PRODI- 1 G10S1S SPECULATIO j PHYSICA ET H1STO- \ RICA, Bon ©lufregen t>nb | anbern «Bunber* 
baren Bnnatürüdjen | Bngemitynlidjen Wegen / eine Srerofjerfeige | onnb ttotymenbige erltlerung / gefteüet | ©urd> 
DAVIDEM HERUCIÜM, Phi- 1 lofophiae & Medicinae Doctorem, ©nb ber Univer- j fltet Sriplpfenmlbt im $omtnern Pro- 
fefforem publicum. ; 3m XI. PSALM, j Oer $69f9t mirb regnen Iajfen ober bie ©ottlofen 8B| / fferor onb 6d)it*ffel / 
onnb roirb fönen ein Bletter ju \ lo&ne geben. ' ©njp^ißroalbt. [ (Sebrudtet burd) Shiguftin Serber / j Anno M.D.XCVII. 

4°. 16 Bl. mit den Signaturen: 9 9$$. Diese Schrift wurde offenbar durch den Blutregen in Pommern vom Jahre 
1597 veranlaßt. Berlin. 

(9) Zwo warhofftige Zeitung vnd erschröckllche Geschichten, so sich in der Statt Siralsundt begeben, wie daß 
es Blut vnd Schwefel geregnet ... Im Thon: Ewiger Vatter im Hifrielreich 

8°. Weller 843 nach einem Katalog von Asher vom Jahre 1854. 

(10) Der Blmtregtn gab offenbar auch die Veranlassung zur Veröffentlichung der folgenden, auf der Greifswalder 
Universitätsbibliothek vorhandenen kleinen Schrift: 

SYNAPieMHIlZ : SIVE ! ENVMERATO QVORVN- 1 DAM PR0D1G10RVM, ET PVB- LICARVM CALAMITATVM, QVj€ 
EA SVNT SVBSECVTiE. ET DEINCEPS \ CERTO SVBSECVTVRiE VIDENTVR; SIMVL AN- | nexam habens wa^'mrw ad 
omnes homines, ut plurimis j hifee prodigijs & calamitatibus, quibus Devs vavoXt^tccu nobis minatur, moti: trara Da j 
deprecentur, & feriö poenitentiam ' agant ! GE0RG10 BRANDEBVRK Au- 1 ctore. P. P. ' [Kleiner Holzschnitt: jüngstes 
Stricht (?)] j Va&w im u^«t^«1 y, mjl S 7t$«i SEDINi TYPIS RHET1ANIS. \ Anno cb. b.xcvn. 
Kl. 4 . (30) Bl. mit den Signaturen A— G. Titel und Text innerhalb Randleisten. 

Ein lateinisches Gedicht des Stettiner Professors Georg Brandenbuhgk [so unterschreibt er sich in der Widmung], 
in dem alle möglichen auffälligen meteorologischen Erscheinungen und deren meist unheilvolle Folgen aufgeführt werden. 
Vom Blutregen "heißt es auf öl. 6 T : 

Pro pluvia, coeli delapsus ab aethere sanguis 

Hie ubi Stetini inoenia clara jacent 
Arboris in foliis, viridante & gramine campi 
Est visus vera visibilique nota. 
Hiernach ist der ■Blutregen« außer in Stralsund und Greifswald auch in Stettin beobachtet worden. 

1598 Mai 6, 17. 

(1) ©ret> morljafftige neme Seittungen: j ©ie erfte: ; Bon bem gemaltigen , onb erfdjibdtücfren Vetter / fo den 
Teuften ; 5Haij an oüen Orten gegeben / Site nemblid) )u j $exfum / bei) ber 6tatt 3Ret)n$ / onb an ber «tafel bep j 
Srier / onnb aud» im «illnifdjen Canbt / nw» es für ge* | mattigen Schaben get^an / an 6t4tten vnb 9btffm / 1 an 
%n[d)en / $iei>e / Weinbergen / Oirten / Sehern | onb ©ifen / bas Äorn oerfd>n>emmet: 9ud) mie bret> | 6onnen onb 
Regenbogen / ben 17. Klaij / gefe!>en mur* ben. Wen 9Renfd>en 3ttr »uß gefangemepf^ gefiel« | let. 3m S^on / mie 
man ben Cinben» | fd^mib fingt. ' Die anber: | 9uß bem 9liberlanb / 3mo Wtttflwtqs oon | 66ln / in einem ftbfter 3« 
6. Satyarinen genen* < [drei Zeilen Titel.] Sie Dritte: ; ©on brep 6d)u(erhnaben / mie fie au| ber 6(att I [nach 

9 Zeilen Titel.] 

4°. 4 Bl. mit.den Signaturen: — %\\ Küj — . Bl. 4 V leer. Am Ende auf Bl. 4 r : Srflüd) getmdd 3U Gbln / beo 9lidaU6 
6d)retber. 3m Gor 1 598. J - Weller, Zeitungen 861 und Annaleu II S. 443 Nr. 639. München, St B. 

(2) Drey warhafftige Newe Zeittungen. Die Erste vonn dem gewaltigen unnd Erschröckhlichen Wetter, So den 
6 M«ui an vilen Orten geschehen (in Versen.) Colin 1598. 4°. 

Anscheinend von der vorigen verschiedene Ausgabe. London, Brit. Museum. 
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Die Meteorologie in den deutschen Flugschriften und Flugblättern des XVI. Jahrh. 1)5 

1599 Januar 6 (1598 Dezember 24). 

(i) ©rünotlidje onb fbntyapge neroe Seitung oon einer oner*| hörten onb 3Mior nie gefefjener Mißgeburt/ 
6o 3tnr Ctben inn Obern Caufcnifj oon eines armen $irten j ©eib geborn red)t onb natürlich / mie in biefer Sigur 
3U fe&en if* / geja>el)en am Sage der (»eiligen | Drei) Äbnige / biefes Jefct lauffenben 1599. 3a&r$. | Sie anber 3eitung / 
oon ber gemaltigen 4Bafl*er*notf) / 6a | bie »ergangen ??aftnad)t in ber 6tabt Korn gefeiten. | [VierspälUger Text, in 

der linken Spalte oben ein kleiner Holzschnitt der Mißgeburt; unten in der Mitte die Unterschrift:] | Srjtlid) gebrückt 

3U ©rfel | 

Folioblatt. Das Bild tritt gegen den langen Text sehr zurück und ist unkoloriert. Ob die Zeitangabe (Fastnacht) 
für die Tiberüberschwemmung richtig ist, erscheint fraglich. Sicher gab es solche am 23.— 25. Dezember 1598 und am 
10. — n. Januar 1599. N Gotha, Mus. 

(2) 8mo toarfjapge Jtetoe Bettung / j Die Srjte / 9uft , Somonn / oom 6. Senner / j 9fano 1599. roeldje bei) 

einem Stock« | ifc&en (Sitrier / ! Die anber 8eitung / onnb \ magrer beriet / oon ber gemaltigen ' {traft Sottee / 

onnb |2mmerIidK ©aflfer* j notff / 60 bie oergangen ©annagten tnn j aller TOelt bekante 6tatt Sitcom / gefd^en / ; 
onb mas ee fftr gemaltigen Traben ge* ! tf)on / finbt |f^r l)ie ©efangatoeift | beriet. 3m Sfjon / j ©ie man ben 
etabenfeftmibt fingt / J. 

Kl. 8°. 4 Bl. ohne Signaturen. Am Schluß auf BJ. 4 V : ©ebrudtf 3U ©Orlifc / ben 3tcfoll6 Stolfcen / Slnno / 99. | [Kleines 
Zierzeichen.] Weller 871. 

Einen Einblatt druck mit tschechischem Text (erschienen bei W. Stfijbrsk^ in Prag) über die Überschwemmung in 
Rom erwähnt Dlabacz, Nachricht von den in böhm. Sprache verfaßten Zeitungen, S. 21. Berlin. 

1599 März 1. 

©arippge onbe erftyredttyhe j ©unbergefd)id)te / j fo jick im tan* , be tl>o $ol|tein tyogebragen / , in einer 
6tabt Olbenbord) genanbt / 1 fönen 9Rt)le toeges oan Gübeck gelegen / in bef* | fem 1599. 3a&re / ben 1. SBtartij / oan 
einem | Regenbagen onbe erfd)recklnhem ©moebber / 1 nid)t anbers alfe menn be 3öngefte ©ad) geka= ' men onbe oor 
ber fNtyrc mere / barbeneuen ock / 1 mo ©eijten / Srnete onbe ©icken op ben ackern / ; be fe t&o befefyen Ijennutf) 
gegast fpnt / ben | morgen barna / oon lebermanne 96 | gefei)en onbe opgeljauen I morden, j [Holzschnitt: jüngstes Ge- 
richt.] | «rfthjek gebrfleket tyo ßübedt / bn «* | fabe «rbgera / 1599. | 

8°. 4 Bl. Signatur % mit Kustoden. Mitgeteilt von Hrn. Dr. Clausskn, Rostock. Nach demselben Gewährsmann be- 
findet sich eine Ausgabe in hochdeutscher Sprache in Wolfenbüttel. Lüneburg. 

1599. 

Drey warhaffte Newe Zeitungen Die Dritte. Von dem erschrocldichen Wunderzeichen eines Crucifix, so ge- 
sehen worden in disem 99. Jahr. 

4°. 4 Bl. Am Ende: Getruckt zu Nürnberg, bey Abraham Wagemann, im 1599. Jar. In Versen. Nach Weller 865. 

Frauenfeld. 
1599. 

3too ©ari)afftige Sterne Seitung / ©ie Crrfte / ©on ' ben ©raufammen / 9ud) , Fd)rbcWid)en / onb 3uuor oner* 
ftftrti j ©unbetBeid)en / fo man in ber 9lad)t 002 1 htm Sag / 9Raria Seburt in ben Cflfften gefeljen / j al* nemlid) an 
bem ganzen Kefnftrom / mie aud) I in bem TOedjelburgerlanb / otmb omb bie Statt | Cfttid) onb 6&In im Wiberianb / 
aud) anbern ©r* j ten meijr / fyergegen aud) miberumb oon ben , graufamen Srbbibemen / fo fid) bar» j auff ergaben, j 
Die anber Seitung / j 3Jt oon einem ©üben 9Rann / fo ! fid) in bem Canbt $u $o(fiein / ©ie aud) { auff bem ©alb 
onnb Canb / i)ierin mit grimmig« j Iidjem @efd)rei) / f)at J>6ren onb feigen laffen / " aud) oon einem ©üben ©urm \ 
onb Srad)en. 1 3m ti)on / (Stoiger Satter im Simmelreid). , Gebrückt 3U ffträckfurt am Ktapn / 1 burd) 3oi)annes 6amer. 



Kl. 8°. 4 Bl. mit den Signaturen : — 9Uj $Uij — . Sehr allgemein gehaltener Bericht über nordlichtartige Erschei- 
n, ohne genaue Angabe der Zeit. "Weiler 874 verlegt die Schrift ins Jahr 1599. 

Berlin, St. B. (Ye :>417). 



Schlußbemerkung. 

Auf S. 4, zweiter Absatz, habe ich bereits darauf hingewiesen, daß bei den Titelaufnahmen, die sich auf 
einen langen Zeitraum erstreckten und nicht unmittelbar hintereinander erfolgen konnten, kleine Ungleichheiten 
vorgekommen sein werden. Eine solche ist beim Korrekturlesen, das bei den in Berlin und Mönchen (Staats- 
bibliothek) vorhandenen Stücken nach den Originalen erfolgte — in München dank der Liebenswürdigkeit des 
Hrn. Oberbibliothekars Dr. Schottbnloher — , wiederholt bemerkt worden. Ich habe nämlich nicht immer 
die Schreibweise der Diphthongen ae, oe, ue (h bzw. 9, 6 bzw. ö, & bzw. ö) richtig unterschieden. Im all- 
gemeinen scheint die Schreibweise mit dem aufgesetzten e die häufigere zu sein. Es kommt aber vielfach vor, 
daß in einem Titel beide Schreibweisen vertreten sind. Ob da eine gewisse Gesetzmäßigkeit vorhanden ist, 
vermag ich nicht zu sagen. 

Ich hoffe, daß mir keine Druckvariante, die sich nur durch verschiedene Schreibweise der genannten 
Diphthongen von anderen unterscheidet, entgangen ist. Dagegen glaube ich, daß es noch einige meteorologische 
Flugschriften und Flugblätter gibt, die bisher nicht zu meiner Kenntnis gelangt sind. Für Bekanntgabe solcher 
Drucke wäre ich sehr dankbar. 
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Sonderabdrucke aus den Abhandlungen der Akademie 

von den Jahren 1912—1920. 

Physik a lisch- mathematische Klasse. 

Struve : Bahnen der Uranustrabanten. Erste Abtheilung. Oberon und Titania. 

1912 Ji 5.50 

E. Kötter: Über den Grenzfall, in welchem ein ebenes Fachwerk von n Knoten- 
punkten und 2n-3 Stäben oder ein raumliches Fachwerk von n Knoten- 
punkten und 3n-6 Stäben nicht mehr statisch bestimmt ist. 1912 . . • 5.50 

A. Johnsen: Die Gesteine der Inseln S. Pietro und S. Antioco (Sardinien). 1912 • 5.50 

H. Klaatsch: Morphologische Studien zur Rassendiagnostik der Turfanschädel. 

1912 * • 5.— 

E. E. Goldmann: Vitalfärbung am Centralnervensystem. 1913 • 4.50 

L. Will: Kolloidale Substanz als Energiequelle für die mikroskopischen Schuss- 

waffen der Coelenteraten. 1914 • 1.50 

Branca: Bericht über die mir zugegangenen Urteile der Fachgenossen, be- 
treffend die in »Ziele vulkanologischer Forschung« von mir gemachten 

Vorschläge. 1914 » 2.50 

H. Virchow: Gesichtsmuskeln des Schimpansen. 1915 5. — 

M. Rothmann und E. Teuber: Aus der Anthropoidenstation auf Teneriffa. 

I. Ziele und Aufgaben der Station sowie erste Beobachtungen an den 

auf ihr gehaltenen Schimpansen. 1915 » 1.— 

W.Köhler: Aus der Anthropoidenstation auf Teneriffa. 

IL Optische Untersuchungen am Schimpansen und am Haushuhn. 1915 » 3. — 
H. Strahl und E. Ballmann: Embryonalhüllen und Plazenta von Putorius furo. 

1915 . 8.— 

Branca : Einige Betrachtungen über die ältesten Säuger der Trias- und Liaszeit 

1915 • 3.— 

Engler: Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Hochgebirgsfloren. 1916 » 8.50 
W. Köhler: Aus der Anthropoidenstatiou auf Teneriffa. 

ni. Intelligenzprüfungen an Anthropoiden. I. 1917 » 9.50 

von Waldeyer-Hartz: Die Intraparietalnähte. 1917 » 5. — 

G. Struve: Neue Elemente der inneren Saturnstrabanten. 1918 » 7. — 

W. Köhler: Aus der Anthropoidenstation auf Teneriffa. 

IV. Nachweis einfacher Strukturfunktionen beim Schimpansen und beim 

Haushuhn. 1918 4.— 

O. Aichel: Kausale Studie zum ontogenetischen und phylogenetischen Ge- . 

schehen am Kiefer. 1918 » 7.— 

F. K. Ginzel: Beiträge zur Kenntnis der historischen Sonnenfinsternisse und 

zur Frage ihrer Verwendbarkeit. 1918 » 3. — 

Haberlandt: Gedächtnisrede auf Simon Schwendener. 1919 » 0.75 

Hellmann : Beiträge zur Erfindungsgeschichte meteorologischer Instrumente. 1 920 » 2.50 

Penck: Die Höttinger Breccie und die Inntalterrasse nördlich Innsbruck. 1920 » 17.50 

Auf alle Preise wird bis auf weiteres ein Teuerungszusehlag von 300 Prozent erhoben. 
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